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VORWORT 


Das Meer ist schön ... vor Gott, denn es umfängt die Inseln, denen es zugleich zur Zier 
gereicht und Schutz gewährt; darüber hinaus ... verbindet es die ganz weit voneinander 
entfernten Festländer, indem es den darauf Segelnden ungehinderten Kontakt gewährt, wie 
Basileios von Kaisareia einmal vermerkt!. Der vielfältigen Bedeutung des Meeres und der 
Schiffahrt für den Menschen waren sich die Byzantiner bewußt, wofür sich neben dem 
Eingangszitat zahlreiche weitere Belege anführen lassen?. Diese „Maritimität“ der By- 
zantiner ist der Forschung seit langem vertraut und wurde auch in letzter Zeit oftmals 
behandelt?. Sie wird angesichts der im vorliegenden Band bearbeiteten nördlichen Ägäis, 
des eigentlichen A:gaton Pelagos, besonders augenfällig, handelt es sich doch um einen 
Teil des Kernraumes des Byzantinischen Reiches, welcher dank seiner zahlreichen Inseln 
dessen beide kontinentale Kernräume, Kleinasien und Balkaneuropa, tatsächlich mehr 
verbindet als trennt*. 

Der hier vorgelegte zehnte Band der TIB kann nicht sämtliche Aspekte der byzanti- 
nischen Maritimität darlegen. Er unternimmt es lediglich, die unterschiedlich dichten 
topographischen Informationen aus den schriftlichen, toponymischen und denkmals- 
kundlichen Quellen zusammenhängend darzustellen. Die Arbeit an T7B 10 erfolgte im 
wesentlichen durch den Unterzeichneten; er trägt daher auch für den Inhalt die Verant- 
wortung. PETER SOUSTAL übernahm die wenig erquickliche Aufgabe, ein in vieler Hinsicht 
uneinheitliches Manuskript zu redigieren, er trug darüberhinaus inhaltliche Ergänzun- 
gen und Verbesserungen bei und erstellte die Manuskripte der Bibliographie und der 
Register. ALICE KODER übernahm den Großteil der bibliographischen Vorbereitung für 
die Reisen und der photographischen Dokumentation während der Bereisungen der 
Inseln. Beiden Mitgestaltern des Bandes bin ich zu tiefem Dank verpflichtet. Die Karto- 


! H $àAXaooa) xal .. xaoà Gew, Óu negropiyyet tàg vnoovc, óuob0 HEV xóouov avtaig, Óóuo0 ðè xai 
AOYaAELaV zxaoeyouévn Ôr éavtfjg Erreita xai .. tàs NAEIOTOV àAATAov ÖLEOTWOAG TITEIEOVS OVVANTEL ÖL Gout, 
Q&xgÀvtov toig vavtıAAouevors thv &xuu&tav nagexouevn: Basileios von Kaisareia, Homilia IV in Hexaemeron. 
PG 29. 77-94, hier 93B. 

? Beispiele: Hervorhebung der Bedeutung der dalaoooxgatoüvtzes "Popoio bei Prok. bell. VI 7,17 und 
VI 12.16f.: Sizilien gehört zum Byzantinischen Reich ù tò qtòv abtoxoótooga KovotavtwovzóAenc 
9aXacooxgaxetv uéxor vv "Hoaxkeiwv otnàðv xai zxàonc ópo tfj; ðe Baldoong, Konst. Porph.. De them. 94 (10. 
2.5): Betonung der byzantinischen gegenüber der ottonischen Seeüberlegenheit durch Kaiser Nikeéphoros II. 
Phokas: Navigantium fortitudo mihi soli inest ..., vgl. Liutprand, Leg. 11 (182 BECKER); Bedeutung der Flotte 
innerhalb der byzantinischen Streitkräfte: ... ó yàg ovóAog Eotiv D 6óEa tig "Popaviag ..., Kekaum. 292. vgl. 
auch 296. 

3 Vgl. grundsätzlich AHRWEILER. Mer, und in letzter Zeit besonders RUBIN, Mediterranean: BROWNING, 
City and Sea; VRvoNis, Greeks and Sea; D.G. LErsi0os, Nöuog ‘Poðiwv Navtıxög. Das Seegesetz der Rhodier. 
Untersuchungen zu Seerecht und Handelsschiffahrt in Byzanz (Veröff. z. Schiffahrtsrecht 1). Rhodos 1996, 
bes. 81-143; J. KODER, Aspekte der thalassokratia der Byzantiner in der Ägäis, in: Akten des Symposions 
AITAIOY IIAOYXZ. Griechenland und das Meer, Frankfurt / Main, Dezember 1996 (im Druck). 

+ [n diesem Sinn (wenngleich in anderem Zusammenhang) spricht Kekaumenos von vóv KvxAadwv xai 
àupotégwv tõv Tjxeioov (Kekaum. 257). — Zur Insularität vgl. grundlegend F. PRONTERA. Insel. RAC 18 (1996) 
312-328. mit weiterer Lit. 
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graphie für TIB 10 wurde in bewährter Weise von HEINRICH RESCHENHOFER und GERHARD 
PoEcKH durchgeführt. 

Bedingt durch andere Verpflichtungen des Unterzeichneten fanden die Bereisungen 
der nordägäischen Inseln — wie die Arbeit an diesem Band überhaupt — über einen 
längeren Zeitraum und nicht kontinuierlich statt. Die Reisen wurden fast ausschließlich 
von dem Unterzeichneten und ALICE KODER gemeinsam vorgenommen und fanden zu 
den folgenden Zeitpunkten statt: T'hasos Oktober 1983, Juli 1985, August 1990; Samo- 
thrake Juli 1987; Imbros August 1990; Tenedos August 1991; Lemnos Juli 1987; Hagios 
Eustratios Mai 1992; Lesbos September 1983, September 1991; Skyros August 1967, 
September 1972, September 1995; Chios September 1983, September 1990. 

Weiterer Dank gilt zunächst HERBERT HUNGER, dem Initiator der Tabula Imperii 
Byzantini und über dreißig Jahre hinweg deren Leiter und pater familias; er bezog mich 
von Anfang an in deren Gestaltung und Forschungsprogramm ein. Dankbar sei als 
nächstes die Hilfsbereitschaft der Mitarbeiter der TIB, Kıaus BELKE und FRIEDRICH 
HıLD genannt, die zahlreiche sachliche Hinweise beisteuerten. ATHANASIOS MARKOPOULOS, 
Athen, gab wichtige bibliographische Hinweise, und MARTIN HINTERBERGER, Wien, über- 
nahm den Besuch eines Berggipfels auf Samothrak&; LEOPOLD CoRNARO, Wien, und 
SIEGRID DULL, Traunreut, halfen bei wappenkundlichen Fragen. Weiters danke ich der 
European Science Foundation, welche die Finanzierung einer Bereisung übernahm, und 
der Alexander S. Onassis Public Benefit Foundation, die einen Studienaufenthalt auf 
Skyros und in Athen ermöglichte. Besonderer Dank gilt der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften, welche im Rahmen der Kommission für die TIB die erforderliche, 
dauerhafte Substruktur verfügbar macht, und dem Österreichischen Fonds zur Förde- 
rung der wissenschaftlichen Forschung, der für einige der oben genannten Reisen ein 
Gelándefahrzeug im Rahmen der TIB bereitstellte. Den beiden letztgenannten Institu- 
tionen ist zudem für die Finanzierung der Drucklegung zu danken. 

Johannes Koder 


HINWEISE FÜR DEN BENUTZER 


Die folgenden Vorbemerkungen erläutern in Anlehnung an meine Vorbemerkungen 
in TIB 1 und diejenigen von FRIEDRICH HILD in TIB 2 in verkürzter Form die formalen 
und inhaltlichen Gesichtspunkte, nach denen der vorliegende Band und die zugehörige 
Karte gestaltet wurden. Für die kartographischen Grundlagen sei auf das von FRITZ 
KELNHOFER verfaßte Beiheft zu TIB 1 sowie auf dessen Publikation „Darstellungs- und 
Entwurfsprobleme in topographischen Karten mittlerer Maßstäbe“ verwiesen. 

Der Denkmalsbefund ist in der hier behandelten Region nicht zuletzt dadurch redu- 
ziert, daß der byzantinische Baubestand in der Neuzeit nicht nur dem Verfall oder der 
willkürlichen Zerstörung zum Opfer fiel, sondern auch Naturkatastrophen, vor allem 
Erdbeben‘. 

Um eine annähernde Rekonstruktion der mittelalterlichen Denkmäler- und Sied- 
lungsrealität zu ermöglichen, wurden daher auch erhaltene nachbyzantinische Kirchen 
registriert, deren Baudatum vor 1839 liegt, sowie jüngere, sofern an ihrer Stelle (in der 
Regel durch ein Kirchenverzeichnis des jeweiligen Bistums oder durch eine Inschrift an 
der Kirche selbst) ein Vorgängerbau vor 1839 belegt ist, und schließlich auch nicht 
erhaltene Kirchen, die in Quellen vor diesem Zeitpunkt nachgewiesen sind. Dies ist damit 
zu begründen, daß im Osmanischen Reich vor der Tanzimat-Zeit, konkret vor dem am 
3. November 1839 durch Sultan Abdul-Mecid I. verkündeten Hatt-i Serif von Gülhane’, 
der Bau neuer Kirchen grundsätzlich nicht gestattet war. Erlaubt war bis zu dieser Zeit 
die Kirchenrenovierung bzw. im günstigsten Fall der Neubau „von Grund auf“ („èx 
Badowv“) ausschließlich an Plätzen, an denen sich auch zuvor eine Kirche befunden 
hatte, wobei die ursprünglichen Baumaße nicht überschritten werden durften? Zwar 
mag dieses Verbot fallweise umgangen und insbesondere seit dem Vertrag von Kücük 
Kaynarca (1774) nicht mehr konsequent angewandt worden sein’, doch kam es anderer- 
seits erst mit dem Hatt-i humäyün vom 18. Februar 1856 zu einer weitgehenden Libera- 
lisierung des Kirchenbaues'”. Die Artikel 4 und 5 des letztgenannten Dekrets garantier- 
ten Angehörigen jeder Religionsgerneinschaft, somit auch den Christen, unter bestimm- 


* Forschungen zur theoretischen Kartographie 5, Veróffentlichungen des Instituts für Kartographie der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften. Wien 1980. 

* Zu den Erdbeben vgl. unten, Kap. B I 1. 

! Vgl. N. Yovxa, Corps de droit Ottoman I. Oxford 1905, 29, 608; griech. Übers.: NikKoLAIDv, Othoman. 
Kodikes 13-17. 

8 Vgl. CHORAS, Anegersis 528-559, bes. 531—547, sowie allgemeiner K. BiNswANGER, Untersuchungen 
zum Status der Nichtmuslime im Osmanischen Reich des 16. Jahrhunderts. München 1977, 64-127: 
A. FaTTAL. Le statut légal des non-Musulmans en pays d' Islam. Beyrouth 1958, 174-203. - Ausnahmen 
erfolgten zeitlich und örtlich begrenzt, etwa 1580 für einige Kykladen-Inseln, vgl. GKiNEs, Perigramma 62-64 
(Nr. 91) (freundlicher Hinweis von Ch. Chotzakoglou, Athen-Wien). 

* Für eine straffreie bzw. konsequenzenlose Übertretung des Verbotes sind mir allerdings keine kon- 
kreten Belege bekannt. 

!^ Vgl. G. NORADOUNGHIAN, Recueil d'actes internationaux de l'empire Ottoman IHI. Paris 1902, 83; 
griech. Übers.: NikoLAIDv, Othöman. Kodikes 21-39, hier 33f. 
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ten Auflagen das Recht, Kultbauten (Kirchen) und andere religiöse Anlagen (Schulen, 
Krankenhäuser, Friedhöfe) nicht nur zu erneuern, sondern auch dort neu zu bauen, wo 
zuvor keine gestanden waren (und dies auch in vermischten Wohngebieten)!!. Da aus den 
eben aufgeführten Gründen in den genannten Fällen grundsätzlich eine Kirchengrün- 
dung vor der Zeit der Türkenherrschaft anzunehmen ist, werden diese Kirchen in der 
Regel ebenfalls für die Gestaltung des Hauptteiles des vorliegenden Bandes berücksich- 
tigt. 


1. Die Transkription von Wörtern und Namen aus Sprachen 
mit nicht-lateinischen Alphabeten 


Alle griechischen Eigennamen werden nach dem System der preußischen bzw. der 
österreichischen Bibliotheksnormen transkribiert, das im wesentlichen auch dem der 
Byzantinischen Zeitschrift entspricht. Dabei sind folgende Abweichungen zu beachten: 
" = e, ó und o = r (nicht rh), o = o. 

Jedoch wurde auf eine Transkription bei den in der deutschen Sprache geläufigen und 
eingedeutschten Eigennamen (z. B. Jerusalem, Konstantin, Johannes) und Begriffen 
(z. B. Metropolit, Narthex) fallweise verzichtet. 

Bei der Transkription von arabischen und türkischen Wörtern und Namen werden die 
Regeln der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft angewandt. — Das türkische dumpfe 
i wurde fallweise nach dem Vorbild der modernen türkischen Lautschrift durch 1 wieder- 
gegeben. 


2. Aufbau der Lemmata (Stichwörter) 


Vorab sei vermerkt, daß thematische Signaturen nur dann in die Karte eingetragen 
werden, wenn die Lage einer Siedlung als gesichert gelten kann oder in hohem Maße 
wahrscheinlich ist. 

Die Lemmata sind nach dem lateinischen Alphabet geordnet. Bei ihrem Aufbau 
haben sich gegenüber den älteren 7/B-Báànden einige Veränderungen ergeben. Die frü- 
here Trennung der Anmerkungen in Font und Lit, d. h. in Anmerkungen, die nur die 
historischen Quellen und solche, die moderne Sekundärliteratur enthalten, wurde aufge- 
geben. Ebenfalls aufgegeben wurde das für die T/B-Lemmata entwickelte Verweis- 
system, bei dem innerhalb eines Lemmas jede Anmerkung (Anmerkungszahl) einem 
Werk (Quelle oder Sekundärliteratur) zugeordnet war, auf das mit ein und derselben 
Anmerkungszahl im Bedarfsfalle auch wiederholte Verweise möglich waren. 

Die Lemmata sind daher nun wie folgt aufgebaut. Sie gliedern sich in den Kopf, die 
Abschnitte Hist und Mon, fallweise den Hinweis auf die Bereisung sowie die nunmehr 
durchlaufend numerierten Anmerkungen. 

Der Kopf enthált den Namen (in Klammer griechisch), die geographische Kurz- 
beschreibung und die Suchhinweise für die Karte. Letztere bestehen in der Wiedergabe 
der thematischen Signatur(en), die dem Lemma in der Karte zugewiesen ist (sind), und 
des Planquadrats (1/9 eines Gradfeldes), in dem die Signatur(en) zu suchen ist (sind) 
(Angabe des Längen- und Breitengrades — mit Unterteilungen in 00', 20° und 40' - des 
linken unteren Eckpunktes des Planquadrates). Die thematische Signatur kann fehlen, 
wenn die genaue Lage eines Ortes innerhalb eines Planquadrates nicht bekannt ist. 
Durch die Verwendung der Längen- und Breitengrade als Suchkoordinaten ergibt sich 
ein einheitliches Suchgitternetz für den gesamten Kartenbereich der TIB. 


! Vgl. hierzu BELENEs. Polykoncho Béma 15. 
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Als Name des Lemmas wurde - so vorhanden - der für die byzantinische Zeit 
quellenmäßig belegbare gewählt; bei mehreren mittelalterlichen Namen wurde dem grie- 
chischen gegenüber arabischen, türkischen, westlichen oder anderen der Vorzug gegeben. 
War ein historischer Name nicht ausfindig zu machen, so wurde der neuzeitliche Orts- 
name eingesetzt, wobei auch hier dem älteren Namen gegenüber Neuschópfungen der 
Vorzug gegeben wurde (z. B. > Telönia [statt Antissa |). 

Die folgenden Abschnitte Hist und Mon bringen (ebenso wie bisher) in möglichst 
knapper Form die historischen Angaben (aufgrund von ausgewählter Quellen- und 
Sekundärliteratur) und den Bericht über erhaltene (fallweise auch über bereits vernich- 
tete) Denkmäler (aufgrund ausgewählter Sekundärliteratur und Bereisungen). In Ab- 
änderung des bisherigen Verweissystems werden fallweise bereits im Kopf, vor allem aber 
in den Abschnitten Hist und Mon konventionelle Anmerkungen mit durchgehend aufstei- 
gender Numerierung verwendet; jeder Aussage bzw. jedem Bündel von Aussagen wird 
eine Anmerkung zugeordnet, welche die relevanten Verweise auf Quellen? und / oder 
Sekundärliteratur enthält. 

Wurde ein Ort im Rahmen der TIB bereist, so ist unter dem Abschnitt Bereisung das 
Jahr angegeben, in dem der betreffende Ort besichtigt wurde. Der Abschnitt Bereisung, 
der bisher unter den Abschnitten Font und Lit angeordnet war, wird jetzt vor den 
Anmerkungen eingeschoben. 

Historische Ortsnamen, die als Lemma nicht aufscheinen, wurden in der Regel unter 
einem anderen Lemma subsumiert. Sie sind dann über das geographische Register am 
Ende des Bandes aufzufinden. 

Nicht ganz einheitlich wurde in den bisherigen "TT Banden hinsichtlich der Frage 
verfahren, welche nicht-byzantinischen Ortsnamen gegebenenfalls in die TIB aufgenom- 
men und als eigene Lemmata behandelt werden sollten. Es läßt sich vor allem archäolo- 
gisch, in einigen Fällen aber auch historisch nachweisen, daß der größte Teil der in der 
römischen Kaiserzeit belegbaren Orte zumindest bis in frühbyzantinische Zeit besiedelt 
war. Deshalb werden grundsätzlich nun auch antike Ortsnamen, die in der römischen 
Kaiserzeit, aber nicht mehr in byzantinischer Zeit belegt sind, als Lemmata in die TIB 
aufgenommen. Systematisch werden dazu die kaiserzeitlichen Geographen (Strabon, 
Pomponius Mela, Plinius d. Ä., Ptolemaios), Stadiasmoi, Periploi, Itinerarien und In- 
schriften herangezogen. 


à. Thematische Gestaltung der Karte 


Bei der thematischen Gestaltung der Karte versuchten wir, ein Konzept zu finden, 
welches durch die Sinnfälligkeit der thematischen Signaturen in Form und Farbe den 
Benutzer móglichst unabhángig von der Legende macht. Grundsátzlich sind die thema- 
tischen Eintragungen - Signaturen und Beischriften — schwarz, um sich von der in zartem 


"7 Hier sei darauf hingewiesen, daß die Zitierung der Quellen bzw. deren „Zuweisung“ zu Autoren in 
manchen Fällen. soweit sich dies nicht als sinnstórend erwies, trotz inzwischen erfolgter Forschungsfort- 
schritte aus Gründen der Einheitlichkeit der Reihe konventionell erfolgt. Dies gilt beispielsweise für die 
Miracula S. Demetrii. die durch P. Speck (SPECK, De miraculis, und DERS., Nochmals Miracula) nicht vor 
Ende des 7. Jahrhunderts, eher erst in das 9. oder 10. Jahrhundert datiert werden, oder auch für De 
thematibus, für das nach der Untersuchung von Th. PrATscH, Untersuchungen zu De thematibus Kaiser 
Konstantins VII. Porphyrogennetos, in: HOIKIAA BYZANTINA 13 = Varia V. Bonn 1994, 13-145, passim 
und bes. 130-135, der Kaiser (oder bereits sein Vater, Leon VI.) lediglich als Auftraggeber in Frage kommt, 
da das Werk wohl erst nach dem Tod Konstantins VII. zu einem improvisierten Abschluß kam. 
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Braun gehaltenen topographischen Bezugsgrundlage abzuheben. Ortsnamen wurden 
freilich nur dann in Schwarz eingesetzt, wenn sie in historischen Quellen belegt sind. 
Ansonsten wurde die thematische Signatur alleine eingesetzt: sie deckt sich dann mit 
einer modernen topographischen Eintragung auf der Karte oder ist der nächstgelegenen 
topographischen (oder thematischen) Eintragung zugeordnet. Im Text des Bandes ist sie 
folglich unter diesem Lemma zu suchen. 

Wie schon bisher (außer bei TIB 1-3) werden auch bei TIB 10 alle thematischen 
Eintragungen, die sich durch Überlappung mit bereits auf den thematischen Karten TIB 
l und TIB 6 bearbeiteten Gebieten ergeben, wieder eingetragen. Die zugehörigen Lem- 
mata sind in den ursprünglichen Bänden zu suchen; um die Abgrenzung und damit das 
Auffinden dieser Lemmata zu erleichtern, wurden sie in das geographische Register 
dieses Bandes mit dem Hinweis „TIB 1" bzw. „TIB 6“ aufgenommen. Darüberhinaus 
wurden - in geringer Zahl — thematische Eintragungen aus dem in Vorbereitung befind- 
lichen Band TIB 11 (Makedonien) aufgenommen, um das Kartenbild abzurunden. 

Die Signaturen wurden - abgesehen von einigen seltener benötigten, konventionell 
geläufigen Zeichen (z. B. X Bergwerk, Saline, 4 Hafen, = Brücke, + Grab, Friedhof, = 
Paf, « Ruinenstätte) — in drei Hauptgruppen geteilt, die jeweils weitgehend in einer 
Grundform zusammengefaßt werden; daher bedeuten: 

l. Quadratische Signaturen Siedlungen (auch befestigte Siedlungen, bei denen der 
Siedlungscharakter vorherrscht), im einzelnen: 

Siedlung mit Mauerring 

a nicht ummauerte Siedlung mit Zitadelle oder Oberburg 

p unbefestigte Siedlung 

c Straßenstation 

(auf die Signatur gesetztes einfaches Kreuz bedeutet Bistum, doppeltes Kreuz auto- 
kephales Erzbistum oder Metropole, dreifaches Kreuz Patriarchat), 

2. Dreieckige Signaturen Festungen (auch besiedelte Festungsanlagen), im einzelnen: 

A größere Festung (zumeist mit zweitem Mauerring), zugleich Fluchtburg 

A kleinere Festung oder Burg 

(als Ausnahme muß in dieser Gruppe die Signatur o für Turm [Wachtturm, Leucht- 
feuerturm] gelten, die wegen ihrer Sinnfälligkeit gewählt wurde), 

3. Kreisförmige Signaturen kirchliche Anlagen, im einzelnen: 

ò Hauptkloster (eines Klosterverbandes, einer Laura o. à.) 

Ó einfaches Kloster 

9 Einzelkirche 

o Metochion, Filialanlage 

^ Hagiasma, Grotte, Hóhlenheiligtum. 

Die Farbgebung wurde bei diesen Hauptgruppen für die zeitliche Gliederung reser- 
viert. Der zu bearbeitende Zeitraum wurde in vier Perioden (1. Periode 4. bis 7. Jahrhun- 
dert, 2. Periode 7. bis 10. Jahrhundert, 3. Periode 10. bis 13. Jahrhundert, 4. Periode 
13. bis 15. Jahrhundert) unterteilt, wobei, wie ersichtlich, stark schematisiert werden 
mußte. Für die ersten drei Perioden wurden die Grundfarben 

] = Gelb 2 — Magenta-Rot 3 = Cyan-Blau 
gewählt, für die jeweilige Periodenkombination die sich aus den entsprechenden Mi- 
schungen ergebenden Farben 
l + 2 = Orange ] + 3 = Grün 2 + 3 = Violett 
] + 2 + 3 = Olivgrün. 
Daraus resultiert für die ersten drei Perioden (4. bis 13. Jahrhundert) folgendes Farb- 
kombinationsschema: 
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l= Gelb 
l+2= Orange Tu 1+3= Grün 


_7 1+2+3= Olivgrün m 
2— Rot 3— Blau 
u 2+3= Violett — 


Die vierte Periode (13. bis 15. Jahrhundert) wird durch (zusätzliche) schwarze 
Unterstreichung zum Ausdruck gebracht". 

Bei den konventionell geläufigen Zeichen (Bergwerk, Paß, Brücke etc.) mußte auf 
eine zeitliche Untergliederung verzichtet werden; das gleiche gilt für Straßen (violettes 
Band). 

Bei konkurrierenden Signaturen innerhalb eines Lemmas wurde in etwa eine 
Rangabfolge Siedlung — Festung - Kloster — Einzelobjekt eingehalten, wonach lediglich 
die jeweils „ranghöchste“ Signatur in der Karte aufscheint. Folglich ist in dieser Bezie- 
hung der thematische Befund der Karte unvollständig. Grundsätzlich ist also die Karte 
nur zusammen mit dem jeweiligen Kontext des Lemmas zu benutzen, da sie notwendiger- 
weise schematisieren muß. 

Ebenso verzichteten wir auf Flächensignaturen, wie man sie z. B. für die Aufschlüs- 
selung von Bevölkerungsanteilen, für Wanderungen oder für wirtschaftliche Gegebenhei- 
ten hätte erwarten können. Zum einen erschien uns die mögliche Aussage in dieser 
Hinsicht in vielen Fällen zu vage, andererseits hätten Flächensignaturen die topographi- 
sche Situation weniger deutlich werden lassen. 


5 Die Sonderkarten 1:400.000 sind einfárbig. Daher mußte bei ihnen die farbliche Zeitdifferenzierung 
der Perioden 1 bis 3 unterbleiben. Tatsächlich bleibt diese Einschränkung deswegen weitgehend bedeutungs- 
los, weil die zusätzlichen thematischen Signaturen der Sonderkarten nahezu ausnahmslos der 4. Periode (13. 
bis 15. Jahrhundert) zuzuordnen sind. 
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EINLEITUNG 


A. DEFINITION UND ABGRENZUNG 


I. GRENZEN DES IN BAND 10 BEARBEITETEN GEBIETES 


Das in diesem Band behandelte Gebiet ist der nördliche Teil der Ägäis. Die Ägäis ist 
als nördliche Fortsetzung des levantinischen Beckens ein Teil des östlichen Mittelmee- 
res!; an ihrem nordöstlichen Ende stellen die Dardanellen und das Marmara-Meer die 
Verbindung nach Konstantinopel, bzw. zum Bosporos und zum Schwarzen Meer her. Die 
geographischen Grenzen des Binnenmeeres Ägäis im neuzeitlichen Sinn sind im Norden, 
Westen und Osten durch die Küstenverläufe Südosteuropas und Kleinasiens bestimmt, 
im Süden durch den von Kythera, Antikythera und Kreta im Westen und von Kasos, 
Karpathos und Rodos im Osten gebildeten, südägäischen Inselbogen, welcher die Süd- 
ostspitze der Peloponnes mit den der Südwestecke Kleinasiens vorgelagerten Halbinseln 
verbindet‘. 

Alfred Philippson bezeichnete als Ägäis „den gesamten, durch einheitliche Natur 
zusammengefaßten Erdraum, dessen versenkter Mittelteil das Ägäische Meer ist, also 
einschließlich des ganzen Griechenland und des westlichen Kleinasiens'?. Diese Betrach- 
tungsweise ist aus erdgeschichtlicher, historischer und historisch-geographischer Sicht 
gerechtfertigt. Daher wird auch die Einleitung des vorliegenden Bandes die Küstenzonen 
und deren meeresbezogenes Hinterland in unterschiedlichem Ausmaß angemessen zu 
berücksichtigen haben. 

Für den lemmatischen Hauptteil werden die Grenzen allerdings, auch mit Rücksicht 
auf die Gesamtgliederung der TIB, insoferne enger gezogen, als lediglich die Inselwelt des 
im Vergleich zur südlichen Ägäis schmäleren Nordbeckens der Ägäis beschrieben wird, 
konkret die (bewohnten) Inseln Thasos, Samothrake, Imbros, Tenedos, L&mnos, 
H. Eustratios, Lesbos. Skyros und Chios, jeweils mit ihren Nebeninseln. Die Festlegung 
der Südgrenze des Bearbeitungsgebietes nördlich von Andros. Tenos, Mykonos, Ikaria 
und Samos hat (historisch-)geographische und historische Gründe: Aus geographischer 
Sicht umfaßt die Ägäis einerseits diejenige Meeresfläche, die bis heute diesen Namen 
trägt. andererseits gliedert sich der ägäische Raum bei den (spät)antiken Geographen in 
mehrere „Meere“, wobei lediglich die Nordägäis als Ägäis im engeren Sinn bezeichnet 
wird? Es handelt sich bei der nördlichen Ägäis, verglichen mit ihrem südlichen Teil. um 
ein Meer mit einer geringeren Zahl an größeren Inseln: bei einer großen Zahl von ihnen ist 
infolge ihrer Nähe zum Festland jener insulare Charakter deutlich weniger ausgeprägt, 
der den südlichen ägäischen Inseln eignet. 


! Zur Entstehung der Bezeichnung „Mittelmeer“ im spätantiken Latein und zu deren Übernahme in 
die griechische Sprache vgl. BaciaKakos, Onomasia 344-348. 

2 Eingehender zum Küstenverlauf das folgende Kapitel B (Geographischer Überblick). 

? PHiLippson-KirsTtEN IV 16f. Zu weitgehend scheint mir eine so enge Einbeziehung Zyperns in die 
geopolitischen Fragestellungen der Ägäis. wie sie SAUERWEIN. Ägäis. vornimmt. 

t S. unten. Kap. A II (Terminologie). 
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Historisch gesehen sind die Inseln der nördlichen Ägäis aus byzantinischer Sicht 
durch ihre Nähe zu dem Zentrum Konstantinopel, also durch ihre ausgeprägte Ausrich- 
tung auf die Kaiserstadt, und zum zentrumsnahen westlichen Kleinasien charakterisiert, 
wodurch sie sich — nicht nur geographisch, sondern auch politisch bzw. historisch - 
deutlich von den Inselgruppen der südlichen Ägäis unterscheiden, die sich unter diesem 
Blickwinkel in einer Randlage befinden? Auch nach 1204 ist daher in der nördlichen 
Ägäis zunächst erneut eine deutliche byzantinische Präsenz festzustellen, wobei einige 
Inseln später zu unterschiedlicher Zeit unter unterschiedliche Formen genuesischer Herr- 
schaft gelangten®. Die nördliche Ägäis lag außerhalb eines dauerhaften venezianischen 
Einflusses, ihre Inseln gehörten nicht dem Herzogtum des Archipel oder einer anderen 
mittelbaren oder unmittelbaren Herrschaftssphäre Venedigs an. 

Ein weiteres Charakteristikum der Nord-Ägäis ist die starke Bindung mancher In- 
seln an die — ebenfalls dem politischen Zentrum Konstantinopel nahestehenden — Klöster 
des Heiligen Berges: Ausgedehnter Grundbesitz und Metochia von Athös-Klöstern findet 
man, zum Teil bis heute, nicht nur auf der Halbinsel Chalkidike, sondern auch auf 
praktisch allen Inseln der nördlichen Ägäis’, ausgenommen die der Westküste Kleinasi- 
ens unmittelbar vorgelagerten Inseln Lesbos und Chios (auf letzterer dominierte die Nea 
Mone). 


II. TERMINOLOGIE 


l. DIE ÁGáis UND IHRE UNTERGLIEDERUNGEN 


Der zentrale Begriff des hier behandelten Raumes ist „Ägäis“, die siebtgrößte Mee- 
resbucht der Welt (x&v xóXxov ... £Bóonoc ó Alyalog)’, wobei in der griechischen Sprache 
seit der Antike in erster Linie sowohl (maskulin) ó Aiyalog (scil. xóvvoc) als auch - später 
- (neutral) tò Aiyatov (scil. xé&Aayoc) belegt sind'^, während die feminine Form Aiyaia (scil. 
09àAaooa) seltener begegnet!. Von Aigaion pelagos ist die Bevölkerungsbezeichnung 
Aigaiopelagitai abzuleiten, welche allerdings (Mitte des 12. Jahrhunderts) — geographisch 
ungenau — auch im Zusammenhang mit der dalmatinischen Küste belegt ist!?. 

Geläufig sind in spätantiker und (in Anlehnung an antike Vorlagen) byzantinischer 
Zeit die folgenden Namensableitungen: (a) vom (sagenhaften) König Aigeus von Athen", 


ê.. XÓp£ TAROLKOUVTA và Eoxata tv xav Alyaiov Kuxladwv vrjoov sagt Michael Choniates mit Bezug auf 
Kea; vgl. Mich. Chon. II 259 (Nr. 129) und ebd. 144 (Nr. 90): hierzu MALAMUT. Iles 40. 

* Vgl. unten, Kapitel C IV. 

" Metochia belegt auf: Thasos, Samothrak&. Imbros, Lemnos, Tenedos. H. Eustratios, Diadromoi (TIB 
1). Gymnopelagesion (TIB 1), Skantzura (TIB 1) und Skyros. 

" HIRSCHFELD, Aigaion pelagos. RE 1/1 (1893) 947f.; AnMao, In giro 11f. 

? Eust. Schol. Dion. 429b. 

! Beispiele: ó Atyoiog <növrog>: Dion. Per. 131; Prok. aed. I 5,3: Photios. Bibl. Cod. 224 (IV 82). 242 
(VI 28), 243 (VI 87. 107): Mich. Krit. 19 (I 6,3) et passim.- tò Atyoiov <nelayog>: Eust. Dion. Per., Paraphr. 
und Schol. passim: Photios. Bibl. Cod. 186 (III 36); Ps.-Sphrantzös 166 u. öfter. - Beide Namensvarianten: 
Steph. Byz. 38; Eust. Dion. Per. 240 (bereits zitiert): Nik. Chön. 99, 482; u. a. 

! Beispiel: Eust. Dion. Per. 326, 400f. (hierzu Eust. Dion. Per. 274f.. 290. Paraphr. 413b). 

"7 Befestigung der Stadt Bágn (Antivari. Bar) xatà thv tv Alymonelayırwv xooav durch Gefangene aus 
Bari: Nik. Chön. 91. 

5 Suda II 157 (A 23). wie zuvor Hygin. fab. 43 und Serv. Aen. 3,74.: ähnlich Konst Porph., De them. 
82 (hierzu: KvrABA-DELEBORIA. Geogr. kosmos I 315). 
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(b) von einer im Meer gelegenen Klippe Aix'* und schließlich (c) von einer der Städte 
namens Aigai, wobei manche Autoren, Strabon folgend, der Stadt auf Euboia den Vorzug 
geben”. 

Generell wird der Begriff Aigaios/n in schriftlichen Quellen der byzantinischen Zeit 
isoliert oder in Verbindung mit pelagos (genitivisch auch pelagu!9), pontos, né&soi, kolpos, 
thema o. à. gebraucht, wobei wenigen frühbyzantinischen Belegen!' eine große Anzahl ab 
der frühmittelbyzantinischen Zeit gegenübersteht; die Belegzahl erhöht sich in spät- 
byzantinischer Zeit noch weiter"? Auch Eg(eon) pel(agos) ist bezeugt”. 

Von Aigaion/s sind zahlreiche spátbyzantinische und westliche mittelalterliche Na- 
mensvarianten bzw. Verballhornungen herzuleiten. Geläufig ist mare Egeum?" und ins- 
besondere Archipelagus, das dem neuzeitlichen Begriff Archipel zugrundeliegt. Als frühe 
Belege für letztere Namensentwicklung dienen ein Schreiben des Papstes Innozenz IV. 
(Agiopelagus) von 1244”, der Vertrag von 1268 (Arcipelago)?, ein Beleg vom Ende des 
13. Jahrhunderts (Arcipelago bzw. "AogttunéAayoc)? und eine bemerkenswerte Feststel- 
lung des Domenico Silvestri, der (vor 1406) vom Agios pelago, parva maris Eget parte 
spricht?. Seit damals ist Arcipelago” geläufig. Weitere spät- und nachbyzantinische 
Formen sind (oft in Verbindung mit duca del, ducha del, duc de l’ oder ähnlich): Ageopel- 
lagus”. Agiopelagus? , Anzopelagus”, Arcepellech (Arsipelech, Lazopelagus)??, Archepel- 
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lague?, | Archipelage!, | Archipelaguo | (Arcepelego)?, | Archipelagus?, Arcipelago”, 


" Plinius. Nat. Hist. IV 51: Scopulus (Kalogeros) inter Tenum et Chium verius quam insula, Aex nomine 
a specie caprae, quae ita, Graecis appellatur. welcher Aegaeo mari nomen dedit; ähnlich z. B. auch Steph. Byz. 
38. 2-5. 

5 Strabon 8,7,4, p. 386.; Vgl. Eust. Dion. Per. 240 u. a. 

l6 NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. II 119f. (Nr. 40.23). 

! Prok. aed. 1 5,3; Agathias II 16 (S. 61, Z. 20). 

!5 Beispiele: Theoph. 399; Phötios, Bibl. III 36. IV 82, VI 28, 87. 107; Könst. Porph.. De them. 82f.: 
Konst. Porph.. De cerim. 653. 656, 664. 668, 697, 713. 715. 728: Konst. Porph.. De leg. I 40; Theoph. Cont. 
299. 367: Georg. Mon. 561; Io. Skyl. 152. 183: Georg. Kedr. I 791; Mich. Psell.. Briefe 92, 96, 163 (Nr. 60, 63. 
137): Io. Zön. IV 31; Anna I 18; Mich. Chön. II 153f., 203. 213. 222. 251, 259, 306, 333: Nik. Chon. 130, 636. 
- Spätbyzantinische Zeit: passim. — Suda II 157 (A 23) weist darauf hin, daß die Betonung Aiyaiov goßeow- 
tatov, Alyaıov hingegen ’Attıxwtegov sei; hier auch die Verbindung mit xöAnog belegt. 

I9 NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. II 113 (Nr. 40.6): ET’ MEA’. 

? Vgl.z. B. GAUTIER DAaLcCHÉ. Carte. Z. 891 und 1147: Silvestri. De ins. passim (vgl. 296). 

* Acta Innoc. IV 22 (Nr. 13). 

7? 'lAFEL-THOMaS III 96 (Nr. 358). 

? Horr, Chron. 175f. 

^ Silvestri, De ins. 30.7f. 

? Horr, Chron. 186ff. et passim (Stefano Magno): Chron. Mor. it. 434. Zur Herleitung vgl. LINSCHMANN, 
Archipelagos 11, dessen Annahme einer Herleitung von deyös + x£Aayog AMANTOS. Aigaion 130-132. wider- 
spricht. 

? JoRaA, ROL 8 (1901) 65. 

"7 Brot Lerch, Diplomatari 115, 405 (Nr. 96. 317); Tuomas I 107 (Nr. 61). 

3 "TarkL-THow«as III 252 (Nr. 370). 

? Rusıö ı Leech, Diplomatari 173, 526. 566 (Nr. 142. 457. 516). 

% Chron. Mor. frz. 65. 

3 Hopr. Chron. 230. 

? (Chron. Mor. ar. $ 207 et passim. 

3 Rusıö 1 Leech. Diplomatari 405 (Nr. 317). 

* LoENERTZ. Byzantina I 534f. (Nr. 7 und 9): SaTHas. Documents III 895. 1049; VII 264. 266. 
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Arcipiel(l)ago (Arcipielego)”, "Apttınelayo”, Egeopelago?, Egeopel(l)agus”, Egeopelle- 
gus?. Egiopel(l)agus”. 

Schließlich sind für die Ägäis und ihre Inseln auch die Benennungen (latein./ital.) 
mare magnum, Grecum (seu Ycarıum) mare, auch Grecum seu Egeum mare, Icarium 
Grecum mare. Grecum seu Mirteum mare u.à."?, (arab.) „Inseln der Römania“ (gazdir ar- 
Rumüniya)? und — im Gegensatz zu Maven Doioooo (daraus türk. Kara deniz) — "Aonen 
00Aao0oa (Mare album bzw. bianco, türk. ak deniz) überliefert*, eine Bezeichnung, die 
freilich auch für das gesamte Mittelmeer verwendet wurde. 

Strabon gibt für die gesamte Ägäis eine „Länge“ von 4000 oder etwas mehr Stadien 
und eine „Breite“ von etwa 2000 Stadien an?. Er und — ihm folgend - auch andere antike 
und byzantinische Geographen beschreiben indes lediglich den nórdlichen Teil des Bin- 
nenmeeres (an das sich — nördlich von Tenedos - fallweise noch das Thrakische oder das 
Makedonische** Meer anschließt) als Aigaion*' und gliedern den Süden in mehrere, in der 
Benennung variierende Einheiten: Kretikon und Saronikon pelagos im Südwesten, Myr- 
toon" und Ikarion pelagos? im Süden und Karpathion pelagos südlich davon im Süd- 
osten", Ptolemaios behandelt die Frage der Gliederung nur indirekt, indem er bei seinen 
Karten für den ägäischen Raum von der Untergliederung (von Norden nach Süden) in 
Aigaion (südlich bis Chios reichend), Ikarion (südlich von Chios) und Myrtoon Pelagos 
(südlich von Kalymnos) ausgeht?!. 

Die frühneuzeitliche Kartographie folgt, mit Varianten, Strabon und Ptolemaios; 
dies sei an einigen Beispielen (Namensabfolge der Meeresteile jeweils von Norden nach 
Süden) demonstriert: 

Boschini (1537): Mare Egeo, Arcipelago, Pelagocretense, Mar Carpathio?: 

Ortelius (1579): Aegaeum pelagus, Icarium pelagus, Myrtoum mare, Carpathium mare’; 


* Hopr, Chron. 182ff. (Stefano Magno): SaTHas, Documents I 174: IV 236, 240, 247: V 42f.: VI 97 et 
passim: JorGa. ROL 5 (1897) 169; 8 (1901) 67. 108; Acta Alb. Ven. 12, Nr. 2913, 3059. 

*5 DELaTTE. Port. 81. 

* Horr. Chron. 201 (Stefano Magno); THIRIET. Ass. 694 (a. 1363), 862 (a. 1384). 

9$ 'TarEL-THowas III 80 (Nr. 355): Thomas II 415 (Nr. 26); SarHas, Documents I 96 et passim, II 268 et 
passim. III 611 et passim; JorGa. ROL 4 (1896) 280. 6 (1898) 136, 7 (1900) 427. 8 (1901) 67.; Acta Alb. Ven. 
7. Nr. 1955 et passim. 

3» "THoMas II 402 (Nr. 13). 
Tuomas II 402 (Nr. 13).; LoENERTZ, Hospitaliers 359f. (Nr. III). 
JoRnGA. ROL 8 (1901) 277 (a. 1453). 

*? Silvestri. De ins. 38.12. 66.24. 68.34, 124.6 et passim (vgl. 296. 300f. und 307). 

* al-Idrisi IV 1 und 25; Idrisi II 126-128. 

* Vgl. D. M. DvNLor. Bahr al-Rüm. EI nouv. éd. 1 (1960) 963-965: KoLLEKA. Onomata 97-102. 

* Strabon 124; dies entspricht einer Nord-Süd-Erstreckung von 630 oder etwas mehr Kilometern und 
einer Ost- West- Erstreckung von etwa 315 km: vgl. AvJAc in seiner Strabon-Ausgabe 1.2, 105 A. 1. 

+ So z. B. der Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.): nördlich des ostium Abidi liegt der sinus Cardie quod 
dicitur Macedonicus sinus; vgl. GAUTIER DALCHE, Carte, Z. 893ff. und 1038ff. 

* Strabon 2.5.21 (p. 124).; Ähnlich Pomponius Mela II 37 und II 110: Nik. Blemm., Geogr. 458b, Z. 16- 
2] bezeichnet das Meer nördlich der Kykladen als Ägäis; vgl. auch Eust. Schol. 434a: Agath. Orth. 473f. und 
s. weiters MALAMUT, Iles 34f. 

* V. BURR. Myrtoisches Meer. RE 16/1 (1933) 1169f. 

? BURCHNER. Ikarisches Meer. RE 9/1 (1914) 977f. 

* Ähnlich der Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.): Carphatius sinus. vgl. GAUTIER DALCHE. Carte, Z. 885. 

*" Ptolemaios V 2.1: VIII 17.2 (Karte Asia I): vgl. auch Ptolemaios VIII 12,2 zu Karte Europa X. auf 
der die Ägäis südlich bis Kreta reicht. während im Text Aigaion, Myrtöon und Karpathion pelagos genannt 
sind. 

? SPHYROERAS. Maps 54. 

53 SPHYROERAS. Maps 106f. 
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Lauremberg (1656) und Visscher (1682): Mare Aegaeum hodie Archipelago, Icarium mare, 
Myrtoum mare, Triopium mare, Rhodiense pelagus, Carpathium mare, mare de Candia”. 

Diese Karten heben freilich meist den Namen der Ägäis typographisch dergestalt 
hervor, daß er (auch) als übergeordneter Name hervortritt: dennoch bleibt erkennbar, 
daß er eigentlich dem Norden zuzuordnen ist. wo dann keine weiteren Meeresnamen 
ausgewiesen sind. Unterstrichen wird die Neigung, vorzugsweise den Norden dieses 
Meeres als Ägäis zu bezeichnen, durch einige andere Kartographen, die das mare Aegaeum 
(den Norden bis Chios) vom Archipelago (dem Süden der Ägäis) unterscheiden, wie etwa 
Dapper (1688) oder Coronelli (1696), wobei sie im Süden zusätzlich dieselben Meere wie 
Lauremberg eintragen”. Die Kartographie nach 1700 bezeichnet dann in der Regel das 
gesamte Meer als Ägäis. 

Die Süd-Nord-Erstreckung wird in den geographischen Schriften oft vom kleinasia- 
tischen Patara bis Tenedos und Imbros angegeben”. Nahe dem südlichen Ende liegt 
daher z. B. Kös (neög và téouatı rop Alyatov)”. Der Pisaner Portulan (Ende 12. Jahrhun- 
dert) bietet die folgenden Informationen: X?lophay (Kap Xylophagos/Kaphöreus an der 
Südspitze Euboias) vero respicit in transfretu in aquilone per ml. .cccc. ostium Abidi 
(Abydos), et vocatur istud mare mare Egeum, et in oriente per ml. .cl. inter Zozantum (wohl 
Çeşme, das antike Kissos) littoris Asie et insulam Scium (Chios), atque Columne (Kap 
Kolonai/Sunion) inter affricum et occasum per ml. Jr." Ähnlich konstatiert er an anderer 
Stelle: Abidus ... A Chio insula usque huc dicitur Egeum mare”. 

Ein Ende des 13. Jahrhunderts datiertes, unvollständiges (von Hopf als „offiziell“ 
bezeichnetes") venezianisches Verzeichnis der Inseln des Archipel nennt in der Gruppe 
der insulae superiores u.a. Tenedos, Lesbos und Chios, also Inseln vor der kleinasiatischen 
Küste. und in einer weiteren, hiervon differenzierten Gruppe exeunte de Negrepo ... 
Constantinopoli u.a. Samothrake und Lemnos*!, 

Am Beginn des 15. Jahrhunderts beschreibt Christoforo Buondelmonti, in mancher 
Hinsicht einer der ersten modernen Topographen, aufgrund seiner Bereisung die Inseln 
der Ägäis systematisch, wobei er am Beginn? auch einige allgemeine Angaben bietet: Der 
Name Archipelagus bedeute quasi dominus maris („ab archos, quod est dominus latine" 9); 
die Ost- West-Erstreckung zwischen Rodos und Kap Malea betrage 450 Meilen, die Süd- 
Nord-Erstreckung zwischen Kreta und Tenedos 500 Meilen. Nach kurzer Schilderung der 
Küstenlandschaften östlich und westlich der Ägäis leitet Buondelmonti den Namen 
dieses zwischen Hellespont und Kap Malea gelegenen Meeres von König Aigeus her (und 
den Namen Kykladen von kyklos ... latine circulus*'). 

Außer Zweifel steht, daß auch alle Inseln nördlich von Tenedos der Ägäis zuzurech- 
nen sind, wie beispielsweise Kritobulos von Imbros bezeugt9. Wenn also als nördlicher 


^ SPHYROERAS. Maps 116-119. 136f. 

55 SPHYROERAS, Maps 160f.. 166-169. 

"T Dion. Per. 129-137 (mit Eust. Dion. Per. 239f.; Eust. Paraphr. 411a und Eust. Schol. Dion. 436b- 
137a): ähnlich Nik. Blemm.. Geogr. 458b. Z. 21. 

" Agathias II 16.1. 

58 GAUTIER DarcHE. Carte. Z. 1146ff. 

5 GAUTIER DarcHE. Carte. Z. 890f. 

9? So Horr., Chron. XXIII. 

TT Hopr. Chron. 175f. 

5?* Buondelmonti 53f. (SINNER). 3f. (LEGRAND). 

5$ Hierzu vgl. GEROLA, Etimologie 1135. 1159. 

H GEROLA. Etimologie 1145. 

% Mich. Krit. 150 (III 24. 4) et passim. 
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Punkt Tenedos angegeben wird, dann nur deswegen, weil es der Einfahrt in den Helle- 
spont (TO xeiAoc TOD Atyatov negl tov ueyav "EAANONOVTOV®, TO ovóua TOD Alyalov "000. thv 
Kaoó(av") gegenüberliegt und somit der „nördlichste“ der Ägäis zugehörige Punkt des 
Schiffahrtsweges zwischen Konstantinopel und dem Schwarzen Meer einerseits und dem 
Mittelmeer andererseits ist. 


2. DIE NAMEN DER INSELGRUPPEN 


Wichtige Inselgruppen der Ägäis® waren die Kykladen und die Sporaden, wobei 
ersteren in den schriftlichen Quellen deutlich der Vorzug gegeben wurde®. Strabön und 
andere Geographen heben allerdings unabhängig von einem Gruppennamen die „küsten- 
nahen“ Inseln hervor, da sie eindeutig Asien oder Europa zuzuordnen seien und solcher- 
maßen eine die Ägäis durchlaufende Grenzzone der beiden Kontinente markierten: 
Kleinasien vorgelagert und ihm zuzuordnen seien Kös, Samos, Chios, Lesbos und Tene- 
dos, den europäischen Küsten demgegenüber Euboia, Skyros, Peparöthos, Lémnos, Tha- 
sos, Imbros und Samothrak&’. An anderer Stelle behandelt Strabon erneut die Sporaden 
und nennt unter den Kleinasien nahe gelegenen Inseln ausdrücklich Chios, Lesbos und 
Tenedos"!. 

Kykladen?: Gemeinsames Merkmal der Inselgruppe Kykladen ist nach den alten 
Geographen. daß sie im Kreis um Delos gruppiert? und nahe Kleinasien, also „zur 
Rechten" des (den Hellespont ansteuernden!) Seefahrers gelegen sind. Deshalb werden 
sie auch bisweilen mit den oben genannten kleinasiatischen Inseln gleichgesetzt‘*. Ihre 
Zahl wurde von einigen mit sieben? und von vielen mit zwölf angegeben, wobei die 
Namen zum Teil variieren konnten und oftmals Überschneidungen mit den Sporaden 
vorkamen“. Laut dem Pisaner Portulan (Ende 12. Jahrhundert) reichen die Kykladen im 
Norden bis Tenedos: ad insulam Tenidos ... que insula est novissima a septemtrione insula- 
rum Cicladarum". 

In früh- und mittelbyzantinischer Zeit begegnet Kyklades nesoi auch als Verwal- 
tungsterminus?*. Entsprechend nennt bereits die frühe Kirchennotiz I unter der eparchia 
nesön Kykladön eine Gruppe von zwölf Inseln zwischen Chios (im Norden) und Karpathos 


% Nik. Blemm.. Geogr. 465a, Z. 15f., nach Dion. Per. SOOT. (mit Eust. Dion. Per. 361, Z. 10f.). 

" No Io. Skyl. 152: zur Lokalisierung von Kardia auf der thrakischen Chersones (nahe Sestos und 
Kalliupolis) vgl. E. OBERHUMMER, Kardia. RE 10/2 (1919) 1932f., sowie weitere Belege in byz. Zeit: Steph. 
Byz. 358. 423: Morzo, Compasso 44. Z. 14 und Nik. Greg. I 29. 

** Vgl. generell Armao. In giro 16-26. 

"TT Strabon 10.4.1. p. 474. 5.2, p. 485; vgl. KvrABA-DELEBORIA, Geogr. kosmos II 226f. 

^ Strabon 2.5.21. p. 124. Ähnlich Pomponius Mela II 100f.. 106-111, und Dion. Per. vv. 520-537 (mit 
Eust. Dion. Per. 315-323. Paraphr. 416b und Schol. 450b); Agath. Orth. 486. 

^ Strabon 10.5.14. p. 488. 

= 0. MavLL. Kykladen. RE 11/2 (1922) 2308-2320; Marawvr, Iles 47-50. 

5 Der „Kreis“ um Delos beginnt beispielsweise bei Eust. Schol. Dion. 451a mit Mykonos, er setzt sich 
im Uhrzeigersinn fort mit Keös. Siphnos. Amorgos. Andros. Kythnos. Paros. Seriphos. Naxos. Renaia und 
Syros. und schließt sich mit Mykonos; vgl. auch Eust. Paraphr. 416b. 

^ Strabon 2.5.21. p. 124; Dion. Per. vv. 525-529 (mit Eust. Dion. Per. 317 und Schol. Dion. 451a); Nik. 
Blemm., Geogr. 462b. Andere Inseln nennt Pomponius Mela II 111. 

^ Eust. Schol. Dion. 457b. 

^ Eust. Dion. Per. 318-321. - Silvestri. De ins. 74.16-75.77 . folgt in seiner Beschreibung im wesentlichen 
Pomponius Mela und Plinius und zählt an die vierzig Inseln auf. 

" GAUTIER DALCHÉ, Carte 134. Z. 805f.: vgl. auch 133f.. 147 (Z. 778-788, 1233f., 1240f.). 

^ Vgl. hierzu unten. Kap. C II und III. 
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bzw. der Metropole Rodos (im Süden), die mit geringfügigen Veränderungen die gesamte 
byzantinische Zeit über nachweisbar ist’”. Noch 1234 wurde Leon Gabalas als dominus 
Rhode et Cicladum insullarum bezeichnet", was ebenfalls auf diesen frühen Gliederungs- 
ansatz zurückzuführen sein mag. 

In mittelbyzantinischer Zeit bezeichnet De thematibus die Kykladen und die Spora- 
den als Aktionsgebiet des Strategen des Aigaion pelagos, wobei - in Anlehnung an ältere 
Geographen — als Unterscheidungsmerkmal der beiden Gruppen von der größeren 
Distanz zur griechischen Festlandsküste ausgegangen wird, welche die Kykladen charak- 
terisiere: an anderer Stelle záhlt der Text freilich neben Euboia auch die Kykladen zum 
Thema Hellas. Wichtige Inseln sind nach den Autoren von De thematibus, die sich freilich 
nicht sicher sind, ob alle von ihnen aufgeführten zu den Kykladen záhlen): Lemnos (!). 
Skyros, Mälos, Amolgos (=Amorgos), Thera, Thörasia und Reneia*!. 

Die mittelbyzantinische Verwaltungseinheit ton Kykladön nesön (unter dem Militär- 
kommando eines Strategen) entstand nach 949%. Sie ist in ihrem Umfang nicht genau 
festzulegen, umfaßte aber jedenfalls Patmos und möglicherweise auch Kos?, und dürfte 
nördlich bis Skyros* gereicht haben. 

Sporaden”: Als Sporaden bezeichnen die antiken und byzantinischen Autoren nicht 
die heute unter dem Namen „Sporaden“ geläufige Inselgruppe”, sondern verschiedene, 
stark verstreute Inseln, von denen einige auch als Kykladen bezeichnet werden - ein 
Dilemma, dessen sich auch Eustathios von Thessalonik& bewußt ist". Sie befinden sich 
jedenfalls „außerhalb“ bzw. „jenseits“ der Kykladen und heißen auch Kalydnai, wobei 
ein geographischer Schwerpunkt im Südwesten der Ägäis gelegen ist”; ihre Zahl wird 
bald mit fünfzehn'? oder sechzehn”, bald mit zwölf”! angegeben. 

Nach De thematibus sind die wichtigsten Inseln der Sporaden, auf denen der Stratege 
von Aigaion Pelagos das Kommando innehat, Mitylene, Chios und L&mnos”. Die gegen- 
wärtig bisweilen verwendete Bezeichnung „Thrakische Sporaden“ (Ooaxıxés Zrropäöss) 
für die Inseln Samothrake, Imbros, Tenedos, Lémnos und H. Eustratios? scheint in 
antiker und byzantinischer Zeit nicht belegt zu sein. 

Dodekanes („Zwölf Inseln") bezeichnet eine von einem Drungarios geführte, 781 und 
810 belegte, maritime Einheit?', vielleicht auch einen Verwaltungsbezirk, der eher süd- 


? DARROUZES, Notitiae 206, 213 (Nr. 1, Z. 67, 424-437) und 463 (Index); MALAMUT, Iles 49 mit A. 134. 

* 'TArEL-THoMas II 320 (Nr. 289). 

" Konst. Porph., De them. 83. 90: vgl. KvrABA-DELEBORIA, Geogr. kosmos lH 416f. 

"7 OIKONOMIDES, Listes 267. 361. 

" Prostaxis von 1088 an den magistros, krites kai anagrapheus des Themas der Kykladen betr. Patmos: 
DöLGER. Reg. 1149: Chrysobullos logos von 1079 betr. Spenden aus der Kasse des Themas der Kykladen an 
ein Kloster auf Kos: DÖLGER, Reg. 1046. 

M ANTONIADEs. Periögetes: Ios. Gen. 27 (II 5); Io. Skyl. 33. Mehrfach bezeichnet andererseits Michael 
Choniates II 251, 259. 324 (Briefe Nr. 123, 129, 164) Kea als Kykladen-Insel. 

9 MarawxvrT. Iles 48f. 

% Zu dieser vgl. BURCHNER. Sporaden. RE 3A/2 (1929) 1857-1874. 

*' Eust. Dion. Per. 319-321: vgl. Suda IV 420 (X 961). 

5 Strabon 10.5.14-19. p. 488f.: Pomponius Mela II 111; Dion. Per. vv. 530-537 (mit Eust. Dion. Per. 
320-322. Paraphr. 411a. 416b und Schol. Dion. 437a, 451a); Nik. Blemm., Geogr. 462b. 

» Silvestri. De ins. 244.17ff.. vgl. 74.32. 

" Eust. Schol. Dion. 457b. 

TT Suda IV 420 (x 961). 

? Konst. Porph.. De them. 83: vgl. KvraBa- DELEBORIA. Geogr. kosmos II 555. 

"Volz B. KoRoME£La. Thrak. topogr. 15. 

Theoph. Il 454. 487 (a. 6273. 6302): vgl. hierzu Marawrr. Iles 302f. 
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lich an das Thema Aigaion Pelagos anschloß, als daß er Teil desselben war, da Theo- 
phanes erst vom Gebiet außerhalb von Abydos spricht und anschließend, weiter differen- 
zierend, als speziellen Bereich die Dodekanesos nennt”. In Übereinstimmung damit ist 
ab dem 12. Jahrhundert Dödekanösos (Dodecanesus, Dodecannisos) als Sammelbezeich- 
nung von Inseln in der südlichen Ägäis belegt, wobei offenbar nicht Andros, Kea, Melos, 
Samos, Rodos, Kös, Strobilos und Kreta gemeint sind”. In der Partitio von 1204 wird 
dieser Begriff durch Kyklades (Cyclades) ersetzt”. Gottfried II. Villehardouin erhielt 
vom lateinischen Kaiser Robert von Courtenay Om "mm Awdexavnoov als Mitgift”. 
Spätbyzantinisch werden mit Dodekanes wohl die zentralen Kykladen (Paronaxia) be- 
nannt, die auch zur Zeit der Eroberung durch Hayreddin Barbarossa (1537/38) so be- 
zeichnet werden”. 

Die generelle Unsicherheit bezüglich der Zuordnung einzelner Ägäis-Inseln zu Insel- 
gruppen in byzantinischer Zeit — auch Lesbos wird beispielsweise als eine der Kykladen- 
Inseln genannt? — beruht auf der Überlagerung der bereits in der Antike divergierenden 
geographischen Vorstellungen durch die jeweils aktuellen Termini der staatlichen und 
kirchlichen Administration, die zusätzlich ebenfalls Veränderungen unterworfen sind, 
und der mangelnden geographischen Detailkenntnis einzelner Autoren. Die gemeinsame 
Nennung von zwei Inselgruppen, insbesondere etwa der Kykladen und der Sporaden, 
bekräftigt beim Leser den Eindruck, daß die Nennung der Sporaden oft lediglich konven- 
tionell erfolgt!"!. So trägt beispielsweise die Feststellung des Michael Chöniates, daß vom 
Hymettos aus die beiden Inselgruppen rings um Attika im Meer verstreut sichtbar seien, 
nicht zu präziseren Lokalisierungen bei'”. 

Die Tatsache, daß die Kykladen als einzige auch außerhalb der geographischen Schrif- 
ten im Mittelalter häufiger belegt sind!?, weist darauf hin, daß in der Vorstellung und im 
Sprachgebrauch der Zeitgenossen vorzugsweise dieser Terminus geläufig war. 
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Theoph. II 487 (a. 6302). 

* Privileg Alexios’ III. von 1198: TarkL-THow«as I 265. 279 (Nr. 85). 

“ TareL-THomas I 469, 490 (Nr. 121). 

* Chron. Mor. vv. 2603f. 

Chron. brev. I 487. 513. II 623. 

10 ANRICH. Nikolaos I 171, 233. 

! ^ Vgl. z.B. Amm. Marc. XXII 8, 2. 

"2 Mich. Chön. II 14 (Nr. 9). 

!5 Vgl. z. B. Io. Skyl. 526 (Index nominum); Konst. Porph., D.A.I. c. 22, Z. 46; vgl. hierzu auch 
AHRWEILER. Mer 80 mit A. 1. 


B. GEOGRAPHISCHER UND KLIMATISCHER ÜBERBLICK 


I. GRUNDZÜGE DER PHYSISCHEN GEOGRAPHIE 


l. DER NORDÄGÄISCHE RAUM 


Topographie 

Der nordägäische Raum erstreckt sich in den definierten Grenzen! des Bearbeitungs- 
gebietes über etwa 350 x 300 km und bedeckt eine Fläche von etwa 100.000 km?, wovon 
etwa 4200 km? auf die hier behandelten Inseln entfallen. Er liegt in etwa zwischen 38° und 
41° nördlicher Breite. sowie zwischen 23° und 27° östlicher Länge. 

Politisch gehört der hier zu behandelnde Raum, die Meeresflächen samt den begren- 
zenden Küstenzonen und die Inseln, soweit es sich nicht um internationales Gewässer 
handelt. zum Großteil zum Staatsgebiet Griechenlands und zu einem geringen Teil zu 
dem der Türkei. Die bearbeiteten Inseln (mit den umgebenden Nebeninseln) sind ad- 
ministrativ in Griechenland den Nomoi Kabalas (Thasos), Hebru (Samothrake), Lesbu 
(Lesbos, Lemnos und H. Eustratios), Euboias (Skyros) und Chiu (Chios, Oinussai, Psara 
und Kalogeros), in der Türkei den Vilayets Canakkale (Gókceada/Imbros und Bozcaada/ 
Tenedos, jeweils samt Nebeninseln) und Bahkesir (Alibey Adalar/Hekatonnösoi) zuzu- 
ordnen. 

Die nördliche Begrenzung der Ägäis? wird von der im allgemeinen wenig gegliederten 
Küstenlinie Makedoniens und Thrakiens gebildet, in welcher lediglich die Halbinsel 
Chalkidik& mit ihren drei fingerartigen Halbinseln Kassandra, Sithonia (Longos) und 
Athos markant nach Süden vorspringt. Die schmale Küstenzone ist nordwestlich und 
nórdlich durch die steil ansteigenden Gebirgszüge der Dinariden und der Rodopen vom 
kontinentalen Binnenland der Balkanhalbinsel abgegrenzt und wird nur im Bereich der 
Flußmündungen durch kontinuierlich vordrängende Schwemmlandebenen erweitert. 
Unter letzteren ist die markanteste die ausgedehnte Ebene von Thessalonike, durch 
welche die Flüsse Haliakmon, Ludias, Axios (Vardar) und Gallikos in den Thermaikos 
entwässern; sie wird durch die Gebirgsstöcke von Olymp, Pieria, Bermion, Kajmaktalan, 
Paikon und Kerkine begrenzt. Seine östliche Fortsetzung findet der letztgenannte Ge- 
birgszug in den langgestreckten Rodopen, die lediglich von den Systemen der Flüsse 
Strymön (Struma), Nestos (Mesta) und Hebros (Marica) durchbrochen werden, die in den 
Golf von Orphanu bzw. in das Thrakische Meer münden. Dem Rodopenhauptkamm ist 
einerseits die die Chalkidike nórdlich begrenzende Kette von Maurobuni, Bertiskos und 
Kerdylion vorgelagert. zu welcher - durch die Senke der Seen Koroneia und Bolbe 
getrennt — die Kette von Kissos und Cholomon südlich parallel verláuft, anderseits 
einzelne Gebirgsstócke (wie beispielsweise das Pangaion). deren geologische Fortsetzung 


! [n Abschnitt A II. 
? Vgl. PuiriPPsox-KinsTEN IV 18-20: SAUERWEIN. Ägäis Off. 


58 Geographischer und klimatischer Überblick 


auch die Inseln Thasos und Samothrake sind. die auf dem bis etwa 50 km breiten und 
maximal 100 m tiefen Festlandsschelf aufsitzen. 

Die westliche Begrenzung der Nordägäis ergibt sich durch eine abweisende Steilküste. 
die vor Thessalien von den Gebirgsketten von Ossa, Maurobuni und Pelion (Halbinsel 
Magnesia) gebildet wird und sich in der dem mittelgriechischen Festland vorgelagerten 
Insel Euboia (Xeron, Dirphys und Oche Oros) fortsetzt. Die geradlinige Gebirgsküste 
wird nur an wenigen Stellen durchbrochen: durch den Péneios, der sich im Tempe-Tal 
zwischen Olymp und Ossa den Weg zum Meer erzwingt und eine kleine Küstenebene 
bildet. weiters durch die Senke von Hagia und die Spercheios-Senke mit ihren Ausläufern 
im Malischen Golf und in der StraBe von Oreoi. 

Im Gegensatz zur westlichen stellt sich die östliche Begrenzung der Nordägäjis in ihrer 
vielfältigen Gliederung insgesamt offen und verkehrsfreundlich dar. In Thrakien ist dies 
der östlich an die Hebros-Mündung anschließende, südlich von der Gallipoli-Halbinsel 
begrenzte Saros-Golf mit der vorgelagerten Insel Imbros, an der Küste Westkleinasiens 
sind es die ostwestlich streichenden Gebirgszüge mit den dazwischenliegenden Flußsyste- 
men von Kaikos (Bakır cayı) und Hermos (Gediz) samt den vorgelagerten Inseln, die zu 
vielfältiger Kommunikation zwischen Land und Meer einladen. Dies gilt für die Troas mit 
der vorgelagerten kleinen Insel Tenedos ebenso wie für die südlich anschließenden Golfe 
von Adramyttion (Edremit körfezi), Aigai (Çandarlı körfezi) und Smyrna (Izmir körfezi) 
mit der Erythräischen Halbinsel (Çeşme) und den auf dem Festlandsschelf aufsitzenden 
Inseln Lesbos und Chios. 


Gestalt 

Die Bodengestalt der nördlichen Ägäis? ist (von Norden nach Süden vorgehend) 
zunächst durch den oben erwähnten, durch die Chalkidikē und deren Ausläufer unterbro- 
chenen, makedonisch-thrakischen Festlandsschelf bestimmt, welcher im Thermaikos 
kaum einmal 100 m, ansonsten meist etwa 200 m und zwischen den Ausläufern der 
Chalkidik& etwa 350 m Tiefe erreicht. Er ist südlich durch einen stellenweise bis über 1600 
m absinkenden Graben begrenzt, der bei der Halbinsel Magnesia beginnt und in ostnord- 
östlicher Richtung zwischen der Süd-Spitze der Athös-Halbinsel und Samothrakeé im 
Norden und den Inseln Lémnos und Imbros im Süden in den Golf von Saros hineinragt 
und im nördlichen Marmara-Meer seine Fortsetzung findet. 

Südlich schließt an diesen Graben eine Flachseezone von 100-200 m Tiefe an: Sie 
trägt die Inseln Imbros, Lémnos, Tenedos und H Eustratios, die als westliche Fortset- 
zung der Gallipoli-Halbinse: und der Troas betrachtet werden und im Westen mit einer 
schmalen, die Halbinsel Magnösia fortsetzenden Schwelle korrespondieren, auf der sich 
die Magnesischen Inseln* erheben. Südlich des Flachseebodens senkt sich die Ägäis mit 
Tiefen bis um 700 m deutlich ab („Mittelägäisches Becken“) und erreicht in mehreren 
kleinen Tiefbecken (zwischen Euboia und Skopelos bzw. Skyros, westlich von Psara und 
nórdlich von Ikaria) Tiefen zwischen 900 und 1300 m. Aus ihnen ragen die Inseln Skyros, 
Psara und Kalogeros (samt Nebeninseln) und einige Untiefen hervor. Ihren südlichen 
Abschluß findet die nördliche Ägäis in einer Schwelle von weniger als 500 m Tiefe, welche 
in einem Bogen Attika und Südeuboia mit der südwestkleinasiatischen Küste (Karien) 
verbindet und mit zahlreichen Inseln besetzt ist. 


* PuiniPPsox-KinsTEN IV 21f.: Deutsche Seekarte Nr. 510. Mittelmeer. Ägäisches Meer, Nordblatt. 
1:600.000. Hamburg 1954. 

+ > Skiathos. > Skopelos. > Diadromoi (Halonnösos) und Nebeninseln. vgl. TIB 1. 

` PHiLIPPsoN-KinsTEN IV 23. 
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Geologische und tektonische Hinweise 

Der gesamte nordägäische Raum zählt geologisch zum Dinarischen Zweig der alpidi- 
schen Orogenese, der den Apennin, die südlichen Alpen, die Dinarischen Alpen und die 
Helleniden umfaßt und in Kleinasien durch die Tauriden vertreten ist“. Die Auffaltung 
der Helleniden erfolgte nicht durchwegs in der nordwestlich-südöstlichen Hauptstreich- 
richtung, da sie durch die Vorgaben der paläozoischen „alten Massen“ (im nordägäischen 
Raum: Pelagonisches Massiv, Rodopen und Istranca/StrandZa-Gebirge, Attisch-K ykla- 
disches und Lydisch-Karisches Massiv) beeinflußt und verändert wurde. Weiters war der 
ägäische Raum im Mesozoikum und Kainozoikum als Teil der alpinen Geosynklinale von 
der Tethys bedeckt, deren Sedimentation zur Formung der Helleniden wesentlich bei- 
trug. 

Im Quartär füllten sich die im Rahmen der intensiven Faltungstätigkeit der alpidi- 
schen Gebirgsbildung entstandenen Beckenlandschaften (Flußtäler Makedoniens und 
Thrakiens, westthrakische Küste, Senke von Aliberi auf Euboia) mit Ablagerungen’. Ab 
dem Ende des Jungtertiärs erfolgten weiters entlang von Verwerfungen und Störungs- 
linien tektonische Bruchvorgänge, welche die vielfältige Unterkammerung, Zergliede- 
rung und Individualisierung Griechenlands, der Ägäis und der Meerengen bewirkten und 
somit das prähistorische und historische Landschaftsbild dieses Raumes prägten. Der 
Einbruch der Landbrücke zwischen Griechenland und Kleinasien, die Herausbildung der 
Ägäis und ihrer Inselwelt also, datiert ebenso in diese Entwicklungsphase wie die Heraus- 
bildung des Grabenbruchs im Bereich des Schwarzmeerabflusses von Bosporus (bzw. 
Urbosporus) und Dardanellen aus ehemaligen Flußtälern. 

Daß diese Landschaftsentwicklung bis in die Gegenwart andauert, bezeugen — neben 
der klimatisch geprägten Bodenerosion, die erhebliche Reliefabtragungen zur Folge hat" 
- die zahlreichen, infolge ihrer tiefsitzenden Herde äußerst wirksamen tektonischen 
Erdbeben, welche - deutlicher als die vulkanischen Beben - bis heute das Landschafts- 
bild und die Siedlungsentwicklung nachhaltig beeinflussen?. Wenngleich die Schwer- 
punkte vulkanischer Tätigkeit im Süden der Ägäis (Santorin, Nisyros) liegen, gibt es doch 
auch im Norden praktisch auf allen Inseln mit Ausnahme von Thasos Reste erloschener 
Vulkane. Im nordägäischen Raum gibt es stärker wirksame Bebenherde im Thermai- 
schen Golf, in der Chalkidike, in der Strymon-Senke, im Golf von Hierissos, nordwestlich 
von L&ämnos. bei Skiathos und Skopelos, südwestlich von Chios und im Umkreis von 
Lesbos (im Golf von Kallone, westlich und südöstlich der Insel)". Die folgende Bebenliste 
zählt kurz die (a) in historischen Quellen registrierten Erd- und Seebeben auf, soweit sie 
für den nordágáischen Raum von Bedeutung gewesen sein dürften, sowie (b) diejenigen 
neuzeitlichen, welehe in diesem Gebiet erhebliche Scháden am historischen Denkmals- 
bestand verursachten. 

a) Beben in byzantinischer Zeit!!: 344 Rodos; 375/385 Kreta und Griechenland; 358/ 
362 Makedonien; 447 Konstantinopel und Westkleinasien; 494 Lydien; 514/516 Rodos; 
522 und 551 Golf von Korinth; 533, 543, 554 Ägäis; 558 Seebeben im Raum um Kos; 726 


" SAUERWEIN. Ägäis 12-17: MUNTRAKEN. Geologia 15ff: PsiLovikos. Northern Greece 9-34; PHILIPPSON- 
KinsTEN IV 26-28. 

© MUNTRAKES, Geologia 191-203. 

* Knappe und übersichtliche Darstellung bei SavERWwEIN, Ägäis 35-43. 

? SAUERWEIN, Ägäis 17-21: MUNTRAKEN, Geologia 204-207 (Lit). 

" MEE 10 (Hellas), 1966. 35f. 

! [m wesentlichen nach GvipoBoxi, Terremoti 675-715, Nr. 130. 142f., 156.. 163, 194, 215f., 229. 244: 
TIEDEMANN, Earthquakes 27. 38. Nr. 442, 444, 486: EUANGELATU-NOTARA, Seismoi 36—40, 41-48, 50-64, 64-76, 
11-83. 83-92. 98. 103f.. 107f. 


60 Geographischer und klimatischer Überblick 


Thöra: 740. 824. 926/7 (Ägäis): 856 und 1147 Golf von Korinth; 1201 Ägäis; 1296 Kon- 
stantinopel. Kleinasien und weitere Gebiete; 1303 Ägäis und ö. Mittelmeer; 1343/44 und 
1354 Kallipolis, Thrakien; 1383 (6. August) Lesbos; 1389 (20. März) Chios; 1401 Lesbos; 
1417 Euböa; 1437 Konstantinopel, Thrakien; 1456 Chalkidike; (vor) 1472 Lemnos. 

b) Neuzeitliche Beben”: 1508 Chios: Ende 1546 in der Catomerea von Chios'*; 1646, 
1648. 1656. 1670, 1674, 1684 Chios; 1688 Lesbos, Chios und Thera; 1702. 1738. 1747 Chios; 
1755 Lesbos: 1802. 1809, 1820 Chios: 1826 Lesbos; 1831, 1843 Chios; 1845 Chios und 
Lesbos: 1855, 1856 Chios; 1859 und 1863 Chios; 1865 Lesbos, Imbros und Ganakkale; 
1866. 1871 Chios; 1867, 1868, 1874 Lesbos; 1875. 1881, 1882. 1883, 1884 Chios; 1886, 1888 
und 1889 (mehrere Erdbeben) Chios und Lesbos; 1893 Samothrake, Imbros, Lesbos. 
Chios; 1901, 1904. 1915-1923. 1930, 1949 Chios; 1965 Halonnesos: 1968 Lemnos, Hagios 
Eustratios: 1981 Skyros. 


Hydrographie'* 

Die nördliche Ägäis ist sowohl hinsichtlich ihrer durchschnittlichen Temperaturen als 
auch ihres Salzgehaltes stärker als der Süden durch den Zustrom aus den Dardanellen und 
den Flußmündungen geprägt. Im Sommer erreichen die Temperaturen im Norden im 
allgemeinen 23-24° (gegenüber 27° im Süden), während sie im Winter auf 6-9° (im Süden 
13-15°) absinken. Entsprechend steigt der infolge der Verdunstung generell hohe Salzgehalt 
der Wasseroberfläche im Norden auf 3,1%, während er im Süden 3,9-4,1% erreicht. 

Die halbtägigen Gezeiten sind im Norden stärker ausgeprägt (Mittelwert 0,7 m) als im 
Süden (Mittelwert 0,1 m)", variieren jedoch kleinräumig sehr stark: Während der Tiden- 
hub im Golf von Izmir bis zu 1 m erreicht, beträgt er bei Lemnos lediglich 30 em'®. In den 
Monaten Februar, März und April fällt der Seespiegel bis zu 0,5 m unter das Normal- 
niveau. 

Die Strömungsverhältnisse der Ägäis”. insbes. der nördlichen Ägäis, werden domi- 
nant durch den stetigen Zustrom aus den Dardanellen bestimmt, die das wenig salzhal- 
tige und kühle Überschußwasser des Schwarzen Meeres ableiten. An zweiter Stelle ist der 
ZufluB aus dem zentralen Mittelmeer hervorzuheben, welcher letztlich dem Atlantik 
entstammt. und an letzter Stelle das nach Jahreszeiten stark unterschiedliche Süßwasser- 
aufkommen der in die makedonischen, thrakischen und thessalischen Küstengewässer 
mündenden Flüsse'®. 

Die Oberflächenströmung der Dardanellen hat im NO-Teil eine mittlere Strom- 
geschwindigkeit von 1,8-2,8 km und im SW-Teil von 3,7-7,4 km??. Da die Dardanellen 
fast immer einem Wind aus N bis NO ausgesetzt sind, wird ihre in Richtung Ägäis 
verlaufende Strömung fast stets durch diese N-Winde verstärkt und nur selten durch S- 
Winde gebremst. Die Dardanellenstrómung verzweigt sich bei ihrem Austritt in die 
Ägäis: Nebenstrómungen bestreichen die Meerenge zwischen Tenedos und der Troas”. 


Wenn kein anderer Beleg genannt, nach TiE&bEMANN, Earthquakes 38, Nr. 486: KREaTsAs, Seismoi 
Chiu 81-87. 

7 PrACENZA, L'Egeo 390. 

* Zur Hydrographie der einzelnen Inseln vgl. unten, Kap. B.I.2. 

» Med. Pilot IV 9. 
5^ HoRN-Hoor. Nordägäis 149. 184. 
! Med. Pilot IV 6-9 mit Fig. A-D. 
!'^ Vgl. TIB 1. 43f. (Thessalien und Phthiötis): TIB 6. 56f. (Thrakien). 
PuiLiPPsoN-KinRsTEN IV 28-30: HoRN-HooP, Nordägäis 89f: Zu den Problemen. die sich daraus für die 
Schiffahrt ergaben vgl. Kap. F.I.1. und > Tenedos. 

? Med. Pilot IV 480. 
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vor allem aber das Thrakische Meer, wo sie sich erneut verzweigen, weshalb im Stenon 
Thasu normalerweise Weststrómung beobachtet wird, nördlich von Samothrake hin- 
gegen eine Oststrómung. die sich südlich von Imbros fortsetzt?!. 

Der Hauptstrom hingegen läuft entlang der Chalkidike, er wendet sich — nach Ent- 
sendung einer Seitenstrómung in den Thermaischen Golf — entlang der Ostküsten 
Euboias und der Peloponnes nach Süden und dreht zwischen der Peloponnes und Kreta 
nach Westen, um sich südsüdwestlich der Peloponnes zu zerteilen. Eine schwächere 
Strömung verläuft ab dort nach Norden in das Jonische Meer und entlang der Dalmati- 
nischen Küste, wáhrend der Hauptstrang nach Ostsüdosten dreht und sich mit den 
Ausläufern des Zuflusses aus dem Atlantik vereinigt. Diese wärmere und salzhaltigere 
Strömung streicht entlang der Levanteküste nach Norden und bei der Nordostspitze 
Zyperns nach Westen; sie verläuft entlang der kleinasiatischen Südküste, dreht vor 
Rodos nach Norden und erreicht entlang der Westküste erneut die Dardanellen, in 
welche sie teilweise als Unterströmung eindringt. Dieses Grundmuster erklärt, weshalb 
zwischen der kleinasiatischen Westküste und den ihr vorgelagerten Inseln (Chios, Les- 
bos), aber auch östlich von L&mnos stets eine Nordstrómung dominiert”. 


Pflanzendecke 

Die Vegetation der Inseln und Küsten der Ägäis ist klimabedingt durch Xerophyten 
(Trockenpflanzen) und Sukkulenten (Speicherpflanzen) geprágt, wobei dieser ostmediter- 
rane Charakter im nördlichen Teil der Ägäis weniger deutlich hervortritt als im südlichen, 
da im ersteren neben der sommerlichen Trockenperiode die Winterkälte und - regional - 
die Niederschlagstätigkeit verstärkt wirksam wird. Die natürliche Pflanzendecke ist fast 
nirgends erhalten, da die Holzentnahme durch Menschen seit prähistorischer Zeit konti- 
nuierlich in einem Ausmaß erfolgt, das eine ausreichende Regeneration unmöglich macht. 
Daher waren bereits in byzantinischer Zeit zahlreiche ursprüngliche Wälder durch Degra- 
dationsformen ersetzt oder zur Gänze vernichtet. Die Entnahme beschränkte sich seit 
jeher nicht nur auf Qualitätshölzer, sondern beanspruchte zu Zwecken des Hausbrandes 
jede Art von Hölzern, und die zeitweise intensive Beweidung der verbliebenen Vegetation 
durch Schafe und Ziegen - letztere nehmen selbst Wurzeln an - konnte die Bodendecke 
regional zur Gänze vernichten. Im Betrachtungszeitraum kam es lediglich in der Zeit- 
spanne zwischen dem 6. und dem 9. Jahrhundert, in welchem eine Phase kälteren und 
feuchteren Klimas mit einer infolge der seit 541 einsetzenden Pestwellen deutlichen 
Reduzierung der Bevölkerungsdichte zusammentraf, zu einer merklichen Regeneration 
der Pflanzendecke?., 

An die Stelle der ursprünglichen Wälder traten als deren Nachfolgeformen Macchie 
oder Phrygana?'. Erstere stellen dichtes Gestrüpp- oder Buschland zwischen 1 und 5 m 
Höhe dar, in welchem immergrüne Steineiche (Quercus ilex), Lorbeer (Laurus nobilis), 
Mvrte (Myrtus communis), Erdbeerbaum (Arbutus unedo, A. Andrachne), Mastixstrauch 
(Pistacia lentiscus), Oleander (Nerium oleander), Ginster (Spartium junceum) und Zistrose 
(Cistus villosus) dominieren. 


"TT Med. Pilot IV 309f.. 488. 492: HoRN-HooPr. Nordägäis 112. 

? HoRN-Hoor. Nordägäis 184 - HoRN-HooP, Kreuzen 144: Med. Pilot IV 410, 477. 

^ Hierzu vgl. GEYER. Esquisse: I. Les phases constitutives du paysage 99-106; vgl. allgemein A.C. 
IuEsoN - I.M. EmMER. Implication of Climatic Change on Land Degradation in the Mediterranean. in: JEFTIC- 
MILLIMAN-SESTINI. 95-128. 

H SAUERWEIN. Ägäis 31-35; RECHINGER, Phytogeogr. und das dieser Schrift zugrundeliegende Katalog- 
werk RECHINGER. Flora ÄAegaea. 
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Die mehr verbreiteten Phrygana, bis zu 1 m hohen Halb- und Zwergsträucher, sind 
im Gegensatz zu Macchie als weitere Degradationsform weitständig, sodaß Boden und 
Fels deutlich erkennbar werden. Besonders häufig begegnen folgende Sträucher: Thy- 
mian (Thymus vulgaris), Kermeseiche (Quercus coccifera), Wacholder (Juniperus com- 
munis), blaue Kugeldistel (Echinops graecus), Lavendel (Lavandula Stoechas), sowie 
diverse Zistrosen, Erika- und Wolfsmilcharten. Als Charakteristikum von Siedlungs- 
wüstungen und aufgegebenem Kulturland wird der Asphodelus genannt. 

Von den heute im Mittelmeerraum verbreiteten Kulturpflanzen” können folgende als 
endemisch bezeichnet werden: alle gängigen Getreidearten, Weinrebe (Vitis vinifera). 
Ölbaum (Olea europaea). Feigenbaum (Ficus carica), Granatapfelbaum (Punica grana- 
tum). Johannisbrotbaum (Ceratonia siliqua) und Mandelbaum (Amygdalus communis). 

Im Gegensatz zu den endemischen Kulturpflanzen wurde eine große Zahl erst in 
historischer Zeit (einige erst in der Neuzeit) eingeführt; unter ihnen waren folgende 
bereits seit der Antike bekannt oder wurden seit der byzantinischen Zeit genutzt: der 
Maulbeerbaum (Morus alba), die durch die Araber eingeführten Baumwolle (Gossypium 
herbaceum), Reis (Oryza sativa) und Zuckerrohr (Saccharum officinarum), die Zitrone 
(Citrus genuina, Citrus medica), die Melone (Cucumis melo), die Quitte (Cydonia vulga- 
ris), die Marille (Prunus armeniaca) und der Pfirsich (Prunus persica). 


2. SPEZIFIKA DER NÖRDLICHEN AGAIS-INSELN 


Thasos 

Thasos (379 km?) liegt in geringer Distanz südlich der Küste Makedoniens, nur etwa 
10 km von der Nestos-Mündung und 23 km von Kabala entfernt. Das Relief der Insel” ist 
durch das vom Nordkap (Kap Pachys) nach Südsüdosten bis zum 810 m hohen Trikor- 
phon verlaufende, über 1200 m ansteigende Hypsarion-Gebirge, das dem Rodopen-Mas- 
siv zugerechnet wird, und dessen nach Südwesten laufende Seitenstränge bestimmt, 
deren längster im Hai Matis auf über 800 m ansteigt. Im Nordosten fällt das Gebirge steil 
ab und setzt sich zur Küste in trichterförmigen Tälern mit rezent aufgefüllten, meist 
flachen Talböden fort. Der östlich und südlich durch Höhenrücken deutlich abgegrenzte 
Nordwesten ist durch teilweise lange, weit in das Gebirgsrelief eingreifende Täler gekenn- 
zeichnet, deren Wasserläufe Deltas ins Meer vorschieben. Der Südteil der Insel ist durch 
die parallelen, nach Südwesten allmählich abfallenden Gebirgsrippen gekennzeichnet, 
zwischen denen zu den Küstenzonen hin, oft sich verbreiternd, mit Sedimenten aufgefüllte 
Täler liegen. Der Südwesten ist durch Flachküsten gekennzeichnet, der Südosten, wo die 
historischen Marmorabbaugebiete liegen, durch kliffartige Steilküsten. 

Auf Thasos gibt es keine ständig fließenden Gewässer. Zwei stärkere Wasserläufe sind 
für die mittelalterliche Topographie von Bedeutung, beide südwestlich der Hauptwasser- 
scheide: der eine entspringt südöstlich des Gipfels des Hypsarion-Gebirges, fließt an 
Maries vorbei und mündet nördlich des Westkaps, bei Skala Mariön; der andere ent- 
springt nahe Theologos, fließt in südwestlicher Richtung und mündet bei > Potos in den 
Golf von Limenaria?. 


25 SAUERWEIN. Ägäis 34f. 

^? WEINGARTNER, Thasos 29ff.: Th. Y. Resch. D. SrANGL, H WEINGARTNER, Tafoniverwitterung auf 
Thasos. Ein Fallbeispiel, in: Rn, Beiträge III 77-88: M. Hart, G. HERZOG, H. IBETSBERGER. H. WEINGART- 
NER. Das Kastron Ammos Tal, in: Ren Beiträge III 89-97; PuiLiPPsoON-KiRsTEN IV 210-213. 

"5 WREINGARTNER. Thasos 21-27. 
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Die Pflanzendecke von Thasos? ist durch die als Hauptwasserscheide fungierenden 
Gebirgszüge charakterisiert, welche die Insel in einen feuchteren Nordosten und einen 
trockeneren Südwesten unterteilen. Die Vegetation wurde durch die großflächigen Wald- 
brände. welche 70% der Insel betrafen, und durch die nachfolgenden Wiederauffor- 
stungsversuche im vergangenen halben Jahrhundert vollkommen verändert. Die Insel 
war ursprünglich dank des vergleichsweise feuchten Klimas in den höheren Zonen von 
Fichtenwald (Pinus brutia. P. pinaster. in höheren Lagen P. nigra) dominiert, der unter- 
halb von 150 m zunehmend mit Macchie und Garrigue (im Südwesten von Mastixsträu- 
chern) durchsetzt war. Der Wald war in historischer Zeit seit jeher stark von mensch- 
lichen Kulturpflanzen, regional insbesondere von Ölbaumkulturen verdrängt. 


Samothrake 

Samothrake (178 km?) liegt vor der thrakischen Küste (etwa 41 km südwestlich der 
Hebros-Mündung). 55 km nordwestlich des südwestlichen Ausganges der Dardanellen. 
Es besteht im wesentlichen aus einem mächtigen Gebirgsstock (mit den Gipfeln Phengari 
1611 m und H. Geörgios 1448 m), der zum Meer in hafenlosen Steilküsten abfällt, denen 
streckenweise ein schmaler Geröllstreifen vorgelagert ist. Lediglich im Nordwesten (süd- 
lich von — Kamariötissa, Kap Akröteri) und im Osten schiebt sich ein allmählich 
abfallendes, hügeliges Gelände und ein flacher Küstenstreifen zwischen das Bergmassiv 
und das Meer”. 

Die Insel ist für ägäische Verhältnisse ungewöhnlich wasserreich. In den östlichen 
Ausläufern des Berges Marmaras entspringt in mehreren Armen, die sich in einem kleinen 
Bergsee vereinigen, der ganzjährig stark wasserführende Fluß Phonias, welcher am 
gleichnamigen Kap an der Nordküste (> Phonia Pyrgos) mündet. Darüber hinaus ergie- 
Ben sich von der Insel etwa zwanzig Wasserläufe in alle Richtungen ins Meer; unter ihnen 
seien hervorgehoben: der nahe der > Chöra entspringende Katsabas, welcher etwa 2 km 
westlich von > Palaiopolis (1) mündet, und der Kopses, welcher direkt bei dieser Ruinen- 
státte das Meer erreicht; der unterhalb des Phengari entspringende Tsibdogianes, welcher 
nördlich von Lutra mündet; der kurze, aber wasserreiche Bach, welcher bei der > Mone 
Christu vorbei zur Nordküste fließt; der bei > H. Georgios (2) an der Südwestküste 
mündende Polypudi-Fluß; schließlich der einen Großteil des Südostabfalls des Phengari 
entwässernde Giali, welcher östlich von Kremasto im Süden der Insel mündet. 

Die Insel war in der Antike stark bewaldet, doch ist der Wald (vor allem Flaumeiche, 
Quercus pubescens) durch die Produktion von Holzkohle (Exportware) stark zurück- 
gegangen und durch Macchie verdrängt. Die wichtigste Nutzpflanze ist der Olbaum, 
daneben gibt es in (kaum den Eigenbedarf deckendem Umfang) Getreide- und Gemüse- 
anbau. 


Imbros (Imroz adası, Gökçeada) 

Imbros (225,5 km?) liegt etwa 20 km nordwestlich des Ausganges der Dardanellen 
und in etwa der gleichen Distanz nordöstlich von Lemnos und südöstlich von Samo- 
thrake. Die bergige Insel erhebt sich mehrfach über 500 m und erreicht am Prophötös 
Elias (Ilyas dagı) 671 m. Der Hauptkamm dieses niedrigen Berglandes läuft in etwa in 
ostwestlicher Richtung und fällt, ausgenommen im Osten, zumeist steil zu der wenig 
gegliederten Küste ab. Im Osten trennt ein nach Süden sich verbreitender flacher Sand- 
streifen die Berge von der Küstenlinie, die im Norden die windreiche Bucht Kuzulimanı 


W ROITHINGER-SPRINGER-WEINGARTNER 99-105; WEINGARTNER, Thasos 17-20. 
2 PuiLiPPsoN-KinsTEN IV 213-218. 
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und im Süden die weit geöffnete Balos-Bucht bildet; letztere wird von Kap — Kephalos 
begrenzt. Die Berge öffnen sich im Südwesten in der kleinen Küstenebene H. Phökas und 
im Nordosten zur bedeutenderen Mündungsebene des Megalos Potamos”. 

Der wichtigste Wasserlauf der ausreichend mit Quellen versorgten Insel ist der bei 
Kaleköy (> Palaiopolis [2]) mündende Megalos Potamos (Ilissos); zeitweise wasserreich 
ist auch der am H. Elias entspringende, östlich bei Dereköy (> Schoinudi) vorbei zur 
Südküste fließende Bach. 

Die Insel ist zu einem erheblichen Teil von Macchie und Phrygana bedeckt, die in 
weniger den Nordostwinden ausgesetzten Bereichen durch Aufforstungen ersetzt werden. 
In den geschützteren Tallandschaften ist nicht nur Getreideanbau möglich, sondern 
durchaus auch Gartenbau. Die derzeitige, durch krasse Unterbevölkerung gekennzeich- 
nete Siedlungslage der Insel bietet kein zutreffendes Bild der historischen demographi- 
schen Realität. 


Tenedos (Bozcaada) 

Die kleine Insel (39 km?) liegt etwa 20 km südsüdwestlich des Ausgangs der Dardanel- 
len und nur 5 km vor der kleinasiatischen Küste. Sie erhebt sich im Nordosten am Göz 
Tepe bis etwa 190 m, während die Erhebungen der südlich anschließenden Hügelkette 
deutlich unter 100 m bleiben. Im Westen ist ein wenig gegliedertes, fruchtbares Tafelland 
ausgebildet”'. 

Tenedos verfügt mit dem vom Goz Tepe zur Nordküste fließenden, kurzen Çayır su 
( > Borios potamos) über einen für die Trinkwasserversorgung der Schiffe in byzantini- 
scher Zeit bedeutsamen, ganzjährigen Wasserlauf; weitere zeitweise stärker wasserfüh- 
rende Bäche münden an der Ostküste südlich von Bozcaada und an der Südwestküste bei 
Ayazma (> Hagiasma). Auf der fruchtbaren Insel dominiert neben Gartenbau heute die 
Kultivierung von Wein. 


Lemnos 

Lemnos (476 km?) liegt nur 25 km südwestlich von Imbros, etwa 60 km westlich des 
Ausgangs der Dardanellen und gleich weit südóstlich des Athos, dessen Klóster auf der 
Insel ausgedehnte Metochia besaßen. Die Bodengestalt von Lemnos? ist vulkanisch 
bestimmt, weshalb auch weite Küstenpartien im Westen steil geformt und von wenigen 
Sandstränden unterbrochen sind. Im Westen der Insel, wo die Berge bis etwa 430 m 
ansteigen, entspringen bei > Therma heiße Quellen. Nach Osten zu fällt das Gelände ab, 
es ist von Sanden und Lößlehmen aufgefüllt und senkt sich in den beiden tief einschnei- 
denden Buchten (> Mudros, Mpurnia), welche die Insel bis auf etwa 4 km einschnüren, 
bis unter den Meeresspiegel ab. Die Gebirgsböden sind durch Ausspülung der Boden- 
krume weitgehend unfruchtbar; letztere sammelt sich in den Ebenen und Tälern, auf 
deren Schwemniböden daher intensive Landwirtschaft getrieben werden kann. 

Im Westen der Insel, am Berg Skurka (Prophetes Elias), entspringt der wasserreich- 
ste Flußlauf der Insel, der Megas Potamos, welcher unterwegs (heute) einen kleinen 
Stausee speist und bei  Konteas in einer fruchtbaren Mündungsebene das Meer erreicht. 
Nordóstlich des Megas Potamos entspringt in den óstlichen Abhángen von Kukubagies 
und Achladea ein mäßig ergiebiger Bachlauf, der südlich von > Metropolis in die Mudros- 


*? PuiLippsoN-KinsTEN IV 220-223. 
9? PuiLiPPsoxN-KinsTEN IV 219f. 
? PHILIPPSON-KıIRsSTEN IV 224-232. 
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Bucht mündet. Die südöstliche Halbinsel hat, abgesehen von dem südlich von > Mudros 
mündenden Flüßchen und einem zeitweise stärker fließenden Bach, der östlich von > 
H. Sophia mündet, nur wenig ergiebige Bachläufe aufzuweisen. 

Die Vegetation? ist, insbesondere im Bergland, durch Mangel an Baumwuchs ge- 
kennzeichnet, der größtenteils durch menschliche Holzentnahme (Hausbrand) und durch 
Überweidung verursacht sein dürfte. Lediglich in geschützten Lagen finden sich Reste 
von früher verbreiteten Macchie oder Phrygana. Unter den Kulturen stand auf Lemnos 
der Getreideanbau im Vordergrund. 


Hagios Eustratios 

Hagios Eustratios (43 km?) ist vulkanischen Ursprunges und erhebt sich in abgerun- 
deten Hügelkuppen bis zu einem Bergrücken, der in südwestlicher Richtung verläuft und 
im Süden etwa 300 m Höhe erreicht”. 

Die Insel besaß vor 1968 bzw. bis zum Bau der Wasserleitung (1973) zwei fast 
ganzjährig fließende Bachläufe, namens Tenediotes (nördl.) und Paradeisi (südl.), welche 
am Berg Semadi entsprangen, sich unweit südlich des Ortes vereinigten und südwestlich 
des Ortes mündeten. 

Die Vegetation? ist derjenigen von Lemnos ähnlich, doch ist die Entwaldung ver- 
gleichsweise weniger weit fortgeschritten, sodaß noch Reste von Eichenwald (im Nord- 
osten) und Phrygana in größerem Ausmaß beobachtet wurden. Im Bereich der beiden 
Wasserläufe ist Gartenbau möglich, ansonsten Getreidebau weit verbreitet. 


Lesbos 

Lesbos”, die drittgrößte griechische Insel (1630 km?), stellt in jeder Hinsicht eine 
unmittelbare Fortsetzung der Westspitze Kleinasiens dar, dessen Küste sie im Norden 
und Osten unmittelbar vorgelagert ist. Nórdlich trennt die Insel lediglich der etwa 10 km 
breite Poros Muselim& von der Troas und dem Eingang des Edremit kórfezi, östlich das 
durchschnittlich zwischen 18 und 25 km breite Stenon Mytilenes von der Ayvalik mit 
dem Kara Dag verbindenden Altın Ovası. Lesbos liegt etwa 70 km südlich von Lemnos, 
etwa 50 km nördlich von Chios und etwa 120 km ostnordöstlich von Skyros. In die in 
etwa dreieckige Insel schneidet von Süden her der — Kallone-Golf (Länge 21 km) ein, 
wodurch sie in zwei Hauptteile gegliedert wird, den Nordwesten mit den markanten 
Gebirgszügen, welche die Gipfel des Lepetymnos im Nordosten (968 m) mit denen des 
Ordimnos und des Prophétes Elias (799 m) im Westen verbinden, und den Südosten mit 
dem Massiv des Olympos (Prophetes Elias, 968 m, und Psilokuduno, 914 m), der durch 
den 14 km langen Geras-Golf (> Kerameia) erneut untergliedert ist. Der Nordwesten und 
die Ostküste des Kallone-Golfs bestehen aus tertiärem Vulkangestein, besonders Lava, 
Tuffen und Konglomeraten. Für einen mittelalterlichen Abbau von Alaun, einem Zerset- 
zungsprodukt von Andesit, spricht der Ortsname > Styps& nahe — Petra. Der Südosten 
der Insel setzt sich vorwiegend aus Schiefern und Kalken bzw. Marmor zusammen. Die 
Tuffgebiete im Westen, die Schieferlandschaften im Osten und Süden, sowie die an die 
beiden Golfe angrenzenden Ebenen stellen die Grundlage der besonderen Fruchtbarkeit 
der Insel dar. 


? RauH, Klimatologie 65-84. 

^ PuiLiPPsoN-KinsTEN IV 230f. 

3 Raun. Klimatologie 84-88. 

3 PHILIPPSON-KIRSTEN IV 233-244. 
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Zudem gilt Lesbos als wasserreich, wobei die westliche Halbinsel den trockeneren Teil 
bildet. An Wasserläufen sind hier der Chalantras hervorzuheben, welcher nahe dem 
Kloster > Hypselu entspringt und westlich von Skala Eressu mündet, sowie der Bul- 
gares, welcher vom Prophötös Elias nach Norden fließt und westlich von > H. Theodoroi 
mündet. In den Kallone-Golf entwässern die Potamia, der vom Lepetymnos-Gebirge 
kommende, wasserreiche Tsiknias, der vom Abdelas kommende Mylopotamos und der 
nahe — Pyrra mündende Bubares. Im Südosten ist schließlich an erster Stelle der 
Euergetulas (> Lykos) zu nennen, welcher westlich von > Lutra Korphu in den Golf von 
Geras (> Kerameia) mündet. Unter den zahlreichen, kurzen Gewässern, welche im 
Massiv des Olympos entspringen, seien der nahe — Brisa mündende Halmyropotamos 
und der bei — Plömari (2) mündende Siduntas hervorgehoben. 

Getreide-, Gemüse-, Wein- und Obstbau ist auf Lesbos in großen Teilen möglich, tritt 
jedoch, ebenso wie die Haltung von Schafen und Ziegen, heute gegenüber den seit 
Jahrhunderten bestehenden Ölbaumkulturen weitgehend in den Hintergrund. Die un- 
fruchtbaren Bergregionen sind vorwiegend mit Kiefern (Pinus brutia) und stellenweise 
sommergrünen Eichen durchsetzt, die bei Abholzung von üppigen Macchie- und Phry- 
ganabeständen verdrängt werden”. 


Skyros 

Die inmitten der Nordägäis gelegene Insel (209 km?) befindet sich etwa 35 km 
nordwestlich von Kyme auf Euboia, aber auch nur 100 km nordwestlich des der klein- 
asiatischen Küste (Smyrna) vorgelagerten Chios. Skyros ist durch die Engstelle eines 
lediglich 3 km langen Talpasses (> Kalikri) zwischen der Achilli-Bucht im Norden und 
der > Kalamitsa-Bucht im Süden in zwei deutlich unterschiedliche Hälften geteilt. Der 
Meroe genannte Nordwesten besteht größtenteils aus freundlichem Hügelland (Schiefer 
mit aufgesetzten Kalk- bzw. Marmorschichten, Kalksandstein an der Nordostküste), das 
selbst in den Bergen Dekatria, Lysothuria und Olympos unter 400 m Höhe bleibt, und - 
insbesondere an der flach auslaufenden nördlichen Spitze — aus kleinen Ebenen. Hier 
liegt, am Abhang eines ca. 180 m hohen Burgberges, der Hauptort der Insel. Der Buno 
(„Berg“) genannte Südosten besteht aus einem wasserarmen, zusammenhängenden 
Kalkmassiv, das am Kochylas bis knapp 800 m ansteigt. Die Ostküste ist (ausgenommen 
die genannte Engstelle) fast durchwegs steil und wenig gegliedert, während die West- und 
Südwestküste durch zahlreiche, teils tief einschneidende Buchten gekennzeichnet ist, 
welche durch die Vorsprünge des Kap Oros, der kleinen Balaxa-Insel, des Kap Marmaro 
und die Inseln Sarakeniko und Plateia noch betont werden, welche die Treis Mpukes 
(„Drei Mäuler“) genannte Bucht bilden”. 

An Gewässern ist, abgesehen von mehreren ganzjährigen Quellen im nördlichen Teil 
der Insel, lediglich der kleine, seit 1950 zugeschüttete Fluß — Kephissos zu nennen, 
welcher bei Anabalsa, westlich des — Kastron, mit einer starken Quelle entsprang, am 
Hauptort vorbeifloß und bei Magazia, an der Ost-Küste ins Meer mündete. 

Die Meroe ist teilweise sehr fruchtbar. Vor allem im Nahbereich des Hauptortes, in 
der Tallandschaft des Köphissos, dem > Kampos (1), aber auch in dem langgestreckten 
Tal, welches vom Kampos über Sekano und Katunes zur Nordspitze der Insel führt, ist 
Wein- und Gartenbau anzutreffen, sonst oft Ölbaumkulturen und in höheren Zonen 
Macchie und Aleppo-Kiefer (Pinus halepensis). Der teilweise im Besitz des dem Athös- 
Kloster Laura gehörigen Metochions > H. Georgios (1) befindliche Buno hingegen kann 


"  RavH, Klimatologie 88-95; PuiLiPPsoN-KinsTEN IV 240f. 
*? PnuiLiPPsON-KinRSTEN IV 53-60; XANTHOULI, Skyros 19-21; ZARKIAS, Skyros 13f. 
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fast ausschließlich nur als Weideland genutzt werden. Hier finden sich neben ausgedehn- 
ten Macchie noch geringe Reste von ursprünglicher Bewaldung (Kermes- und Steineiche / 
Quercus coccifera, Qu. ilex)”. — Eine zoologische Besonderheit stellt ein halbwild lebendes 
Urpferd dar, das Skyros-Pony (ZxvoLavo àAoyo, equus Cubulus), welches bei max. Höhe 
von 110 cm ein Gewicht von 130 kg erreicht”. 


Chios 

Chios (842 km?) liegt, wie Lesbos, in unmittelbarer Nähe der Küste Westkleinasiens. 
Wie Psara eine westliche Fortsetzung der „jonischen Chersones“ („Erythräischen Halb- 
insel“*!) begrenzt es den Golf von Izmir westlich. An der engsten Stelle des Stenon Chiu 
(Sakız Boğazı), wenig südlich von Çeşme , ist die Insel nur 6 km vom Festland entfernt. 
Ihre langgestreckte Form ist im wesentlichen durch einen einzigen, stellenweise verkar- 
steten Kalkgebirgszug bestimmt; dessen Kamm erreicht im Norden, im Pelinaion Oros 
1297 m (> Elias) und im Oros 1186 m, um sich in seinem Verlauf allmählich abzusenken 
und im Süden zu verzweigen, wobei die Gipfel der südwestlichen Steilküste nur mehr 300- 
350 m'erreichen. Der nordwestliche Vorsprung besteht vorwiegend aus Tonschiefern und 
Grauwacken und erreicht im Amane 809 m. Der nórdliche Teil der Westküste, die steile 
Nord- und die Ostküste sind wenig gegliedert, wenn man von den Buchten von Marmaro 
(> Kardamyla) und Lankada im Nordosten mit ihren Tallandschaften absieht. Dem- 
gegenüber bieten der mittlere und der südliche Teil der Westküste, aber auch die Süd- 
westküste, eine reichliche Abfolge von Buchten. Lediglich südlich der Hauptstadt ist dem 
Bergland an dessen Ostabfall eine größere Ebene, der Kampos, samt Flachküste vorgela- 
gert. An den Kampos schließt südlich ein Hügelland an, das sich allmählich verbreitert 
und den Südosten der Insel einnimmt. 

Im Mittelalter waren auf Chios vor allem die beiden den > Kampos (2) bewässernden 
Flüsse Parthenes und Kokkalas von Bedeutung. Ersterer entspringt nahe der — Nea 
Mone und trifft oberhalb der Brücke > Korös to giophyri mit zwei weiteren Quellbächen 
zusammen — deshalb trug die Gegend den Namen flumen tripotamati (> Panagia Trullote) 
-,um knapp südlich der Stadt Chios zu münden. Der Kokkalas (> Belosano) entspringt 
bei > H. Georgios Sykus&s und mündet etwa 3,5 km südlich von Chios. Wenige weitere 
Wasserläufe auf Chios sind von einiger Bedeutung: im Norden der südlich von > Bolissos 
mündende Malangiotes, sowie der ebenfalls im nördlichen Oros entspringende — Elönta, 
der westlich von — Augónyma in die gleichnamige Bucht mündet, und im Südwesten die 
beiden Wasserläufe Kakoryakas und Karteros, welche in den südlichen Ausläufern von 
Lykuri und Prinias beginnen und an > Harmolia und > Kalamote vorbei zum Golf von 
Kalamote fließen. 

Auf Chios sind im wesentlichen der Südosten und der nördlich anschließende, schmale 
östliche Küstensaum bis — Brontados fruchtbar, ansonsten noch stellenweise der süd- 
lichste Teil und einzelne, kleine Tallandschaften, so bei > Kardamyla im Nordosten und 
im Umland von — Bolissos und Metochi an der Westküste. Im Südteil der Insel, im 
Gebiet der Mastichochöra, dominierte bis in das 20. Jahrhundert die - heute reduzierte — 
Kultivierung der chiotischen Varietát des Mastixstrauches (Pistacia lentiscus, var. Chia), 
dessen Harz, das Mastix, als monopolisierter Exportartikel die Grundlage des Reichtums 
der Insel in Mittelalter und Neuzeit darstellte. Dank der klimatisch geschützten Lage ist 


3 XANTHOULI, Skyros 14-16 (mit Karte). 

* Europ. Ass. for Animal Production / Commission of Animal Genetics at the Dept. of Animal Breeding 
and Genetics, School of Veter. Med. Hannover, Animal Genetic Data Bank / Greece Horses / Skyros Pony. 
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im Südteil der Ostküste, vor allem im Kampos, intensiver Gartenbau aller mediterranen 
Sorten möglich. Getreide- und Ölbaumkulturen sind daher auf die höher gelegenen, 
rauheren Zonen beschränkt. In den nicht kultivierten Teilen der Insel dominiert Phry- 
gana-Bewuchs. Heute sind - insbesondere nach den rezenten großflächigen Waldbränden 
im Norden der Insel - nur mehr geringe Reste des ursprünglichen Kiefernwaldes (Pinus 
brutia) erhalten*. 


II. DAS KLIMA 


1. DIE GEGENWARTIGE KLIMASITUATION 


Die Ägäis befindet sich in einer im wesentlichen einheitlichen isoklimatischen Zone. 
Sie weist ein warmgemäßigtes Mittelmeerklima? („Olivenklima“) auf, das insbesondere 
in der südlichen Ägäis Übergangserscheinungen zum Steppenklima Vorderasiens in sich 
trägt. also (im Vergleich zum westlichen Mittelmeer) erhöhte jährliche und tägliche 
Temperaturamplituden. sowie Reduzierung der Luftfeuchtigkeit und der Niederschlags- 
menge. In der hier interessierenden Nordägäis aber, und hier wiederum bei denjenigen 
Inseln, die den Festlandsmassen nahe liegen, sind Merkmale eines Überganges zu den 
jeweils anschließenden kontinentalen Klimaräumen erkennbar?" 


Temperaturen 

So erweisen sich die Temperaturwerte in der Nordägäis (vgl. die Tabelle S. 69) in den 
vergleichsweise rauhen Wintern, in welchen regelmäßig Teilfrosttage (vereinzelt auch 
Ganzfrosttage) zu verzeichnen sind, bis in das Frühjahr hinein als eher niedrig und auch 
in den langen, bis weit in den Herbst fortdauernden Sommern als nur mäßig heiß, wobei 
die Inseln vor der kleinasiatischen Küste etwas höhere Werte aufzuweisen haben als die 
nördlich und zentral gelegenen Inseln. 


Niederschläge 

Die Niederschläge sind im Durchschnitt, dem Mittelmeerklima entsprechend, niedrig 
und fallen größtenteils in den Wintermonaten, wobei die Mengen ab Oktober signifikant 
steigen und in den Monaten Dezember und Jänner ihren Höhepunkt erreichen, um ab 
Februar allmählich zu sinken und in den Hochsommermonaten Juli und August prak- 
tisch zu versiegen. Im einzelnen (vgl. die Tabelle S. 69) unterscheiden sich die Nieder- 
schlagsmengen freilich erheblich; sie sind auf den nahe der kleinasiatischen Küste gelege- 
nen Inseln bedeutend höher als im Inseldurchschnitt der Ägäis, und Thasos und Samo- 
thrak& verzeichnen dank ihrem Gebirgscharakter deutlich größere Niederschlagsmengen 
als das jeweils benachbarte Festland. — Die nachfolgende Tabelle bietet die Mittelwerte 
wichtiger Wetterstationen.” 


2 RacvH. Klimatologie 95-101: PHiLIPPsoN-KiRsTEN IV 252-255. 

* Csa-Klima (C kältester Monat 18? bis -3°. s Trockenzeit im Sommer. a wärmster Monat über 22"). 

H Vgl. allgemein JEFTIC-MILLIMAN-SESTINI, 1-14: KinsrEN-PHiLIPPSON IV 30-46; MaRiOLOPULOS. Klima: 
RavH, Klimatologie 13ff., 27-32; MARIOLOPULos, Klimatographia; SETTAs, Klima 306-316; WEINGARTNER, 
Thasos 11-16. 

» Die Tabelle gibt die Werte von Inseln und nahegelegenen Küstenstädten, sowie anschließend von 
einigen Großstädten des ägäischen Raumes. Wenn nicht anders angegeben, wurden die Zahlen von SETTAS. 
Klima 104-109. 181-188, WEINGARTNER. Thasos 11-16, und (für die Türkei) EcGELING, Türkei 22-27. über- 
nommen. Die Werte von Imbros und Tenedos beruhen auf einer Auskunft des Turkish State Meteorological 
Service. Ankara. vom 29. Mai 1996.- Asterisk * bedeutet. daß der Wert nicht ermittelt werden konnte. 
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Jährliche Niederschlagsmengen und durchschnittliche Temperaturen im Jahresmit- 
tel (j.) sowie im kältesten (k.) bzw. wärmsten (w.) Monat des Jahres: 


Wetterstationen j. Niederschlag Temperaturen j. | k. | w. 
Kabala 569 mm 14,8 / 4,2 | 25,4 °C 
Alexandrupolis'? 540 mm 15,0 / 4,9 / 25,6 °C 
Thasos 85] mm 15,3 / 6,2 / 26,3 °C 
Imbros 729 mm 15,0 / 6,6 / 24,1 °C 
Tenedos 524 mm 15,2 / 7,8 | 22,8 °C 
Lémnos 540 mm 16,9 / 8,6 / 25,9 °C 
Lesbos 650 mm 17,0 / 8,4 / 26,6 °C 
Skyros 625 mm * / * 127,92 °C 
Chalkis 474 mm 17,9 / 9.0 / 27,4 °C 
Chios 729 mm? * | * 1 28,0? °C 
Istanbul 667 mm 14,0 / 5,0 / 24,0 °C 
Thessalonike 450 mm 15,9 / 5,6 / 26,3 *C 
Izmir 693 mm 17,5 / 8,6 / 27,6 °C 
Athen 400 mm 17,4 / 9,1 / 26,9 °C 
Winde” 


Ein Spezifikum der Ägäis sind die nahezu neun Monate des Jahres mit großer Kon- 
stanz wehenden Nordost- und Nordwinde, die im Sommer besondere Intensität erreichen 
und dann unter dem Namen #tesien (Meltemi) bekannt sind. Diese setzen in den Monaten 
Mai/Juni ein, erreichen im Juli und August ihren Höhepunkt und flauen ab September 
ab. In den Wintermonaten werden sie durch zum Teil heftige Winde aus unterschied- 
lichen Richtungen abgelöst. Dies gilt speziell im Dardanellenbereich und im nördlichen 
Teil des behandelten Raumes bis inklusive H. Eustratios, ist jedoch auch für den süd- 
lichen Teil der Nordägäis charakteristisch, wobei insbesondere Skyros seit der Antike den 
Ruf hat, besonders reich an Nordwinden zu sen"? Erst die Südküste von Lesbos markiert 
eine Richtungsänderung der Etesien, welche südlich dieser Zone von Norden bzw. Nord- 
osten auf Nordwest bis West drehen”. 


2. KLIMAENTWICKLUNG SEIT DER SPÄTANTIKE 


Für die byzantinische Zeit ist grundsätzlich eine Klimasituation anzunehmen, die der 
heutigen ähnlich ist. So geht man beispielsweise davon aus, daß moderne Winddaten 
auch für historische klimatologische Fragestellungen Gültigkeit haben, eine Ansicht, die 
sich zwar in einer vergleichenden Studie von Texten des Aristoteles (Meteörologika) und 
des Theophrast (De ventis) bestätigt, doch gilt die postulierte Übereinstimmung von weit 
über 80% nur für das 20. und das 4. vorchristliche Jahrhundert”. So sollte man zunächst 
grundsätzlich festhalten, daß diese Übereinstimmung keineswegs in diesem Ausmaß auch 
kontinuierlich für den Zeitraum zwischen der Spätantike und der Gegenwart gelten muß. 
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Basierend auf brieflicher Mitteilung von M. Dermitzakes. Athen. vom 21. März 1996. 

" Laut Z. KAROTSIERES, K. STERGIOPULOS, M. DERMITZAKES. Annal. Géol. Gr. 36 (1996) 415ff. nur 513.5 
mm. 

* RauH, Klimatologie 13-26; Serras, Klima 226-242. 

* Zusammenstellung der klassischen Belege bei XANTHULES. Toponymiko 20f. 

9» Horx-Hoor, Nordägäis 12f., 137, 201. 

* Murray. Winds 139-167. 
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Erwägenswert ist beispielsweise, daß der Bau eines Getreidespeichers auf — Tenedos im 
ersten Drittel des 6. Jahrhunderts im Auftrag Kaiser Justinians I. nicht nur durch einen 
erhóhten Getreidebedarf Konstantinopels erforderlich wurde, sondern auch durch im 
Vergleich mit den vorangegangenen Jahrhunderten stárkere und dauerhaftere Nordost- 
winde im Bereich des Hellespont, welche die Passage der Meerengen für die alexandrini- 
schen Getreideflotten erschwerten. — Tatsächlich scheint es im Verlauf der vergangenen 
zwei Jahrtausende mehrfache Veränderungen bzw. Schwankungen des Klimas gegeben 
zu haben. Diese lassen sich zusammengefaßt folgendermaßen darstellen: 

Zwischen 1200 v. Chr. und 500 n. Chr. läßt sich aufgrund von Pollenanalysen, 
insbesondere der Verbreitungsmuster der Olivenpollen und des zahlenmäßigen Verhält- 
nisses zwischen Baum- und Nichtbaumpollen, eine Klimasituation feststellen, die — auch 
im Vergleich mit dem heutigen Klima — im östlichen Mittelmeerraum durch signifikant 
höhere Wintertemperaturen gekennzeichnet war. Am Ende des 5. bzw. am Beginn des 
6. Jahrhundert kam es zu einer — auch im Vergleich mit der Gegenwart — markanten 
Abkühlung, mit der in regional unterschiedlichem Ausmaß eine Veränderung (Vermeh- 
rung oder Reduzierung) der Niederschlagsmengen einherging?. Als Hinweis auf die 
Klimaveränderung an der Wende vom 5. zum 6. Jahrhundert scheint auch auf den Inseln 
des ägäischen Raumes die Regeneration des natürlichen Bewuchses nach Siedlungs- 
wüstung erkennbar zu sein?. Regelhaft folgt dort auf eine Zeit mit starker frühbyzanti- 
nischer Siedlungsverdichtung (Basiliken) — wobei das 5. Jahrhundert eher das ,, Neubau- 
Jahrhundert“ war, während im 6. Jahrhundert (besonders 1. Hälfte) vor allem renoviert 
wurde — nach der Mitte des 6. Jahrhunderts eine massive Wüstungsphase, die von 
erneuter Vegetationsexpansion (Wald. oder Macchien) begleitet war”. 

Zwischen dem ausgehenden 6. und dem 9. Jahrhundert kam es zu einer Stabilisierung 
der Landschaftsentwicklung und der Vegetation, die bebaute Landfläche wurde zugun- 
sten einer Expansion von Wald- bzw. Garrigueflächen reduziert, die von Menschen nicht 
oder weniger intensiv genutzt wurden. Mit dem 10. Jahrhundert fand diese Klimaphase 
ein Ende. es begann eine neue wirtschaftliche und demographische Blüteperiode, die bis 
zu den großen Pestwellen ab 1347 fortdauerte, deren demographisch negative Konse- 
quenzen sich in einer erneuten Regeneration der Vegetation niederschlug. Diese Phase 
der Abkühlung und Regeneration kam im 14. und 15. Jahrhundert voll zum Tragen, sie 
war in abgeschwáchter Form jedoch auch noch im 16. und bis zum 18. Jahrhundert 
merkbar. [n dem letztgenannten Zeitraum kam es zu einem erneuten Klimawandel, der 
die bis in das 20. Jahrhundert fortdauernde Situation herbeiführte”. Diese Klimaverän- 
derungen sind jedenfalls - neben anderen Faktoren - in die Betrachtung der politischen, 
ókistischen und demographischen Entwicklung des byzantinischen Raumes mit einzu- 
beziehen”. 


® Vgl. hierzu insbes. BOTTEMA, Pollen 63-79; KopEr, Climatic Change 258-267. 

5 Vgl. KODER, Cultivated land 157-167. 

* Zwei Beispiele: Skiathos (vgl. TIB 1, 257f.) im 7. Jh., vgl. Mir. Dem. I 231 (1I 5, § 296);  Chalinadu 
auf Lesbos. 

55 Vgl. GEYER. Esquisse: I. Les phases constitutives du paysage 99-106. 

*5 Vgl. KODER, Zeitenwenden 409-422. 


C. ÜBERBLICK ÜBER DIE GESCHICHTLICHE 
UND ADMINISTRATIVE ENTWICKLUNG 


I. VORBEMERKUNG 


Der folgende Überblick ist bewußt knapp gehalten, da es nicht erforderlich erschien, 
Ereignisse. Entwicklungen und Daten der allgemeinen byzantinischen Geschichte hier zu 
wiederholen, sofern diese Informationen nicht für die Klarheit der Darstellung unabding- 
bar sind oder unmittelbar ein konkreter Bezug auf die Geschichte der Ägäis und insbeson- 
dere der nördlichen Ägäis gegeben ist. Die allgemeine Geschichte des Byzantinischen 
Reiches, der Balkanstaaten, der Kreuzfahrerstaaten sowie generell der Anrainerstaaten 
des östlichen Mittelmeerraumes wird daher nur insoweit behandelt, als sıe für die Geschich- 
te des in diesem Band behandelten Raumes relevant erscheint. Fragen der historischen 
Entwicklung der einzelnen Inseln werden - für die byzantinische Zeit — ausführlicher 
unter denjenigen Lemmata behandelt, die den Inseln als Ganzen gewidmet sind’. 

Die Untergliederung der folgenden drei Kapitel versucht, eine sinnvolle Periodisie- 
rung? des durch die TIB vorgegebenen Bearbeitungszeitraumes nachzuvollziehen, wobei — 
den geographischen Besonderheiten entsprechend — das unterschiedliche Ausmaß der 
politischen und wirtschaftlichen maritimen Beherrschung des nordägäischen Raumes 
durch Byzanz zugrunde gelegt wurde. Daraus ergab sich eine pragmatische Gliederung in 
drei Perioden, von denen die erste (Kapitel II) vom Ende des 3. bis zum Ende des 
6. Jahrhunderts reicht und damit einen Zeitraum weitgehend unbestrittener byzantini- 
scher Seeherrschaft umfaßt, die folgende (Kapitel III) vom Anfang des 7. bis zum Ende 
des 11. Jahrhunderts reicht, als die byzantinische Dominanz zeitweise durch islamisch- 
arabische Machtergreifungsversuche und Piraterie stark beeinträchtigt war, und die letzte 
von der seldschukischen Staatenbildung in Kleinasien (Ende des 11. Jahrhunderts) bis 
zur jeweils definitiven osmanischen Machtübernahme. 


II. DER NORDAGAISCHE RAUM IN DER TRADITION DER SPATANTIKE 
(VOM ENDE DES 3. BIS ZUM ENDE DES 6. JAHRHUNDERTS) 


In der Entwicklung des späten Römischen bzw. des frühen Byzantinischen Reiches 
bis zum 6. Jahrhundert wird die Ägäis mit ihren Inseln und Küsten, trotz der politischen 
und wirtschaftlichen Schwerpunktverschiebungen nach Osten, nicht als eigenständiger 
geopolitischer Faktor, sondern einfach als Teil des Binnenmeeres, des mare internum bzw. 


! Komplementär sei daher auf die Insel-Lemmata im vorliegenden Band verwiesen, weiters auch auf 
die entsprechenden Abschnitte der Einleitungen zu TIB 1, 5 und 6, sowie zu den in Vorbereitung befindlichen 
Bänden 8 (Lykien und Pamphylien) und 11 (Makedonia). 

? Zu Periodisierungsfragen der byzantinischen Geschichte vgl. J. Koper. TIB 1, 49f., und DENS.. 
Zeitenwenden 409-422. 
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nostrum (in Entsprechung zu griech. ù mag’ tjuiv 9àAavra) empfunden’. Mit diesen Begrif- 
fen wird aus oströmischer bzw. byzantinischer Sicht am Beginn, jedenfalls bis zur Völker- 
wanderung und zur Vandalenherrschaft in Karthago, noch das gesamte Mittelmeer um- 
schrieben, und man darf Justinians I. siegreichen Vernichtungskrieg gegen das Vandalen- 
reich als noch erfolgreichen ersten Schritt eines insgesamt mißlungenen Versuches sehen. 
die Kontrolle über den gesamten Mittelmeerraum wieder zu erlangen*. Hingegen kommt 
die Vorstellung eines Binnenmeeres späterhin angesichts der dominanten politischen 
Probleme mit den östlichen Reichsnachbarn, den Persern und den Arabern, in zunehmen- 
dem Ausmaß nur mehr dem östlichen Mittelmeer zu und wird im Verlauf der späteren 
mittelbyzantinischen Zeit praktisch mit der Ägäis deckungsgleich. 

Zur Zeit der spätantiken pax romana ist kaum eine politische Individualisierung der 
Inseln greifbar; sie treten auch nicht in irgendeiner Weise als Gegenstand der Bericht- 
erstattung oder als Problem der Autoren der schriftlichen Quellen in Erscheinung, sieht 
man von der Nennung einzelner Bischöfe in den frühen Konzilslisten ab?. Wie auch in den 
folgenden Jahrhunderten sind Ägäis-Inseln generell als Orte der Verbannung vorgese- 
hen®, wenngleich die praktische Umsetzung dieser Verbannungsform in mittelbyzantini- 
scher Zeit in historischen Quellen wesentlich häufiger belegt ist. 

Die kriegerischen und politischen Fremdeinwirkungen auf die nördliche Ägäis sind in 
der frühen Zeit noch gering an der Zahl. Der große Angriff der Goten und der Heruler, 
welche 268 mit einer großen Zahl von „Schiffen“ — die Zahlenangaben schwanken zwi- 
schen 500 und 2000 -, vom Schwarzen Meer (Ausgangspunkte waren die Maiötis und die 
Danastris-Mündung) kommend, über Byzantion und die Meeresengen in die Ägäis einfie- 
len, dürfte zahlreiche Inseln in Mitleidenschaft gezogen haben, wenngleich unter den 
Plünderungsopfern ausdrücklich nur Lemnos und Skyros genannt werden. Dem ägypti- 
schen Dux Probus gelang 269 die Vertreibung der in der Ägäis befindlichen gotisch- 
herulischen Flotte’. 

Durch die Festsetzung der Vandalen in Afrika und die Einrichtung ihres Königrei- 
ches mit der Hauptstadt Karthago setzte eine erste Phase des Verlustes der römischen 
Seehoheit ein, welcher zunächst, ab 438, durch vandalische Piratenunternehmungen im 
zentralen Mittelmeerraum (Sizilien, Sardinien, 455 Plünderung Roms) fühlbar wurde. 
Schon 442 kam es allerdings zu einer Plünderung von Rodos, und zwischen 466 und 475 
verheerte und plünderte dann die Flotte des Vandalenkönigs Geiserich, der sich schon vor 
450 als „rex des Landes und des Meeres“ bezeichnet und viele den Römern untertane 
Inseln in Besitz genommen" hatte", mehrmals „die meisten Teile der Peloponnes und der 
übrigen Hellas sowie alle Inseln, welche ihr nahe gelegen sind*?. Davon waren freilich in 
erster Linie die Jonischen Inseln und die Westküsten Griechenlands und der Peloponnes 
betroffen". Auch von der byzantinischen Reconquista unter Justinian I. dürften die 
Inseln der Ägäis nicht in Mitleidenschaft gezogen worden sein; Belisars Flotte fuhr im 
Sommer 533 von ihren Stützpunkten in Hérakleia, Methone und Zakynthos ohne Zwi- 


e 


Platon, Phaedon 112e/113a. - Eine Neubewertung der Rolle des Mittelmeeres in der Spátantike bei 
RvBiN. Mediterranean 13-62. 

Hierzu bes. RUBIN, Mediterranean 48f. 

Vgl. hierzu unten, Kap. D I. 

Vgl. Digesten 1.12.1 und unten, Kap C III. für mittelbyzantinische Belege. 

WOLFRAM, Goten 53-57. 

Theoph. 101. 

Prok. bell. III 5. 23. 

Hierzu TIB 1, 52: TIB 3, 49; vgl. auch F. MILTNER. Vandalen RE 8 A/l (1955) 327-335. 
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schenaufenthalte nach Sizilien. um von dort aus direkt Karthago anzugreifen. Auch die 
italischen Gotenkriege und die kurzzeitige Rückeroberung Spaniens berührten die Ägäis 
kaum. 

Die Erdbeben bzw. Seebeben der Jahre 358/362, 365, 375/385, 447, 521/2, 551/2 
scheinen in der nördlichen Ägäis keine bedeutsamen Folgen gehabt zu haben, wenngleich 
das Beben von 551/2!! auch im Bereich des Malischen Golfs wirksam war. 

Die frühbyzantinische Literatur erwähnt Ägäis-Inseln zumeist in antikem mytholo- 
gischem und historischem Zusammenhang, und selbst Schriften, die der byzantinischen 
Administration nahestehen, in denen also ein gewisses geographisch-politisches Interesse 
und Wissen vorausgesetzt werden kann, behandeln die ägäische Inselwelt eher marginal: 
Nach der (am Beginn des 5. Jahrhunderts zu datierenden'?) Notitia Dignitatum gehörte 
der Großteil der Ägäis-Inseln seit der im 4. Jahrhundert abgeschlossenen diokletianischen 
Reform unter dem Provinznamen Insulae (Nesot) bzw. Ciclades'* zur Diocesis Asiana (der 
praeses Insularum war also dem proconsul Asiae unterstellt)'’”. Die übrigen Inseln waren 
den Provinzen Achaia, Macedonia und Creta (jeweils Consulares) der Diözese Moesiae! 
bzw. der Macedonia (Proconsul) des Illyricum zugeordnet". 

Abgesehen von der Notitia Dignitatum gibt es wenige Texte, welche über die aktuelle 
administrative Geographie der Frühzeit relevante Aussagen machen. Lediglich der 
Synekdemos des Hierokles (datiert vor 535) bringt konkretere Informationen, die im 
wesentlichen der Mitte des 5. Jahrhunderts zuzuordnen sind. In diesem Text sind die 
Inseln nach nicht erkennbaren Prinzipien zwischen /llyricum und Asian? aufgeteilt. Zwar 
war der Großteil (als Nesoi unter der Metropolis Rodos zusammengefaßt) der Asiane 
zugeordnet'*, Imbros und Lemnos (samt H. Eustratios) jedoch, sowie die Inseln vor der 
griechischen Ostküste und Kreta gehörten zu den eparchiai Thessalias (Metropolis 
Larissa) bzw. Hellados egun Achaias (Metropolis Korinth) des Illyricum'?, Samothrake 
und Thasos schließlich zur Makedonia A’ (Metropolis Thessalonik&)”. Diese Untergliede- 
rung spiegelt auch die Tatsache wieder, daß es im 5. und 6. Jahrhundert keine Provinz- 
flotte gab?!. 

Zur frühbyzantinischen Verwaltungsgliederung gibt es weiters, in der 2. Hälfte des 
9. Jahrhunderts, im Geschichtswerk des Zösimos im Zusammenhang mit dem (kriti- 
schen) Bericht über die Reformen Konstantins des Großen die Aussage, daß dieser die 


! Prok. bell. VIII 25.16-23.: Vgl. TIB 1. 53. 

7 Zu Erdbeben vgl. allgemein oben, Kap. B I 1: eine Erdbebenliste des 4. bis 10. Jahrhunderts mit 
Quellenbelegen bei GUIDoBonı, Terremoti 673-717, vgl. bes. Nr. 133, 138, 143, 156, 168, 186, 190. 

D W., Ser, MIÖG 90 (1982) 339-346. 

" So der Laterculus des Polem. Silvius VII 13 (SEECK) aus der Mitte des 5. Jahrhunderts. 

5 Not. Den Or. I 102. II 40, XX 7 (SEEck), vgl. E. KORNEMANN, Dioecesis. RE 5/1 (1903) 727—730.; 
Hierzu ist die Kirchennotiz I (bis zum frühen 7. Jahrhundert) zu vergleichen, in welcher der eparchia nesön 
Kykladön mit der Metropole Rodos elf Suffragane (darunter Chios) unterstellt sind (vgl. unten, Kap. D I. Die 
kirehliche Entwicklung bis zum IV. Kreuzzug). 

lë Latereulus Veron. V 5,11 (SEECK). 

" Not. Den Or. I 27. 75f.. III 7-10; Latereulus Polem. Silvii V 17-19 (SEECK). 

Hier. 685.7-687.6 (S. 32) nennt unter Nésoi „zwanzig“ (recte 19) Inseln. nämlich die Metropolis 
Rodos und die poleis Kos. Samos, Chios, Mytilene, Methymna. Petalon, Tenedos, Poroselene, Andros. Tenos. 
Naxos, Paros, Siphnos, Melos, Ios, Thera, Amorgos und Astypalaia. 

% Hier. 643.3-5, 644.10f., 645.6-649.2 (S. 16-19) nennt bei Thessalia die Ägäis-Inseln bzw. poleis 
Skiathos. Skopelos und Peparéthos, bei Hellas Aidépsos, Euboia, Chalkis, Porthmos. Karystos. Aigina. 
Pityussa, Kea, Kythnos, Delos, Skyros, Salamis. Mykonos. Kimolos. Dorusa, Lémnos und Imbros. 

? Hier. 640.9f. (S. 15). 

? Vgl. hierzu NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 110. 
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„Kykladen“, ausgenommen Lemnos, Imbros und Samothrake, gemeinsam mit Agypten, 
Oriens, Zypern, Kleinasien und dem Osten der Balkanhalbinsel einem Ayparchos (also 
einem praefectus praetorio von nunmehr insgesamt vier) unterstellt habe, und Kreta, 
Hellas und die Inseln rings herum (negi aùtńy) samt dem Rest der Balkanhalbinsel einem 
weiteren Práfekten?. Zösimos stimmt im wesentlichen mit der Notitia Dignitatum über- 
ein. 

Schließlich werden in der zweiten Sammlung der Miracula S. Demetrii mehrmals 
erneut die Nesor als Verwaltungsterminus im Sinne des Hierokles genannt?. Einmal 
sprechen die Miracula S. Demetrii konkret von Kyklades nesoi in der Àgàis?* und meinen 
in diesem Fall Inseln, die südlich der Thessalien vorgelagerten Inseln (also der „nörd- 
lichen Sporaden“) liegen, wobei der Textzusammenhang des Terminus auf eine admini- 
strative Bedeutung hinweist”. 

In frühbyzantinischer Zeit überwiegen also traditionsbedingte Faktoren bei der ad- 
ministrativen Gliederung, wie sie ja auch in der bei Hierokles latent immer noch gegebe- 
nen Ausrichtung auf Rom erkennbar werden, welche auf die (vorbyzantinische) Zeit der 
römischen Ostexpansion zurückzuführen ist. 

Für die den Dardanellen vorgelagerten Inseln, insbesondere Tenedos, ergibt sich - 
abgesehen von der jeweiligen administrativen Einordnung - seit dem 4./5. Jahrhundert 
eine Kontrolle durch die in Abydos stationierte Flotte des archön (bzw. komes) ton stenon, 
für die unter Justinian ein eigenes Zollamt (önuooLov veAoveiov)?? eingerichtet wurde. 


III. DIE ZEIT DER VERTEIDIGUNG DER 
BYZANTINISCHEN SEEHOHEIT GEGEN DIE ARABER 
(VOM 7. BIS ZUM AUSGEHENDEN 11. JAHRHUNDERT) 


Nach dem 6. Jahrhundert beeinflußten die politischen und demographischen Ent- 
wicklungen der kontinentalen Räume des byzantinischen Reichsgebietes auch die Ägäis, 
wenngleich die besonderen Kommunikationsbedingungen zwischen den Küsten und den 
Inseln und den Inseln untereinander keine unmittelbaren Analogieschlüsse aus festländi- 
schen Bedingungen gestatten. Die vor allem durch die Pest bewirkte massive Entvölke- 


2 Zösimos II 33.1f. (I 105f. PascHoUDd): 1 Kovotavtivog Aë tà xaAGg xaüsouota xwvõv uiav ovcav Ge 
1t£OcaQag Óulev àoydg VNAEXW yàg Evi tjv Alyunıov Anacav zxooc tý Ilevranoicı Anc xai tv Ewav dro 
Meoonotauiag xai zxoooét ye KÜuxag xai Kannadoxag xai 'Aopuevioug xai nv zxaooÀvov àzxacav AO Ilaupväiag Axpı 
Toeaneloüvrog xai vv "000 tòv Päcıv PEOVEWV nagéðwxev. v avt xai Ooqxnv éxoéyac, Mvoig TE HEXOLGS 
"Aonpov xai ‘Podörn nexoı Tornoov zxóAeoc ógiGogévnv, xai Küneov uévtot xai tàs KvxAàóag vrioovg AO Anuvov 
xai "InBoov xai Zapotoqxnc. 2 'Evéogo d£ Maxeóóvag xai OtooaAXovc xai Kofjtac xai thv "EXXà6a xai TAG negi avtrjv 
vrjoovuc xai Au qorégac Haeioouc, xai zog vavcauc "TAAvovovg xai Aàxag xai TouBaAXovc xai tovc Gro ts BaAeotag 
IIatovag. xai Er tovto thv àvo Mvoiav. — Zur Stelle vgl. Zosimos, Neue Geschichte, übersetzt und eingeleitet 
von O. VEH. durchgesehen und erläutert von ST. REBENIcH (BGL 31). Stuttgart 1990. 100f. (Übers.) und 310f. 
(Komm .). 

? Mir. Dem. II 4, § 277, 5, § 291 (I 220, 229 LEMERLE); vgl. auch KODER, Anmerkungen 528-532. — SPECK, 
De miraculis. datiert die Entstehung der Miracula in der vorliegenden Form in das 9. oder 10. Jh., was die 
Glaubwürdigkeit der Einzelereignisse und deren Datierung durch Lemerle zwar nicht von vornherein als 
unmöglich erscheinen läßt. aber doch Vorsicht nahelegt. 

^ Mir. Dem. II 1, 8179 (I 175 LEMERLE). 

? Daher sind vielleicht auch Siegel des 7. (genikos kommerkiarios) und 9. Jh. (dioiketes kai kommerkia- 
rios) bei NESBITT-OIKONOMIDES. Cat. II 127f. (Nr. 42.5-6), auf diese Inseln zu beziehen, während der ebd. 130 
(Nr. 43.5) im 7. Jh. bezeugte frakteutes Neson eher dem Norden zuzurechnen ist. 

? Prok. Anecd. 25, 2-6: vgl. AHRWEILER. Fonctionnaires 239-246. 
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rung des Mittelmeerraumes ab den vierziger Jahren des 6. Jahrhunderts führte — selbst 
wenn die Inseln nicht unmittelbar verheert worden sein sollten — dazu, daß die agrarisch 
bzw. wirtschaftlich wertvolleren Gebiete, darunter zunächst auch noch Küstenzonen, die 
verbliebenen Bevölkerungen an sich zogen, wodurch langfristig auch für die von der Pest 
weniger oder überhaupt nicht betroffenen Inseln eine Bevölkerungsreduzierung in Be- 
tracht zu ziehen ist, sofern sie nicht — wie Lesbos - landwirtschaftlich überdurchschnitt- 
lich ertragreich waren, oder — wie Chios mit der Mastixproduktion - eine wirtschaftlich 
wichtige Spezialität boten”. 

Einer Entvölkerung der Inseln könnte allerdings wenig später die teilweise von den 
Awaren bewirkte slawische Landnahme auf der Balkanhalbinsel”® insoferne entgegen- 
wirkt haben, als sie einen Bevölkerungszuzug vom nahegelegenen Festland hervorrief 
und dadurch das militärische und politische Interesse am maritimen Raum des Reiches 
als einem leichter zu schützenden, aber auch schützenswerten Siedlungsgebiet verstärkte. 

Ab dem letzten Drittel des 6. Jahrhunderts griffen den Balkanraum besiedelnde 
Slawen zwar auf die nördlichen Ägäis-Inseln über: Verschiedene Quellen, vor allem die 
Miracula S. Demetrii?, berichten von Angriffen bzw. Beutezügen auf die Inseln um 615 
und später, und 623 scheinen slawische Gruppen selbst Kreta erreicht zu haben”, wo- 
durch es wiederholt zu Plünderungen und Entvölkerungen gekommen sein dürfte — 
hierfür mag die in den Miracula S. Demetrii überlieferte Episode sprechen, daß die Flotte 
des Strategen Sisinnios, unterwegs von Hellas nach Thessalonike, um 680 in Skiathos 
landete, das angeblich seit langem unbewohnt war”. Ein konkreter Quellenbeleg für 
slawische Angriffe findet sich aber erst wesentlich spáter, nàmlich 769. Für dieses Jahr 
wird über den Freikauf von 2500 von den Sklabenoi einige Jahre zuvor gefangenen 
Bewohnern der Inseln Imbros, Tenedos und Samothrake berichtet?. Zudem sind slawi- 
sche Toponyme - ein potentieller Beleg für dauerhafte Ansiedlung — auf den Ägäis-Inseln 
allgemein selten und selbst auf den der nordgriechischen Küste náchstgelegenen Inseln 
Thasos und Samothrake nicht gesichert?, weshalb eine signifikante slawische Landnahme 
mit großer Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden kann. 

Eine wesentlich konkretere und nachhaltigere Gefährdung bzw. Beeinträchtigung 
der byzantinischen Souveränität als die slawische Landnahme stellte die muslimische 
Expansion, besonders seit Mu'awiyas Flottenbau und dem Einsatz dieser Flotte ab der 
Mitte des 7. Jahrhunderts dar. Wenngleich zunächst vor allem der Süden der Ägäis 
betroffen war, so wirkten sich doch auch bereits die frühen arabischen Expeditionen 
infolge ihrer Hauptstoßrichtung gegen Konstantinopel auf die Inseln im Norden aus. 
Chios wurde, wie Rodos und Kos, nach 654 und erneut nach 672 von arabischen Flotten 
erobert, deren Stärke sich auch in einer ersten Eroberung Kretas (675) und anläßlich der 
Belagerungen Konstantinopels (674-678, 717/718) manifestierte". Weitere Araberüber- 


"7 Auch Erdbeben (vgl. oben. Kap. B I 1) könnten in der nördlichen Ägäis demographisch wirksam 
gewesen sein, doch gibt es keine diesbezüglichen Quellennachrichten. 

^ Vgl. jetzt die Bewertung von PoHL, Awaren 99-127 (mit älterer Lit). 

? Für die Jahre 614/615 (?). 676/678 (?) und 682/684 (Datierungen nach LEMERLE), vgl. Mir. Dem. 
Recueil II 1, 8 179: 4. § 277; 5, § 291-306 (I 175. 220. 229-234). S. weiters TIB 1, 55f. 

* Vgl. MaLawvT. Iles 105f. und 156-158, sowie SovsrAL, TIB 6, 72-76 mit weiterer Lit; s. auch die 
Lemmata Imbros. Samothrak&, Skyros und Thasos. 

3! Mir. Dem. II 5, § 296 (I 231 LEMERLE). 

? Nik. Patr. 76f. (c. 86). — Vgl. die betreffenden Insel-Lemmata. 

3 Vgl. besagte Insel-Lemmata, sowie VASMER, Slaven 229f., zu Skyros ebd. 113. 

H AHRWEILER, Mer 35-40. 
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fälle erfolgten im 8. Jahrhundert”. Der Druck durch die arabische Piraterie verstärkte 
sich. nachdem um 824 Kreta für fast eineinhalb Jahrhunderte in arabischen Besitz 
übergegangen war”. obgleich unmittelbar nach der Besitzergreifung der Insel und auch 
späterhin oftmals Rückeroberungsversuche erfolgten. 829 wurde eine byzantinische Flotte 
vor Thasos von Arabern besiegt, die mehrere Inseln verheerten?', um 840 entführten auf 
Kreta beheimatete Araber die Einwohner von Methymna, 860 jene von Mitylene auf 
Lesbos”. Desgleichen dürfte nach 870 der mißglückte Angriff des Emirs Osman von 
Tarsos auf Euripos? auch Ägäis-Inseln in Mitleidenschaft gezogen haben: sicher trifft dies 
für den wenig später erfolgten Zug des vom muslimischen Kreta aus operierenden Rene- 
gaten Phötios zu. der die Inseln und Küsten der Ägäis plünderte und zahlreiche Einwoh- 
ner versklavte. wobei er bis in den Hellespont gelangte, bevor seine Flotte von Nikötas 
Ooryphas mit Hilfe des „griechischen Feuers“ vernichtet wurde”. 

Die durch das muslimische Kreta unterstützte arabische Piraterie setzte sich auch im 
10. Jahrhundert fort (902/3 erobern arabische Piraten Lemnos, und entführen zahlreiche 
Bewohner: León von Tripolis überfiel 904 vor der Eroberung Thessalonikes zeitweilig 
mehrere Ägäis-Inseln, darunter Thasos*'; 911/912 besiegte er vor Chios die byzantinische 
Flotte unter Hémerios) und bewirkte den wirtschaftlichen Niedergang und die zeitweilige 
Entvölkerung einzelner Inseln*. Als daraufhin die Byzantiner ihre Flottenaktivität ab 
der 1. Hälfte des 10. Jahrhunderts systematisch verstärkten (949 Chios als Stützpunkt 
der Byzantiner bei der Flottenunternehmung gegen die Araber Kretas"?) und schließlich 
961 Nikephoros Phokas Kreta und 965 Niketas Chalkutzes Kypros erneut in das Byzan- 
tinische Reich integriert hatten, ging allerdings der arabische Druck stark zurück. In der 
Regierungszeit Konstantins VIII. schlug der Stratege von Chios, Beriboes, gemeinsam 
mit dem Strategen von Samos, Georgios Theodorokanos, eine die Kykladen angreifende 
arabische Flotte*. 

In mittelbyzantinischer Zeit dienten die Ägäis-Inseln, wie schon seit der Spätantike, 
als bevorzugte Orte der Verbannung, da ihre abgeschiedene Lage die Konfinierung 
erleichterte (Diese erfolgte normalerweise in Klóstern, wie beispielhaft das Privileg der 
Befreiung von der Aufnahmepflicht Verbannter für die > Nea Mone in den Jahren 1053 
und 1079 belegt). Praktiziert wurde die Verbannung, wie die Quellenberichte zeigen”, 
vorzugsweise an politisch mißliebigen Persönlichkeiten, doch war sie aufgrund der gesetz- 
lichen Grundlagen auch für Kriminelle vorgesehen®, wofür allerdings die konkreten 
Quellenbelege fehlen. 


5 M. Him, EI nouv. éd. 7/119 (1991) 267; Linie, Reaktion 64-200; MALAMUT, Iles 106-111. 

36 CHRISTIDES. Conquest. 

#” Theoph. Cont. 137. 

* Vita Theoktiste 229. - Vgl. MaLawvr. Iles 109f. 

9 Vgl. TIB 1. 60. 

* Theoph. Cont. 299f.: Io. Skyl. 151f. 

* Belege bei MarawrT, Iles 111. 

Zu den Einzelereignissen vgl. die Insel-Lemmata Chios. H. Eustratios. Lemnos. Lesbos und Thasos, 
sowie MALAMUT. Iles 111-113. 

5 MALAMUT. Iles 544. 

* Io Skyl. 373. 

* Vgl. bes. die Lemmata Chios. Lesbos, Samothrak& und Tenedos: weniger Belege gibt es für Imbros, 
Lemnos. Skvros und Thasos. 

+ Das Eparchenbuch fordert gehäuft die Bestrafungsart der Verbannung. oft in Verbindung mit 
Konfiskation. Schur und/oder Prügelstrafe; vgl. KopER. Delikt 113-131. Grundsätzlich sollte der Eparch von 
Konstantinopel die Verbannung aussprechen. wonach der Kaiser die hierfür vorgesehene Insel festlegte. vgl. 
Basiliken VI 4. 2 (= Digesten I 12. 1). Eisagöge 4. 3.. Tipukeitos III 304. 
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Ab dem 7. Jahrhundert war die im Prinzip nach wie vor dem byzantinischen Macht- 
bereich zuzurechnende Ägäis kontinuierlich in regional unterschiedlichem Ausmaß vom 
politischen Expansionismus islamischer Staaten oder von deren Piraterie bedroht. Nicht 
zuletzt auch aus diesem Grund wurde sie mehr und mehr als selbständiger geographischer 
Faktor im byzantinischen politischen Bewußtsein präsent, und zwar sowohl in der Viel- 
falt einzelner Inseln und Inselgruppen, als auch als großräumige, gesamte Einheit, die 
sich gegenüber dem Reichszentrum zu profilieren suchte: 726/727 stellten die ,,Helladiko: 
und die von den Kykladen-Inseln" einen Kosmas als Gegenkaiser auf und versuchten — 
erfolglos, da sie nicht über griechisches Feuer verfügten — mit ihrer Flotte Konstantinopel 
zu erreichen. Die Erhebung wurde von den Quellen — ebenso wie der Vulkanausbruch auf 
Thera des Jahres 726, dessen Bebenwelle bis Lesbos fühlbar war — mit dem Ausbruch des 
Ikonoklasmus in Zusammenhang gebracht". Die Bedeutung des nordägäischen Raumes 
erhellt weiters aus der Rolle, die dieser Region beim Aufstand des Slawen Thomas zukam: 
Nachdem Thomas bereits 821 einen Teil der byzantinischen Themenflotten unter seinem 
Kommando in Lesbos konzentriert hatte, zog er anläßlich der erfolglosen Hauptstadt- 
belagerung auch die „Flotte in Hellas und auf allen Inseln“ (xata te trjv 'EAAaöda xai TAG 
vioovc àxàoac) auf seine Seite, was letzterer zum Verhängnis wurde", 

Das differenziertere geographische Bewußtsein wird auch in der hàufigeren Nennung 
einzelner Inseln oder Inselgruppen bei den mittelbyzantinischen Historikern deutlich”. 
Weiters äußert sich die verstärkte Präsenz des maritimen Großraumes darin, daß mehr 
und mehr spezielle Amtsträger genannt werden. Auf Siegeln sind für Aigaion Pelagos 
bzw. für die (Kyklades) Nésoi belegt: 
trakteutai Nesön im 7. Jahrhundert”; 
genikoi kommerkiarioi der Kyklades nesoi im 7. Jahrhundert bzw. der apotheke tu Aigaru 
pelagus zwischen 711 und 714°, für die kaiserlichen kommerkia der n&soi des Aigaion 
Pelagos um 734/7357; 

(notarioi und) chartularioi vom 8./9. bis zum 10. Jahrhundert”; 
drungarioi im 8. und 9. Jahrhundert”; 

dioiketa? von Mitylene und Chios im 8. und 9. Jahrhundert; 
dioiketaı von Chios im 9./10. Jahrhundert”; 

protonotarioi in der 2. Hälfte des 9. Jahrhunderts"; 

protonotarioi im 9./10. Jahrhundert/*; 

stratögoi vom 9. bis zum 11. Jahrhundert”; 


* Theoph. 404f.; Nik. Patr. 57f. (c. 60); vgl. STEIN. Bilderstreit 172f.; TIB 1. 57f. 

* [os. Gen. 29 (II c. 6). - Theoph. Cont. 55. - LEMERLE. Thomas 289-291. 

* Für Belege vgl. die Insel-Lemmata. 

W NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 130 (Nr. 43.5). 

7 Zacos- VEGLERY, Nr. 196, 211. 213; NEsBITT-OIKONOMIDES, Cat. 119f.. 127f. (Nr. 40.22-23, 42.5). Zu 
erwähnen ist auch ein genikos kommerkiarios der apotheke von Asia, Chios und Lesbos. a. 690/1. bei Zacos- 
VEGLERY, Nr. 168. Vgl. auch CunisTOPHILOPULU. Sphrag. kataloipa 20. 

3 Zacos-VEGLERY, Nr. 249. Vgl. CHRISTOPHILOPULU. Sphrag. kataloipa 20. 

$3 NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 112f.(Nr. 40.24). 

H Zacos-VEGLERY, Nr. 1887, 2360, 2649. 3167; | NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 113-115 (Nr. 40.5-10): 
KorTsIDA-MakRE, Molybdobulla Nr.34. Vgl. CHRISTOPHILOPULU, Sphrag. kataloipa 19. 

9 Zacos-VEGLERY. Nr. 1708. 1731. 2216. 2388. 2586, 3135. Vgl. CHRISTOPHILOPULU. Sphrag. kataloipa 
21. 

*5 KoLTSIDA-MAKRE, Molybdobulla Nr. 39. 

* ZACOS-NESBITT, Nr. 1080. 

58 ZACOS-V EGLERY. Nr. 1969: NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 120f. (Nr. 40.25-26). 

9$ ZACOS-NESBITT, Nr. 122. 232, 243; NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. II 121-123, (Nr. 40.27-33). 
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bastlikor im 10./11. Jahrhundert‘; 

kritai in der 2. Hälfte des 10. und im 11. Jahrhundert"; 
krita? von Chios im 11. Jahrhundert®: 

anagrapheis Mitte des 11. Jahrhunderts“; 

kritai kai anagrapheis im 11. Jahrhundert“; 

kritai tön Kykladón nesön im 10. und 11. Jahrhundert; 
epoptai bzw. kritai Nesön im 11. Jahrhundert*. 

Die oben zitierten Siegel bieten wichtige Informationen beim Versuch, die Entwick- 
lung der administrativen Gliederung des nordägäischen Raumes nachzuzeichnen®”. Das 
nachmalige Thema Aigaion Pelagos scheint durch Neugliederung und Einweisung der 
(Flotte der) Karabisiano: in die unter Leon III. (717-741) neu gegründeten Drungariate 
Kibyrraiötön, Samos und Aigaion Pelagos, entstanden zu sein, die dem „Westen“ zuzu- 
rechnen waren. Für Kibyrraiötön ist bereits 732 ein Stratege belegt, woraus sich ergibt, 
daß es schon damals Thema gewesen sein kann**. Samos hingegen, das zuvor als Marine- 
metropole fungierte*", ist spätestens seit 899 als Thema belegt”, und Aigaion Pelagos, das 
stets unmittelbar nach Samos rangiert, dürfte unter Michael III. (842-867) zum Thema 
angehoben worden sein, da in den Ranglisten um 842/43 ein Drungar, ab 899 ein Stratege 
als Kommandeur belegt ist*'. Ob es sich bei dem organisatorischen Vorgänger der beiden 
Themen, den Karabisiano?, einfach um eine Flottenbezeichnung^ oder — weniger wahr- 
scheinlich - um ein Thema (im Sinne der Bedeutung des Terminus am Beginn des 
8. Jahrhunderts) handelt?, muß nach der Quellenlage offen bleiben: Denn einerseits 
sprechen die Akten der Synode von 680 einfach von Cabarisianis (sic)"*, und die Miracula 
S. Demetrii nennen lediglich einen Strategen „der Schiffe", der die karabisianoi-Soldaten 
kommandiert?. Andererseits sind auf Siegeln und im Liber Pontificalis (zum Jahr 711) 


9? KorrsipA-MaAKRE, Molybdobulla Nr. 32. 

H ZACOS-NESBITT, Nr. 305, 985; NEsBITT-OIKONOMIDES, Cat. 115-119 (Nr. 40.12-21), wobei Nr. 40.19 
einen ,,Flottenrichter" (xgivovrog Aiyoiov zxAóov) betrifft. Vgl. MaLAwvT, Iles 320. 

#2 KoLTsIbDA-MAKRE. Molybdobulla Nr. 38. 

63 ZACOS-NESBITT, Nr. 593, 961; NEsBITT-OIKONOMIDES, Cat. 112 (Nr. 40.1); KOLTSIDA-MAKRE, Molybdo- 
bulla Nr. 35. 

* KorrsipA-MakRE, Molybdobulla Nr. 33. 

9 NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 126-128 (Nr. 42.1—4). 

965 NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 128-130 (Nr. 43.1-4). 

" Hierzu vgl. allgemein MALAMUT, Iles, GiANNoPULOS. Organöse, und NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 

5 Theoph. 410. — GREGORIU-IOANNIDU, Kibyrr.; OrkoNoMIDES, Listes 49, 101, 105, 351, 379 (Register); 
ANTONIADIS-BiBICOU. Caravisiens 88-98; AHRWEILER, Mer 31-44, 81-85; PERTUSı. Könst. Porph., De them. 
149-153: NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 151. - Ein Stratege der Kibyrraiötai im 9. Jh.: Zacos-VEGLERY I 
Nr. 2631. 

® Konst. Porph., De them. 81f.; vgl. NEsBITT-O1KoNoMIDEs. Cat. 110. 

^? Zur Diskussion um die Lokalisierung des „Drungariats des Golfs“ (xóAxoc). das auch als organisato- 
rischer Vorgänger des Themas Samos angesehen wurde. vgl. AHRWEILER. Mer 79ff.. MALAMUT, Iles 301f.. und 
zuletzt NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 111. 

"TT OrKONOMIDESs. Listes 46f.. 53, 57, 101, 105. 139, 247, 267, 352f. und 366 (Register): AHRWEILER, Mer 
76—19. 108: PERTUSI, Konst Porph., De them. 154; Marawvr. Iles 304. 311f.. 320. 

* So schon AxNTONIADIS-BiBICOU, Caravisiens 88-98. und andere, bes. AHRWEILER, Mer 19-31; vgl. 
zuletzt NESBITT-OIKONOMIDES, Cat. 150f. 

7? So neuerdings wieder SaABBIDEs. Attaleia, m.E. ohne zureichende Begründung. 

t Mansı XI 737. 

"7 Mir. Dem. II 5. $ 295 (I 230f. LEMERLE): ... Ziowvio oteatnyð TÖTE vv xagóov oxáoyovu ... uevà vàv ox 
aùtòv óvtov xagafioiivov otgatwtõv etc. Das Ereignis ist nach LEMERLE, Mir. Dem. II 154-157 (mit älterer 
Lit). zwischen 678 und 685 zu datieren, doch stellt die von SPECK. De miraculis, und DEMS., Nochmals 
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Patrikioi und Strategoi (bzw. einmal ein ek prosöpu) der Karabisianoi in der ersten Hälfte 
des 8. Jahrhundert” belegt. Freilich beweist das Vorhandensein der genannten Ämter 
nicht zwingend, daß hinter der Flottenorganisation bereits eine definitive Einweisung der 
Schiffsmannschaften und Marinesoldaten in konkrete Versorgungs-, Stationierungs- oder 
Operationsregionen steht. Auch aus der Tatsache, daß Papst Konstantin I. um 710 in 
insula quae dicitur Caea von dem stratigos Caravisianorum empfangen wurde", ist nicht 
zwingend auf ein „Thema“ oder gar auf einen „Themenhauptort“ auf Kea zu schließen. 
Im Zweifel ist eher anzunehmen, daf) die maritime Reorganisation in die Regierungszeit 
Leons III. zu datieren ist, wobei sich für eine Reorganisation nàherhin die Jahre nach 
dem Flottenaufstand der ,,Helladiko: und der (Leute) von den Kykladen-Inseln“ anbie- 


- 
D 


ten”. 


Die Anhebung von Aigaton Pelagos zum Thema erfolgte um die Mitte des 9. Jahrhun- 
derts. Das Thema umfaßte nicht die gesamte Ägäis, sondern einen kleineren, nördlichen 
Teil’. In De thematibus gilt es als 17. (letztes) Thema (xai aùtò xonpaiGov eis dena) der 
Anatole, wobei vermerkt wird, daß dem Strategen dieses Themas die Kykladen - genannt 
werden Lemnos, Skyros, Melos, Amorgos, Thera, Therasia und Reéneia, als wichtige 
Inseln besonders Mitylene, Chios und wieder Lemnos — und die Sporaden anvertraut 
waren", Freilich werden die Kykladen in De thematibus wenig später auch als dem Thema 
Hellas zugehörig bezeichnet; diese Überschneidungen sind sowohl mit einer Begriffsver- 
wirrung zu erkláren, die aus der gemischten Verwendung des antiken Kykladen-Begriffes 
und desjenigen des 6. bzw. des 10. Jahrhunderts hervorgeht?!, als auch mit den unter- 
sehiedlichen Inhalten der Termini, die sich auf lediglich militárische Funktionen von 
Marinekommandeuren, ebenso aber auch auf administrativ-territoriale Belange beziehen 
konnten"? 

Deutlich wird die Beschränkung auf die nördliche Ägäis auch aus dem Zeremonien- 
buch, das im Zusammenhang mit den militärischen Unternehmungen Leons VI. und 
Konstantins VII. gegen das arabische Kreta jeweils die Größe, Besoldung und Aus- 
rüstung der Expeditionsflotten anführt. Unter Leon VI. operierten, geführt von der 
kaiserlichen Flotte (BaouwxonzAoiuov), „die Flotten der drei Themen Kibyrraiötön, Samu 
und Aigaiu pelagus“® (in dieser Abfolge, von Süden nach Norden), wobei die „Hierar- 
chie“ auch in den Mannschaftsstärken zum Ausdruck kommt: Die kaiserliche Flotte 
verfügte über 12000 Mann und 700 Rös („Russen“), der Stratege der Kibyrraiötai über 


Miracula. vorgeschlagene Spätdatierung der Miracula deren Zuverlässigkeit in Frage. -— Kaeaßos und 
xagaßı(ov) sind damals als geläufig vorauszusetzen (vgl. LSJ 877a. Lampe 702b und KRniaRas, Lexiko 7, 350), 
für das davon abzuleitende Adjektiv xagaßıoiávoç sind mir keine weiteren Belege bekannt. 

? Lib. Pont. I 390. — Zacos-VEGLERY Nr. 1981, 2488A, 2614, 2656. letzteres Siegel ähnlich LicHACEv., 
Greč. Vostok Tabl. 67, Nr. 6 (mündlicher Hinweis von W. Seibt, Wien). 

" Lib. Pont. I 389f., III 99. Vgl. LEMERLE, Mir. Dem. II 156; MaLamUT, Iles 105; AHRWEILER, Mer 26f. 

"7 Theoph. 405: Nik. Patr. 57f. (c. 60): vgl. AHRWEILER, Mer 31-35; TIB 1. 57f. 

? Zur räumlichen Erstreckung der „Ägäis“ vgl. oben, Kap. A.II.a. - NESBITT-OIKONOMIDES. Cat. 109f., 
weisen darauf hin. daß das Thema Aigaion Pelagos zeitweise auch Teile der Küste der Propontis inkludierte. 

" Konst. Porph., De them. 82f.: Marawvr, Iles 311f. - Zu den Termini Kykladen und Sporaden vgl. 
oben. Kap. A (Definition und Abgrenzung). Ein Brief des Michael Psellos, der wahrscheinlich an den krites 
von Aigaion Pelagos gerichtet ist, erwähnt allerdings neben Chios auch Samos, vgl. Mich. Psell.. Epist. 
(SarHas) 338f. (Nr. 95). 

*" Konst. Porph.. De them. 90; vgl. hierzu Maraurr, Iles 311f. - Zu den Termini Kykladen und 
Sporaden vgl. oben, Kap. A (Definition und Abgrenzung). 

*? Hierzu näher ANTOoNIADIS-BiBicOUC, Caravisiens 74f.. und AHRWEILER, Mer 402. 

5 Konst. Porph., De cerim . I 651-660, hier 656f. (Bonn; II c. 44); hier lediglich zusammenfassender 
Bericht. soweit in unserem Zusammenhang relevant. 
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5600 und 1000 d?ploi** (zusammen 6600), der Stratege von Samos über 4000 und 1000 
diploi (zusammen 5000) und der Stratege von Aigaion Pelagos über 3000 und 1000 d?plo? 
(zusammen 4000), was einen gesamten Mannschaftsstand von 28300 ergibt, wovon 3000 
als diploi zu rechnen sind. 

Aus dem Bericht über die Expedition zur Zeit Konstantins VII. ergibt sich”, daß das 
basilikon plotmon 60 Schiffe (40 Chelandia und 20 Dromonen) umfaßte; anschließend wird 
festgehalten, daß „die Strategen von A?gaon Pelagos“ mit ihren Chelandia zum Schutz 
der Hauptstadt abgestellt waren — was angesichts der im Vergleich zu den anderen beiden 
Flottenthemen größeren Hauptstadtnähe verständlich ist —, wobei ein Verband (ovota) 
zum Fällen des Bauholzes der 8. Indiktion (949/950) reserviert wurde. Hingegen beteilig- 
ten sich die Strategen von Samos und von den Kibyrraioten mit jeweils zwólf Chelandia, 
wobei letzterer wieder zwei Verbände für das Fällen des Bauholzes der 8. Indiktion 
bereitzustellen hatte. Weiters waren Schiffe von Attalia, Antiocheia, Karpathos und der 
Peloponnes, sowie Mardaiten der westlichen Themen (Nikopolis, Peloponnes, Kephalle- 
nia) beteiligt, wobei auch auf den Schutz von Rodos und Karpathos Bedacht genommen 
wurde. Hinzu kamen Reitertruppen aus anderen (festländischen) Themen. 

Im Zusammenhang mit den roga? nennt das Zeremonienbuch wenig später“ „die vier 
Themen der kaiserlichen Flotte" und führt für diese auch die an die archontes und 
sirategoi ausbezahlten Beträge an: Dyrrachion” 116 Pfund und 17 Nomismata, Aigaion 
Pelagos 69 und 24, Samos 134 und 20, Kibyrraiotai 177 und 4. Auch hier erscheint 
Aigaion Pelagos als kleinste Einheit, Kibyrraioton als größte. 

Speziell für Chios, von dem Pertusi vermutet, daß es Themenmetropole war”, belegen 
die Siegel am Ende des 7. Jahrhunderts einen kommerkiarios (für Asia, Chios und Lesbos), 
im 9. Jahrhundert einen d?o?ketes (von Samos und Chios) und einen basilikos kuratör kai 
archön””. Im 11. Jahrhundert war Chios eigenes Thema, für das 1028 ein stratögos namens 
Beriboes belegt ist — er besiegte als Verteidiger der Kykladen, gemeinsam mit dem 
Strategen von Samos, die arabische Flotte” — und zwischen 1160 und 1170 ein dux, der 
gegen die Genuesen zugunsten der Venezianer Partei ergriff”. 

Die Kontrolle der Dardanellen und der vorgelagerten Meereszone war, wie in früh- 
byzantinischer Zeit, weiterhin einem Flottenkommando in Abydos unterstellt, dessen 
Leiter als archön oder prokathemenos (und vermutlich auch einfach als abydikos [in diesem 
Fall ohne Zusatz]) bezeichnet wurde, während er in anderen Stationierungshäfen die 
Bezeichnung abydikos von ... (Thessalonike, Chrepu, Amisos) trug”. Die kaiserliche Flotte 
des Stenon von „bis zu zehn Chelandia" Stärke galt vor der Mitte des 10. Jahrhunderts 
bereits als nicht mehr existent”. 


" diploi (also „Doppelte“) erklärt REISKE zur Stelle (II 775) als Ersatzleute für Gefallene. 

» Konst. Porph.. De cerim. I hier 664—669 (Bonn, II c. 45); auch dieser Bericht wird verkürzend 
zusammengefaßt. soweit er im hiesigen Zusammenhang relevant erscheint. 

#* Könst. Porph., De cerim. I hier 667f. (Bonn. II c. 45). 

" Zu diesem Thema vgl. FERLUGA, Dyrrachium 83-92, und OiKoNowibEs, Listes 352. 373. 

" PEnRTUsI. Konst. Porph., De them. 155. 

" LAURENT. Orghidan. Nr. 204. — Zacos-VEGLERY I. Nr. 168, 2216. — MaLawvr. Iles 300. — CHRISTOPHI- 
LOPULU, Sphrag. kataloipa 20f. 

"Io Skyl. 373; vgl. Marauvr. Iles 322f. und 500f. mit weiteren Belegen. 

" BERTOLOTTO 386. vgl. MALAMUT, Iles 326. 

? Hingegen waren die xöuntes (roo otóXov oder rop nAwiuov) dem Drungarios der kaiserlichen Flotte 
unterstellt: diese Offiziere dürften also keine zollbehórdlichen Funktionen gehabt haben; vgl. AHRWEILER, 
Fonctionnaires 243-246. 

? Konst. Porph.. DAT 246 (c. 51, Z. 13f.). 
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Malamut gliedert die administrativen Veränderungen bzw. Reorganisationen zwi- 
schen dem Beginn des 8. und dem Ende des 12. Jahrhunderts in vier Phasen”*: bis Mitte 
des 9. Jahrhunderts Übergang zum Themensystem (Leitung der Inseln durch archontes), 
bis Ende des 10. Jahrhunderts Epoche der großen maritimen (insularen) Themen, bis 
Ende des 11. Jahrhunderts relative Stabilität der Inselwelt und militärische Entspan- 
nung in den byzantinischen Gewässern, verbunden mit neuen (zivil dominierten) The- 
meneinrichtungen, bis Ende des 12. Jahrhunderts Entstehung kleiner administrativer 
Einheiten (geführt von einem dux bzw. praktör) in wachsender Unabhängigkeit von der 
Zentralgewalt. 


IV. DIE NÖRDLICHE AGAIS ZWISCHEN BYZANZ, DEN TÜRKISCHEN 
STAATENBILDUNGEN UND DEN EUROPÄISCHEN MÄCHTEN 


(VOM AUSGEHENDEN 11. JAHRHUNDERT BIS 
ZUM ANBRUCH DER NEUZEIT) 


1. DIE ZEIT DER SELDSCHUKEN UND DER KREUZZÜGE 


Durch das Vordringen von Turkvölkern in das Herrschaftsgebiet des Kalifats von 
Bagdad ab der Wende vom 10. zum 11. Jahrhundert und die Herausbildung eines ersten 
seldschukischen Territorialstaates in Khorasan (nach 1040), der seit den späten vierziger 
Jahren bereits eine für Byzanz bedrohliche Westexpansion betrieb, veränderte und inten- 
sivierte sich erneut die muslimische Bedrohung für das Byzantinische Reich”. Die Folgen 
der Schlacht von Mantzikert (1071)? bewirkten ab etwa 1075 bis 1081 eine seldschukische 
Landnahme in Kleinasien”, die auch dessen Westküste betraf und die neuen türkischen 
Machthaber (mit Hilfe einheimischer Fachleute) bereits frühzeitig zur Planung maritimer 
Expansion ermutigte. 

Ab dem Ende des 11. Jahrhunderts brachten die seldschukischen Eroberungen, die 
Handelsvertráge mit italienischen Städten und die Kreuzzüge, besonders der IV. Kreuz- 
zug. mit dem schrittweisen Abbau der byzantinischen Großstaatlichkeit und dem Verlust 
der Vorherrschaft im Handel auch eine langfristige politische Zergliederung des ägäischen 
Raumes. Dieser wurde für lange Zeit Interessengebiet westlicher Mächte, in erster Linie 
der Venezianer”, aber auch der Genuesen und allgemein der Lateiner oder Franken”. 
wobei die Präsenz des Ritterordens (auf Rodos) zeitweilig nicht zu übersehen war. Ab 
dem Beginn des 14. Jahrhunderts gewannen türkische Kleinstaaten (und bald auch der 
Osmanenstaat) rasch an Bedeutung, die Byzantiner hingegen hatten in konstant sinken- 
dem Ausmaß an Macht und Einfluß teil. So stellt der Zeitabschnitt zwischen dem 11. und 
dem 15. Jahrhundert eine historische Periode für die Ägäis dar, in der sie noch stärker als 
zuvor als eigenständiger politischer und wirtschaftlicher Faktor in Erscheinung trat. Sie 
erfuhr durch diese Entwicklung in der Spätzeit erneut eine nachdrückliche Differenzie- 
rung nicht nur im Bewußtsein der Byzantiner, sondern auch der mittel- und westeuropài- 
schen Staaten, vor allem der Mittelmeeranrainer. 


* MALAMUT, Iles 296f. 
5 Vgl. Vnvoxis, Decline 80-103; FeLıx, Byzanz 125-216. 
CHEYNET. Manzikert 410—438. 
' Vgl hierzu VRvoxis, Decline 103-113: ZacHarlanov. Holy War 212f. 
^ Vgl. zuletzt JacoBv. Ven. presence, bes. 196-198: vgl. weiters NicoL, Byzantium and Venice 148-165. 
: Hierzu allgemein RicHARD, Frankish Power 168-187. 
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Im Gefolge der seldschukischen Eroberung Kleinasiens nach der Schlacht von Mant- 
zikert, der die Errichtung kleinerer türkischer Emirate, vor allem aber des Rum-Sulta- 
nats mit dem Zentrum in Ikonion (Konya) unmittelbar nachfolgte, kam es bemerkens- 
wert früh zu einzelnen türkischen Unternehmungen gegen ägäische Inseln. Schon an der 
Wende 1089/1090 eroberte Emir Tzachas (Caka) von Smyrna die Insel Chios; er baute 
dort eine Flotte und eroberte Anfang 1091 u.a. für kurze Zeit auch Lesbos (ausgenommen 
Methymna), wurde aber von der byzantinischen Flotte unter Könstantinos Dalassenos 
1092 vertrieben'", Auch Lesbos wurde damals geplündert. Im Sommer 1097 kam es 
neuerlich zu einer türkischen Eroberung von Chios, das wieder etwa ein Jahr besetzt blieb 
und für den Flottenbau benutzt wurde", Daß die Kriegszüge des Tzachas nicht nur die 
küstennahen, sondern auch andere, festlandsferne Inseln betrafen — namentlich werden 
Kreta und Zypern genannt - und in den Jahren um 1091 den Konstantinopler Schiffsver- 
kehr beeinträchtigten, berichtet Johannes Oxeites'**, 

Die byzantinische Reaktion auf die seldschukische Expansion, aber auch auf die 
Bedrohung durch die Normannen bestand unter Alexios I. u.a. in einem Ersuchen um 
Waffenhilfe an den Westen, das den I. Kreuzzug und venezianische Flottenunterstüt- 
zung gegen die Normannen zur Folge hatte. In Kompensation für letztere gewährte 
Konstantinopel den Venezianern seit 1082 (Vertragserneuerungen 1126, 1147, 1148, 
1187, 1189 und 1198) Handelsprivilegien, die verwaltungsgeographisch noch in der the- 
menorientierten Terminologie abgefaßt sind und für den hier behandelten Raum nament- 
lich die Insel Chios in der provincia Eegeu (bzw. Aegaei, Gool Atyaiov, ein Terminus, der 
in der ,,Partitio" des Jahres 1204 nicht mehr aufscheint) und das an der nahen kleinasia- 
tischen Westküste gelegene Phokaia inkludierten, sowie einmal (1198) auch Mitilini! 9, 

Versuche der Nachfolger Alexios' I., diese Verträge anläßlich ihres Regierungs- 
antritts nicht zu erneuern, führten zu - letztlich jeweils erfolgreichen - feindlichen Aktio- 
nen Venedigs, wobei vor allem das wirtschaftlich bedeutsame Chios betroffen war. Im 
Herbst 1124 eroberte eine venezianische Flotte (auf dem Rückweg von Palästina) die 
Insel und überwinterte dort, um im Frühjahr u.a. auch Lesbos zu plündern'". Ebenso 
besetzten die Venezianer nach dem am 12. März 1171 gegen sie gerichteten Schlag von 
Herbst 1171 bis Frühjahr 1172 neben anderen Inseln Chios, Lesbos und Skyros. Dagegen 
wurden Truppen unter Andronikos Kontostephanos entsandt, der die Venezianer, bei 
denen eine Seuche ausgebrochen war, vertreiben konnte”. 

Die von Manuel I. vor den antivenezianischen Maßnahmen mit Genua und Pisa 
geschlossenen, gegen Friedrich Barbarossa gerichteten Verträge von 1169 und 1170'* 
betrafen die Inseln der nördlichen Ägäis (wie ja auch die Verträge von 1111 und 1155) 
zwar nur mittelbar (Handelsfreiheit der genuesischen und pisanischen Schiffe fast im 
gesamten Reichsgebiet, Kommerkion wie die übrigen Lateiner), doch erscheint ein Zu- 
sammenhang mit dem genuesisch-venezianischen Handelskrieg zwischen 1162 und 


1 Anna II 110-112, 116; Io. Zon III 737; Mich. Glyk. 620; GAUTIER, Oxite 11f.. 35: Marawvr. Iles 116f. 

101 Anna III 23. 

"H Rede an den Kaiser Alexios I. Komnönos: Io Ox. 35: 'EÓAo, peð, Xiog dvrionaoto MitvAnvn: üqiotato 
Künoos. Korm. tv vroov ai xeqaAat ... 

(3 "TAFEL-THoMas I 51-54. 109-124 (speziell 118). 179-189 (speziell 184), 195-211. 248-280 (speziell 265. 
270, 279f., hier: &xagxia Aiyaiov) (Nr. 23. 51, 70. 72, 85): DÖLGER. Reg. 1081, 1304f., 1365, 1576, 1578, 1647): 
LiLik&. Handel 1-49. - Zur „Partitio“ s. unten. 

Im 15. Kinn. 281: Dandolo 234f.; Lut Handel 118f.: MaraAwvT., Iles 119. 

105 Io Kinn. 283f.: ROSENBLUM, Kinnamos 238; Nik. Chon. 172f.; Theod. Skut. 281; Dandolo 252; 
MALAMUT, Iles 121; DÖLGER, Reg. 1509; TareL-THomas I 152f. (Nr. 62). 

"H DOLGER. Reg. 1488, 1497f., 1499: Liiik. Handel 76-78, 84-100; AHRWEILER, Mer 256-263. 
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1170!” naheliegend, dessen Rückwirkungen auf den hier behandelten Raum freilich nicht 
unmittelbar nachweisbar sind. Die Reduzierung der Macht Konstantinopels wird auch 
durch die Zunahme der Piraterie seit dem von Andronikos I. veranlaßten Ausländermas- 
saker belegt: Ab 1182 verheerten Genuesen bis zum Abschluf eines neuen Vertrages 
(1192) die Inseln der nördlichen Ägäis, nach 1190 dann der genuesische Seeräuber Ka- 
phures (Gafforio), der erst 1199 besiegt werden konnte? Auch die Pisaner überfielen mit 
ihren Schiffen zwischen 1182 und der Vertragserneuerung mit Konstantinopel (1192) 
byzantinisches Territorium. Hingegen dürften die Normannen im Zusammenhang mit 
der Eroberung Thessalonikes (1185) die nordägäischen Inseln nicht heimgesucht haben, 
denn der Bericht des Theodosios tu Gudele, des Biographen des Hos. Christodulos von 
Patmos, daß sie 1186 von Patmos aus „alle romäischen Inseln“ überfallen hätten, bezieht 
sich mit aller Wahrscheinlichkeit lediglich auf Inseln der südlichen Ägäis'®. 

1204 erfolgte die Eroberung Konstantinopels durch die Teilnehmer des IV. Kreuz- 
zupesl 9 Im Aufteilungsdokument der „Kreuzfahrer“, der „Partitio terrarum imperii 
Romaniae“, ist die Ägäis durch die Nennung einzelner Inselnamen vertreten, wobei 
folgende Aufteilung unter den Siegermächten vorgesehen war: Der lateinische Kaiser 
sollte Mitilini, Limnos cum Skiro et que sunt infra Avidum insule, scilicet Priconiso et cetera, 
Ico, Istrovillos, Samos et Tinos cum Samandrakio und Chio erhalten!!!, die Venezianer 
Oreos und Caristos auf Euboia sowie die Inseln Antrus, Egina und Culuris!", während die 
übrigen Inseln (in der nördlichen Ägäis konkret Tenedos, Imbros, Thasos und H. Eustra- 
tios, sowie weitere kleine Inseln) nicht erwáhnt werden. Hierfür dürfte es von Fall zu Fall 
unterschiedliche Erklärungen geben: Bei den nordägäischen Inseln könnte man an die 
byzantinische administrative Zuordnung zu anderen Inseln bzw. Regionen denken, wel- 
che eine separate Benennung überflüssig machte: Tenedos und Imbros könnten unter den 
dem lateinischen Kaiser zugesprochenen, oben genannten Inseln zu subsumieren sein, 
Thasos unter dem nórdlich gelegenen Festland (Christupolis/Kabala) und H. Eustratios 
unter den Klöstern des Berges Athös''?. 

Die meisten Inseln der nördlichen Ägäis dürften unmittelbar nach 1204 auch tatsäch- 
lich dem lateinischen Kaiser unterstellt gewesen sein!", was indirekt auch noch im 
Vertrag von Viterbo (1267) seinen Niederschlag findet, der die Inseln Lesbos und Chios 
(sowie im Süden Samos und Kos) gesondert aufzáhlt!?. Um die Kontrolle der Dardanel- 
len sorgte sich freilich Venedig: Lémnos wurde spätestens 1207 von Filocalo Navigaioso 
besetzt und verblieb unter der Kontrolle der Familien Navigajoso, Gradenigo und Foscari, 
und Skyros wurde etwa gleichzeitig von Andreas und Hieremias Ghisi in Besitz genom- 
men. Erste byzantinische Rückeroberungen sind für „die Mehrzahl der Inseln“ (ro 
nÀelouc tv vrjoov) bereits um 1206, unter Theodoros I. Laskaris!!'5, und erneut am Beginn 


"  BgRTOLOTTO 386: MALAMUT, Iles 120. 
8 Nik. Chön. 481f.; BERTOLOTTO 415; BALARD, Rom. Gen. 35-37, 588f. 
# Vgl. hierzu BRANUSE, Christodulos 140-159. 
Zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung nach 1204 vgl. JAcoBv. Latin Romania 1-44, und 
DENS., Social Evolution 175-221; eine Gesamtbewertung der Politik Genuas zwischen 1204 und 1566 bei 
BaLarD. Genoese 158-174. 

!! CaRILE. Partitio 217f., Z. 13-16 u. 25; TArEL-THoM«as I 479, 492, 495 (Nr. 121). 

!? CaRILE, Partitio 219. 49-52. 

"3 Zur Frage der nicht erwähnten Inseln vgl. aber auch OIKONoMIDES, Décomposition, bes. 21. 

!! Tuer. Rom. Vén. 74-88; Literatur bei SETTON, Papacy I 17-26. - Für Einzelheiten vgl. die 
jeweiligen Insel- Lemmata. 

"š LoxGNON, Viterbe 309ff. 

16 Nik. Chön. 638: AHRWEILER, Mer 307f.. nennt Samos. Chios und Lesbos. 
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der Regierungszeit Johannes’ III. (1222-1254) bezeugt (Lesbos, Chios)'!!’, doch waren sie 
nicht von Dauer, nicht zuletzt, da die Meerengen samt den vorgelagerten Inseln nach wie 
vor unter venezianischer Kontrolle standen, wenngleich die nizänische Flotte fast konti- 
nuierlich um eine Erweiterung ihres Operationsgebietes bemüht war", 

Unter anderem bezeugen die „Judicum Venetorum in causis piraticis contra Graecos 
decisiones" des Jahres 1278 - einseitig, da lediglich Fälle behandelt werden, in die 
Venezianer involviert waren — die allgemeine Verunsicherung der Handelsschiffahrt und 
des Lebens auf den Ägäis-Inseln durch Piraten oder Korsaren ab dem Beginn des 
13. Jahrhunderts!?. Dabei werden in der nördlichen Ägäis die Gewässer um die Inseln 
Samothrake, Thasos, Lesbos und Chios ausdrücklich oenannt "3. 

Für unterschiedlich lange Zeit gelang die Etablierung der byzantinischen Oberhoheit 
erst — nach der Rückeroberung Konstantinopels durch ein nizänisches Heer im Juli 1261 
- zur Zeit Michaels VIII. Palaiologos, der kurz zuvor, im Vertrag von Nymphaion (März 
1261). der Genuas Rückkehr in die ,, Romania" brachte, den Genuesen Handelsplátze auf 
Lesbos und Chios zugesagt hatte", 

Alexios Dukas Philanthröpenos d. A. war als Admiral gegen Michael II. Angelos 1262 
erfolgreich bei der Bekämpfung von Inselplünderungen'?, und 1264 eroberte die kaiser- 
liche Flotte „nahezu alle Inseln“ der Ägäis, wobei namentlich Lémnos, Chios und Rodos 
angeführt werden!?, doch war beispielsweise auf Lémnos die Eroberung durch die byzan- 
tinische Flotte 1264 nur ein Intermezzo, und die Insel kam erst 1277 (durch Licario) 
erneut wieder an Konstantinopel!**. Lesbos hingegen verblieb in byzantinischen Händen, 
da bis 1272 die pronoia des Despotes Ioannes Palaiologos, des Bruders Michaels VIII., 
über die Inseln Mitylēnē und Rodos bezeugt ist!”. Skyros wurde — wie auch Euboia - 
dureh Licario Ende 1276 oder (wahrscheinlicher) im Sommer 1277 für Michael VIII. 
zurückerobert, und auch Thasos war vor 1278 wieder byzantinisch. Somit erschien zur 
Zeit des Todes Michaels VIII. (1282) die byzantinische Oberhoheit über die nórdliche 
Ägäis weitgehend wiederhergestellt. 


2. PALAIOLOGEN, GENUESEN UND OSMANISCHE TCRKEN 


Die weitgreifende Landnahme der von Osman (t 1326) angeführten Türken in West- 
kleinasien erwies sich ab 1300 auch für die Ägäis-Inseln als entscheidender Einschnitt. 


IV Nik. Greg. I 28f.; ANGoLb. Government 104, 196f. 

I ^ AHRWEILER, Mer 315-322. 

n? Vgl. hierzu PaAPADOPULU, Peirates 89-108. und die unten. Kap. F I. genannte Lit. 

7" 'TAFEL-THOoMas III 159-281 (Nr. 370). - Vgl. hierzu Morcax. Claims Commission 411-438: Die 
Decisiones behandeln im Zusammenhang mit den Wiedergutmachungsfállen für byzantinische Piraterie 
zwischen 1269 und 1277 konkret im nordägäischen Raum: Schäden durch Piraten von Samothrake (sancto 
Mandrachi) allgemein für 1268/70 (207 E2b. 205 D13d). sowie konkret im August 1273 durch Geörgios von 
Samothrake& (211f. E8) und im November 1276 durch Petro Saraceno von sancto Mandrachi (222 G2). weiters 
1271/73 durch Piraten von Thasos (198 Dla), wobei ein Raub auf der Insel durch die Duces de Taro 
hervorzuheben ist (165 Al3a). weiters ein Fall auf See vor Mitylene (Metolinum) im Jänner 1274 (200 D4) und 
1271/73 ein Fall von Raub nach Schiffbruch auf Chios durch Einwohner der Insel (161 A3b). 

?! OniGoNE. Bisanzio 119ff.: GEANAKOPLOS. Mich. Pal. 87-115; BALARbD, Rom. Gen. 44: MILLER. Latins 
578. 

? Georg. Pach. III 17 (I 277 FaiLLER): PLP 29751. 

5 Nik. Greg. I 98. 

^ Hopp. Chron. 124-127 (Sanudo). 

” Er legte in diesem Jahr die pronoia zurück. die er zuvor innegehabt hatte: vgl. Georg. Pach. I 321 (II 
417 FaiLLER): PLP 21487. 
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Vor diesem Hintergrund ist zu dieser Zeit auch der Konkurrenzkampf zwischen Venezia- 
nern und Genuesen zu sehen. Diese Auseinandersetzung war in der Ägäis im 13. und am 
Beginn des 14. Jahrhunderts durch Versuche Genuas charakterisiert, in unterschiedlicher 
Weise (Verträge mit Byzanz und anderen Staaten, militärische Unternehmungen, Pirate- 
rie) in venezianische Domänen einzubrechen und sich auch im Süden der Ägäis und im 
Jonischen Meer Seewege und Handelshäfen zu sichern'*®. 

Schließlich kam es um die Mitte des 14. Jahrhunderts zu einer — abgesehen vom 
Sonderfall Tenedos — weitgehend stabilen de facto-Aufteilung der Ägäis in Interessen- 
zonen bzw. Machtsphären!””: Konstant war bis in das 15. Jahrhundert hinein die Domi- 
nanz der Republik Venedig im (größeren) südlichen bzw. südwestlichen Teil der Ägäis 
samt der griechischen Ostküste, wo sich die Kontrolle der Serenissima zusehends straffer 
gestaltete. indem Venedig entweder durch staatliche Organe direkt Macht ausübte oder — 
im Herzogtum des Archipel (ducato d? Arcipelago) — dadurch, daß die dortigen Herrscher- 
familien, allen voran die Sanudo, als Angehörige der Republik unter ihrem Einfluß 
standen. 

Im Gegensatz dazu etablierten sich nach dem Vertrag von Nymphaion (März 1261) 
im Nordosten der Ägäis, also in dem im vorliegenden Band konkret behandelten Raum, 
genuesische Familien und die Handelsgesellschaft Maona; sie suchten bis 1453, zumeist 
erfolgreich, das Einvernehmen mit Konstantinopel herzustellen und aufrechtzuerhalten, 
dies nicht zuletzt auch wegen der geringeren Entfernung der „genuesischen“ Ägäis von 
Konstantinopel. Der solchermaßen erzielte, zeitweilige Balancezustand zwischen Vene- 
dig. Genua und Byzanz (und fallweise auch anderen christlichen Seemáchten, etwa den 
Johannitern auf Rodos'"*) bedeutete jedoch nicht, daß dadurch eine friedliche, von 
Übergriffen unbeeinträchtigte Seefahrt gewährleistet gewesen wäre, da nicht nur die 
Angehörigen der genannten Mächte, sondern in zunehmendem Ausmaß auch Untertanen 
kleinasiatischer Türkstaaten, und schließlich der Osmanen, (oft nur kurzfristige) Erobe- 
rungen und Plünderungen vornahmen, wobei die Grenzen zur Piraterie verschwammen. 

So verbündeten sich 1413 Chios und Lesbos mit dem Fürsten von Achaia gegen 
Venedig!?, und 1431 plünderten die Venezianer Chios als Reaktion auf den genuesischen 
Widerstand gegen einen venezianischen Neubau der Festung auf Tenedos'?. Andererseits 
kam es angesichts der akuten türkischen Bedrohung Konstantinopels um 1400?! mehr- 
fach zu Ansátzen einer militárischen Kooperation zwischen den Venezianern und den 
Inseln genuesischen Einflußbereichs, so 1398 und 1402 mit Chios? — Bayezids I. Maß- 
nahmen gegen die jährliche sitopompia aus Kleinasien „für die Inseln“! dürften als 
Antwort darauf zu sehen sein — und erneut um 1415 bis 1417 mit Chios und Lesbos'*. 


" [n diesem Zusammenhang sind auch die im Juni 1388 ergangenen Vertragsvorschläge Venedigs an 
Genua zu sehen, die u.a. die Bedingung enthalten, die Genuesen dürften keine Territorien zwischen Chios und 
Venedig besetzen; vgl. THIRIET, Sénat 739. Generell vgl. NicoL, Byzantium and Venice 212-282. 

x Vgl. BALARbD. Rom. Gen. 162-175; DERS., Genoese 160f. 

38 Vgl. zuletzt A. LUTTRELL, Rhodes: Base militaire, colonie, métropole de 1306 à 1440. in: M. Baranp- 
A. DUCELLIER (Hrsg.). Coloniser au Moyen Age. Paris 1995, 235-240. 244f. 

? THIRIET. Sénat 1498. 

w N. JoncA. ROL 6 (1898) 108-115: MILLER, Latins 603. 

5! 1397 wurden Imbros und Lemnos von Manuel II. den Venezianern als Kompensation für Hilfe 
angeboten, doch lehnten diese ab; vgl. THIRIET, Sénat 932. 

2 TuiRIET, Sénat 949, 1042. 

53 Dukas 75. 

"^ THIRIET, Sénat 1588f., 1635; SaTHas. Documents III 118f.; Acta Alb. Ven. 7, Nr. 1982; 8, Nr. 2007, 
2055. 
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Eine langfristige Beruhigung brachte der Beginn der pax turcica, die im wesentlichen vor 
der Mitte des 16. Jahrhunderts mit der nunmehr auch maritim wirksamen politischen 
Dominanz des Osmanischen Reiches erreicht wurde. 

Die Ablösung der nördlichen Ägäis von Konstantinopel vollzog sich uneinheitlich. 
Vergleichsweise ephemer wirkten um die Wende vom 13. zum 14. Jahrhundert in diesem 
Zusammenhang die Operationen der Katalanischen Kompanie: 1292 überfiel Roger de 
Lluria mit einer katalanischen Flotte den Süden von Chios, wobei er Gefangene machte 
und Mastix erbeutete'”®. Im Jahr 1304 plünderten die nunmehr in byzantinischem Dienst 
stehenden Katalanen unter Roger de Flor Lémnos, Lesbos und erneut Chios", 

Bedrohlicher war der Krieg zwischen Byzanz, Genua und Venedig, welcher mit dem 
Frieden von Mailand (1299) ein Ende fand und zur Folge hatte, daß den Venezianern der 
Handel mit den Monopolwaren Salz und Mastix entging. Auf lange Sicht wurde aber für 
die byzantinische Seehoheit die ab 1300 einsetzende maritime Expansion der Türken am 
gefährlichsten: Ab 1302/03 kam es wiederholt zu türkischen Plünderungen (durch Pira- 
ten aus Aydin) der Inseln Tenedos, Chios, Samos, Karpathos und Rodos, wobei Chios 
1303 auch durch die die Plünderer bekämpfende byzantinische Flotte verheert wurde. 
1304 sanken vor Skyros Lastschiffe mit Chioten, die vor der türkischen Plünderung 
geflohen waren". Auch H. Eustratios wurde bereits 1305 ein erstes Mal von türkischen 
Piraten heimgesucht. 1332 wurde Imbros erneut durch eine türkische Flotte geplün- 
dert'?*, 

Aus wirtschaftlichen Erwágungen - um neben den Alaungruben auch die Mastixpro- 
duktion zu kontrollieren -, nicht zuletzt aber, um weiteren türkischen Expansionsver- 
suchen zuvorzukommen, besetzte Benedetto Zaccaria 1304 Chios, was nachtráglich von 
Andronikos II. durch einen Vertrag sanktioniert wurde. (Benedetto Zaccaria hatte mit 
seinem Bruder seit 1275 das bereits zuvor in Beschlag genommene Phokaia als Lehen von 
Michael VIII. inne.) Nach Ablauf des Vertrages im Herbst 1329 wurde Chios durch 
Andronikos III. zurückerobert. Der Kaiser kam damit einer nordägäischen Staatsbil- 
dung durch die Familie Zaccaria zuvor. Den Anlaß zum Eingreifen hatte Martino Zacca- 
ria durch Ausbau der Festung Chios geboten'?. 1346 eroberte Simone Vignoso im Einver- 
nehmen mit der Regierung Genuas erneut Chios und anschlieBend Alt- und Neu-Phokaia 
und sicherte für sich und seine Geldgeber die Eroberung durch einen Vertrag mit Genua 
vom 26. Februar 1347 ab, welcher den Status der Maona erstmals festlegte. Trotz Ver- 
handlungen und eines Rückeroberungsversuches durch Johannes VI. Kantakuzönos 
blieb Chios im Besitz der Genuesen, die auch dem pápstlichen Vorschlag einer befristeten 
Überlassung der Insel an die antitürkische Liga nichts abgewinnen konnten'*'. 1355, nach 
dem genuesisch-venezianischen Friedensschluß und der Rückkehr des Johannes V. Pa- 
laiologos auf den Kaiserthron, wurde die Herrschaft der Maona durch ein Chrysobull 
rechtlich verankert, dem 1367 ein weiteres folgte". Zur Sicherung der Fahrtrouten des 
genuesischen Seehandels hielt die Maona in den ersten Jahren ihrer Herrschaft über Chios 
auch die Insel Ikaria, doch übergab sie diese 1362 dem Genuesen Francisco Arrancio!*, 


5 Chron. Mor. frz. 301 ($ 758-760); Chron. Mor. ar. $ 487; Laiov, Constantinople 46f., 71f. 
9$ PLP 24386: ARGENTI, Occupation I 55; Lamort. Constantinople 136, mit Belegen. 
?' Georg. Pach. II 344. 436f., 510, 558; LAURENT. Reg. 1594; MILLER, Essays 287: LEMERLE, Aydin 19-39. 
"P Karas. Imbros 37 (Lit). 
# BaLaARD. Rom. Gen. 62-72, 119-122; BALARD, Genoese 161; PLP 6495f. 

40 BaLaRb, Rom. Gen. 122-126; ARGENTI. Occupation II 26-32: SCHREINER. Chron. brev. II 266. 611: 
SETTON. Papacy I 205-207. 

HI ARGENTI, Occupation I 135. II 173-175; BALARD. Genoese 165; NicoL. Byzantium and Venice 268 A.l. 
#2 EUANGELATU-NOTARA. Seismoi 91, A.l ohne Lit. 
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Durch ihre auch gegenüber den Türken kompromißbereite, in erster Linie an wirtschaft- 
lichen Interessen orientierte Politik, die mit der Kolonie von Pera weitgehend in Gleich- 
klang stand, konnte die Maona die genuesische Präsenz in der nördlichen Ägäis über 1453 
hinaus gewährleisten, wenngleich sie ab diesem Jahr steigende jährliche Kontributionen 
an die Türken zu zahlen hatte"? Chios war überdies mehrmals türkischen Angriffen 
ausgesetzt (wobei 1479 etwa tausend genuesische Einwohner in Gefangenschaft gerieten). 
1566 wurde die Insel von der türkischen Flotte unter Piyale Paša in Besitz genommen '* 
und verblieb trotz der Rückeroberungsversuche (vor allem in den Jahren 1599 und 1601). 
abgesehen von einer kurzen venezianischen Besetzung (1694/5)'”, fortan Bestandteil des 
Osmanischen Reiches. Psara teilte das Schicksal von Chios. doch mußten seine Einwoh- 
ner wegen stándiger Bedrohungen um 1475 nach Chios umgesiedelt werden; erst 1571 
erfolgte eine Wiederbesiedlung Psaras. 

Während Chios solchermaßen schon frühzeitig der direkten byzantinischen Kontrolle 
entzogen war, blieb die Eroberung von Lesbos durch Domenico Cattaneo im Sommer 
1335 infolge des Eingreifens des Alexios Philanthropenos d. J. eine Episode. Erst zwanzig 
Jahre später ging die Insel (in Form einer Mitgift für Maria, die Schwester Johannes’ 
V. Palaiologos) als Lehen an Francesco I. Gattilusi (1355-1384), der die Palaiologen im 
Bürgerkrieg gegen Johannes VI. Kantakuzenos unterstützt hatte. Die Gattilusi konnten, 
mehrfach durch Eheschließungen mit den Palaiologen verbunden, ihre politische und 
wirtschaftliche Macht durch Pacht der Alaungruben in Alt-Phokaia ausbauen und Les- 
bos bis zur türkischen Eroberung (1462) halten. Nachdem 1450 eine türkische Flotte (von 
Gallipoli aus) die Insel bedroht hatte, mußten die Gattilusi allerdings Unterhándler zum 
Sultan entsenden!* und ab 1451 steigende jährliche Tribute an Mehmed II. Fätih entrich- 
ten!, 

Im Fall der Eroberung oder der politischen Kontrolle festlandsnaher Inseln war auf 
osmanischer Seite die im 15. Jahrhundert ansonsten fühlbare Schwäche der türkischen 
Kriegsflotte weniger bedeutsam als allgemein im Seekrieg; die türkische Kriegsflotte 
dieser Epoche reichte zwar aus, Truppen für Landkriege zu transportieren, war aber 
kaum imstande eigenstándige militárische Operationen zur See durchzuführen. Daraus 
ergab sich die frühzeitige Unterwerfung und Eingliederung von Lesbos in das Osmanische 
Reich (1462), aber auch jener Vertrag mit Chios, der eine der politischen Unterordnung 
nahezu gleichwertige wirtschaftliche Unterwerfung bewirkte, denn Chios entrichtete vor 
und nach 1566 mengenmäßig vergleichbare Naturalabgaben in Form von Mastix an die 
Pforte. 

Ähnliches gilt nach 1453 mehr oder weniger auch für die übrigen Inseln der nórd- 
lichen Ägäis. So unterwarfen sich Thasos, Samothrake, Imbros und Lémnos bereits im 
Herbst 1453 den Türken, und die im Jänner 1454 geführten Vertragsverhandlungen der 
Venezianer mit Mehmed II.. welche das Ziel hatten, Lémnos bzw. andere vordem noch 
byzantinische Inseln in venezianischen Besitz zu bringen, brachten kein Ergebnis. Meh- 
med belehnte 1453 den Herrn von Ainos, Imbros und Samothrake, Palamede Gattilusi. 
der sich in der kaiserlichen Tradition der Palaiologen sah'**, erneut und ließ die Inseln erst 
nach dessen Tod (1455) besetzen, wobei Kritobulos eine Vermittlerrolle spielte. Die 


8 BaraRp, Rom. Gen. 123-126. 467-472: Cresci 186-206 (Lit); ARGENTI. Occupation II 173-175. 
ARGENTI. Occupation I 366-369; SATHAs. Documents VI 218. 
5 ARGENTI, Expedition. 
6 'THIRIET, Ass. 1432. 
" BaLarD, Rom. Gen. 170-175. 
* ASDRACHA, Prétentions. 
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Besetzung der genannten Inseln durch die päpstliche Flotte (1456/57-1459), die 1457 
auch nach Chios kam, und durch die Venezianer (zwischen 1464 und 1467, dazwischen 
1459 Belehnung des Démetrios Palaiologos mit Ainos, Thasos, Samothrake, Imbros und 
Lemnos) stellten retrospektiv lediglich Zwischenspiele dar und konnten nach verheeren- 
den Kriegsjahren eine erneute türkische Machtübernahme ab 1470 nicht verhindern 
(zuletzt wurde auch Palaiokastron auf Lémnos 1479 erobert). Ähnlich gestaltete sich 
auch das Schicksal von Tenedos, das bereits 1454 ein erstes Mal von der türkischen Flotte 
unter Jünus'? angelaufen wurde; die Insel war spätestens 1478 in türkischen Besitz 
geraten, da die Festung 1478/79 im Auftrag Mehmeds II. erneuert wurde. 

Skyros wurde um 1393, anläßlich der türkischen Eroberung Thessaliens, ein erstes 
Mal durch eine türkische Flotte besetzt, jedoch 1403 an die Byzantiner zurückgegeben’. 
Nach der Eroberung Konstantinopels besetzten im Winter 1453/54 die Venezianer Sky- 
ros, Skiathos und Skopelos auf Wunsch der Inselbewohner und hielten die Inseln bis zur 
Eroberung durch Hayreddin Barbarossa im Jahre 1538'°'. 

Selbst als das Byzantinische Reich vernichtet war und als — nur teilweise damit 
zusammenhängend - ab dem ausgehenden 15. Jahrhundert die wirtschaftliche Bedeu- 
tung des óstlichen Mittelmeeres für Europa deutlich zugunsten der atlantischen West- 
exploration zurückging, blieb in Europa die Vorstellung von der geopolitischen Bedeu- 
tung des Ägäischen Raumes, nicht zuletzt dank der in ganz Europa in der Diaspora 
wirkenden Griechen, lebendig und bewirkte seine Einbeziehung in die neuzeitliche euro- 
päische Politik. Mindestens gleichwertig neben diesem politischen Aspekt stand der 
bildungsgeschichtliche, der über den Einfluß der Griechen in der Renaissance hinaus 
wirkte. Ein deutlicher Hinweis auf dieses dauerhafte Interesse sind die zahlreichen Publi- 
kationen des Typus der Descrizzione del Arcipelago, die mit Cristoforo Buondelmonti (also 
noch in byzantinischer Zeit) einsetzten und vom 16. bis zum Ende des 18. Jahrhunderts 
ihre Blüte erlebten!??. 


H* PLP 8216. 

150 LoENERTZ. Ghisi 54 A.9; SETTON, Papacy I 377. 

7! SCHREINER. Chron. brev. I 411 (Chr. 57.7), 11 577; vgl. > Skyros und TIB 1, 257-259 (> Skiathos, > 
Skopelos). 

52 Ab dem Beginn des 19. Jahrhunderts wandelte sich das Bild der Griechen und seine Wahrnehmung 
durch die europäischen Reisenden aus Gründen, die sowohl in der europäischen Kulturbetrachtung als auch 
in der historischen Entwicklung des Balkanraumes bzw. des Osmanischen Reiches liegen, ganz entscheidend; 
vgl. IULIA CHATZIPANAGIOTI, „Graecia mendax". Das Bild der Griechen in der französischen Reiseliteratur des 
18. Jahrhunderts. Ein Beitrag zur Fremdwahrnehmungs- und Stereotypenforschung. Mit einer Bibliographie 
der Reiseliteratur des 18. Jahrhunderts über Südosteuropa und den östlichen Mittelmeerraum als Supple- 
ment. Wien 1997 (ungedr. Diss.). 


D. DIE KIRCHE 


I. DIE ENTWICKLUNG BIS 1204 


Die frühbyzantinische kirchliche Organisation! folgte anfangs weitgehend der staat- 
lichen administrativen Gliederung. Dies spiegelt sich in der Kirchennotiz I wider”, in 
welcher der Süden der Ägäis als eparchia n&sön Kykladon unter der Leitung der Metropole 
Rodos folgende elf Suffragane umfaßt: Samos, Chios, Kös, Naxia, Thöra, Paros, Leros, 
Andros, Tenos, Melos und Pissyne?. Eine terminologische Unsicherheit der frühmittel- 
byzantinischen Zeit wird dadurch erkennbar, daß im 9. Jahrhundert für das (eben erst) 
zum Erzbistum erhobene Aigina* als Sprengelzugehórigkeit einmal eparchia Hellas? und 
dreimal eparchia Aigaru Pelagus ( Aigatopelagus )* angegeben wird. 

Das in diesem Band behandelte Gebiet der Ägäis im engeren Sinn wird in der 
Eparchie der „Kykladen“ lediglich durch Chios (dem Psara und die Oinussai zugehóren) 
vertreten, das erst von Andronikos Il. zur Metropolis (ohne Suffragane, 82. bzw. 
87. Rang) angehoben wurde. Die nördlich von Chios gelegenen Inseln sind benachbarten 
festländischen Metropolen zugeordnet oder (zumindest lange Zeit) eigenständig. 

Besagte Eigenständigkeit tritt in erster Linie bei der Insel Lesbos hervor, wo Bischöfe 
bzw. autokephale Erzbischófe mit Sitz in Mitylene seit der Mitte des 4. Jahrhunderts 
belegt sind. Der Kirchensprengel Mitylene trug im 5. Jahrhundert zeitweise die Bezeich- 
nung Lesbu, Tenedu, Poroselenes (kai tōn) Avgialon und wurde um 536 zur Metropolis mit 
den fünf Suffraganen —> Eressos, > Strongyle, > Tenedos, — Berbinos und — Perperine 
angehoben, zu denen ab 12. Jahrhundert — Hiera als sechstes Bistum trat. Wohl etwa 
gleichzeitig mit dieser Anhebung (jedenfalls vor der Notitia I) wurde Methymna autoke- 
phales Erzbistum, doch firmierte es spátestens ab 787 bis (lange) vor 869 zeitweise als 
Suffragan von Mitylene und wurde dann zwischen 1072 und 1082 ebenfalls zur Metropolis 
angehoben. 

Auch das frühbyzantinische Bistum Leémnos, dem das benachbarte Imbros und 
wahrscheinlich auch H. Eustratios (> Neoi)! unterstellt waren, wurde bereits vor 900 
autokephales Erzbistum. Wohl spátestens 1321 kam es zur Errichtung eines Erzbistum 
von Lémnos (und Imbros, das 1397 von Manuel II. als autokephales Erzbistum aus- 


' Vgl. allgemein FEpALTO, Hierarchia I, bes. 208f., 212-222, 522: DaARROUZES, Notitiae, passim.- Im 
folgenden Abschnitt wird die Kirchenorganisation im Rahmen des Patriarchats von Konstantinopel und ihre 
Entwicklung in byzantinischer Zeit nur überblickshaft behandelt, da unter den betreffenden Insel-Lemmata 
ohnedies detailliertere Informationen (samt Quellenbelegen) zu finden sind. 

* DARROUZEs, Notitiae 206 und 213; Marawrr, Iles I 49 mit A. 134; BasitiKoPULU, Organöse. 

* Hierzu ist weiters das (am Beginn des 7. Jh.) autokephale Erzbistum Karpathos zu rechnen. 

* > Aigina, TIB 1, 119f. 

* DaRRoUZES, Notitiae 2, 82. 

* DaRROUZES, Notitiae 4, 79; 5, 82; 8, 117. 

' Die Zugehórigkeit von Neoi war ohne praktische Bedeutung. da die Insel sich zur Gànze im Besitz 
des Athös-Klosters Laura befand. 
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gegliedert und dann in der Frühneuzeit zur Mötropolis angehoben wurde). Bis gegen 1453 
firmierte daher L&ömnos zeitweise als M&tropolis ohne Suffragane. 

Für Thasos, das spätestens seit 451 Bistum war, gibt es ab dem 7. Jahrhundert keine 
Belege, sodaß anzunehmen ist, daß es in den „dunklen“ Jahrhunderten von Christupolis 
(Kabala) betreut wurde. In mittelbyzantinischer Zeit wurde offenbar das Inselbistum 
erneuert, da es gemeinsam mit Imbros von Manuel II. zum autokephalen Erzbistum 
erhoben wurde. Schon zuvor, im 14. Jahrhundert. ist Thasos zeitweise als patriarchale 
Exarchie belegt. 

Samothrak& gehörte ab der Unterstellung des Illyricum unter die Jurisdiktion des 
Patriarchen von Konstantinopel wahrscheinlich zum Sprengel von Ainos. 

Tenedos wurde im 5. Jahrhundert, nach der Absetzung des Bischofs Anastasios (431), 
dem Sprengel von Mitylene bzw. Lesbos zugeschlagen, dürfte jedoch bald wieder einen 
eigenen Bischof erhalten haben und ist bis in die spátbyzantinische Zeit als Suffragan von 
Mitylene belegt. Es wurde wahrscheinlich unter Andronikos III. (jedenfalls vor 1351) zur 
Metropolis angehoben. 

Das Bistum Skyros schließlich, dessen Bischof Eirenaios an der Synode von Serdica 
343 teilnahm. ist seit spätestens 895 kontinuierlich bis in die Zeit der Osmanenherrschaft 
als Suffragan von Athen belegt. 

Für viele Inseln der nördlichen Ägäis gilt — nicht zuletzt dank der Nähe des Mönchs- 
berges Athos — in besonderem Ausmaß, was für das Byzantinische Reich allgemein zu 
beobachten ist, daß nämlich jenseits einer formalen administrativen und jurisdiktionel- 
len Kompetenz der Bischöfe die Klöster — einheimische ebenso wie auswärtige Klöster. 
letztere durch ihren Besitz von Metochia auf den Inseln - als reale kirchliche Machthaber 
anzusehen sind”. 


II. DIE ENTWICKLUNG NACH DEM IV. KREUZZUG 


Das infolge starker Übergriffe auf Kirchengut im Verlauf der Eroberung gespannte 
Verhältnis zwischen der römischen Kirche und den nunmehrigen lateinischen Macht- 
habern auf byzantinischem Territorium wurde im wesentlichen 1206 durch ein Konkor- 
dat zwischen dem päpstlichen Legaten Benedikt einerseits und dem lateinischen Kaiser 
und den Baronen andererseits bereinigt. Die Übereinkünfte von Ravenica in den Jahren 
1210 und 1223 (für Morea bzw. Athen) erweiterten und ergánzten dieses Konkordat?. 

Die materielle Not der Kirchen zwang die päpstliche Kirche bald zu Zusammen- 
legungen vakanter Bistümer. Innozenz III. war prinzipiell gegen diese Maßnahmen und 
wollte sie nur in Ausnahmefällen zulassen. Zusammenlegungen kamen freilich bereits zu 
seiner Zeit vor und häuften sich später, wobei es sogar fallweise zur Aufteilung eines 
vakanten Bistums zwischen zwei anderen kam". 

Zudem standen in den längerfristig unter lateinischer Oberhoheit befindlichen ehe- 
mals byzantinischen Gebieten der römischen bischöflichen Hierarchie bei weitem nicht 
ausreichend Kleriker zur Verfügung, um eine flächendeckende Betreuung der Gläubigen 
zu gewährleisten. Selbst wo lateinische Priester anfangs anwesend waren, fanden diese 


* Hierzu s. unten. Kap. C. bes. II 4. Hinweise zu kirchlichen Einrichtungen und Bauten, in Kap. G II 4: 
vgl. auch Koper, Mónchtum. 

* Vgl. allgemein RicHARD. Establishment, bes. 55f.. mit älterer Lit., FEDALTO. Chiesa II, und TIB 1, 
83-86. 

" RıcHarn. Establishment 49. vgl. TIB 1. 85. 
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bei der einheimischen Bevólkerung keine Akzeptanz. Für dieses theoretisch unlósbare 
Problem fand man bald die pragmatische Lósung, die einheimischen orthodoxen Priester 
griechischen Protopapades zu unterstellen, welche die praktische Leitung der Kirchen- 
sprengel innehatten, ohne zu Bischófen geweiht zu sein. Dieses System des griechischen 
Protopapas war bereits vor 1204 in Unteritalien geläufig, wenn bei gemischter Bevólke- 
rung der Bischof ein Lateiner war!!. Auf Chios wurde nach dem mißglückten Osterauf- 
stand von 1347 der Metropolit von Chios verbannt und durch einen — von der Maona 
bestimmten — dikaios ersetzt". Daneben haben die weltlichen Machthaber später fallweise 
doch auch orthodoxe Bischófe toleriert. Freilich blieben die lateinischen Glaubens- 
gemeinschaften von den orthodoxen getrennt; Übertritte sind nicht belegt!?. 

Allein schon die politische Entwicklung nach 1204 brachte es mit sich, daß die 
päpstliche Kirche in der nördlichen Ägäis keine dauerhafte administrative Struktur 
aufbauen konnte. Als ein kirchliches Zentrum kann man Mitylenäö auf Lesbos bezeichnen, 
das sofort nach 1204 (bei zumindest zeitweise besetztem orthodoxem Stuhl) lateinisches 
Erzbistum wurde; Honorius III. unterstellte den — namentlich im 15. Jahrhundert gut 
belegten — Erzbischófen von Mitylene 1222 die Kirchen Absonensis (zuvor bei Ephesos) 
und Molivensis (> Methymna), die nicht imstande waren, einen eigenen lateinischen 
Bischof zu erhalten". Ansonsten ist auf Lesbos lediglich einmal (1374) die Wahl eines 
episcopus Arisoensis (> Eressos) belegt’. 

Weiters wurde 1222 Chios, das zuvor (seit 1204) Suffragan von Rodos gewesen war, 
dem Erzbischof von Mitylene unterstellt; Chios hatte ebenfalls fast durchwegs einen 
eigenen lateinischen Oberhirten!$. 

Sieht man von Skyros ab, für das nach 1204 einmal (1315) ein titularer episcopus 
Yschirensis belegt ist", so lassen sich auf den hier behandelten Inseln keine Reste einer 
lateinischen Hierarchie feststellen. 

Der politischen Entwicklung entsprechend fehlen auch die Belege für Klóster oder 
Ordenshäuser lateinischer (pàpstlicher) Obódienz fast vollständig. Neben einem 1136 
erbauten und zuletzt 1169 erwähnten venezianischen Kirchenbau auf Lemnos'* gibt es 
lediglich für Chios Belege: Auf dieser Insel gehörten das Dominikaner-Kloster — 
H Koronata und die in der Stadt Chios gelegenen Klöster S. Antonius und S. Francis- 
cus sicher den Lateinern; weiters werden dort mehrfach Klöster genannt, die zeitweise 
vielleicht der lateinischen Kirche zuzuordnen waren (Beispiele: — S. Johannes; S. 
Michaelis in der Stadt — Chios). 


!" RicHaRD, Establishment 45, vgl. LEoNTARITU. Axiömata 483-492. 

? BaLaRb, Genoese 164. 

Vgl. hierzu BaLarD. Genoese 168f. (Chios). 

4 FEDALTO, Chiesa II 155, 160f; Gams. Series 449. 

5 FEDALTO, Chiesa II 49. 

" FEDALTO. Chiesa II 76f; Gams, Series 448; Acta Honor. 121 (Nr. 92a). 
" FEDAaLTO. Chiesa II 135. 

— Lemnos. > Kotzinos. 


E. ASPEKTE DES WIRTSCHAFTSLEBENS 


Über die wirtschaftliche Bedeutung der Aeäis Inseln! gibt es seit der Spátantike 
nur spärliche Quellenaussagen, welche allgemein den Eindruck vermitteln, daß die 
Bedeutung der Inseln und ihrer Produkte sowohl für Konstantinopel und das Byzan- 
tinische Reich als auch für außerhalb befindliche Gebiete und Staaten bis in das 
Hochmittelalter nicht erheblich war”. Dies gilt freilich mit dem Vorbehalt, daß die 
schriftlichen Quellen in Byzanz insgesamt hinsichtlich wirtschaftlicher Fragestellun- 
gen wenig informativ sind. 

Ab dem Ende des 5. Jahrhunderts, spätestens am Beginn des 7. Jahrhunderts dürf- 
ten sich der Rückzug der Siedlungen von den Verkehrswegen und der durch die politi- 
schen Verhältnisse und die Pest bewirkte Bevölkerungsrückgang zusätzlich negativ auf 
die wirtschaftliche Produktivität ausgewirkt haben, sodaß es zu einer deutlichen Redu- 
zierung des Exports von den Inseln kam, die mit einem Rückgang des überregionalen 
Handels korrelierte. 

Erst mit den erneuten politischen Machtveränderungen, welche die seldschukische 
Landnahme in Kleinasien und die Kreuzzüge mit sich brachten, stieg — insbesondere in 
spätbyzantinischer Zeit — das wirtschaftliche Potential der Inseln deutlich. Die Nota- 
riatsakten von Pera, Mitylene und Chios belegen allgemein die Vitalität des Handels und 
lassen insbesondere weitreichende gescháftliche Verbindungen zwischen Genuesen (be- 
sonders der Maona) und Griechen auf Chios und Lesbos erkennen’. 

Im folgenden werden die in schriftlichen oder materiellen Quellen dokumentierten 
Produkte und Produktivitáten behandelt, wobei Quellen- und Literaturbelege in der 
Regel lediglich in denjenigen Fällen angeführt werden, wo die entsprechenden Belege 
nicht unter den betreffenden, jeweils genannten Insel-Lemmata bzw. Orts- Lemmata zu 
finden sind. 


I. LEBENSMITTELPRODUKTION 


Getreide 

Bei Chios wird die Getreideproduktion nicht besonders hervorgehoben, doch war die 
Insel immerhin imstande, am Beginn des Jahres 1453 angesichts der bevorstehenden 
türkischen Belagerung vier große, mit Weizen, Gerste, Wein, Öl, Feigen, Johannisbrot 
und jeder Sorte von Hülsenfrüchten beladene Schiffe nach Konstantinopel zu senden. 


! Linie. Handel 128-132. 

? Korrupte byzantinische Flottenkommandanten des 11. Jh. konnten freilich auf den „Kykladen“ 
Weizen, Gerste, Hülsenfrüchte. Käse. Wein, Fleisch, Öl und „viele Nomismata“ requirieren, was auf zumin- 
dest punktuelle Wohlhabenheit zu dieser Zeit hindeutet (Kekaum. 257). 

* Vgl. RoccaTAGLIATA, Chio: Dies., Pera: Diks., Mitilene: BALARD, Genoese 168-172; Musso, Navigazio- 
ne, passim und bes. 232f., 246f.. 251f., 256f.. 259f.. 264-267. 
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Für Getreideanbau auf Chios spricht weiters, daß die Insel (laut Buondelmonti) in 
spátbyzantinischer Zeit als reich an Wassermühlen galt; konkret werden Mühlen bei — 
Kardamyla und im Gebiet von — Angelos genannt. 

Lemnos produzierte viel Getreide (es war laut Buondelmonti abundantissima in 
frumento); Windmühlen werden bei — Ano Chorion (Alexopyrgos) und bei — Atzyke 
erwähnt. 

Auf Skyros. wo der Getreideanbau vor allem im Norden, besonders im > Kampos 
(1), möglich war, besaß — H. Georgios (1) zahlreiche Acker sowie eine „am Fluß“ (> 
Köphissos) gelegene Klostermühle (Neromylon bzw. mélos tu monasteriu). 

Lesbos exportierte Getreide bzw. das Griesprodukt Trachana. In der zweiten Hälfte 
des 14. Jahrhunderts sind innerhalb der Insel Getreidelieferungen von — Basilika, > 
Hiera und > Morra nach — Mityléné belegt. — Auch Tenedos scheint in spátbyzantini- 
scher Zeit verhältnismäßig viel Getreide produziert zu haben. 


Gemüse 

Chios sandte am Beginn des Jahres 1453 (s. oben: Getreide) Hülsenfrüchte jeder Sorte 
nach Konstantinopel. Auch Lémnos produzierte laut Athénaios! und Buondelmonti 
Hülsenfrüchte; um die Mitte des 16. Jahrhunderts gab es dort intensive Produktion von 
Erbsen, Bohnen, Kichererbsen, Linsen, Getreide, Wein, Fleisch, Käse, Wolle und 
Flachs?. 


Oliven 

Auf Chios sind Olivenhaine bei — Chalkeios belegt. Die Insel sandte überdies am 
Beginn des Jahres 1453 (s. oben: Getreide) u.a. Öl nach Konstantinopel. Weiters ist auf 
den Inseln Imbros; Thasos und Lesbos die Olproduktion belegt, wobei für Lesbos die 
ausgezeichnete Qualitát hervorgehoben wird. 

Wein 

Athénaios hebt den Wein von Chios, Thasos und Lesbos mehrfach hervor. Auf Chios 
werden Weingarten in > Basilöniko (nahe dem Kloster > H. Georgios tisalitinis), in > 
Leibadia und in > Nenöta genannt; weiters sandte die Insel am Beginn des Jahres 1453 
(s. oben: Getreide) Wein nach Konstantinopel". 

Auf Thasos, Imbros, Tenedos und Lémnos wird die Weinproduktion besonders ge- 
lobt, wobei im 4. Jahrhundert der Weinexport von Lémnos nach Macedonia und Thracia 
Bedeutung hatte. Auch Skyros, wo das Kloster > H. Georgios (1) zahlreiche Weingärten 
besaß. exportierte Wein. Der Wein von Lesbos hatte seit der Antike den Ruf, süßer als 
Honig zu sein; für ihren leichten Weißwein wird die Insel im 5. Jahrhundert, im 13. Jahr- 
hundert und spáter gerühmt. 


Obst 
Athenaios erwähnt Feigen von Chios". Auf der Insel werden ein viridarium (Garten) 
in > Barbasi. sowie Feigenhaine in > Leibadia und — Nenöta genannt. Die Insel sandte 


+ Athénaios. Deipno. IX 366d (c. 2). 

* Belon 26. 

* Athenaios, Deipno. I 28e .f. (c. 51) etc. 

' 1452 wird venezianischen Untertanen verboten, kretischen Wein nach Chios und Lesbos zu exportie- 
ren. da der Wein von dort in den Westen gebracht werde. Für den Fall des Exports nach Flandern bzw. in 
den Westen wird der Kreterwein mit einer Abgabe von 2 Dukaten je buta (à ca. 314 1?) belegt. vgl. THIRIET. 
Sénat 2890. 

* Athenaios. Deipno. III 75f (c. 8). 
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am Beginn des Jahres 1453 (s. oben: Getreide) u.a. Feigen und Johannisbrot nach Kon- 
stantinopel. 1469 ist der Export von Johannisbrot, Feigen und Zibeben belegt”. 

Imbros produzierte Äpfel, Lémnos Mandeln und das an Obstgärten sehr reiche 
Tenedos vor allem Feigen. Häufig hervorgehoben wird die Produktion von Obst aller Art 
auf Lesbos (die Süße der Feigen von Lesbos ist sprichwörtlich). 


Viehzucht und tierische Produkte 

Auf Chios wird Viehzucht allgemein im Norden der Insel (im Gebiet um den Berg > 
Elias) erwähnt. Auf Psara sind in der Spätzeit viele verwilderte Haustiere, vor allem 
Ziegen und Esel, zu finden. Auf Lémnos wurde Fleisch, Käse und Wolle produziert, 
wobei vor allem die wenig fruchtbare Halbinsel > Phakos als Weideland galt. Skyros, wo 
der unfruchtbare Süden sowie die kleine Insel > Palaxia (im Besitz von > H. Geörgios 
[1]) fast ausschließlich aus Weideland bestanden, wurde wegen seines guten Mischkäses 
(von Ziegen und Schafen) gerühmt. Lesbos exportierte Butter und Káse. Das ansonsten 
wenig fruchtbare Samothrake galt als überaus reich an Bienen (und Honig) und Ziegen", 
und auch auf Imbros wurde Bienenzucht betrieben. 


Jagdtiere 

Als Jagdinsel wird Imbros mit Rebhühnern, Wachteln, Tauben, Hasen und Ringel- 
tauben besonders erwáhnt. Auf Tenedos wurden Kaninchen gejagt, Lesbos hatte vor 
allem in den Gebirgen im Osten und im Westen der Insel Wildtiere, und auch im 
gebirgigen und waldreichen Skyros gab es viele Arten wilder Tiere. Auf Chios (> Leuko- 
bora) ist (in nachbyzantinischer Zeit) als Kuriosum die Rebhuhnzucht zu erwáhnen. 


Fischerei 

Wie bereits an anderer Stelle bemerkt!!, gibt es hinsichtlich des Fischfangs und der 
Fischverwertung im ägäischen Raum für das Mittelalter praktisch keine Quellennach- 
richten". Hieraus kann man sowohl auf die Selbstverständlichkeit dieses Zweiges der 
Nahrungsmittelbeschaffung schließen, als auch darauf, daß er vorwiegend lokale Bedeu- 
tung hatte. Über spezielle Fischarten der nördlichen Ägäis gibt es keine Quellennachrich- 
ten'”. 


Salz 

Salzproduktion wird in schriftlichen Quellen lediglich auf Skyros erwähnt, wo > 
H. Geörgios (1) im > Kampos (1) Salzgärten besaß, doch ist auch in anderen geeigne- 
ten Küstenzonen von Salzproduktion auszugehen, wie z. B. auf Samothrake, wo sich 
heute in der flachen Bucht bei — H. Andreas (1) nahe der West-Spitze der Insel Salinen 
befinden. 


* RoccaTAaGLiATA, Pera 83-85 (Nr. 80). 

10 Buondelmonti Nr. 68 (91f. LEGRAND). 

u TIB 1, 103f.: TIB 3. opt 

I? Athönaios erwähnt für Thasos in Deipno. VII 321a (c. 115) den skorpios und VII 325e (c. 125f.) die 
trigle (Meerbarbe). welche als besonders geschmackvoll gilt. Vgl. auch TINNEFELDb. Speisefische 163. 

'3 Mitte des 16. Jh. zählt Belon, 31, zehn Fischarten auf, die bei Lémnos (> Repanidion) gefangen 
werden: Cano (xàvvoc), Ropho (60q0c/óoqóc), Bleni, Glini (yjuavóc), Atherinae (ddeeiva), Sargi (oaoyóc), Gobii 
(yörca), Merulae (nevovAa?, neeAavog?), Turdi und Sgourdelles (cagó£AAec?). Einige Fischnamen konnte ich bei 
GEORGACAS. Turkish names 119-145, nicht identifizieren. doch fällt auf, daß sowohl Merulae als auch Turdi 
im Italienischen Vogelarten bezeichnen (mündl. Hinweis von Carolina Cupane, Wien). 
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II. ANDERE WIRTSCHAFTLICHE AKTIVITATEN 


Hier ist zunächst die bekannte Nachricht zu erwähnen, daß Kaiser Konstantin V. 
766 anläßlich der Erneuerung des Valens-Aquádukts „aus Hellas und von den Inseln“ 
500 ostrakarioi (Ziegelmacher) kommen ließ'*; die Nachricht mag aus zwei Gründen in 
besonderer Weise für die nördliche Ägäis zutreffen: erstens da die Bewohner der nord- 
ägäischen Inseln aufgrund ihrer Nähe zu Konstantinopel leichter heranzuziehen waren 
als die Bewohner anderer Inseln, und zweitens da durch die geologischen Voraussetzun- 
gen (ausreichende Vorkommen von geeigneten Tonerden bzw. Lehm) in der Ägäis, spe- 
ziell auf den Inseln Chios, Skyros und Aigina’, eine Ziegelproduktion von Qualität und 
Umfang her in besonderem Ausmaß möglich war, sodaß in erster Linie auf diesen Inseln 
damit zu rechnen war, geeignete Facharbeiter vorzufinden. 

Weiters gibt es zu den folgenden Produktionsbereichen konkrete Informationen: 


Holzwirtschaft’ 

Generell bezeugt das Zeremonienbuch für die mittelbyzantinische Zeit, daß die Kü- 
sten und Inseln der nördlichen Ägäis zumindest teilweise als bewaldet galten, da für das 
Thema Aigaion Pelagos (für das Jahr 950) eine Verpflichtung zur Lieferung von Quali- 
tätsholz (nicht notwendigerweise von den Inseln) erwähnt wird (Fällen des Bauholzes 
[EvAn] der 8. Indiktion""). Konkret lassen sich folgende Aussagen treffen: — Chios, vor 
allem der Norden der Insel (das Gebiet um den Berg — Elias, Föhrenwald bei — 
Kampia), galt in byzantinischer und genuesischer Zeit als waldreich. Hervorzuheben ist 
neben dem Schiffsbau die Holzkohlenproduktion bei — Anabatos. Buondelmonti er- 
wähnt im Norden die Fülle pinorumque platanorum (nos ... novæwv te xai zxÀavávov). 
Seldschukische Angreifer kamen mehrmals (möglicherweise Tzachas, 1089/90 und 1097/ 
98) aus Kleinasien zum Flottenbau nach Chios und auf andere Inseln, was jedenfalls das 
Vorhandensein von Schiffswerften (im Fall von Chios auch von geeignetem Schiffsbau- 
holz) belegt. Im 17. Jahrhundert ist der Wald in der Umgebung von  Bikoi, im Norden 
der Insel, für den türkischen Schiffsbau reserviert. — Weiters galten Samothrake, Skyros 
und Lesbos als bewaldet, wobei auf letzterer Insel im Osten und im Westen Gebirge mit 
hohem Wald (cum cypressis fagisque pinetisque | wunàdowooo xai x&vor xai Öpüs [sic]) zu 
finden waren. Auch auf — Neoi (Boz Papas, damals unbewohnt) werden am Beginn des 
16. Jahrhunderts Eichenhaine erwähnt, deren Eicheln von den Bewohnern von Skyros 
gesammelt und verkauft wurden. 


Mastix 
Mastix, das Harz des Mastixstrauches (Pistacia lentiscus), diente vor allem medizini- 
schen Zwecken und als Genußmittel(zusatz)'*. Es wurde, offenbar in antiker Tradition", 


* Theoph. 440: vgl. TIB 1, 59. 

5 Für diesbezügliche Auskünfte danke ich M. Dermitzakes, Athen. 

!5 Lit bei J.-P. SossoN, Holzhandel. LexMA 5 (1991) 104f.; KobER, Lebensraum 51-54; Deny, Exploita- 
tion; DUNN. Arboreal Resources. 

" Konst. Porph.. De cerim. I 665 (Bonn; II c. 45): Ausnahmen beim Einsatz der Flotte gegen Kreta: 
von Aigaion Pelagos ... xaveAeiqür| Aë xai pia obola eig tò xówyat thv tňs òyôóns ivôxtiovos EvAnv (Z. 1f.). von 
Kibyrraiötön ... xaveAeiqün Aë xai eig TO xóypar thv ts óyóóng tvÓvxtiovog EvAnv oùoia B’ (Z. 10f.). 

" Lit bei I. MCLLER, Mastix(strauch). LexMA 6 (1993) 374; BALARb, Rom. Gen. 742-749: A. STEIER. 
Mastix. RE 14/2 (1930) 2168-2175; PisTARINO, Signori 207-244. 

! Vgl. Dioskurides 1.70. 


96 Aspekte des Wirtschaftslebens 


ausschließlich auf > Chios produziert, wobei aber innerhalb der Insel lediglich der Süden 
der Insel (die > Katömorea), und hier das Gebiet der > Mastichochöra als Anbaugebiet 
galt. Die Bedeutung des Mastix dokumentiert beispielsweise das Zeremonienbuch, wel- 
ches die mastiche in Ausrüstungslisten für Kriegszüge erwähnt”. Im Spätmittelalter 
spricht unter anderen Buondelmonti relativ ausführlich über das Anbaugebiet der Ma- 
stix-Bäume (arbores lentisci, Xévwoyov. oxivoı) und deren Produkt (gumma masticis). An- 
gaben über das Ausmaß der Produktion finden sich in genuesischen Notariatsakten?' und 
in nachbyzantinischer Zeit (beispielsweise) bei Reinhold Lubenau?: Er berichtet Ende 
des 16. Jahrhunderts über einen Jáhrlichen Ertrag im Wert von bis zu 20000 Dukaten, 
wobei fallweise 30000 Dukaten erreicht werden; jáhrlich war ein fixer Tribut von Mastix 
im Gegenwert von 12000 Dukaten an die Pforte abzuliefern?. 


Terra sigillata 

Die Siegelerde (terra sigillata, lemnia sphragis, terra lemnia, lömniake ge), deren 
Abbau und Gebrauch als Heilmittel, äußerlich gegen Geschwüre, Wunden und giftige 
Bisse und innerlich gegen Vergiftung, Fieber und Pest in der Antike und in osmani- 
scher Zeit in drei Qualitätsstufen belegt ist, gilt als eine Spezialität von Lemnos. Sie 
diente wohl auch noch in byzantinischer Zeit bis zum 8. Jahrhundert zu medizini- 
schen Zwecken”. um dann in Vergessenheit zu geraten. Der früheste Beleg nach dem 
8. Jahrhundert ist das „Nutzlose Buch für Unwissende‘“ des armenischen Arztes Amir- 
dovlat Amirdovlat Amasiazi, der für das Jahr 1479/80 über zwei Expeditionen nach 
Lémnos berichtet, die im Auftrag Mehmeds II. den „Siegelton“ suchten und die Fundstel- 
le einzáàunten.? Piri Reis berichtet dann bereits Anfang des 16. Jahrhunderts”? mit 
großer Selbstverständlichkeit über die - in antiker Tradition stehenden — Zeremonien 
des jährlichen Abbaues am 7. August in der Flur Hagiochöma im Hinterland von > 
Kotzinos und Kap Soter (3). Die Gewinnung begann alljährlich mit einer kirchli- 
chen Zeremonie am Abend des 6. August, des Festes der Metamorphosis Söteros, und 


wurde am 7. August abgeschlossen. Kotzinos war der Exporthafen der „l&ömnischen 
Erde“. 


Chiotische Erde 

Eine bestimmte Erde von Chios oder von Kimölos” diente als Bestandteil eines 
Gesichtsverschónerungsmittels für Frauen. Sie wurde auf Chios in der Nähe von — Pyrgi 
an bestimmten Tagen des Monats Mai (daher der Name péeloma:otiko) abgebaut". 


2 Z. B. Konst. Porph.. Tres tract. 108 (Text C, Z. 219f.). 

?  RoccaTAGLIATA, Pera. Nr. 20. 

? Lubenau II 256f. 

? Lubenau setzt hierbei 1 Dukaten gleich I Pfund: 1 Oqqa (= 1,276 kg. vgl. SCHILBACH. Metrologie 228- 
230) entspricht bei ihm 3 Kónigsberger Pfund oder 2.5 Wiener Pfund. 

^ Belegt in der 1. Hälfte des 7. Jahrhunderts bei Paulos von Aigina VII 3 (Vol. II 203f.). in der (wohl 
unwesentlich späteren) Metrodora 59 (8 4 und 6: Anuvia opgoe vgl. CONGOURDEAU, Métrodóra 81f.) und (noch 
später. doch vor dem 9./10. Jahrhundert) bei Paulos von Nikaia (xoozotioo ôè xai thv Anuviav oppayida. ed. 
IEracı Bio 42.37). Vgl. allgemein Hasrvck. Terra Lemnia 220-231; Rasy, Terra Lemnia 305-342. 

"7 Vgl. VARDANJAN, Galen 201-203. 

? Piri Reis 233f.; TURPTSOGLU-STEPHANIDU, Tax. 39f.: vgl. auch Belon 29ff. 

= — qp xiav viv fj xpwiiav: Metrodora 57 (856 und 60, vgl. CoxNGovRbEAv. Métrodóra 77f.): ... fj yiv 
Kuwiiav fj Xiav: Paulos von Nikaia (ed. Ieracı Bio 89.23). — S. auch HasLeck. Terra Lemnia 220 A.l, mit 
Hinweis auf Plinius und mit neuzeitlichen Belegen. 

^ ,nmnouau uxo": vgl. HasLvck, Terra Lemnia 220 A.1. mit Hinweis auf Plinius und mit neuzeitlichen 
Belegen. 
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Ocker (öchra) 
Der Grundstoff zur Gewinnung von Malfarben? wird von Plinius? für Lömnos er- 
wähnt; auch auf Thasos dürfte der Abbau betrieben worden sein. 


Alaun 

Das Alaun (Alumen, Stypteria) genannte Kalium-Aluminiumsulfat diente medizi- 
nisch-diátetischen und industriellen Zwecken?'. Wenngleich die hauptsáchlichen Abbau- 
gebiete des ägäischen Raumes im Spätmittelalter bei Phokaia in Kleinasien lagen, wur- 
den doch auch Alaunvorkommen auf Lesbos ausgebeutet. So wird um 1340 die Ausbeu- 
tung reicher Alaunvorkommen auf der insula ... Peyra erwähnt; dieses Toponym ist 
vielleicht mit dem Ort > Pyrra am Golf von > Kallone zu identifizieren, von dem aus im 
14. und 15. Jahrhundert Alaun nach Flandern exportiert wurde”; auch 1437 und 1481/ 
82 ist der Alaunreichtum von Metelin belegt. 


Chiotischer Tuff 

Der in der Umgebung von — Thymiana abgebaute, in den Farben Dunkelrot bis 
Ockergelb vorkommende, weiche vulkanische Schichtstein war das Grundmaterial für 
den Hausbau in der Stadt und im — Kampos (2) von Chios”. 


Marmor? 

Auf Thasos sind in frühbyzantinischer Zeit noch Abbau und Verschiffung von Mar- 
mor nachgewiesen (> Halyke). Auf Chios ist der Abbau von grauem Marmor in der 
Antike (Pelinaion oros; — Elias), im 11. Jahrhundert und nachbyzantinisch belegt. Für 
> Lesbos (Steinbrüche bei — Skopelos) ist in nachbyzantinischer Zeit der Export von 
Marmor bezeugt?. Für — Skyros gibt es in byz. Zeit keine Belege. 


Bergbau 

Auf Thasos ist mittelalterlicher Bergbau im Gebiet der Orte > Kake Rachis, > 
Mariai, — Potos und — Potamia belegt; es wurden Eisen, Kupfer und Edelmetalle 
abgebaut. Auf Lesbos gab es móglicherweise bei — Arenon Bleibergbau. Im 19. Jahrhun- 
dert folgende Vorkommen belegt: auf Imbros Blei und Braunkohle, auf Samothraks Blei, 
auf Lesbos Chrom, Antimon, Schwefel. Blei, Steinkohle und Marmor”, in > Keramos 
(Chios) Antimonglanz. 


Thermalquellen und Bäder 

Heiße Quellen und Thermalbäder gab (und gibt) es vor allem auf Lesbos”. Neben den 
bekannteren Bädern in — Therme und — Lutra Korphu sind auch > Komanon, + 
Lisbori, > Morra und > Panagia Kryphtö zu nennen; schließlich gab es an der Küste bei 


? A. SCHRAMM, Ocker. RE 17/2 (1937) 1772-1774; RIEDERER, Archäologie und Chemie 204f. 
* Plinius, Hist. Nat. XXXV 14 u. 24. 
* Lit bei G. JUTTNER-M. Baranp. Alaun, LexMA 1 (1980) 272, und Baranp, Rom. Gen. 165-169. 769- 
182 et passim: A. Niers. Alaun. RE 1/1 (1893) 1296f. 
2 Vgl. z.B. Mvsso, Navigazione 232f., 264f. 
SMITH, Architecture 33ff.: BovRas, Chios 25. 
Vgl. allgemein K. FiEuN, Steinbruch. RE 3A/2 (1929) 2241-2293. 
SPON-WHELER, Voyage I 195f.; PiACENZA, L'Egeo 399. 407. 
STAURIDES, Othöm. Kratos 86-88. 
Verzeichnis der Thermen: ANacNOsTU. Lesbias 40: vgl. Pococke. Description 16-20: STAURIDES. 
Othóm. Kratos 88. 
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— Methymna zu Beginn des 17. Jahrhunderts noch Thermalquellen nahe einer Kir- 
chenruine der Hll. Kosmas und Damianos?*, die wahrscheinlich mit Lutra Ephtalus 
bzw. Eutalus (knapp 4 km östlich von Methymna) zu identifizieren and? Als weitere 
Inseln mit heißen Quellen sind Chios (> Hagiasmata, wohl identisch mit den Thermal- 
quellen bei > Chalandra), Lemnos (> Therma) und Samothrake (> Lutra) zu erwäh- 
nen. 


Anhang: Seidenproduktion 

Anhangsweise sei erwähnt, daß Ende des 17. Jahrhunderts die Produktion von Seide 
in — Bolissos auf Chios bezeugt ist. In — Mitylene war im frühen 19. Jahrhundert die 
Kirche der H. Theodöroi Sitz der Seidenweberzünfte, was auf Seidenproduktion auf 
Lesbos hinweist. 


* GABRIEL, Perigraph& 32. 
9 'TAxEs, Lesbos 129f. 


F. DIE VERKEHRSVERBINDUNGEN 


I. DIE SCHIFFAHRT 


l. VORBEMERKUNG 


In antiker Tradition bezeichneten byzantinische Schriftsteller die Ägäis wegen ihrer 
berghohen Wellen, als deren Ursache die dichte Streuung der Inseln oder die pontische 
Strömung angesehen wurden, als schwer befahrbar und gefährlich’, ein Topos, der sich - 
antithetisch zu der ebenfalls bewunderten Schönheit des Meeres — durch die byzantini- 
sche Literatur bis in das 15. Jahrhundert zieht”. 

Als besonders schwierig zu befahren und gefährlich galten alle Meeresengen, wie z. B. 
der Kanal von Chios und die Meerenge von Lesbos?. Infolge der Kombination von 
widrigem Wind. schwierigen Fahrbedingungen und Dichte des Schiffsverkehrs erwies 
sich die Einfahrt in den Hellespont und dieser selbst als äußerst schwierige Fahrstrecke. 
Die Stürme vor den Dardanellen waren gefürchtet. 

Der dominante Nordost-Wind bewirkte vor allem im Bereich der Dardanellen mit 
ihrer starken Strömung in Richtung Ägäis‘ starke Behinderungen aller Schiffsreisen, 
namentlich der Handelsschiffahrt in Richtung Konstantinopel. Dies wird in frühbyzan- 
tinischer Zeit durch Prokop bestátigt: Er berichtet, daf) Kaiser Justinian aus diesem 
Grund einen Getreidespeicher auf Tenedos bauen ließ, welcher der alexandrinischen 
Getreideflotte unnötige Wartezeiten ersparen sollte? Cerbanus geriet 1124/25 auf der 
Reise von Konstantinopel nach Chios vor Tenedos infolge des boreas, quem a loco Cardia- 
con vocant?, in Seenot und Grögorios Palamas bei der Fahrt von Tenedos mit einer 
oktakosiomedimnos naus vor Kalliupolis'. 

Auch lagen fast immer im Hafen von Tenedos oder vor der Insel Schiffe, die auf 
günstigen Wind für die Einfahrt in den Hellespont warteten*. Clavijo besuchte beispiels- 
weise Tenedos nur deswegen, weil sein Schiff infolge widriger Winde von 7. bis 17. Okto- 
ber 1403 auf die Einfahrt in die Dardanellen warten mußte”. Noch Conze berichtet im Juli 


! Dion. Per. 131-134: Eust. Dion. Per. 239. 

? Tò 6€ Alyalov xéXayoc BaoozAovv oti xai 6vozxégarov xai xopata HAXEA xai óoeow EOLXÖTA IIIODAVEYEIDOV 
toig nAEOVOLV. eite Bu tò nuxvòv tÓv viov, eive xai Aë TO ġeŭua toU növrov tò xarapoivov eis "Apuóov xai 
noocagacoópevov tañs voor petà ueyóAov ĝotuatos. so Konst, Porph., De them. 83 (XVII Z. 30-34). Ähnlich 
Mich. Krit. 93 (II 4.3): ... víjg Te Boidoone dygvovuévng xai vouxvptag EyewWwovong ueyáAac, WONEE oUvnüsc tO 
Aiyaiw. Zu literarischen Zeugnissen vgl. MPazaiv-BananBas, Thalassioi dromoi 435443, sowie KARPOZELOS. 
Taxid. perigraphes 511-541. 

BaLaRb, Rom. Gen. 586. 

Vgl. hierzu Kap. B II 1 und — Tenedos. 

Prok. aed. V 1, 7-16; —> Tenedos. 

Cerbanus 325; zur Lokalisierung von Kardia vgl. oben Kap. A II 1. 
Brief aus der Gefangenschaft in Kleinasien: Greg. Pal., ep. Thessalon. 8f. 
Nik. Greg. II 766 (XV 6). 

Clavijo 53-57. 
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1858, es gebe stets ein Gewimmel von Schiffen vor Tenedos, immer seien fünf bis sechs 
Schiffe gleichzeitig zu sehen, die mit dem Wind südwärts fahren, die für die Dardanellen 
bestimmten hingegen warteten wegen des ungünstigen Windes nahe der kleinasiatischen 
Küste. Dementsprechend gilt für Segelschiffe bis heute, daß die Einfahrt aus der Ägäis 
am besten am frühen Morgen erfolgt, da ab etwa zehn Uhr der Nordost-Wind einsetzt 
oder sich verstärkt, wobei die Fahrt entlang der asiatischen Seite in der Regel leichter ist, 
da dort die Strömung geringer und in Buchten auch Neerstrom möglich ist!!. 

So ergaben sich höchst unterschiedliche Reisezeiten zwischen Konstantinopel und 
Tenedos: Als Johannes V. 1354 die Insel besuchte (er war jeweils mit einigen Trieren und 
Moneren unterwegs), benötigte er für die Distanz einmal drei Tage und einmal zwei Tage 
und zwei Nächte (nychthemera)'*. Dieselbe Strecke bewältigte Johannes VI. mit elf Schif- 
fen in einer Woche”. 

Als weiterer schwerwiegender Gefährdungsfaktor ist die Piraterie anzusehen, die den 
Waren- und Personenverkehr während des gesamten Betrachtungszeitraumes (in unter- 
schiedlichem Ausmaß) beeinträchtigte, wobei das 13. und das 14. Jahrhundert als das 
„Goldene Zeitalter“'* dieser Form des Eigentumserwerbs bezeichnet werden können, was 
angesichts der instabilen politischen Situation und der — durch die bekannte, 1278 datierte 
Liste venezianischer Reklamationen’? belegten — hohen Unsicherheit durchaus gerecht- 
fertigt erscheint. Von der durchwegs mehr oder minder „üblichen“ privaten Piraterie ist 
speziell ab dem Beginn des 13. Jahrhunderts jene zu unterscheiden, die sich unter dem 
Schutz oder im Auftrag von Staaten (vor allem Venedig, aber auch Byzanz und Genua) 
entfaltete. die solchermaßen, mit Hilfe von „Korsaren“, ihre Kriegsziele bei geringem 
Eigenrisiko verfolgen konnten, wobei selbst bilaterale Verträge zwischen Kriegsgegnern 
nur zu kurzzeitiger Eindämmung der Piratentätigkeit führten’. Ein deutlicher Rück- 
gang kam erst mit der politischen Stabilisierung im Rahmen der paz turcica in der Ägäis, 
also nach den Siegen des Hayreddin Barbarossa in der ersten Hälfte des 16. Jahrhun- 
derts'’, ohne daß die Piraterie freilich zur Gänze ausgerottet werden konnte". Sie wirkte 
sich nicht nur direkt auf die Schiffahrt aus, sondern auch auf die Bevölkerungszahlen der 
Inseln: Die spätmittelalterlichen und frühneuzeitlichen Beschreibungen der Ägäis, allen 
voran Cristoforo Buondelmonti, sprechen bei zahlreichen Inseln von Entvölkerung im 14. 
und im 15. Jahrhundert; auf sie folgte erst ab der Mitte des 16. Jahrhunderts oder auch 
später eine Wiederbesiedlungsphase'”. 


2. ROUTEN UND REISEGESCHWINDIGKEIT IM SCHIFFSVERKEHR 


Eine regionale Schiffahrt zwischen einander benachbarten Häfen von Inseln und 
Küsten der Ägäis. die sich in schriftlichen Quellen nicht niederschlägt, ist zu allen Zeiten 


! CoNZE, Lesbos 1. 

! Horx-Hoor, Nordägäis 89f. 

2 Nik. Greg. III 226. 241f.. 247 (XXIX 5. 27. 35); PuiLiPPIbis-BRAaT. Palamas 139. 141. 195-197. 

3 Nik. Greg. III 236 (X XIX 19): vgl. Koper. Epikoinönia 451. 

H So BaLarn. Rom. Gen 587-598. 

5 lTArEL-THowas III 159-281 (Nr. 370). Vgl. hierzu oben, Kap. C IV 1. und Monaax. Claims Commis- 
sion 411—438. 

!'5 Vgl. hierzu Paraporurt, Peirates 89-107. 

' Vgl. allgemein zur Piraterie: KRANTONELLE. Peiratia: FAVREAU. Levante-Piraterie 461-510. 

i8 Noch am Beginn des 20. Jahrhunderts berichtet Tax£s, Lesbos 112, über einen „Piratenwarner“ an 
der S-Küste von Lesbos. in Kurnella bei Plomari. 

? Hierzu vgl. auch unten, Kap. G. 
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anzunehmen. Sie diente dem lokalen Güter- und Personenverkehr, aber auch der Fische- 
rei. In diesem Zusammenhang ist auch der saisonale Transport von Schaf- und Ziegenher- 
den zu sommerlichen Dauerweiden auf kleine. ansonsten weitgehend unbewohnte Inseln 
(und von dort zwecks Überwinterung zurück zu den Heimathäfen) zu erwähnen: für 
einige dieser unbewohnten Inseln ist ein Weidebetrieb ausdrücklich bezeugt”. Möglicher- 
weise waren manche der kleineren Inseln, über welche die Quellen mehrfach berichten, sie 
seien von Piraten entvölkert worden und beherbergten daher lediglich „wilde“ Schweine, 
Ziegen und Schafe. seien jedoch ansonsten unbewohnt?!', tatsächlich ebenfalls solche 
Sommerweiden. 

Der überregionale Schiffsverkehr? im Interesse des Handels und des Personentrans- 
ports bediente sich bestimmter Routen, die in ihrem ungefähren Verlauf feststellbar sind. 
Sie wurden durch Winde und allgemeiner durch das Klima, durch die Meeresstrómungen, 
sowie durch geographische und politische Faktoren ebenso bestimmt wie durch die Han- 
delsplätze. Die Abhängigkeit der Schiffe von der Trinkwasserversorgung, die aus entspre- 
chenden Hinweisen in den Portulanen erkennbar ist, erklärt die Beobachtung, daß manche 
kleine bzw. wirtschaftlich wenig bedeutende Inseln oder Häfen dennoch häufig angesteuert 
wurden, falls sie über ganzjährig ergiebige Quellen oder Brunnen verfügten”. 

Da die Ägäis mit ihrer dichten Streuung von Inseln bei der Wahl der Fahrtrouten im 
einzelnen zu einer großen Variationsbreite in besonderer Weise einlädt, verzichte ich auf 
eine vollständige Aufzählung der in Quellen belegten Reiseverláufe?*, da dies möglicher- 
weise zur Überbewertung einzelner, zufällig gewählter Routen verführt, und beschränke 
mich darauf. Informationen zusammenzustellen, aus denen allgemeiner charakteristische 
Sachverhalte und Bedingungen der Seefahrt in byzantinischer Zeit erkennbar werden. 
Daher seien hier lediglich die wahrscheinlichen Hauptrouten genannt, die kontinuierlich 
in Gebrauch gewesen sein dürften. In dem hier behandelten Raum ist weiters hinsichtlich 
der Verkehrsverbindungen einzelner Inseln jeweils die besonders enge Beziehung zu dem 
benachbarten Festland und dessen Hafenstädten in Betracht zu ziehen. 

In der Ägäis ist für den Verkehr zwischen dem Großraum um Konstantinopel und 
dem Marmara-Meer einerseits und der kleinasiatischen West- und Südküste und sowie 
den Handelshäfen Syriens, Palästinas und Ägyptens andererseits eine stark frequentierte, 
nahe der kleinasiatischen Westküste verlaufende östliche Route anzunehmen”, die von 
den Dardanellen über Tenedos, Lesbos und Chios nach Süden verlief, wobei bei den 
beiden letztgenannten Inseln die Entscheidung über eine óstliche oder westliche Umfah- 
rung von den jeweiligen regionalen Zielen der Schiffe an der Festlandsküste oder auf den 
Inseln abhing, deren Hauptorte ja dem gegenüberliegenden Festland zugewandt gelegen 
waren". Diese Route, die auch von italischen Handelsschiffen beansprucht wurde, traf 


? Vgl. Buondelmonti. Kap. 43 (Chinera et Levata): ... et saepe a circumstantibus animalia resoluto 
palescunt cum asinis agrestibus una. 

" TREU. Gesandtschaftsreise 7. Z.33-8. Z.8 und 17. Z.9-12: vgl. bei Buondelmonti die Kap. 8. 10, 20. 22. 
J8f.. 40f.. 52. 57. 60. 

? Hierzu vgl. wichtigen allgemeinen Feststellungen von Marawvr. Iles 535-568. und DEMETRUKAS, 
Taxidi. bes. 177-179. 

3 Vgl. etwa das Beispiel > Borios potamos auf Tenedos. 
Eine gute Zusammenstellung für die mittelbyzantinische Zeit bei Marawvr, Iles 538-551. 

5 ToMASCHEK, Kleinasien 19-43. 

"T Sie entspricht bereits der Route der alexandrinischen Getreideflotte für Konstantinopel, für die als 
weitere Stationen Rodos und Zypern anzunehmen sind. vgl. BakinTzis. Role of Cyprus 247-253. 

" Nur hinzuweisen ist hier auf die westlichen Routen. welche nahe dem griechischen Festland verliefen: 
hierzu vgl. DELATTE, Port. 217-228 (Portulan II): TIB 1. 101-103: KODER, Negroponte 40-42: Lg Handel 
Mf KopER. Epikoinönia. 
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bei Rodos auf die aus dem zentralen und westlichen Mittelmeer kommende Handelsschif- 
fahrt, die entlang des südägäischen Inselbogens fuhr”. 

Auf der erstgenannten Hauptroute reiste beispielsweise der russische Abt Daniel, der 
1106-1107 ins Heilige Land pilgerte und in seinem Bericht für den hier interessierenden 
Teil seiner Reise folgende Etappen und Distanzen angibt”: (von Konstantinopel kom- 
mend) Kallipolis - 50 Werst - Abydos - 20 Werst - Krete (Kap Krithea auf der Gallipoli- 
Halbinsel) - 30 Werst — Tenedos — 100 Werst — Mitylene — 100 Werst — Chios — 60 Werst 
— Ephesos - 40 Werst — Samos - 20 Werst — Ikaria — 60 Werst — Patmos (und weiter über 
Rodos und entlang der kleinasiatischen Südküste)?. 

Ähnlich reiste um die Mitte des 12. Jahrhunderts Benjamin von Tudela von Kallipo- 
lis nach Mytilené in vier Tagen (210 km), von dort nach Chios in drei Tagen und weiter 
nach Samos in zwei Tagen (110 km)”. Eine weitgehend identische, charakteristische 
Pilgerroute, leider ohne Zeitangaben, beschreibt die Vita des Hl. Sabas, des Gründers der 
serbischen Kirche; dieser reiste (1230), vom Athos kommend, über L&mnos, Lesbos, 
Chios, Ephesos, Patmos und Kypros (wo er sich länger aufhielt) ins Heilige Land”. 
Ähnlich berichtet um 1555 Cristóbal de Villalón? über ein Lastschiff, das die Strecke 
Athos - Thasos — Lémnos - Chios befuhr. Eine etwas andere Route belegt Pero Tafur: Er 
reiste auf der Rückfahrt vom Heiligen Land im Herbst 1437 nach Konstantinopel, wobei 
er von Chios über Mityléene nach Tenedos (220 km) einer Tag benötigte und von dort 
einen weiteren Tag durch die Dardanellen nach Kallipolis (100 km Bemerkenswert ist 
schließlich die Geschwindigkeit des Costa Carchia, der um 1400 die etwa 625 km von 
Ainos nach Candia (Kreta) in nur fünf Tagen zurücklegte?. 

Interessant im Zusammenhang mit dem Routenverlauf und den Reisegeschwindig- 
keiten ist das im Zeremonienbuch überlieferte Etappenverzeichnis (Stadiodromikon) der 
byzantinischen Kriegsflotte von Konstantinopel nach Kreta”, das im Zusammenhang 
mit den byzantinischen Unternehmungen gegen die Araber auf Kreta steht — ob es 
tatsächlich erst für den Anlaß der Flottenexpedition des Jahres 949 zusammengestellt 
wurde”, sei dahingestellt — und als authentisch angesehen werden darf; es gibt die 
Stationen und ihre Distanzen (in mof) folgendermaßen an: Konstantinopel — 60 - 


38 DELATTE. Port. 242-258 (Portulan II). 282f. (Portulan III); Lu Handel 243-263, bes. 254f. 

? Daniel 20f. und Daniil 74-79 (mit einer Distanz von 80 Werst zwischen Kallipolis und Abydos); vgl. 
KuiTrROWO, Itinéraires 6-8 (KurrRowo. Itinéraires 6, bietet als Distanz von Kallipolis nach Abydos die 
Varianten 80 bzw. 108 bzw. 8 Werst); s. auch SCHREINER, Zivilschiffahrt 14. 

% Man kann davon ausgehen, daß die Entfernungsangaben in „Werst“ nicht mit dem neuzeitlichen 
Längenmaß Werst (entspricht in der Neuzeit 1,064 km) gleichzusetzen sind, sondern eine ,,1:1 Übersetzung“ 
der Meilenangaben darstellen, die Daniel von der byzantinischen Schiffsbesatzung erhielt. Dies dürfte auch 
die weitgehende numerische Übereinstimmung seiner Angaben mit denen des unten behandelten Stadiodro- 
mikon erklären. Vgl. auch die Bemerkungen von M. GarzanıTı in: Daniil 31f. 

3 Benj. v. Tud. 25 (Übers. Scuurrz, Benjamin 13); vgl. Koper, Epikoinönia 454. und DEMETRUKAs, 
Taxidi 175f. 

? PaPaboPULOS-KERAMEUSs. Analekta V 215f. 

? Villalón 84f. 

* Belege bei Koper. Epikoinönia 453f. 

3 Zitiert nach Maknis, Schiffahrt 236f., der - m. E. unnótigerweise — die Korrektheit der Angabe 
bezweifelt. 

% Konst. Porph., De cerim. I 678 (Bonn: II c. 45). Hierzu vgl. HvxLEv. Port. 295-300; MaLawvT. Iles 
544f. und KvTABA-DELEBORIA, Geogr. kosmos I 122f. 

5 So MALAMUT, Iles 544. 

# Für 1 milion sind wahrscheinlich 1574,16 m anzusetzen, vgl. SCHILBACH, Metrologie 32-36. — Bei den 
folgenden Angaben steht an erster Stelle die in De cerim. überlieferte Distanz in Meilen, in runden Klammern 
(...) gefolgt von der ungeführen realen Distanz (ebenfalls in Meilen). sofern letztere erheblich abweicht. 
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Herakleia — 40 (28,5) — Proikonesos - 100 (79,5) - Abydos - 12 - Tapeukia - 8 (32 für 12+8 
milia von Abydos) — Tenedos — 100 (73) — Mitylene — 100 (67) — Chios - 100 (70) - Samos 
- 80 (35) - Phurnoi - 70 (76) - Naxia — 30 (44,5) — Ios —- 20 - Thera/Therasia — 20 (30,5 für 
40 milia von Ios) — Christiana — 80 (54) — Dia - 12 (8 nach Herakleion) - Kreta, zusammen 
792 (recte 782%) milia. 

Die einzige nicht sicher lokalisierbare Etappe des Stadiodromikon ist Tapeukia, für 
das Huxley" gegen ältere Versuche*' eine noch bis in das 20. Jahrhundert bewaldete 
Küstengegend nahe Ophryneion bei Erenkóy/Intepe an der kleinasiatischen Seite der 
Dardanellen vermutet. Im übrigen stellt man — ebenfalls mit Huxley - fest, daß einzelne 
Distanzangaben, vor allem bei größeren Entfernungen, unzutreffend hoch sind, doch 
dürfte dies nicht auf Schreibfehler zurückzuführen sein, sondern vielmehr darauf, daf die 
aus der Praxis stammenden Erfahrungswerte auf Messungen der Fahrzeit beruhen, wo- 
durch die Schätzungen bei größeren Distanzen ungenauer wurden und zu Aufrundungen 
tendierten (,„100“ milia). 

Geht man davon aus, daß die im Zeremonienbuch genannten Etappen - für einen 
militärischen Flottenverband - jeweils einer Tagesfahrt, allenfalls gefolgt von einer Lan- 
dung (zwecks Wasser- und Lebensmittelaufnahme, erforderlichenfalls auch Reparatu- 
ren), entsprachen, so bedeutet dies, daß für die Fahrt der Kriegsflotten von Konstantino- 
pel bis zu der kleinen Insel Dia, dem unmittelbaren Ausgangspunkt für Operationen im 
feindlichen Kreta, zwei Wochen veranschlagt wurden. Hierbei ist zu berücksichtigen, daf) 
die Truppen transportierenden Kriegsflotten zwar einerseits aufgrund der Bauart der 
Kriegsschiffe mobiler waren und eine hóhere Fahrgeschwindigkeit erreichen konnten als 
Handelsschiffe, doch steht dem eine größere Abhängigkeit von Versorgungsstützpunkten 
(für Trinkwasser und Nahrungsmittel) gegenüber, wie sie ja auch im Stadiodromikon 
zum Ausdruck kommt. Zwar führten Handelsschiffe ebenfalls Passagiere mit sich, doch 
war die Personenzahl in der Regel geringer als auf Truppentransportschiffen, sodaß kaum 
einmal lediglich wegen der Versorgung von Mannschaft und Reisenden ein Hafen auf- 
gesucht werden mußte; entsprechend konnte sich die Reisezeit der Handelsschiffe ins- 
gesamt verkürzen. 

Weitere Zeugnisse zu Routenverlauf und Reisegeschwindigkeit in dem hier behandel- 
ten Raum betreffen Ostwest-Routen. Hier ist zunáchst die Verbannungsreise des Theo- 
doros Studites im Februar und März 797 vom Sakkudion-Kloster nach Thessalonike zu 
nennen, die wahrscheinlich von Parion an zu Schiff erfolgte‘ und, zumindest etappenweise, 
bemerkenswert schnell verlief. Die Fahrt ging von Parion über Orkos, Lampsakos, Aby- 
dos nach Eleuntes (antikes Elaius, an der Südspitze der thrakischen Chersonnes), von wo 
aus in kürzester Zeit (9 Stunden für ca. 120 km) Lemnos und (in weiteren 12 Stunden für 
„150 Meilen“, so Theodöros, tatsächlich wieder ca. 120 km) Kanastron (an der Südspitze 
der Halbinsel Kassandra) erreicht wurden“. Die hohe Reisegeschwindigkeit ist mit den 
dort vorzugsweise wehenden Nordostwinden zu erkláren. 


? HuxuEy. Port. 295f., bereinigt diese Differenz mit der — plausiblen - Emendation von «vw statt rn’ 
Meilen zwischen Tapeukia und Tenedos). 

* HvxLEv. Port. 296. 

* Vgl. vor allem TowAscHEK, Kleinasien 16f. 

* Theod. Stud.. ep. 13-15 (ep. 3. Z. 68-105). vgl. den Kommentar von FarovRos, ebd. 143*-146*, und 
J.-Cl. CHEYNET - B. FLvsiN, Du monastère Ta Kathara à Thessalonique: Théodore Stoudite sur la route de 
lexil. REB 48 (1990) 193-211; weiters: Koper, Epikoinönia 454. und DEMETRUKAS. Taxidi 166f. 

# Von hier fuhr das Schiff über Pallene (bei Nea Poteidaia?) nach Embolos. von wo aus die Mönche auf 
Reittieren nach Thessaloniké reisten; hierzu vgl. KODER, Embolos. 
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Im Zeitalter der Palaiologen benötigte Thomas Magistros für die etwa 800 km lange 
Strecke von Thessalonike nach Konstantinopel im Oktober 1310 zwanzig Tage, für die 
Rückfahrt im Winter 1311 hingegen 45 Tage", was einer durchschnittlichen Tageslei- 
stung von 40 bzw. 18 km entspricht. Thomas erwähnt auf der Hinfahrt die folgenden, die 
Route bezeichnenden Toponyme: die Halbinsel Pallene (Kassandra) samt den dortigen 
Dörfern, Kuphos (Bucht nahe der Südspitze der Halbinsel Sithonia), eine „anonyme“ 
Insel, vermutlich Kyra Panagia?, weiters die Inseln Lémnos, Imbros, Samothrake und 
Tenedos (in dieser Abfolge), und schließlich Kalliupolis. Auf der wesentlich turbulenteren 
Rückfahrt nennt er: Herakleia, die Insel Marmaras, Kalliupolis und Sestos, Lemnos, 
dieselbe namenlose Insel wie auf der Hinfahrt (also wohl Kyra Panagia) und schließlich 
die nahe dem Meer gelegene köme namens Ekbolos'$, von der man einen Tag später zu 
Pferd nach Thessalonike zurückkehrte. Mitte des 16. Jahrhunderts gibt Belon als Reise- 
zeit von Konstantinopel nach Lemnos (unter günstigen Bedingungen) vier Tage an”. 

Eine wichtige Westost- Route beschreibt Idrisi (12. Jahrhundert): Diese führte (vom 
Westen kommend) von der Peloponnes über Skyros, Psara und Chios zur kleinasiatischen 
Küste und weiter nach Syrien”. 

Zwischen 1420 und 1451 reiste Georgios Sphrantzes wenigstens sechzehnmal zwi- 
schen Konstantinopel und Morea hin und her, wobei er entweder direkt fuhr oder ledig- 
lich zwischen der Kaiserstadt und Euripos bzw. Korinth zu Schiff fuhr und die restliche 
Strecke auf dem Landweg zurücklegte?. Zwar gibt er nur zweimal genauer an, wie lange 
die Reise dauerte — Fahrt von Euripos nach Konstantinopel von 30. August bis 23. Sep- 
tember 1435 (25 Tage für ca. 700 km), bzw. von Patras über Euripos nach Konstantino- 
pel von 5. bis 24. September 1437 (20 Tage für ca. 1000 km)” —, doch ergibt sich aus seinen 
Memoiren generell der Eindruck, daß man zu seiner Zeit für diese Reise höchstens drei 
Wochen einplante. 

Anhand der Analyse einiger spátbyzantinischer Quellen, darunter auch Isidoros von 
Kiev, zeigt sich?', daß man bei der Planung von Schiffsreisen von einer mittleren Tages- 
leistung zwischen 30 und 50 km ausgehen konnte, wobei allerdings auch 100 km bei 
günstigen Bedingungen ohne weiteres erreicht bzw. deutlich überschritten werden konn- 
ten. Man vermied nach Moglichkeit die Wintermonate, doch kann von einer echten 
„Winterpause“ in spátbyzantinischer Zeit nicht mehr gesprochen werden. Als zusätz- 
licher Nachteil zu den klimatischen Mißlichkeiten der Monate Februar, März und April 
ist vermutlich die Tatsache zu betrachten, daß die ständigen Strömungen der Ägäis in 


H TREU. Gesandtschaftsreise 5-30; vgl. Makrıs. Schiffahrt 225-227; Koper. Epikoinönia 450; TIB 6, 
146 A. 101. 

5 — Gymnopelagesion, TIB 1, 168. — Identifizierung durch DEMETRUKAs, Taxidi 168-170, unter Hin- 
weis auf die Schilderung der Fahrt (Ein Nordwind bringt das Schiff vom Kurs ab), des Aufenthaltes (Die Insel 
ist unbewohnt, beherbergt aber „wilde“ Schweine und Ziegen, auf die auch Jagd gemacht wird) und - 
überzeugend — des Hafens der Insel, welcher bis in Details mit dem von Syropulos 540 beschriebenen 
übereinstimmt. Die letztgenannten Merkmale schließen die ansonsten auch mögliche Gleichsetzung mit 
H. Eustratios (> Neoi) aus, welches nach türkischen Überfällen (im Jahr 1305) ebenfalls unbewohnt war. 

*5 Recte Embolos, vgl. KobER, Embolos. 

* Belon 23ff. 

* Idrisi II 127. 1581 veranschlagte PALERNE, Peregrinations 351. für die Strecke von Rodos nach Chios, 
für welche er ungefáhr 400 Meilen angab, vier Tage. 

+2 Zu Sphrantzes ausführlicher Koper. Epikoinonia 449-451. 

? Georg. Sphr. 76. 78 (X XII 4f., 12). 

*? Vgl. allgemein ARMaO, In giro 46-67; Koper, Epikoinonia 451, 455. - Zu Isidöros von Kiev s. E. 
KisLINGER, Die Sizilienfahrt des Isidoros von Kiev (1429). Diptycha 6 (1995) 49-65. 
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diesen Monaten deutlich schwächer sind”, was die Reisegeschwindigkeit beeinträchtigen 
konnte. 


3. VERZEICHNIS DER HÄFEN 


Charakteristisch für küstennahe Hauptorte von Ägäis-Inseln ist im Mittelalter und in 
der Frühneuzeit die Position auf einer meeresnahen, für Befestigungsanlagen geeigneten 
Anhöhe zwischen zwei Hafenbuchten; diese Position gewährleistet für die Siedlung eine 
erhöhte Sicherheit und gestattet das Anlanden und Beladen bzw. Entladen von Schiffen 
bei unterschiedlichen Winden. Beispiele hierfür sind — Tenedos. — Mitylene?, — 
H Theodöroi (Lesbos), Myrina (> Palaiokastron [2]), > Euripos (TIB 1). > Kerkyra 
(TIB 3) und Alt-Kabala (der heutige Stadtteil Panagia); dabei ist in Einzelfällen ein 
Kanal als Verbindung von Hafen zu Hafen vorhanden, welcher vor allem dem Schutz der 
befestigten Siedlung dient. 

Folgende Häfen sind aufgrund der vorgenannten topographischen Qualitäten bzw. 
ihrer politischen und wirtschaftlichen Bedeutung hervorzuheben”*: 

Küste Thrakiens und Makedoniens: Kalliupolis (Gelibolu), Madytos (Eceabat), Ainos. 
Makre, Maröneia, Poroi, Polystylon?, Christupolis (Kabala), Anaktorupolis, Amphipolis, 
Hierissos, Batopedi, Kuphos, Kanastron (Südspitze der Halbinsel Kassandra), Pallene. 
Embolos, Thessalonike. 

Thasos”: Panagia-Bucht, in deren sö. Ende Hafen Thasos; kleine Bathy-Bucht, — 
Potamia- Bucht; kleine Bucht > Halyke; Limenaria (Landung wegen Winden oft schwie- 
rig. besser immer in Rosogremnos-Bucht zwischen Kap Antönios und Kap Oxeia, bei > 
Potos. 

Samothrake: > Palaiopolis (1), > Kamariotissa?: Pacheia Ammos (Ankermöglich- 
keit nahe > Panagia Kremniotissa). 

Imbros*: kleiner Hafen bei Kastron (> Palaiopolis [2]; Kuzu limanı ist neu); — 
Kephalos (Ayvacık liman); Bucht o von Kap > Pyrgos (Pirgoz burnu). 

Tenedos?: Ankermóglichkeit bei der Mündung des — Borios potamos; guter Hafen 
beim Hauptort (> Tenedos); Ankermöglichkeit bei > Hagiasma und Sulubahce (nord- 
westlich von Tuz burnu), sowie guter Hafen — Bale tu Mpustu. 

Lemnos"?: Gomati-Bucht, eher seichte Kotzinos-Bucht und Hekaton Kephales im 
Mpurnia-Golf; Plaka-Bucht (> Plakes), Keros-Bucht; Häfen der > Mudros-Bucht; — 
Konteas-Hafen, H. Paulos-Hafen, — Thanos-Hafen und Tigani-Hafen, Platy-Bucht (> 
Platys), Myrina (Südbucht besser als seichte Nordbucht, — Palaiokastron [2]). 

Lesbos? : Gabathas (> H. Theodoroi), — Petra (schlecht, daher „porto de kadena“), 
> Methymna (desgleichen); Makrys Gialos, — Mestigna, — Mitylene (Nordhafen besser 


* Med. Pilot IV (Karten nach S. 6). 

9$ Vgl. CoxzeE, Lesbos 3. 

* Das folgende Hafenverzeichnis behandelt Festlandsküsten und Inseln von Norden nach Süden und 
umkreist die Inseln jeweils im Uhrzeigersinn (Norden — Osten - Süden — Westen). 

95 Für diese thrakischen Häfen vgl. TIB 6, s.v. 
Med. Pilot IV 308-310. 
DELaTTE. Port. 227 (,,ovàowo"); Med. Pilot IV 491: Horx-Hoor. Nordägäis 177. 180-183 (Karte). 
* Med. Pilot IV 488-491; HoRN-Hoor, Nordägäis 112-115 (Karte). 
* DELATTE, Port. 228; Med. Pilot IV 480f; Horx-Hoor, Nordägäis 116. 118-121 (Karte). 
Med. Pilot IV 467-477: Horx-Hovr, Nordágàis 184-197 (Karte). 
DELATTE, Port. 244f: Med. Pilot IV 444-461; Horx-Hoor. Nordägäis 200-222 (Karte): vgl. auch 
ANAGNOsTU, Lesbias 40. 
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als Südhafen), Geras-Golf (> Kerameia) (bes. Skala Lutrön), Mersinia (> Kerameia), > 
Plömari (2), — Brisa, — Kallone-Golf (besonders Apothekai, vgl. H. Geörgios [3]; > 
Parakoila), Tarsos (Skala Eressu; — Eressos) und 2 Meilen südöstlich von Kap Saratsina; 
> Sigri. 

Skyros: Markesi-Bucht (> Merakezina); Palamari (> Trachiu), Achilli-Bucht; Treis 
Mpukes, > Kalamitsa-Bucht (Haupthafen?), Linaria, Kalogria-Bucht nördlich von > 
Atsitsa. 

Psara*?: Kolombites-Hafen, Haupthafen östlich des Hauptortes, Hormiskos Kanalos. 

Chios": Marmaron-Bucht (windgefährdet; > Kardamyla); Lankada-Bucht (beson- 
ders Kolokythia-Bucht bei > Delphinion), Chios (Stadt), Karphas, Megas Limiönas (> 
Limeno), — Kalamote-Bucht (besonders — Emporio); Ankermöglichkeit westlich von 
Kap — Masticha, Kato Phana (> Phanai); Pasa Limani und Leibadia (beide zu > 
Mesta), H Eirene (> Elata), > Lithi, Alunta (> Elenta), Metochi (> Siderunta), 
Bolissos- Bucht. 

Küste Klernasiens®”: Lampsakos (Lapseki), Abydos, Assos (Bahram Kale), Adramyt- 
tion (Edremit), — Poroselen&® (zwischen Çıplak ada und Festland guter Ankerplatz), 
Pitane (Çandarlı), Phökaia (Foça), Smyrna (Izmir), > Oinussai® (Mandraki-Hafen, am 
SO-Ende Bogazi- und Pasa-Bucht), Kissos (Çeşme), Teos (Sigacık), Scalanova (Kuşadası, 
Ephesos). 


II. DAS WEGENETZ DER INSELN 


Die Reisegeschwindigkeit zu Land blieb seit der Spätantike im wesentlichen kon- 
stant" und kann für die gesamte byzantinische Zeit mit durchschnittlich etwa 20 Meilen 
(etwa 30 km) täglich angesetzt werden”, was beispielsweise eine spätbyzantinische litera- 
rische Quelle ausdrücklich bestätigt. Somit waren auf Ägäis-Inseln von durchschnitt- 
licher Größe in der Regel vom Hauptort aus alle wichtigen Siedlungen innerhalb eines 
Tages erreichbar. 

Fast ausnahmslos gilt für mittelgroße und kleine Ägäis-Inseln”!, daß die spátantiken 
und frühbyzantinischen Siedlungen und insbesondere der Hauptort an der Küste lagen, 
und zwar an Buchten, die für die Schiffahrt geeignet waren. Dadurch reduzierte sich der 
Bedarf an Landwegen auf das allgemein vorauszusetzende lokale Wegenetz zwischen den 
Siedlungen eines in durchschnittlicher Dichte von einer Landwirtschaft treibenden Be- 


"2 Med. Pilot IV 250-254. 

$3 Med. Pilot IV 412-414: Horx-Hoor. Kreuzen 158-161 (Karte). 

# Med. Pilot IV 411-421: Horx-Hoor. Kreuzen 145-154 (Karte). 

5 Vgl. TOMASCHEK, Kleinasien 19-21; MCLLER-WiENER, Befestigungen 5-122, und DERS., Stadtbefesti- 
gungen 59-114 (freundlicher Hinweis von F. Hild. Wien). 

*5 Med. Pilot IV 448. 

“ Med. Pilot IV 421f; Horx-Hoor. Kreuzen 154-156 (Karte). 

^ RADKE, Viae 1417-1686. 

*" Vgl. hierzu allgemein RADKE. Viae 1475-1477. 

^? So definiert die spátbyzantinische Achilleis (ed. WAGNER). v. 695, einen Treffpunkt in einer Distanz 
von „40 Meilen. also 2 Tagesetappen": tónov uuóv veo0agQáxovta. xavovvotóma óvo. — Diese Geschwindigkeit 
gilt für Reisende zu Fuß oder mit Packtieren (Handelskarawanen) und konnte selbstverständlich erheblich 
übertroffen werden. vgl. etwa Konst. Porph., DAI 182 (c. 42, Z. 15-18). der für die Strecke von Thessalonike 
nach Belgrad (an der Donau) 8 Tage angibt. woraus eine mittlere Tagesleistung von ca. 80 km zu erschließen 
ist. 


’! Zu den folgenden Überlegungen vgl. unten, Kap. G II. 


Das Wegenetz der Inseln 107 


völkerung bewohnten Raumes: auf dieses Wegenetz im einzelnen einzugehen, erübrigt 
sich. Ausnahmen bilden größere Inseln, die über mehr als einen zentralen Ort verfügten. 

Ab dem Ende des 5. Jahrhunderts ändert sich das Siedlungsbild schrittweise, wofür 
die zunehmende Unsicherheit als Ursache anzusehen ist. Bei denjenigen Inseln, wo dies 
aus militärischen Gründen geboten erschien bzw. wo die Lage des Hauptortes eine 
effiziente Befestigung in Küstennähe ermöglichte und diese auch materiell und demogra- 
phisch gerechtfertigt war, verblieb das Inselzentrum an der Küste. Diese Entwicklung ist 
auf Chios, Imbros, Lemnos, Lesbos und Tenedos erkennbar, wo die Reste mittel- und 
spátbyzantinischer Festungsanlagen eine Kontinuität oder Erneuerung der Küsten- 
besiedlung belegen. 

In den anderen Fállen wanderte der Hauptort in das Innere der Insel und wurde 
spátestens nach dem IV. Kreuzzug ebenfalls befestigt, wie dies konkret für Samothrake, 
Skyros und Thasos zutrifft. In diesen Fällen ist davon auszugehen, daß die Hauptorte 
mit den zugehörigen Häfen durch Wege verbunden waren, die von Tragtieren begangen 
werden konnten. 

Eine Sonderentwicklung des Wegenetzes ist, wie gesagt, bei größeren Inseln anzuneh- 
men. Dies läßt sich für Lesbos quellenmäßig belegen, wo Strabön im Zusammenhang mit 
den Larisaia? petrai? die Straße zwischen — Mitylene und > Methymna ausdrücklich 
erwähnt, deren Verlauf über > Morra, — Chalinadu, > H. Paraskeue (2), > Kamares, 
> H. Demetrios (3) und — Petra durch die topographische Situation in Verbindung mit 
den genannten Siedlungslagen und der Brücke bei Kamares gesichert erscheint. Weiters 
ist ein Landweg nach > H. Theodöroi und nach Skala Eressu anzunehmen, der nördlich 
des > Kallone-Golfs von der Straße nach Methymna abzweigte und über > Kerami und 
Antissa/— Telönia (also durch das Innere der Insel) verlief. Das Fortbestehen dieser 
Verbindungen in byzantinischer Zeit ist anzunehmen (auch eine der nach 1883 errichte- 
ten Verbindungsstraßen dürfte ähnlich verlaufen sein?). 

Weiters ist in schriftlichen Quellen für Lemnos (um 1400) ein „Hauptweg“ zwischen 
Myrina (> Palaiokastron [2]) und — Kotzinos bezeugt’* (der vermutlich die > Mudros- 
Bucht einbezog). 

Wenngleich für die übrigen größeren und mittelgroßen Inseln keine diesbezüglichen 
Quellenbelege erhalten sind, so darf man doch auch in diesen Fällen von Hauptverbin- 
dungswegen ausgehen: 

Auf Chios gab es wahrscheinlich eine Hauptverbindung von der Polis zu dem westlich 
gelegenen Kloster — Nea Mone, weiter nach — Anabatos und zur West-Küste (> 
Elönta), sowie eine weitere zu dem unmittelbar südlich der Polis gelegenen > Kampos 
(2). von wo eine Straße im Inselinneren über > Harmolia zu den - küstenfern gelegenen 
- Hauptorten des Mastixanbaugebietes (bis — Mesta) führte. Diese Orte waren selbstver- 
stándlich direkt mit ihren jeweils zugehórigen Háfen verbunden. Wichtig war hier die 
Funktion von — Harmolia als Kreuzungspunkt: Abzweigungen führten einerseits nach 
Nordwesten, zu den Buchten von — Lithi (und — Elata), und andererseits zu den 
Siedlungen der Bucht von — Kalamote. Schließlich kann man annehmen, daß von der 


7? Strabon 9.4.19. C. 440: ... wis de MitvAnvng Oé nevinxovra otaðiwv eioi Aapıoalar xéroat xarà thv exi 
Mnüvuvnc 660v. Die Distanz von 50 Stadien (2 ca. 9,25 km) führt zu der Annahme, daß die Larisaia? petrai 
oberhalb des Geras-Golfs. am Fuß des Berges Mikra Ampeludia (vor Kerameia) zu suchen sind. 

3 Vgl. hierzu Taxes. Lesbos 75-78, der berichtet, daß es auf Lesbos erst seit 1883 einen neuzeitlichen 
Straßenbau gibt und vorher lediglich Saumpfade existierten. 

^"^ Kravarı. Philotheu 331 (Nr. 7. Z. 19): pocia 6805 àxó rop KotLivov eig tò IIaAouóxaotoov.- Vgl. bes. 
önnoola bei Kriaras. Lexiko 5. 39 (,.pagóvc. ueyáXoc óoópnoc"). 
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Polis eine Straße in das Zentrum des Nordwestens. nach — Bolissos führte, von dessen 
Hafen die Insel  Psara leicht erreichbar war. Von dieser Straße zweigte (bei H. Isidöros) 
ein wichtiger Weg über — Pityus nach > Kardamyla (und Marmaro) ab. 

Auf Thasos dürfte das alte Zentrum — Marmarolimen (im Norden) über — Panagia 
(1) mit > Potamia und der gleichnamigen Bucht verbunden gewesen sein; weiters stand 
das spátmittelalterliche — Neokastron, ebenso wie — Ioannes Theologos (1), mit der 
südwestlich gelegenen Bucht von Limenaria (— Potos) in Verbindung. 

Auf Imbros ist anzunehmen, daß das im Norden gelegene Kastron (> Palaiopolis [2]) 
durch beiderseits entlang dem Panagia-Tal (> Panagia [3]) verlaufende Wege zum einen 
mit der Halbinsel von Kap > Kephalos verbunden war. welche über eine windgeschützte 
Reede verfügte, weiters aber auch mit dem südwestlich gelegenen — Schoinudi. 

Auf Tenedos dürfte dem Weg vom Hauptort zur 3,5 km westnordwestlich gelegenen 
Mündung des — Borios potamos eine gewisse Bedeutung zuzusprechen sein, da dort in 
einer für das Ankern geeigneten Bucht stets Trinkwasser verfügbar war. 

Schließlich dürfte auf Skyros vom Hauptort > Kastron, in dessen Nähe keine für das 
Ankern von Schiffen geeignete Bucht lag, ein wichtiger Weg nach Süden zum Hormos 
Mealos, und von dort weiter (an — Palaiokastron [1] vorbei) zur Südwestseite der Insel, 
zum — Kalamitsa-Golf mit seinen gut geschützten Buchten geführt haben. Von Bedeu- 
tung dürfte auch die Verbindung vom — Kastron zum nördlichen Kap der Insel (> 
Merakezina) gewesen sein, da dessen Hinterland fruchtbar war. 


G. SIEDLUNG UND BEVÖLKERUNG 


I. ZUR ENTWICKLUNG IM ALLGEMEINEN 


Die Siedlungsentwicklung der Ägäis-Inseln ist in ihren Hauptmerkmalen den festlän- 
dischen Entwicklungsphasen in Westkleinasien und auf der südlichen Balkanhalbinsel 
vergleichbar. In frühbyzantinischer Zeit hatten fast alle ständig bewohnbaren Inseln (oft 
auch kleinere, mit einer Flächenbedeckung von weniger als 400 km?) zwei oder mehrere 
ständig bewohnte, landwirtschaftlich orientierte Siedlungen aufzuweisen, die in der Re- 
gel in Küstennähe lagen!. Eine dieser Siedlungen galt als „polis“ im Sinne der Verwal- 
tungsgliederung (und im Sinne eines zentralörtlichen Siedlungsverteilungsmusters), wo- 
bei der Zentralort lediglich auf den größeren Inseln zeitweise auch tatsächlich städtischen 
Charakter gehabt haben dürfte. 

Unabhängig von der im folgenden skizzierten Entwicklung ist aber vorweg an der auf 
den Inseln häufig zu beobachtenden, gegenüber anderen Faktoren dominanten Ortssta- 
bilität der jeweiligen Hauptstadt (bzw. Hauptsiedlung) festzuhalten. Dies gilt jedenfalls 
für Tenedos, Lesbos, Chios und Psara, aber insoferne auch für Thasos, Imbros und 
Lemnos, als auf diesen Inseln erst in der Spätzeit (aus Sicherheitsgründen) eine teilweise 
Verlagerung des Zentrums in das Innere der Insel erfolgte, wobei der alte Standort nicht 
grundsätzlich aufgegeben wurde. Auf Samothrake ist anzunehmen, daß in der Spátzeit 
keine wichtige Küstensiedlung mehr existierte; Skyros ist ein Sonderfall, da hier der 
Hauptort bereits seit der Antike in einiger Distanz von der Küste lag. 

Die demographische Entwicklung läuft für kleine Inseln regelhaft auf einen ab dem 
ausgehenden 5. Jahrhundert (und spätestens im 7. Jahrhundert, regional also zu unter- 
schiedlichen Zeitpunkten) einsetzenden, schrittweisen Rückgang hinaus, der fallweise 
auch eine vollständige Entvölkerung und eine Unterbrechung der Siedlungskontinuität 
bewirkt haben dürfte. Ein wesentlicher Faktor bei diesem Bevölkerungsrückgang war die 
„Justinianische“ Pest, die 541/542 einsetzte und in regelmäßig wiederkehrenden Seuchen- 
wellen bis zur Mitte des 8. Jahrhunderts im östlichen Mittelmeerraum fortwirkte*. Bezüg- 
lich der Inseln bieten die historischen Quellen allgemein — besonders vor der Palaiologen- 
zeit - nur spärliche und geographisch unpräzise Informationen?: So soll zwischen 745 und 
148 die Pest von Sizilien ausgehend Hellas und „die Inseln“ verheert und Konstantinopel 
entvölkert haben*, wobei die Inseln nicht gleichmäßig stark betroffen gewesen sein dürf- 
ten, denn 756 wird Konstantinopel mit Einwohnern von Hellas, „den Inseln“ und den 
Katötika mere wiederbevólkert?. Für 1171/72 ist erneut eine Pestwelle (auf Chios und 


! Vgl. Beispiele auf Chios. Halonnösos (TIB 1). Lemnos. Lesbos. Samothrake. Skiathos (TIB 1). Skyros 
und Thasos. 

* Zur letzten Pestwelle von 746/747 vgl. TURNER. Plague 419-434: allgemein s. BiRABEN-LE GOFF. 
Peste 1484-1510. und LEVEN, Pest 137-161. mit weiterer Lit. 

* Die inselbezogenen Quelleninformationen zusammengefaßt bei MaLAMvT. Iles 105ff. 

* "Theoph. 422f.: Chron. brev. I 45 (Nr. 1, 17). 

* Theoph. 429: Nik. Patr. 64 (c. 67f.). 
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Skyros) bezeugt‘. Neben der Pest (und anderen Naturkatastrophen, wie Erdbeben) tru- 
gen auch Piraterie und Seekrieg im Gefolge der arabischen Expansion ab der Mitte des 
7. Jahrhunderts zur Entvölkerung bei, sodaß noch gegen 960 zahlreiche Inseln als verlas- 
sen galten‘. 

Nach einer Übergangsphase, die durch Neubesiedlung gekennzeichnet ist, weisen die 
kleinen Inseln dann zumeist ab dem 8. Jahrhundert lediglich eine ständig bewohnte 
Siedlung mit rudimentären zentralörtlichen Funktionen auf. Diese Siedlung lag oft nicht 
direkt an der Küste, sondern auf einer Erhebung; sie hatte in diesem Fall jedoch gute 
Sicht zum zugehörigen Hafen oder zu dessen Zufahrt, also die Kontrollmöglichkeit über 
die Kommunikationswege zur See, und war in der Regel befestigt, weshalb sie auch 
häufig das Toponym Kastron trägt, das in mittelbyzantinischer Zeit für befestigte Sied- 
lungen jeder Art (selbst für Klöster) verwendet wurde Die Quellenaussagen lassen 
erkennen, daß im Frühmittelalter auf vielen Inseln nicht nur die Zahl der Siedlungen, 
sondern auch die Zahl Einwohner deutlich zurückging, d. h. daß die Umstrukturierung 
der Siedlungen hier keinesfalls lediglich eine Umschichtung bzw. Verschiebung der Bevöl- 
kerung reflektiert, sondern einen deutlichen Rückgang der Bevölkerungszahl. 

Hinsichtlich der Toponymkontinuität kann man für die Übergangsphase zwischen 
Spätantike und Frühmittelalter lediglich für die Namen der Inseln, der poleis und der 
größeren Siedlungen annehmen, daß sie in der Regel erhalten blieben, während zu den 
Namen kleiner Siedlungen (auch Villen, frühe Klóster) und zu Flurnamen gesicherte 
Aussagen nicht móglich sind; bei letzteren, besonders bei Kap- und Bergnamen, ist in 
denjenigen Fällen an eine „Verchristlichung“ zu denken, wo eine Kirche oder Kapelle an 
markanter Stelle erbaut wurde. Ab der mittelbyzantinischen Zeit kann im Allgemeinen 
von einer weitgehenden Namenskontinuitát bis in die Neuzeit ausgegangen werden. Die 
Lateinerherrschaft und die Machtübernahme der Osmanen hatten eine Vermehrung der 
Toponyme zur Folge, unterbrachen aber in der Regel nicht die Kontinuität von Topony- 
men bei bewohnten Siedlungen und in Nutzung stehenden Fluren*?. Eine radikale, tradi- 
tionsvernichtende und kulturlose Umbenennung von Orten und Fluren blieb den Staaten 
des 20. Jahrhunderts vorbehalten. 

Analog entwickelten sich in der Übergangsphase zwischen Spátantike und Frühmit- 
telalter auch die größeren Ägäis-Inseln. Auf ihnen gab es späterhin nur mehr wenige 
Siedlungen, die zudem weiter im Landesinneren lagen, fallweise im Bereich der früh- 
christlichen Basiliken (allenfalls in den landwirtschaftlich ertragreichen Regionen; Bei- 
spiel: > Chalinadu und — Mesa auf Lesbos), in der Regel in Schutzlagen, also von der 
Küste abgerückt (Beispiel auf Lesbos: die Fluchtburganlage — Palaiokastro). Anders als 
bei den kleineren Inseln erscheint bei den größeren, wie Chios oder Lesbos, die Sied- 
lungskontinuität der Insel insgesamt auch während der „dunklen“ Jahrhunderte gesi- 
chert. Der „polis“-Charakter der zentralen Orte blieb mit großer Wahrscheinlichkeit 
erhalten: auf Chios war dies die „Polis“, und Lesbos hatte sogar durchgehend zwei 
Zentralorte, das „Kastron“ Mitylene im Osten und Methymna im Norden der Insel. 

Eine flächendeckende, gleichmäßige Erholung in wirtschaftlicher, ökistischer und 
demographischer Hinsicht erfolgte nur langsam, ebenfalls regional unterschiedlich und 


* Dandolo 252, nach TarkEL-THowas I 152f. (Nr. 62). 

' Leon Diak. 6 (I 2). 

" Zu Kastron s. unten, S. 111. 

* Charakteristisch für die Kontinuität der Besiedlung und der Toponyme ist die Liste bei HALDON, 
Limnos 213-215. mit ihrer Gegenüberstellung osmanischer. byzantinischer und moderner Toponyme auf 
Lemnos. 
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mit mehrfachen Rückschlägen. In mittelbyzantinischer Zeit, speziell vor den Kreuz- 
zügen, kann sie nur punktuell dokumentiert werden. Vor der Neuzeit wurde fast aus- 
nahmslos' niemals die Siedlungsdichte erreicht, welche für die Spätantike (und in vielen 
Regionen noch bis zur justinianischen Zeit) vermutet werden darf. Während man also für 
die Frühzeit ein nahezu geschlossenes zentralörtliches Beziehungsnetz über die kontinen- 
talen und maritimen Kernregionen des Byzantinischen Reiches legen kann, ist dies nach 
dem 6. Jahrhundert nicht mehr möglich. Freilich blieben im maritimen Bereich die 
überregionalen Verbindungen noch eher intakt bzw. wurden wieder aufgenommen als auf 
dem Festland, wo das überregionale Straßennetz durch politische Veränderungen leichter 
und öfter beeinträchtigt wurde. 

Mit einiger Berechtigung kann man von einer „Entstädterung“ der Siedlungen spre- 
chen! Neben dieser „Entstädterung“ wird auch der Vorrang der Sicherheit vor wirt- 
schaftlichen und kommunikativen Interessen bei der Auswahl der Siedlungsplätze er- 
kennbar. Der Verteidigungscharakter der Siedlungen manifestiert sich hinsichtlich des 
„Ortes in der Landschaft“ durch den Rückzug von der Küste und durch deren reduzierte 
Zahl und hinsichtlich der Bauweise durch die Reduzierung der Siedlungsgröße und durch 
entsprechende Festungsbaumaßnahmen. Symptomatisch hierfür ist die allgemein ver- 
breitete und typologisch kaum beschränkte Siedlungsbezeichnung Kastron"; dieser Ver- 
teidigungscharakter prägt das Siedlungsbild bis nach dem Ende der Türkenherrschaft, 
oft noch bis in das 20. Jahrhundert. 

Eine weitere Folge der Verkleinerung und Verlagerung der Siedlungen und des Rück- 
ganges der Bevólkerungszahl ist die geringere Differenzierung der Siedlungstypen nach 
dem 6. Jahrhundert. Während sich die poleis (auf den Inseln fast immer Hafenstädte) bis 
zu diesem Zeitraum baulich, sozial und wirtschaftlich deutlich von Dórfern und Land- 
gütern unterscheiden (für Festungen und Klóster sind hier keine Belege erhalten oder 
erkennbar), verlieren sie den stádtischen Charakter in der mittelbyzantinischen Zeit 
weitgehend, sodaß dann lediglich das Vorhandensein bzw. die Dimensionierung von 
Verteidigungsanlagen eine unscharfe Unterscheidungsmóglichkeit bietet. In dieses 
Muster sind auch die größeren Klöster insoferne einzubeziehen, als sie sich in Siedlungs- 
wertigkeit, Bevölkerungsausmaß und Wirkung in der Landschaft von kleineren befestig- 
ten Dórfern wenig unterscheiden". 

Im Spátmittelalter dürfte die Bevólkerungszahl der Inseln, nicht zuletzt dureh den 
Bevólkerungszuzug der Lateiner und durch fallweise Ansiedlungen anderer Ethnien (Ku- 
manen’, Albaner) gestiegen sein. Parallel dazu kommt es, sowohl in den politisch (noch) 
von Konstantinopel beherrschten Territorien, als auch auf den Inseln der Venezianer und 
der Genuesen, erneut zu einer deutlicheren Differenzierung der Siedlungsformen, da die 
Stadt, wohl vor allem unter italienischem Einfluß, wieder nichtagrarische Funktionen an 
sich zieht, und generell eine erneute „Verstädterung“ in Form einer Verdichtung des 
Beziehungsnetzes zwischen den Küsten und Inseln des Ägäischen Raumes zu beobachten 


0 Mögliche Ausnahmen: die Mastixdórfer auf Chios. die fruchtbaren. dicht mit Athos-Metochia besetz- 
ten Teile von Lémnos. 

! BRANDES, Städte, hier 189. 

? MCLLER-WIENER. Polis 435-475.; W. BRANDES, Kastron. LexMA 5 (1991) 1051f.: OnLANbos, Monast. 
Archit. 7ff. 

Auch die Zahl der Bewohner kónnte ein Kriterium sein, doch ist sie in keinem Fall feststellbar. 
Hierzu vgl. auch Koper. Mónchtum 7-44. 
* Zwischen 1322 und 1327 wurden auf Befehl Andronikos’ II. etwa 2000 kumanische, in Thrakien 
befindliche Söldner nach L&ömnos, Thasos und Lesbos übersiedelt; vgl. Io. Kant. I 259: DöLGER. Reg. 2586: 
FATOUROS-KRISCHER I 294; HaLbox, Limnos 182. 
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ist'*, die das Mittelalter überdauert und erst im ersten Viertel des 20. Jahrhunderts ein 
jáhes und sinnloses Ende findet. 

Der Feststellung Luttrells, daß (im Vergleich zu den größeren Inseln) „das Leben auf 
kleinen Inseln schwer“ war, kann man so allgemein sicher zustimmen". So nimmt im 
Spátmittelalter der Festungscharakter der nichtstádtischen Siedlungen, der Dórfer und 
Klöster, noch zu. Hierbei sind nicht nur die südchiotischen Mastixdórfer (> Masti- 
chochöra) und diesen verwandte befestigte agrarische Siedlungen (z.B. > Diadromoi, 
TIB 1) in Betracht zu ziehen, sondern auch die zahlreich belegten Inseldörfer, in deren 
Zentrum Festungstürme unterschiedlicher Dimensionierung erbaut wurden". 


Gering sind die Hinweise auf Wasserleitungen auf Inseln der nördlichen Ägäis. Ledig- 
lich auf Chios und Lesbos sind signifikante Reste erhalten. Auf Chios führte eine Wasser- 
leitung, die aufgrund der Reste eines Aquádukts bei — Kores to giophyri (3 km westlich 
der Stadt Chios) in das 15. Jahrhundert datiert wurde, aus dem Gebiet von — Daphnonas 
(> Bestarchato); sie querte die Vereinigung der Täler, in welchen die Klöster — Nea 
Mone und H. Markos liegen, und stimmte ab den genannten Aquáduktresten in Richtung 
Chios (polis) mit dem Verlauf der modernen Stadtwasserleitung von Chios überein. 

Auf Lesbos dürften zeitweise die beiden größeren, polis-artigen Siedlungen, Mitylene 
und Methymna, über Wasserleitungen verfügt haben. Nach Mitylene führte eine etwa 
26 km lange. sehr sorgfältig gefertigte Wasserleitung von den nördlichen Ausläufern des 
Olympos-Gebirges: diese Wasserleitung dürfte unmittelbar vor der Zeitenwende erbaut 
worden sein (Details: — Mitylene, — Morra) und war vermutlich längstens bis in das 
4. Jahrhundert in Betrieb. Weiters sind nahe Mitylene die von Südwesten heranführen- 
den Reste (Bogenstellungen) einer weiteren, mittelalterlichen oder jüngeren Wasserlei- 
tung erhalten, über deren genaueren Verlauf und Entstehungszeit nichts Näheres be- 
kannt ist. Von der Wasserleitung der Stadt > Methymna sind etwa 500 m nordöstlich der 
Stadtfestung, auf dem Hügel Terezi, nur mehr geringe Reste erhalten. Auch von dieser 
Wasserleitungsanlage sind genauerer Verlauf und Entstehungszeit nicht näher bekannt. 


II. BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG UND SIEDLUNGSFORMEN 
AUF EINZELNEN INSELN 


l. KLEINE INSELN 


Die wichtigeren unter den kleinen Inseln der Region, Tenedos (39 km?), H. Eustra- 
tios/—> Neoi (43 km?) und Psara (41 km), hatten lediglich eine ständig bewohnte, in 
Küstennähe gelegene Siedlung, die über lange Zeiträume hinweg durch eine Burganlage 
geschützt war. Daneben war ihr Siedlungsbild durch die jeweiligen individuellen geogra- 
phischen und politischen Bedingungen bestimmt. 

Auf Tenedos ist - abgesehen vom Hauptort im Nord-Teil der Ost-Küste der Insel - > 
Hagiasma, wo auch in byzantinischer Zeit ein kleines Kloster oder Kellion vermutet 
werden kann, die einzige nachweisbare Siedlung. was zu dem hohen landwirtschaftlichen 
Nutzen der Insel in einem gewissen Widerspruch steht und vielleicht nicht nur mit der 


|^ Zutreffend beschrieben von AsbRaHas. Archipelago 235-248: vgl. auch Kazupan. City 1-22. 

" LurrRELL. Smaller Islands 148f. — Zur Bevólkerungsentwicklung auf den Inseln im Spätmittelalter 
vgl. auch Hastvck, Depopulation; KopER. Topographie 217-234. und DERS.. Bevölkerungsdichte 291-305. 

" Hierbei ist unbestritten. daß von einer differenzierten Zweckbestimmung der Türme auszugehen ist: 
vgl. Lock. Towers 129-145. 
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geringen Größe der Insel erklärt werden kann, sondern auch mit der besonderen, wirt- 
schaftlich und militärisch bedeutsamen Verkehrslage. 

Auf dem weniger fruchtbaren, vornehmlich als Weideland und Station der Schiffahrt 
bzw. Piraterie dienenden Psara ist neben dem Hauptort ebenfalls lediglich ein Kloster in 
nachbyzantinischer Zeit belegt. 

Die Siedlungsentwicklung von Neo: ist durch dessen Zugehörigkeit zu > Lemnos und 
in der Folge zu den Klöstern des Berges Athos bestimmt!”. Als kleine Insel war es 
Piratenüberfällen (Venezianer, Türken) besonders ausgesetzt und spätestens seit Anfang 
des 15. Jahrhunderts für etwa eineinhalb Jahrhunderte unbewohnt. 


2. MITTELGROSSE INSELN 


Einer Gruppe mittelgroßer Inseln gehören Samothrake (178 km?), Imbros (225,5 km?) 
und Skyros (209 km?) an. Diese Inseln waren wahrscheinlich durchgehend bewohnt. Auch 
auf ihnen ist zumeist nur eine Hauptsiedlung feststellbar, die befestigt war. 

Auf dem gebirgigen und sehr wasserreichen Samothrake dürfte bereits seit dem Früh- 
mittelalter die Hauptsiedlung in der heutigen > Chöra gelegen sein, welche in spátbyzan- 
tinischer Zeit mit einer Burg ausgestattet wurde. Daneben scheint die > Palaiopolis (1), 
die in frühbyzantinischer Zeit die Tradition des antiken Heiligtums fortsetzte, in redu- 
zierter Form, als kleiner befestigter Hafenort, in mittelbyzantinischer Zeit erneuert 
worden zu sein; sie wurde in spátbyzantinischer Zeit mit einer außerhalb des ursprüng- 
lichen Siedlungsterrains gelegenen Burg ausgestattet. Zeitweise gab es mindestens eine 
weitere größere, unbefestigte Siedlung am Phonias-Fluß, an dessen Mündung ein dieser 
Siedlung zuzuordnender Hafenwachtturm (> Phonia Pyrgos) erhalten ist. Daneben gab 
es vermutlich in frühbyzantinischer Zeit kleine Siedlungen oder Villen in — Kamariötissa 
und > Lutra (1), sowie bei > Ano Karyotes. An kirchlichen Siedlungspunkten sind die 
historisch nicht faßbare > Mone Christu und ein oder zwei Metochia von Athos-Klóstern 
hervorzuheben”. 

Auf Imbros gab es (jedenfalls in spátbyzantinischer Zeit) neben dem Hauptort — 
Palaiopolis (2) mindestens eine Siedlung mit Oberburg bei — Schoinudi sowie einige 
weitere unbefestigte Siedlungen (In einem Bericht von 1437 werden eine civitas parva, 
fünf castra und zwanzig ville erwähnt). 1470 war die Insel von etwa 3000 anıme (13,3 Ew. 
| km?) bewohnt?!, 1485 galt sie als dicht besiedelt”, und um 1577 war sie Metropolitensitz 
und hatte 30 Priester und 50 „Christenhäuser“”?. Die Athös-Klöster sind mit vier Me- 
tochia präsent”. Auffallend ist die in Relation zur Größe der Insel hohe Anzahl von drei 
eigenständigen Kleinklóstern (> H. Demetrios [2], > H. Nikolaos [2] und — Taxiar- 
chai). 

Auf Skyros ist die Siedlungskonzentration im Bereich des — Kastron besonders 
augenfällig, da hier nicht nur die sich zum > Kampos (1) hinabziehende ständige Haupt- 
siedlung mit Oberburg lag, sondern auch das máchtige Kloster bzw. Metochion der Laura 


? Metochia von Athos-Klóstern auf Neoi: byzantinisch zur Gänze im Besitz der Laura, nachbyzanti- 
nisch teilweise auch der Klóster Dionysiu und Karakallu. 

œ Metochia von Athös-Klöstern auf Samothrake: 1 Laura/Ibörön (> H. Athanasios |2]). 

"T Rizzardo 24f.; KobkR. Bevólkerungsdichte 295. 

? HasLeck, Depopulation 157. 
Zygomalas 191. 199: HasLvck, Depopulation 157. 
Metochia von Athös-Klöstern auf Imbros: 1 Kutlumusiu (> Taxiarchai); 3 Laura (> H. Konstanti- 
nos. — Michael Archangelos und > H. Geörgios Kastelinon). 
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— H. Geörgios (1). das seinerseits Metochia auf der Insel besaß. Neben dem vermutlich 
mit einer Burg ausgestatteten — Merakezina am N-Kap der Insel gab es mit großer 
Wahrscheinlichkeit unbefestigte kleinere Siedlungen in — Atsitsa, — Kalamitsa, > 
Kalikri und — Trachiu (Berichte des 15. Jahrhunderts, wonach es „einst“ vier bewohnte 
oppida bzw. castelli gegeben habe, erscheinen demnach übertrieben, selbst wenn dem 
Sperrfort — Palaiokastron [1] eine Siedlungsbedeutung zugekommen sein sollte). Vor 
1420 hatte die Insel jedenfalls nur wenige Einwohner, die in zwei Siedlungen lebten, um 
1470 etwa 1200 anime (knapp 6 Ew./km?)?. Die Dominanz von H. Georgios erklárt auch 
die geringe Bedeutung weiterer Klöster auf der Insel (> H. Demetrios [1], — Soter [1]/ 
H. Maburnas). 


3. GROSSE INSELN 


Die beiden Inseln Thasos (379 km?) und Lémnos (476 km?) sind wegen ihrer besonde- 
ren landwirtschaftlichen Ergiebigkeit der Gruppe der großen Inseln zuzurechnen, welche 
von Lesbos (1630 km?) und Chios (842 km?) angeführt wird. 

Auf Thasos gab es in frühbyzantinischer Zeit mehrere ständige Siedlungen, wobei die 
Hauptsiedlung in > Marmarolimen lag. Nach dem 6. Jahrhundert und speziell nach dem 
Erdbeben um 619 befand sich dort vielleicht zeitweise die einzige ständige Siedlung, 
wobei eine Konzentration im Bereich um das > Hebraiokastron anzunehmen ist. Bevöl- 
kerungs- und Siedlungsrückgang sind auf Thasos offenbar weniger ausgeprägt als in 
anderen byzantinischen Territorien, wenngleich die demographische Regeneration erst 
ab dem 10./11. Jahrhundert signifikant gewesen sein dürfte”. In spätbyzantinischer Zeit 
entstand zusätzlich zu Marmarolimen ein weiterer Siedlungsschwerpunkt in — Neoka- 
stron. Dementsprechend galt die Insel damals als äußerst fruchtbar und dicht bewohnt; 
besonders werden „drei schöne oppida“ hervorgehoben”, wobei > Kak& Rachis neben 
Marmarolimen und Neokastron die dritte gewesen sein könnte. Die Charakterisierung als 
unbefestigte Siedlung mit einer darüber angeordneten Burganlage scheint im Mittelalter 
für alle auf Thasos bisher genannten Orte sowie für das > Hebraiokastron und — Mariai 
zuzutreffen, wo auch mehrere Athös-Metochia bestanden, während die weiteren Orte > 
Halyk& (nur frühbyzantinisch), — Ioannes Theologos, > Kinara, — Potamia und 9 
Rachoni keine Befestigungsanlagen aufgewiesen haben dürften. In sämtlichen genannten 
Orten sowie in > Archistrategos und dem zugehörigen Batheia Potamia, weiters in > 
Kazabites und — Soter (2), gab es eines oder mehrere Metochia von Athos-Klóstern?*. Die 
große Zahl von Metochia dürfte erklären, wieso auf Thasos lediglich ein selbständiges 
Kloster (> Archangeloi) nachweisbar ist. 

Auf Lemnos gilt das seit der Antike als Hauptort betrachtete, schwach befestigte > 
Hephaisteia, dessen mittel- und spátbyzantinische Nachfolgesiedlungen (jeweils Burg 
und Siedlung) — Kotzinos und — Kastrobuni gewesen sein dürften, als wichtigste 
frühbyzantinische Siedlung. Spätestens nach dem 6. Jahrhundert fungierte > Palaioka- 
stron (2) mit seiner ausgedehnten Festung und den beiderseits des Burgberges an den 
beiden Hafenbuchten gelegenen Vorstádten als Hauptort. Als weitere Hafenstadt ist > 


^ Rizzardo 24f.; KODER, Topographie 231 A. 20. 

^? MALAMUT. Iles 68. 143, 146, 467f. 

* Buondelmonti Nr. 69. 

* Metochia von Athos-Klóstern auf Thasos: 2 Philotheu (> Archistrategos, > Ioannes Theologos [1]); 
l Xöropotamu/Dionysiu/Docheiariu (> Ioannes Theologos (UD. 1 Pantokratör (> Kakē Rachis); 4 Laura (> 
Kake Rachis, > Kinara. — Mariai. > Potamia). 
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Mudros hervorzuheben, dessen Burg in einiger Distanz im Inneren der Insel lag, als 
weitere wichtige Siedlungen (in früh- und mittelbyzantinischer Zeit) — Kabeirio und die 
Ortschaft bei der Festung Hebraiokastron (nahe — Plakes). Daneben gab es nur wenige, 
wenigstens teilweise von Klöstern unabhängige, unbefestigte Dörfer, wie > H. Hypatios, 
> Pisperagos und — Therma. Lemnos war dicht besiedelt; es hatte nach einem Bericht 
von Juli 1437 zwei civitates non magne, sechs castra und bene centum ville. 1470 war es von 
etwa 6000 anime (12,6 Ew. / km?) bewohnt”, um 1577 ist es als Metropolitensitz mit 
80 Priestern bezeugt. 

Dominant war auf Lémnos der Grundbesitz der nahegelegenen Athös-Klöster, die in 
spätbyzantinischer Zeit hier mindestens 36 Metochia besaßen, darunter die gesamte 
Halbinsel > Phakos?. Typisch ist beispielsweise die Entwicklung von — Konteas, das 
ursprünglich kaiserliches Gut war und 1346 durch Schenkung zum Metochion wurde (Es 
gab freilich auch wesentlich frühere Schenkungen, so z. B. > Omphalia, das bereits 996 
dem Athos-Kloster Iberon gegeben wurde). Die bauliche Gestaltung der Metochia reichte 
von einfachen Bauerngehóften bis zu burgähnlich befestigten Anlagen (Pyrgos von — 
Gomatu); daneben schützten auch kleine Küstenforts (Hafen von — Gomatu) oder 
Küstenwachttürme den Klosterbesitz (Wachtturm auf — Phakos). 

Auch zuvor unabhängige Klöster wurden auf Lemnos spätestens im 14. Jahrhundert 
in Athös-Metochia umgewandelt (Beispiel: — Theotokos Eleusa). Ausnahmen sind — 
Episkope, das seit mittelbyzantinischer Zeit als Metochion der Mötropolis von Lemnos 
gehörte, und Archistrategos ton ano dynameon bei > Pterin, das samt allen Liegenschaf- 
ten vor 1321 in das Eigentum des Ioannes Theologos-Klosters auf Patmos überging. 
Auch das Patriarchat von Konstantinopel hatte Grundbesitz auf Lemnos (— Skandale, 
> H. Sophia [1], — Soter [3]). 

Lesbos war aufgrund seiner begünstigten Lage in Festlandsnähe und seiner landwirt- 
schaftlichen Ergiebigkeit fast durchwegs überdurchschnittlich dicht besiedelt. Als Sied- 
lungsschwerpunkte sind die beiden frühbyzantinischen poleis Mityléene und Methymna 
anzusehen, beide Bischofsstádte und beide kontinuierlich besiedelt. Zwischen beiden gab 
es allerdings erhebliche Unterschiede: Während — Mityléne (um 1403) tatsächlich eine 
Stadt mit umlaufender, mit Türmen und Basteien versehener Mauer, ausgedehnter Vor- 
stadt und zwei Häfen beiderseits des Stadthügels war, handelte es sich bei > Methymna 
lediglich um den verbreiteten Siedlungstypus des unbefestigten Hafenortes mit einer als 
Fluchtburg dienenden, oberhalb landeinwärts gelegenen Festung. Dieser Siedlungstypus 
ist auf Lesbos an den Küsten in unterschiedlicher Dimensionierung an zahlreichen weite- 
ren Stellen zu finden?', während im Landesinneren befindliche Siedlungen dieses Typus 
auf der Insel wenig verbreitet waren (> Palaiokastro, > Xerokastron). Im Vergleich zu 
anderen Ägäis-Inseln (z. B. Chios) ist auch der befestigte Wachtturm mit (ungefähr) 
quadratischem oder kreisrundem Grundriß auf Lesbos kaum nachweisbar (z. B. bei 3 
Brisa). 


? Rizzardo 24f.; Koper, Bevölkerungsdichte 295. 

9 Metochia von Athös-Klöstern auf Lemnos: 2 Batopedi (> Iöannös Theologos [2], — Mudros); 
9 Dionysiu (> Atzyke, > Buneada, — Kotzinos, — Phakos, — Palaion Praitörion); 7 Docheiariu (> 
Apothökai, — Baros, > Kotzinos, > Lychna. — Palaion Praitörion, > Repanidion, > Zymata); 2 Iberön 
(> Kontobrake, > Omphalia); 1 Kastamonitu (> Kaspakas); 7 Laura (> Gomatu. — Konteas, > Kotzi- 
nos, > Phakos, — Sergitz&, > Theotokos Eleusa, > Theotokos Kakabiotissa); 1 Panteleemön (> Palaioka- 
stron [2]): 4 Pantokratör (> Akte, — Ano Chörion, — Phakos, — Pisperagos); 3 H. Paulu (> Buneada, —> 
Kontobrak&. > Phakos); 3 Philotheu (> Palaiokastron [2], > Phakos, > H. Thekla) und 1 Simönos Petra 
(> Theotokos Triges). 

3l — Agra, > Eressos, — Hagiasos, > Kallone, > Korax, — Kydönia, > Parakoila, > Petra, > 
Pyrra, > Sigri; etwas anders > H. Theodöroi. 
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Neben diesen Siedlungsschwerpunkten der mittel- und spätbyzantinischen Zeit stan- 
den zahlreiche agrarische Siedlungen ohne erkennbaren befestigten Mittelpunkt, wobei 
zwei Phasen in ihrer Häufung als gesichert zu betrachten sind: 1. die frühbyzantinische 
Siedlungsschicht, die durch die überdurchschnittlich große Zahl von Resten frühchrist- 
licher Basiliken charakterisiert ist, und 2. die topographisch nur teilweise identische 
spätmittelalterliche Schicht, welche dank ihrer toponymischen und kirchengeschicht- 
lichen Kontinuität in der Neuzeit im heutigen Siedlungsnetz faßbar wird. Demgegenüber 
ist die mittelbyzantinische Phase relativ schlecht dokumentiert”. da aus dieser Zeit auch 
kaum Befestigungsanlagen erhalten oder nachweisbar sind. Auch die Einzelinformatio- 
nen über Hungersnöte, die für die Jahre 810 und 842 bezeugt sind, helfen nicht weiter. 

Die Eroberungsberichte sprechen von relativ hohen Bevölkerungszahlen (20000 Ein- 
wohner, wovon über 5000 bzw. 1180 Verteidiger)”. Die Insel war auch während der 
Türkenherrschaft dicht besiedelt: 1577 hatte sie etwa 30000 christliche Einwohner”. Im 
12. Jahrhundert hatte Lesbos in zehn Ortschaften jüdische Gemeinden. 

Lesbos hatte relativ viele Klöster. was auch mit seiner reichen eigenständigen hagio- 
graphischen Tradition zusammenhängen mag”. Die meist mäßig großen Klöster sind 
zum Teil bereits in früh- und mittelbyzantinischer Zeit dokumentiert; einige von ihnen 
sind kontinuierlich bis in das 20. Jahrhundert erhalten”. Bemerkenswert ist, daß auf 
Lesbos (wie auch auf Chios) keine Metochia des Berges Athös nachweisbar sind und daß 
die Insel offenbar auch sonst keine Beziehungen zu den Klöstern des Heiligen Berges 
hatte. 

Die Siedlungslandschaft von Chios weist die Besonderheit einer deutlichen, durch die 
natürlichen und wirtschaftlichen Gegebenheiten bedingten Dreiergliederung auf: Die 
erste Siedlungsregion ist das an der O-Seite des Zentrums gelegene Gebiet um die „Polis“ 
Chios. Anders als auf Lesbos gab es auf dem kleineren und insgesamt unfruchtbareren 
Chios stets nur diese eine, zentrale Hafenstadt, die hinsichtlich ihrer Verkehrslage, ihrer 
Festungsanlagen und ihrer wirtschaftlichen und administrativen Bedeutung Mitylēnē 
entsprach. Zu dem Gebiet der Polis zählt die südlich anschließende, extrem fruchtbare 
und dicht besiedelte Küstenebene > Kampos (2) mit zahlreichen Gartenkulturen und das 
nördlich an die Polis anschließende, ebenfalls fruchtbare Hügelland namens Aplötaria. 
das sich entlang der Küste bis — Brontados zieht. In diesem Gebiet. vor allem im 
Kampos. befinden sich die spät- und nachbyzantinischen genuesischen Herrensitze (z. B. 
— Sklabia), bei welchen der Repräsentationsbau gegenüber dem Festungsbau deutlich 
überwiegt. 

Die zweite Region, der wenig fruchtbare, einst waldreiche Norden von Chios trug den 
Namen — Apanömorea (auch Epanö Merea); hier überwiegt das von anderen nordägäl- 
schen Inseln bekannte Siedlungsbild: Die höherrangigen Marktflecken in Küstennähe 


2 > Brisa. > Chalinadu,  Gabathas, > Hagiasos. > Kerameia. > Korax. — Lisbori, > Lutra (2), 
— Mesa, — Polichnitos. — Pyrra. 

53 Koxtes. Mytilene 7-49. 

* Für das 19. und 20. Jahrhundert gibt es folgende Werte: 1840: 74000 Einwohner, nachdem durch die 
Pest 1836 mindestens 25000 gestorben waren (Taxes, Lesbos 62f.): vor 1909 ca. 150000; Mitylene und 
Umgebung 1912: 20000-22000; ANacGNOsTU, Lesbias 41, nennt eine Einwohnerzahl 80000-85000. 

5 — Damandri. > H. Démetrios (3) (frühbyz.), > Hagiasos. > Hypselu. > Kato Tritos, — Korax, > 
Kryokopu Mone. — Lemon (Metochia: — H. Anargyroi, Panagia bei — Anemotia und — Taxiarchai 
Klopede). > Libanos. > Myrsine.  H. Geörgios tu Parasigiu). — Peribole. 

# Nach Taxes, Lesbos 81f. gab es 1909 sechs Klöster mit vier Metochia: das Doppelkloster (Nonnen und 
Mönche)  Leimon (Metochia: Klopede und  H. Anargyroi). > Hypselu (Metochia Keramos und Christos). 
— Damandri. Pithari und — Peribole. 
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sind zwar als solche unbefestigt, aber mit einer als Fluchtburg geeigneten, oberhalb 
gelegenen Festungsanlage ausgestattet (> Bolissos, — Gria bei > Kardamyla, — Del- 
phinion bei Lankada). während der Großteil der kleinen Siedlungen unbefestigt war bzw. 
im 15. oder im 16. Jahrhundert mit einem Festungsturm im Ortszentrum ausgestattet 
wurde (Hierzu s. auch weiter unten). 

Gànzlich anders ist das Siedlungsbild der dritten Region, des Südens der Insel, der > 
Katömorea (auch Kato Merea), insbesonders der „Mastixdörfer“ (> Mastichochöra, mit 
weiteren Hinweisen). des Gebiets also, das wegen der monopolisierten Mastixgewinnung 
von hervorragender wirtschaftlicher Bedeutung war. Hier sind über die Siedlungsent- 
wicklung vor dem 14. Jahrhundert keine zusammenhängenden Angaben möglich, da zur 
Zeit der genuesischen Vorherrschaft eine nahezu flächendeckende Umgestaltung der 
Siedlungslandschaft erfolgte. Doch scheint diese Umgestaltung am Beispiel der Sied- 
lungsverlagerung von > Phanai über > Managros zu dem Mastixdorf > Pyrgi beispiel- 
haft nachvollziehbar: Die spätantik und frühbyzantinisch bewohnte Küstensiedlung 
Phanai wurde nach dem 6. Jahrhundert aufgegeben bzw. ins Innere der Insel verlagert, 
wobei die mittelbyzantinische Siedlung Managros im Quellgebiet jenes Wasserlaufes lag, 
der bei Phanai ins Meer mündet: später wurde die Hauptsiedlung auf eine nahe gelegene 
(wasserlose) Erhebung verlagert und dort als Wehrdorf (Pyrgi) neu erbaut. 

Die Mastixdörfer folgten bei aller individueller Gestaltung einem einheitlichen Be- 
festigungskonzept. das sich an etwa gleichzeitigen dörflichen Siedlungen im Westen 
Liguriens orientierte und diese Dörfer zu Wohnfestungen machte (> Mastichochöra?”). 
Der Erfolg dieses Konzeptes bewirkte, daß später auch außerhalb des Mastix-Anbau- 
gebietes. im Norden und im westlichen Teil des Zentrums der Insel Chios ähnliche 
Festungsdórfer gebaut wurden"? Im Mastix-Gebiet wichen im wesentlichen lediglich die 
große, einen wichtigen Verkehrsknotenpunkt bei > Harmolia beherrschende Festung > 
Apolychno (wahrscheinlich das militärische Zentrum des Südens im Spätmittelalter) und 
die kleinere Anlage von — Dotia, die vielleicht als Adelssitz interpretiert werden darf, 
von dem Konzept der Festungsdörfer ab. 

Als zusätzlicher Verteidigungsfaktor der genuesischen Epoche von Chios sind zwei 
Typen von Wehrtürmen zu nennen: der eine - von unterschiedlicher Größe, jedoch stets 
mit annähernd quadratischem Grundriß — begegnet häufig als befestigtes Ortszentrum in 
nichtbefestigten Orten”, der andere ist durch eine große Zahl von Küstenwachttürmen, 
vorzugsweise entlang der Westküste, repräsentiert”; letzterer hat zumeist einen kreisfór- 
migen Grundriß, dessen Durchmesser sich zum Obergeschoß hin verjüngt, in dem sich der 
nur über eine Leiter erreichbare Einstieg befindet. Eine Beschreibung der Türme, die die 
Insel umgeben, gibt es aus dem Jahr 1586: Sie heißen griech. vigles; zwei Stunden vor 


# — Mastichochöra: > Apolychno. — Bessa. > Buno. — Calamasia. > Dotia, — Elata (Hafen), — 
Emporio (Hafen). > Harmolia. > Kalamote. > Katarraktes. > Koine,  Lithi. > Megadagio, — Mermingi, 
> Mesta. > Nenöta. > Olympoi.  Patrika, — Phlatsia. > Plömari, — Pyrgi, > Tholopotami. 

* Festungsdórfer außerhalb der Mastichochora: > Anabatos, > Augönyma, — Bikoi, > Chalandra, > 
H Helene. > Homēru. > Kampia. > Koila. > Ta Marku. > Melaneios. > Phyta, > Pityus, > Siderunta. 

9 Türme in Dörfern: — Barnarites, > Berberaton. — Cant, — Chalkeios. — Creti. > H. Geörgios 
Sykuses. > Harmolia, > H Helene, > Kanabutsato. > Limeno, — Perama, — Phyta, — Siderunta, — 
Sklabia. 

w Küstenwachttürme: > Bolissos, > Elönta, > Kalamote,  Lithi. > Melaneios, > Mesta > Nenöta, 
— Phrankomonastöro. — Siderunta. > Thymiana. Beispielhafte Erwähnung der Wachttürme an der Küste 
von Sio in einem venez. Bericht von 1540: SaTHas, Documents VI 297. Zu den Türmen auf Chios vgl. SMITH. 
Architecture 111ff.. und die Bemerkungen von Lock, Towers 137 und 141. 
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Ankunft von Schiffen werden von ihnen aus Feuerzeichen gegeben, sodaß sich die auf den 
Feldern Befindlichen in Sicherheit bringen können”. 

Auch zu Chios gibt es nur dürftige Bevölkerungsangaben. 1395 haben vielleicht nur 
10000 Griechen und weniger als 2000 Lateiner dort gelebt, und für die Zeit um 1400 wird 
eine weitere Entvölkerung von Chios infolge der rigiden Besteuerung angenommen“. Um 
1666 soll Chios 60000 (oder etwas weniger) Einwohner gehabt haben, darunter 4000 
Lateiner (in drei Pfarreien), 6000 Türken und 5000 Juden*?. 

Die Klostergeschichte ist auf Chios durch die — Nea Mone dominiert, deren wirt- 
schaftlicher (und architektonischer - Nachahmung des Katholikons) Einfluß auf der 
gesamten Insel, vorzugsweise durch die Metochia*', bis heute fühlbar ist. Die Macht dieses 
Klosters und die Distanz zur Athös-Halbinsel dürften verhindert haben, daß Athös- 
Klöster auf Chios Fuß fassen konnten. Während die Nea Monē bis zum 13. Jahrhundert 
auf Chios weitgehend konkurrenzlos war, entstanden in den spátbyzantinischen und 
genuesischen Jahrhunderten weitere orthodoxe und (selten) lateinische Klóster*, die sich 
vorzugsweise in der Nähe der Inselhauptstadt und der Nea Mond ansiedelten. 


II. ANHANG: HINWEISE ZU KIRCHLICHEN EINRICHTUNGEN 
UND BAUTEN 


Metochia 

Zu den Klóstern** und zu deren Metochia vgl. die vorangegangenen Abschnitte der 
Einleitung. Die Metochia auf den Inseln der nördlichen Ägäis waren größtenteils im 
Besitz außerhalb der Inseln gelegener Klöster. Ausnahmen finden sich auf Lesbos, Chios 
(wo fast ausschließlich die > Nea Monē Metochia besaß) und Lémnos, wo in > Episkopé 
ein Metochion des Inselmetropoliten bestand. 

Sieht man weiters davon ab, daß das Patriarchat von Konstantinopel in Lémnos 
Grundbesitz hatte und das patmische Ioannes Theologos-Kloster vielleicht auf Chios ein 
Metochion (> H. Thomas), jedenfalls aber auf Lémnos drei Metochia besaß (— Pterin). 
so stellen die Athös-Klöster die dominierenden Grundeigentümer auf den nordägäischen 
Inseln dar. Sie sind, wie die bei den einzelnen Inseln jeweils angeführten Verzeichnisse 
zeigen, lediglich auf Chios und Lesbos nicht vertreten. 


Pilgerstätten 

An einigen Orten, vorzugsweise in Höhlen bzw. Grotten, wo Thermen oder allgemein 
Quellen entspringen, gibt es Pilger- und Kultstätten in Form von „Hagiasmata“, die 
(zeitweilig) nicht an Klöster gebunden waren, so in Chios (> Hagiasmata, > H. Heleng 
— Pityus. — Soter Christos), Lemnos (> Kontopuli, > Therma), Lesbos (> H. Alexan- 
dros [2]. — Hagiasos, — H. Paraskeue [2], — Skopelos), Skyros (> H. Mamas, > 


TT ARGENTI, Giustiniani 214. 

#2 BALARD. Genoese 166; DERS.. Rom. Gen. 253: DERS., Chios 9. 

9 PALERNE, Peregrinations 109. 

^" Metochia der Nea Mone: > Chalkeios, > H. Geörgios Sykusés, > Kardamyla, — Nenäta. — Panagia 
Agrielöpu, > Perama, — Pityus, — Plömari (1), — Siderunta. 

^ Weitere Klöster auf Chios:  Bestarchato. Panagia Latusaina bei > Elata. — H. Georgios tisalitinis. 
 H. Geörgios Serapiönos, S. Johannes nahe der > Nea Mone. > H. Koronata. > H. Nikolaos (3), > 
Panagia Krena, — Panagia Sikelia, > Panagia Trullote, > H. Pantele&emön, > H "Thomas, 

* Allgemein vgl. ORLANDOos, Monast. Archit. 7-12 et passim: BURRIDGE, Development 300-305 un. 
KopER. Mónchtum 7-44. jeweils mit weiterer Lit. 
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Panagia Olympiand, — Panagia Speliotissa, > Puria), Samothrake (> Lutra [1]), Tene- 
dos (> Hagiasma) und Thasos (> Archistrategos). 


Frühchristliche Basiliken auf Lesbos 

Selbst angesichts der grundsätzlich starken Verbreitung der frühchristlichen drei- 
schiffigen Basiliken im ägäischen Raum (vgl. etwa auf Thasos — Archangeloi, > Halyke, 
— Hebraiokastron, > Marmarolimen und — Potos) ist die große Zahl solcher Anlagen 
auf Lesbos" bemerkenswert. Sie dürfte mit dem landwirtschaftlichen Ertragsreichtum, 
der damit zusammenhängenden hohen Siedlungsdichte und dem Reichtum der lesbischen 
Großgrundbesitzer in frühbyzantinischer Zeit zu erklären sein. 


Dachtranseptkirchen auf Skyros 

Wohl unter dem Einfluß der Kirchen der benachbarten Insel Euboia gehören auf 
Skyros die Kirchen — H. Geörgios Charilau, — H. Geörgios Metochi und — Panagia 
Olympianö dem Typus der Dachtranseptkirche (staurepistegos naos) an”. 


Nicht geostete Kirchen 

Auffallend sind einige mit ihrer Apsis nach Süden gewandte, also nicht geostete 
Kirchen: 

Auf Chios wurden in der Polis (> Chios [Stadt]), im Stadtviertel Rizari, bei der 
Kirche H. Anargyroi die Reste einer dreischiffigen Basilika gefunden, deren Apsis nach 
Süden ausgerichtet ist. Auf Skyros ist die Kapelle > H. Mamas aus topographischen 
Gründen nach SSO ausgerichtet. Auf Lémnos befindet sich in der Flur H. Marina bei > 
H. Sophia (1) eine gesüdete Kirchenruine. Auf Samothrak& gibt es in — Palaiopolis (1) 
zwei gesüdete Kirchen, eine byzantinische Ruine und eine Friedhofskirche von 1953 
(über älterem Bau), weiters in — Chora die Ortskirche H Dämötrios, welche vielleicht 
unter dem Einfluß der beiden Kirchen der Palaiopolis entstand". 

Schließlich ist auf Samothrake eine Georgs-Kapelle (> H. Georgios [2]) aus topogra- 
phischen Gründen genordet. 


" Vgl. beispielsweise — Argala. — Chalinadu, — H. Démetrios (3). — Eressos (2 Dasiliken). — 
Gabathas (2 Basiliken). > Lisbori. > Lutra (2). — Mesa.  H. Phökas.  Sigri, > Skala Svkamineas und 
— Xerokastron.- Lit zu den Basiliken auf Lesbos: CHARITONIDES, Topogr.: Mötrop. IAKOBos. Lesbiaka 3 (1959) 
321f.; ORLANDOS. Basilikai Lesbu 1929. 29-42 und DERS.. Basilikai 1928. 325-330. 

* DEMETROKALLEs. Katagoge 193: KODER. Negroponte 163: KUPPER. Genesis 36-38 u.ö. (Fig). und 
DERS.. Bautypus II 230-232 (Fig). 

*? Zu Kirchen mit nicht-geosteten Apsiden vgl. ORLANbos. Xvlostegos basilike I 85-88. 


LEMMATA 


Achyrönas ('Axvoovac), auch Achéruna, Achyrön, jetzt in > Kalloné, Ort auf der Insel 
— Lesbos, ca. 3 km n. des Golfs von  Kallone 
o 26% 3999 


Hist Im 16. Jh. besitzt das Kl. > Myrsiné u.a. Grundstücke in Achyronas!. Spätestens 
ab Anfang des 17. Jh. (und noch im 19. Jh.?) ist der Ort, zuvor ein Landwirtschaftsbetrieb 
der Metropolis > Methymna, Sitz des Metropoliten und hat 100 Christenháuser sowie die 
Kirchen Zoodochos Pege und H. Ioannes Baptistes (Metropolitankirche); in der Nähe 
liegt zur Linken ein verlassener Weiler mit einer Kirche H. Leontios, zur Rechten der Ort 
H. Kosmas mit 60 Christen- und viel mehr Moslemháusern sowie den Kirchen der 
Theotokos und des H. Démétrios und einer großen Moschee”. 


Mon  Neuzeitl. Kirchen Zoodochos Pégeé sowie (außerhalb des Ortes, im Kampos) H. 
Apostoloi*. 

Bereisung *1991. 

IMM V 231-238. — ?ANAGNOSTU. Lesbias 158ff. — ?GaABRIEL. Perigraphe 34; AnaGnöstt. Lesbias 160: TAXES. 
Lesbos 120-122. 


Agra ("Ayoa), Ort im W der Insel > Lesbos, ca. 7,5 km wsw. von  Parakoila am Golf 


von  Kallone 
^ 2099 39? 


Hist Vor 1420 das castel Angerino (Verballhornung von Agra?) nahe dem castel Parrachi- 
la erwáhnt!, urkundl. belegt um 1600 (Ortskirche H Demeétrios im 19. Jh.)*. — Die 
Gleichsetzung von A. mit > Methymna? ist schwer möglich. 


Mon Im Ort neuzeitl. Pfarrkirche H. Démétrios von 1807*.- W. oberhalb des Weges von 
Agra nach — Mesotopos, ca. 2 km ssw. von Agra und 4,5 km nö. von Mesotopos, in der 
Flur Paliokastro Reste einer ma. Festung": um die Plateaus von Gipfel und nö. Neben- 
gipfel Reste einer Umfassungsmauer (bis etwa 2 m Höhe erhalten); Zugang im dazwi- 
schenliegenden Sattel von W her; auf dem Gipfel neue Kapelle H. Georgios; auf dem 
Nebengipfel gut erhaltene Zisterne (ca. 10,05 x 4,95 m, Tiefe jetzt bis ca. 2,80 m; innen 
roter Zementputz); Sicht über Golf von Kallone, s. bis > Chios*. 

Bereisung *1983. 


'Buondelmonti Nr. 59. — ?ANAGNöSTU, Lesbias 157 (149: Taxes. Lesbos 142. — "MILLER. Essays 348. — 
'KLEoMBROTES, Mytil. Sacra II 91-98. — ?MvTZURES, Kastra 68. 


Akrotéri (’Axpornoı), Flur auf der Insel — Lesbos, nahe — Mitylene, genaue Lage 
unbekannt 
26° 3909 


124 Akte 


Hist Der Name weist auf die Nähe eines Kaps hin. 1456 urkundliche Erwähnung eines 
Weingartens, eines Baumgartens und eines Ackers in der Flur lo Acortiri nahe S. Nicolaus 
(wahrscheinlich von Mitylene)!. 

Mon — 


!'RoccaTAGLIATA, Mitilene 67. 


Akte (’Axtn), nach O vorspringende Halbinsel der Insel > Lémnos. an der W-K üste der 
— Mudros-Bucht, bei — Pisperagos 
950 39" 


Hist Die in der Nachbarschaft des Metochions > Ano Chorion gelegene Landschaft ist 
spätestens ab 1388 im Besitz des Athos-Klosters Pantokrator. A. umfaßt die n. Küste 
und das Hinterland der > Pisperagos ö. vorgelagerten Halbinsel (paranesia) bis zum Kap 
(akroterion), wo das Kl. zusätzlich Weideland (mandrostasion und mandra) besitzt (wei- 
tere erwähnte Flurnamen: Anaphan?, Kydönaia)', und wird zu Anfang des 20. Jh. von 
Alexopyrgos (> Ano Chorion) aus geleitet. 


Mon  Neuzeitl. Kirchen H Nikolaos an der N-Küste und H Barbara an der S-K üste der 
Halbinsel. 


' APantoc. 39-42 (Fig), Nr. 12, Z. 8; 15. Z. 15-18: 20, Z. 54-59: 25, Z. 18; 26. Z. 22-25. — *HaLpox. Limnos. 
Karte 1981. 


H Alexandros (1) ("Ayios "AXéE&avógoc), Ort im NO der Insel > Lémnos, etwa 8 km nó. 
von > Kotzinos 
D 257 39" 


Hist Im osman. Steuerregister von 1489 als Ayü Leksandrü genannt. 
Mon — 
TT 25. 55: Harpox, Limnos 214. 


H Alexandros (2) (Ayios "AXé&avégoc), auch Iskender-Baba bzw. Tekkes, Flur bei 2 
Lathionas im N der Insel > Lesbos, etwa 4 km sw. von — Petra 
o 26% 39" 


Hist Frühchristl. Flurname inschriftl. bezeugt. Zu Beginn des 17. Jh. ist das asketerion 
in einen Derwisch-Tekke umgewandelt und die Kirche dient als Moschee, während die 
Christen lediglich in einer nahegelegenen Höhle die Liturgie feiern dürfen (> Mon). 
Mon Reste des Sarkophags des H. Alexandros mit Inschrift auf tabula ansata!, weiters 
Reste einer dreischiff. frühchristl. Basilika (mit Narthex, weiteren Bauten und christl. 
Gräbern), die bis zum Beginn der Türkenzeit kontinuierlich als Kultstätte des H. Alexan- 
dros in Gebrauch war”. 

Bereisung 1991. 


'GABRIEL. Perigraph& 29. 39f. — ?CHARITONIDEs. Topogr. 53-56: S. CHARITONIDES. AD 28 (1973) B 556f. 


Amades ('Auóógc), Ort 2 km s. der N-Küste der Insel — Chios, 2 km sö. von > Bikoi 
n 26 38” 


Anastasium 125 


Hist In einem Güterinventar von 1381 Erwähnung von Grundstücken in Amadas und 
. im nahegelegenen Argastirj' (ergasterion). Um 1700 Amalthos als Dorf in der — Apa- 
nömorea genannt”. 


Mon — 
!' ARGENTI. Occupation III 891f.. vgl. 1549. — ?PriTTON. Relation I 375. 


Ampelikön ('AuxeAxov), auch Ampeliko, Ort im SO der Insel — Lesbos, ca. 8 km onó. 
von — Brisa, 7 km sw. von — Hagiasos 
e IH" 39" 


Hist Urkundl. belegt um 1600'. 


Mon Ortskirche H Nikolaos laut Inschrift 1805 erneuert? Im Ortszentrum Reste eines 
pyrgos, der um 1900 bis etwa 16 m Höhe erhalten war”. 


'ANAGNOSTU, Lesbias 156. — ”KLEOMBROTES, Mytil. Sacra II 117-120. — ?TaxEs, Lesbos 120. 


Anabatos ('Aváfatoc), Ort 4 km o. der W-Küste von — Chios, im Zentrum der Insel, ca. 
12 km nw. von — Chios (Stadt) 
960 38?" 


Hist 1586 Anavato', um 1700 Ananato (Anobato, Anauato) als Dorf in der > Apanömo- 
rea erwähnt, wo Holzkohle hergestellt wird". Das Toponym von abatos hergeleitet”. 


Mon  Festungsdorf auf einem N-S streichenden, nur von N zugänglichen Felsrücken; 
Kirche H. Geörgios (erbaut 1885) über älterem Bau; am S-Ende „Kastron“: Über der 
Zisterne türkenzeitl. Kirche der Taxiarchen und Ruine einer Kirche der Koimösis Theo- 
toku**. 

Bereisung *1983. 

' ARGENTI. Giustiniani 87. — ’Pırtox, Relation I 375; HasLucK. Notes 215; PlACENZA. L'Egeo 379: vgl. ARMAO, 


In giro 137. — ?K. AMaxTos. Chiaka Chron. 6 (1926) 75. — *KoLra-DERWrITZAKE, Semeiomata 76-78: SMITH, 
Architecture 120. Taf. 117/3. 


H. Anargyroi ("Ayıoı "Aváoyvoou, Metochion des etwa 2 km ssó. gelegenen Kl. — 
Leimön, im NW der Insel Lesbos 
O 96"? 390? 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. besitzt das Kl. — Lemon u.a. ein Metochion in „zwei 
Meilen" Entfernung!, das wahrscheinlich mit den H. Anargyroi zu identifizieren ist. 


Mon Das Metochion liegt am SW-Abhang des Berges Agriosykos in einem fruchtbaren 
Seitental des Potamia-Flusses und ist über diesen Berg durch einen direkten Fußweg mit 
dem Kl. verbunden. Die Kirchen H. Anargyroi und H. Georgios sowie die übrigen 
Gebäude des Metochions wurden jüngst erneuert*. 

Bereisung *1991. 


'GABRIEL, Perigraphe 36. 


Anastasium (Wiedergabe von H. Anastasios oder Anastasis <Söteros>?), Toponym auf 
der Insel — Thasos 
94?9 9490 4029 4010 


Abb. 7 


Abb. 100, 101 


126 H. Andreas 


Hist Cyriacus von Ancona! besichtigt Anastasium im Jänner 1445 (Erwähnung zwi- 
schen Neocastrum und Calirachium im W und Potamium und Chinarum im O). 


Mon — 


'Bopxan-MrrcHELL. Cyriacus 57. 


H Andreas (1) (“Ayios "Avógéac), Kirche an der W-Spitze der Insel — Samothrak;, 
unmittelbar s. der Salinen des Kaps Akrotéri, nahe einer flachen Bucht, etwa 1,8 km sw. 
von  Kamariótissa 


Ò 25” 40” 


Hist Die der Kirche vorgelagerte flache Bucht! ist als Liegeplatz für kleine Schiffe 
geeignet. 


Mon Kleine Kirche H. Andreas von 1871 (Inschrift) anstelle einer älteren Kloster- 
kirche?, von der vielleicht die (außen halbrunde) Apsis weiterverwendet wurde, die an der 
O-Seite über die gesamte Breite der derzeitigen Kirche geht. In der W-Wand der Kirche 
vier Templonpfeiler vermauert, die von dem selben Bau stammen wie die Spolien der 2 
Panagia Kremniotissa und des Museums in > Palaiopolis (II, 

Bereisung *1987. 


!' HoERNES. Samothrake 6. — ?EHRHARDT, Samothrake 18f. 


H Andreas (2) ("Ayıos 'Avéo£ac), kleine Insel, nahe dem Haupthafen von — Tenedos, 
wahrscheinlich modernes Esek Adası ca. 2,5 km onö. des Hafens 

26% 39” 
Hist Im Sommer 1354 landet Johannes VI. Kantakuzēnos (anläßlich eines Verständi- 
gungsversuches mit Johannes V.) mit seiner Flotte für kurze Zeit auf dem nēsidion, um 
dort vor der Weiterfahrt — vergeblich — auf eine Gesandtschaft Johannes’ V. zu warten’. 
Mon — 


'Iö. Kant. III 282. 


Anemotia ('Aveuóua), auch Anemötia, Ort im N der Insel — Lesbos, ca. 6 km ssw. von 
— Skutaron 


o 26% 399 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der in einem Tal gelegene Ort 80 Christenhäuser und 
wenige Moslemhäuser, sowie die Kirchen Söter, Theotokos, H. Geörgios und H. Eusta- 
thios; unterhalb des Ortes befindet sich das monydrion tön Bukolön mit einer Theotokos- 
Kirche’. 

Mon Erhalten die neuzeitl. Kirchen Metamorphosis Söteros (Pfarrkirche)?, Zöodochos 
Pege, H. Geörgios (mit Freskenausstattung von 1702?) und das exokklesi H Eustathios. 
Das monydrion ton Bukolön ist mit dem sö. des Ortes gelegenen Metochion des  Leimon- 
Klosters (monasterelli (ës Panagias, Kirche Eisodia tes Theotoku mit Fresken von 1608!) 
zu identifizieren, das jüngst renoviert wurde*. 

Bereisung *1991. 


'GABRIEL. Perigraphe 40. — ?TaxEs. Lesbos 132. — ?PioMBINOS. Hagiographoi 481. — *PrtoMwBiNos, Hagiogra- 
phoi 481. — 


Ano Karyotes 127 


Angelos ("A:yyeXoc), Gebiet im N der Insel > Chios, nahe Spartunta (> H. Elias) 

20699 38" 
Hist 1259 unter den Besitzungen der — Nea Mone u.a. im Gebiet 100 'Ayy£Aov ein 
Metochion H. Geörgios mit einer unterhalb gelegenen Mühle erwáhnt!; vor 1420 im N der 
Insel ein Sanctus Angelus | H. Angelos und Helia(s) | — Elias belegt?, 1586 Santo Angelo’. 
Mon — 


'MM V 12: Zeroı 1 653-656: DÖLGER, Reg. 1870. — ?Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 68. — ?ARGENTI, 
Giustiniani 87. 


Anō Chörion ('Avo Xweiov), auch Alexopyrgos!, auf der Insel — Lémnos, auf einer 
leichten Anhöhe etwa 1 km sw. von Nea Kutalis, nahe der W-Küste der > Mudros-Bucht 
O 9500 3919 


Hist Eine um 1321 datierte Liste von Besitztümern des Patriarchats von Kpl. auf 
Lémnos? enthált u.a. ein Pantokrator-Kloster, das vielleicht mit A. Ch. zu identifizieren 
ist. - Das nahe — Pisperagos gelegene Metochion Ano (Anno) Chorion ist vor 1388 als 
Besitz des Athos-Klosters Pantokratör belegt und umfaßt das palatochorion, die Gebäude 
des Metochions inklusive eines neu gebauten pyrgos und ausgedehnte Ländereien bis zu 
den Bergen Kedru und Korakos; genannt werden weiters: das Dorf Kedros, die Gebiete 
Skeparnea, H. Marina (Erwähnung eines kleinen palaioklesion), Kydönea, ein 
ka(n)stellos und. zwei Windmühlen?. Spátbyz. Pyrgos tu Alexiu bzw. Pantokratör, im 
osman. Steuerregister von 1489 als Alekst Pirgöz bzw. M. Pandkralatora genannt’; noch 
am Beginn des 20. Jh. im Besitz von Pantokrator und mit der Leitung der Filialen auf 
Akroterion (> Akte) und > Phakos beauftragt”. 


Mon Unmittelbar w. der Küstenstraße neuerdings renovierte, türkenzeitl. einräumige 
Kirche Metamorphosis Söteros mit außen halbkreisfórmig vorspringender Apsis, an der 
keine vorneuzeitl. Bauteile erkennbar sind. S. anschließend ein neuzeitl. zweigeschoßiger 
Wirtschaftsbau, in dessen NW -Ecke eine achtzeilige Inschrift (Höhe 32 em, Breite 19 cm, 
Buchstabenhöhe 2,5 bis 3 cm) eingemauert ist, die an eine Kirchenrenovierung von 1624 
(1691?) erinnert. Nö. der Kirche Reste einer alten Brunnenanlage. N. der Kirche große 
behauene Quader, ö. von dieser eine große Spolie (Architrav ?). Keine Befestigungsreste 
erkennbar, jedoch Bauschutt (mit Ziegelbruch in situ). Das Plateau, auf dem sich die 
Gebäude und Schuttreste befinden, dürfte künstlich eingeebnet worden sein*. Die Anlage 
war bis 1924 Metochion des Pantokratör-Klosters®. 

Bereisung *1987. 

'Coxze, Thrak. 111: FREDRICH, Lemnos 250f.; HaLpox, Limnos 201. — ?PRK I 398f. (Nr. 63). — ?APantoc. 


39-42 (Fig), Nr. 12, Z. 1-7. 15, Z. 6-14, 20, Z. 29-53, 21, Z. 15-21. 22, Z. 22-29, 25, Z. 6-17. 26, Z. 7-21 (App. 
A. 1). —*TT 25, 24f.: HALboxN, Limnos 213. — ’BLacHos, Athos 232. — 5KAPsIDELES-KOMNENOS, Lemnos 247f. 


Anö Karyötes ('Avo Kagvotnc), auch Kariotes, Dorf nahe der N-Küste der Insel — 
Samothrak&, etwa 3 km ö. von Palaiopolis (1) 

de 25 40?! 
Hist — 
Mon Nahe dem Dorf Reste zweier byz. tonnenüberwólbter Kirchen mit Verwendung 


antiker und frühchristl. Spolien (Kapitell), darunter kaiserzeitl. Inschriftenfragmente!, 
die 1991 nicht mehr erkennbar waren*. 


Abb. 70 


128 Apanömorea 


Bereisung *1991 (M. Hinterberger). 
IP. Paxtos. AD 31 (1976) B 316; G. TovcHars, BCH 109 (1985) 830: TIR K 35, I 20. 


Apanómorea (Azovopoo£a), etwa „Oberland“, ma. Bezeichnung für den N-Teil der 
Insel — Chios 
9 510—990 38" 


Hist Spätestens unter genues. Verwaltung Gliederung der Insel in einen n. (Apanomo- 
rea) und einen s. Teil (> Katomorea); 1379 Untergliederung der Apanomorea (Apenome- 
ria), unter der Leitung des capitaneus von Bolissos, in acht Distrikte (> Bikoi, > 
Bolissos. — Brontados. > H Helene, — Kardamyla, — Melaneios, — Perparea, > 
Pityus, jeweils unter einem codespota oder protogeron). Die S-Grenze ist bei — H. Georgios 
Sykuses anzunehmen. Auch bei Buondelmonti? (vor 1420) begegnet die selbe Gliederung 
der Insel, wobei der N als Apanomerea (pars suprema) bzw. Epano Merea ('Exàvo Mepta) 
bezeichnet wird. Um 1700 werden die Dórfer Argoui (mit Kohlenproduktion), Tripez, 
Caronia, Alentopoda, Amarca und Majatica in der Apanomeria erwühnt?; weitere 
Namensformen parte disopra und appanomeria*. — Zur A. zählten die Orte — Anabatos, 
— Bikoi, — Bolissos, > Brontados, — Chalandra, > H Helene, > Kampia, — Karda- 
myla, > Keramos, — Lithi, — Melaneios, > Perama, — Perparea, — Phyta, — Pityus, 
— Siderunta und Spartonta (> Elias). 

Mon — 

Bereisung 1983. 1990. 


! ARGENTI. Occupation I 393f.. 408, Karte 419, III 892. — *Buondelmonti Nr. 58: TURNER, Chios 67f., 71; vgl. 
auch SMITH. Architecture 3. — ?PıTTox, Relation I 375. — *AncGENTI, Giustiniani 19, 75. 80. 


Aphalön ('AqaXov), Ort nahe der O-Küste der Insel > Lesbos, etwa 6 km nw. von > 
Mitylene 

D 26 200 
Hist Aphalön urkundl. um 1600 belegt! 
Mon In A. 1914 Neubau der Kirche Koimesis Theotoku über einer durch das Erdbeben 
von 1867 zerstörten Kirche des 17. oder 18. Jh.?. 
'ANAGNOSTU. Lesbias 157. — *"KLEOMBROTES, Mytil. Sacra II 127-133: TaAxEs, Lesbos 91f. 


Apia (’Anıa). Gegend auf der Insel > Skyros. ca. 3 km n. von —> Kastron, nahe der NO- 
Küste der Insel! 

2420 38" 
Hist Die Gegend Apia mehrfach vor 1494 im Zusammenhang mit Grundbesitz und 
Weinbergen im Kodikas des > H. Georgios (1) genannt“. 


Mon — 


'DEPHNER. Topönymiai 572: PERDIKA. Skyros II 300. — ?KoNsTANTINIDESs. Kodikas 30-37: XANTHULES. 
Topönymiko 59. 


Apokephalistrea ('AzxoxeqoAvovoéa). Flur auf der — Insel Lémnos. genaue Lage unbe- 
kannt 


9500. .9520 4910. 40» 


Archangeloi 129 


Hist 1354 bestätigt Kaiser Ioannes V. dem Athos-Kl. Philotheu u.a. den Besitz von 
(dem Metochion H. Demötrios zugehörigen) Liegenschaften in Apokephalistrea!; 1407 in 
Apokephalistria Ackerland des Athos-Kl. Panteleemon belegt“. 


Mon — 
'APhiloth. Nr. 10; Kravarı. Philothéou 272, 284. Nr.7. — ?APantel. 123f. (Nr. 17). 


Apolychno ('AxóXvyvo), auch Apolichnoi ('AxóAvou) und Kastro tés Obrias (Küoteo tnc 
Oßeras)', Festung im S der Insel > Chios, etwa 500 m w. von > Harmolia, auf einem s. 
Ausläufer des Lykur&-Gebirges 

A 2609 380 


Hist Das castrum laut Inschrift Mitte des 15. Jh. (im Mai 1445? oder 1446?) von Giusti- 
nian Giustiniani de Ottobono erbaut (> Mon). Kontrolle der wichtigen Wegkreuzung bei 
> Harmolia und Sicht über alle nach Harmolia führenden Wege (von — Bessa und —> 
Lithi im NW, — Pyrgi und — Emporio im SW, — Kalamote und Kome im SO, — Chios 
[Stadt] im NO). 1586 das starke Kastell Appolichnos, von den Giustiniani erbaut, irrtüm- 
lich nahe > Bolissos lokalisiert‘; Ende 17. Jh. Apolieno als Kastell am Berg nahe Armolia 
erwähnt, das laut Chroniken 1440 von Nieoló Giustiniano erbaut worden sei; es habe 
doppelte Mauern und zwei Zisternen?. Um 1700 Apolychni als eines der > Mastichochöra 
(in der Catomeria) genannt’. — Phita. Vielleicht identisch mit — Leukobora. 


Mon Die Festung (Grundriß unregelmäßig, dem Gelände angepaßt) besteht aus einem 
etwa ovalen Hauptmauerring (Längserstreckung N-S) und einer s. Vormauer (Vorburg) 
und umfaßt das gesamte Plateau: Tor an der nnö. Ecke; an den Hauptmauerring innen 
Häuser angebaut; im Inneren Reste von Häusern, Zisternen und einer Kirche; Haupt- 
mauer und s. Vormauer haben gleiche Mauertechnik, entstanden also vermutlich etwa 
gleichzeitig; die (schlecht erhaltene) Restaurierungsinschrift in der alten Schule von > 
Harmolia eingemauert’*. — Am nö. Fuß des Burgberges Ruine einer einschiffigen Kapelle 
(mit Zisterne), sowie 100 m nó. einer weiteren kleinen Kirche*. 

Bereisung *1983. 

'KoLia- DERMITZAKE, S&meiömata 91f. — ?ZoLOTAs, Synagoge 296. — "*HasLvck. Latin Mon. 181f. — ARGENTI. 
Giustiniani 87. — ?PrACENZA. L'Egeo 382f. — bro. Relation I 375. — "SwrrTH. Architecture 117, Taf. 222/ 
5: BALARD, Rom. Gen. I 447 (Skizze): Ko11a-DERMITZAKE, Semeiomata 92. 


Apothekai (Anodijxaı), Flur auf der Insel > Lémnos, wahrscheinlich n. oder nö. der > 
Mudros-Bucht 


235% 39% 
Hist Apothekai am Beginn des 15. Jh. in einem Praktikon des Athos-Kl. Docheiariu im 
Zusammenhang mit — Baros, — Kotzinos, — Lychna und — Repanidion mehrfach 
erwähnt!. 
Mon — 
'ADoch. 301ff. (Nr. 60). 


Archangeloi ('AoxóyyeXoi, Kloster an der N-Küste der Insel — Thasos, in der Flur 
Tsukalario (älterer Flurname Molos!), etwa 1,5 km wsw. von > Marmarolimen 
e 9419 40? 


Abb. 2—6 


Abb. 146 


130 Archistrategos 


Hist Über älterer Hafensiedlung? wahrscheinlich (ab dem 5. Jh.) zeitweise Kloster (> 
Mon), das nach einer im 5 km sw. gelegenen — Rachöni gefundenen Inschrift? den 
Erzengeln gewidmet ist und um 619 einem Erdbeben zum Opfer fállt. Danach dient A. 
vielleicht kurze Zeit den Bewohnern von — Marmarolimen als Siedlung*. Die Bucht ist 
mit der spátbyz. topothesia ton Klibanion zu identifizieren, in der um 1384 „eine alte 
Kirche nahe dem Strand“ und ein „großes, marmornes Denkmal“ bezeugt sind’. 


Mon Reste einer frühchristl. Basilika und mehrerer Nebengebäude (Portikus. zweige- 
schossige Arkaden), die möglicherweise auf klösterlichen Gebrauch hinweisen, sowie einer 
Badeanlage; der Gebäudekomplex war zumindest an der Seeseite durch eine Befesti- 
gungsmauer geschützt. — An die Basilika sö. angesetzt Reste einer einräumigen mittel- 
byz. Kapelle (Tonnengewölbe, Baumaterial Spolien der Basilika), die durch Brand zer- 
stört wurde; die Kapelle umgeben von Gräbern als Resten eines mittelbyz. Friedhofes. 
der durch eine Schicht von Scheinbegräbnissen möglicherweise dem Zugriff von Plün- 
derern entzogen werden sollte*. — Ö. von Tsukalario, bei der neuzeitl. Kirche H. Basileios, 
Reste einer weiteren frühchristl. Basilika5*. 

Bereisung *1983, *1985. 

!J. J. MAFFRE. BCH 95 (1971) 787-789. — ?TIR K 35. 150. — ?FkEissEL, Inscriptions Macéd. 212f. (Nr. 255): 
MPAKIRTZEs, Thasos 7. Jh. — *MPakIRTZES, Thasos 7. Jh; dere Telos 50. — 3A Pantoc. 101, Z. 33; 107, Z. 21f. 


(Nr. 10f.). — CH. MPAKIRTZES, AD 29 (1973/4) B 831-834. 850; AD 31 (1976) B 330-332; AD 33 (1978) B 324f. 
AD 34 (1979) B 345-348; Ders., BCH 105 (1981) 843; 110 (1986) 729; 112 (1988) 667. 


Archistrategos (’Apxıotgdtnyog), Metochion an der Stelle des neuzeitl. Archangelu-Kl. 
an der S-Küste der Insel — Thasos, oberhalb eines Hagiasma, ca. 1 km o der kleinen 
Küstenebene Batheia Potamia, ca. 4 km w. von > Halyke 

o 24"40" 


Hist Als — auch neuzeitl. bezeugtes und als Aufbewahrungsort eines Kreuzesnagelparti- 
kels (rop tiov fou) gepriesenes! - Metochion des Erzengels Michael im antiken Stein- 
bruch von Th. (&oyvovoatryov vàv vw óvvàueov Mıyanı xeiugvov èni vij vóv Oaotov Aldwv 
àoxatq Aatouia) im Besitz des Athos- Kl. Philotheu in einer Urkunde von 1541 (Ta&ıaeyrs 
tõv vw Övvanewv) und in Fälschungen (1287, 1292, Wende 14./15. Jh.?)* mit dem 
umliegenden Gebiet erwähnt (> Koinyra). — Weiters ist ein Metochion Batheia Potamia 
bzw. Bathypotamia ës Ophenas des Kl. Philotheu in Urkundenfälschungen (1287, 1292. 
Wende 14./15. Jh.?) genannt”. 


Mon Etwa 500 m w. der auch in byz. Zeit genützten Steinbrüche neuzeitl. (Inschrift 
1834 an der Tür vom Narthex zum Naos) Michaels-Kirche als Katholikon des jetzigen 
Nonnenklosters!. -— Etwa 1,5 km w., an der Mündung der Batheia, in der Küstenflur 
Amygdasia im 19. Jh. noch Reste eines Turmes mit quadrat. Grundriß erhalten?*; in der 
Kirche H Ioannes Lukas kaiserzeitl. und frühbyz. Bautenreste®. 

Bereisung *1990. 

!BLACHos, Athos 261: Coxze. Thrak. 32. — ?Knavani, Philothéou 336. Z. 12f.; 341 Z. 30f.; APhiloth. Nr. 4-5. 


— 3Kravarı, Philothéou 335. 336, Z. 14f.: APhiloth. Nr. 4-5. — *SoDINI-LAMBRAKI-KOZELJ 81f.; KRAVARI. 
Philothéou. 335 (Kommentar und Lit). — ?CoNzE. Thrak. 33. — "TIR K 35. I 57. 


Ardeiai ("Aoödeıcı), heute Sardes (< s'Ardes), Ort im NW der Insel > Lémnos, etwa 10 km 
nö. von  Palaiokastron (2) 
D 9509 39" 


Arsysia 131 


Hist Ardeiai (eis tas Ardeias, dikaia Ardeioton) ab dem ausgehenden 13. Jh. in Besitzbe- 
stätigungen für das Athos-Kl. Laura angeführt!. Im osman. Steuerregister von 1489 als 
Särdıyös bzw. M. Kutlümus genannt”. 

Mon — 


'ALavra II Nr. 73f.. 77, 99; III Nr. 118, 139; IV 141, 228. — ?TT 25, 76f.: HaLpox. Limnos 214. 


Areiana (’Aoeıava), auch Ariana, Ort 2,5 km n. des Golfs von — Kallone, 500 m n. von 
> Kerami, auf der Insel > Lesbos 

9099 3999 
Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort (Namensvarianten im 19. Jh. Argenna, Argeana!) 
60 Christenhäuser und weniger Moslemhäuser sowie die Kirchen Theotokos und H. 
Nikolaos; in dem sehr nahe gelegenen Weiler Ampeliotes gibt es damals 15 Christen- und 
über 20 Moslemhäuser und eine Kirche H. Georgios*. 


Mon Neuzeitl. Pfarrkirche H. Georgios?; die Nikolaos-Kirche wurde im 20. Jh. zerstört. 
Bereisung 1991. 


ICoxzE, Lesbos 40f.; AxaaNosTv, Lesbias 161. — ?GABRIEL, Perigraph& 34. — ?TAxEs, Lesbos 130. 


Arenon ('Aoevov), heute Argennos, Ort im NO der Insel > Lesbos, ca. 3 km w. von > 
Sykaminea, knapp 8 km ó. von — Methymna 

n 26% 39? 
Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat A. 40 Christenhäuser, das nahe gelegene > Komanon 20 
Christenhäuser und ebenfalls eine Kirche, aber auch einige Moslemhäuser'. Unweit ö. von 
A. liegt  Calicha. 
Mon — 


‘GABRIEL, Perigraph& 38. 


Argala ('AgyoXa), Flur bei Neapolis, an der O-Küste der Insel > Lesbos, ca. 6,5 km sen 
von > Mitylene 

5 2629 3909 
Hist — 
Mon Unter neuzeitl. Kapelle H. Euprepeia (neben dem Hotel Lesbos Beach) Reste einer 
dreischiff. Basilika des frühen 5. Jh. (Narthex, Ambon; Reste der Fußbodenmosaiken 
nicht mehr erkennbar*) und von Nebenbauten (Martyrion, Baptisterium, Herberge)!. 
Bereisung *1983. 


ICHARITONIDES. Topogr. 22; Metrop. IaKöBos, Lesbiaka 3 (1959) 31f., 35f. 


Arsysia ('Agovoia), Insel bei > Psara, wahrscheinlich die etwa 3 km wsw. von Psara 
gelegene, 4,5 km? große! Nebeninsel Antipsara (Avtiyaga) 

9520 3820 
Hist Die „Psyra und Chios zugehörige chöra“ Arsysia (auch Ariusia?), mit einem Um- 
fang von etwa 30 Stadien, ist rauh und hafenlos, hat jedoch guten, heilsamen Wein?. Sie 
ist in byz. Zeit vermutlich nicht ständig bewohnt; 1403 wird Antipsara von Clavijo als 


132 Asömatos 


bewohnt bezeichnet*. — In frühneuzeitl. Portulanen und Karten u.a. als Psara Piccola 
belegt?. 


Mon — 


'PuiLiPPsoN-KiRgsTEN IV 257-259: Med. Pilot IV 412. — ?Strabon 14.1.35. — ?Steph. Byz. 126f.; HIRSCHFELD, 
Arsysia. RE 2/1 (1895) 1290. — *Clavijo 49. — ?ARMAo, In giro 389. 


Asomatos ('Aoopaoc), Ort im SO der Insel > Lesbos, 2,5 km nó. von — Hagiasos 
o 26? 39" 


Hist Urkundl. belegt um 1600'. 
Mon Pfarrkirche der Taxiarchai laut Inschrift vor 1795 erbaut". 
I ANAGNOSTU, Lesbias 156. — ?TAxEs, Lesbos 98; KLEOMBROTES, Mytil. Sacra II 121-125. 


Aspus (’Aonotvg, oi), Ort auf der Insel — Skyros, ca. 3 km s. von — Kastron nahe der 
Achilleion-Bucht! 
n 24? 38” 


Hist Der Ort vor 1494 im Zusammenhang mit Grundbesitz im Ködikas des — H 
Georgios (1) genannt. 
Mon — 


'DEPHNER. Topönymiai 573; PERDIKA. Skyros II 300. — ?KONsTANTINIDES, Ködikas 34: XANTHULES. Topöny- 
miko 66f. 


H. Athanasios (1) ("Ayıog ’Adavaoros), Metochion des Athos-Klosters Dionysiu auf der 
Insel — Neoi. am W-Abhang des Berges Alexios, nahe dem Ursprung des Tenediotes, in 
fruchtbarer Umgebung (Quellhorizont), etwa 3 km ö. des Hauptortes H. Eustratios, 
Sichtverbindung zu diesem und zum Meer 

O 9509 39% 


Hist Da das Athös-Kloster Laura in byz. Zeit im Besitz der gesamten Insel war, dürfte 
das — um 1900 kleine, lediglich ein paar Acker). um 1930 ca. 70 ha umfassende? - 
Metochion erst nach 1540, jedoch vor 1655 übernommen worden sein, denn in diesem Jahr 
verkaufen Mönche von Dionysiu ein Gebäude auf der Insel an die Laurioten? (> Neoi). 


Mon Nach dem Erdbeben von 1968 ıst von den ärmlichen, um die Jahrhundertwende 
beschriebenen Gebäuden* und von der (bereits damals verfallenen?) Kirche H. Athana- 
sios nichts erhalten; zwei neue Hütten und Stützmauern sind z. T. aus dem Material der 
Vorgängerbauten errichtet. — Der alte, entlang des Tenediotes verlaufende, in den Felsen 
gehauene Saumpfad teilweise noch gut erkennbar. Etwa 1 km w. des Metochions, am 
linken Ufer des Baches neben der Ruine eines Gehóftes eine Tenne*. 

Bereisung *1992. 


'BLacHos, Athos 219. — °G. RaPHTakEs, Geörgikon Deltion 1930/1, 143f. — ?NiKoLav, Eustratios 286f. — 
*FREDRICH. Halonnesos 9f. 


H. Athanasios (2) ("Ayios "A9avóovoc), Metochion des Athös-Kl. Laura, auf der Insel > 
samothrake, unmittelbar nw. von Halonia, etwa 1,5 km wsw. von  Chora 
n 25? 40% 


Augönyma 133 


Hist Das Metochion wurde 1965 aufgegeben. Auf Samothrak& zu Beginn des 20. Jh. ein 
Metochion des Athös-Kl. Iberön bezeugt, das damals „etwa drei Fünftel der Insel“ 
besessen haben soll! und möglicherweise mit diesem gleichzusetzen ist. 


Mon Vom Metochion die türkenzeitl. (1784) Kirche H. Athanasios und Reste der Wirt- 
schaftsgebäude erhalten (derzeit militär. Sperrgebiet mit neuen Zubauten)**. — Sw. von 
Halönia Reste einer großen Badeanlage des 6. Jh., die laut einem Inschriftenfragment? 
(im Museum in — Palaiopolis [1]) 2 Jahre nach einem Erdbeben (der Jahre 533, 543 oder 
554) unter Justinian (I.) erneuert wurde, 

Bereisung *1987. 

'BLacHos, Athos 206. — ?LEHManN 4. 490f. —?DowxEv, Note 21f. (Fig). — *Agathias II 15: Chron. Pasch. 629: 
lo. Mal. 482, 486: Theoph. 229. 244; PaAPaAGEORGIU, Samothrake 52f.; TIR K 35. I 19. 


Atsitsa ('Avoivoa), Hafenbucht an der W-Küste der Insel > Skyros, etwa 11 km w. von 
> Kastron 
D 9420 3840 


Hist Der Name des heute verlassenen Bergwerksortes! deutet angeblich auf slaw. Besied- 
lung hun? Die Andreas-Kirche von A. war Mittelpunkt einer gleichnamigen religiösen 
Bruderschaft?. 


Mon In geringer Distanz zum Hafen neuzeitl. Kirche Apostolos Andreas*; über der (im 
W gelegenen) Eingangstür neuzeitl. Erneuerungsinschrift (ohne Datumsangabe), laut 
welcher die Kirche auf Kosten des Athös-Kl. Laura vollständig erneuert wurde. 

Bereisung 1967. *1995. 

'ZARKIAS, Skyros 13f.; XANTHULEs, Topönymiko 69; DEPHNER, Topönymiai 573. — ?MALAMUT, Iles 156, 228; 
nicht bei VAsMER. Slaven 113: eher offengelassen bei GEÖORGAKAS, Epanexetasis. bes. 383. — ?XANTHULES, 
Topönymiko 34; ZaRKIas, Skyros 217. 


Atzyk& ('AxGux1), heute Atsike, Ort im N der Insel > Lémnos, etwa 5 km w. von > 
Kotzinos 
D 9500 394 


Hist Atzyke (mit Weingarten) ab dem ausgehenden 13. Jh. in Besitzbestätigungen für 
das Athös-Kl. Laura angeführt'. Im Dorf Atzik& besitzt das Athös-Kloster Dionysiu 
bereits vor 1425 Weingärten, seit spätestens 1430 eine Prodromos-Kirche, Häuser, eine 
Mühle, Gärten und Grundstücke". 

Wohl vor 1430 oder 1448 erhält auch das Athos-Kl. Iberön in Atzik& Grundbesitz nahe dem 
dort befindlichen Bach des Pylorygios?. Im osman. Steuerregister von 1489 als A ik? genannt‘. 


Mon 


'ALavra II Nr. 73f.. 77, 95. 99; III Nr. 136, 139; IV 230. — ?ADion. Nr. 21, 25, 28. — ?Alvir. IV 165-169 (Nr. 
99). — *TT 25, 87: HaLbox, Limnos 215. 


Augönyma (Aöywvuna), Ort auf einer Erhebung im Innern der Insel > Chios, etwa 3 km 
w. der > Nea Mone, 3 km s. von > Anabatos 
20699 3820 


Hist Der möglicherweise von der Pflanze Euonymus europaeus L. (Spindelbaum) herzu- 
leitende Ortsname! weist vielleicht auf eine antike Benennung hin. 1586 die terrizola 
Afgonima mit Burg‘, im 17. Jh. Augonima belegt’. 


Abb. 1 


134 Bale tu Mpustu 


Mon Aufgrund der Haustypen* und der Gliederung des Ortszentrums (mit Loggia) ein 
spátma. oder frühneuzeitl. nach dem Vorbild der — Mastichochora gebautes Festungs- 
dorf.; ca. 800 m nw. des Ortes (antike und) ma. Siedlungslage (Scherbenfunde)”. 
Bereisung 1990 


!IKoLIA-DERMITZAKE, Sömeiömata 75f. — ?ARGENTI. Giustiniani 204. — °Hasruck. Notes 215. — *SMITH, 
Architecture 62, Taf. 126/1-3. — ^Y ALovRis. Notes 151. 


Bale tu Mpustu (Goin rop Mnovorov), Hafenbucht der Insel > Tenedos 
26% 39% 


Hist Einer von „zwei guten Häfen“! auf Tenedos (der andere befand sich beim Hauptort 
— Tenedos); entsprechend der Bedeutung „seichte Bucht“ (von ital. valle bzw. venez. 
vale?) ist Balé tu Mpustu wahrscheinlich mit dem Poyraz Limanı, ca. 1,5 km ssö. des 
Hauptortes von — Tenedos, zu identifizieren*. 


Mon — 
Bereisung *1991. 
'DELATTE. Port. 228, 21-23. — ?Nach KAHANE, Sprache 576. 587: vgl. ähnlich DELATTE, Port. 196, 207. — 


uxobotoc dürfte ital. busto bzw. mittellat. bustus (menschlicher Oberkörper. Körper, Leichnam) entsprechen; 
vgl. NIERMEYER 110b. 


Bapheion (Baygeiov), heute Bapheios, Ort im NO der Insel — Lesbos, ca. 5 km sö. von > 
Methymna 
o 20" 39” 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 35 Christenhäuser und an die 10 Moslemhäuser, 
sowie die Kirchen der Theotokos und des H. Geörgios!'. 


Mon Neuzeitl. Kirchen H. Paraskeue (Pfarrkirche?) und der 500 m w. des Ortes gelegene 
H. Geörgios*. 

Bereisung *1991. 

'GABRIEL, Perigraph& 38. — ?TaxEs, Lesbos 130. 


Barbasi (Baoßaoı), Ort im Gebiet > Kampos auf der Insel > Chios, unmittelbar s. von 
Chios (Stadt), nahe dem Fluß Parthenes 
IH 38^ 


Hist 1381 Erwähnung von Grundstücken in Varvasi, 1456 Verkaufsurkunde über ein 
viridarium (Garten) in loco seu contrata Varvasii nahe dem flumen!. Auch der Fluß 
Parthenes wird 1586 als Barbassio bezeichnet; von seinem Ursprung am Berg Pethedos an 
befinden sich bis zur Mündung luxurióse Villen, die womóglich noch aufwendiger gebaut 
sind, als diejenigen entlang des Flusses Cand:lla (heute Kokkalas)’. 


Mon — 
! ARGENTI, Occupation III 739ff., 888. 891. — ?ARGENTI. Giustiniani 90. 


Basilöniko 135 


Barnarites (Baovaoitnc). nicht erhaltenes Dorf nahe — Bolissos im N von — Chios 
959 38?" 

Hist 1516 Bauauftrag für einen Verteidigungsturm im Dorf. 

Mon — 


'SMıTH, Architecture 111f. —: ARGENTI. Occupation I 563. 


Baros (Báooc), Ort n. der > Mudros-Bucht auf der Insel > L&mnos, etwa 2 km ssw. von 
> Kotzinos 


o 950 3919 


Hist Zu Beginn des 15. Jh. sind zahlreiche Haushalte in der Gemarkung von Kato Baros 
und einige in Epanö (bzw. Ano) Baros im Besitz des Athös-Klosters Docheiariu'. Im 
osman. Steuerregister von 1489 als Värös genannt”. 


Mon Die Ortskirche Eisodia Theotoku, in deren Narthex Spolien, darunter eine palaio- 
logenzeitl. Inschrift verbaut waren?, ist einem Neubau des 20. Jh. gewichen*. 
Bereisung *1987. 


'ADoch. 301-305 (Nr. 60). — ?TT 25, 57: HaLpox, Limnos 214. — ?Coxz£, Thrak. 113f.. Taf. XVIIL4. 


Basilika (BacUux&), Landschaft! auf der Insel — Lesbos, sep. des Golfs von — Kallone, 
im 8 der Insel — Lesbos; umfaßte das Gebiet der heutigen Orte > Lisbori, — Polichnitos, 
> Brisa und Basilika (7 km nö. von Polichnitos) 


E 26% 3999 


Hist 1256 und 1324 Bestätigung der Verfügungsrechte des Metropoliten von Mitylene 
u.a. über die vom Bischof Theodoros von — Eressos geweihte Kirche des Archistrategos 
(Michael) tu Akronesiötu bei B., in deren Altarraum eine Inschrift des Inhalts, daß die 
Kirche der Métropolis unterstehe, hinterlistig getilgt worden war”. In der 2. Hälfte des 
l4. Jh. Getreidelieferungen von Akronesia nach — Mitylené bezeugt?. — Vor 1420 das 
oppidum Vasilicalphrurion Basilika? belegt, 1457 Besitzungen der Gattilusi in la Vasi- 
licha?, vor 1485 der colfo caloni el suo castelo vasilicha?. 

Die Gleichsetzung mit — Pyrra? ist kaum dadurch in Frage zu stellen, daß ein später 
Portulan Vasilicho osó. von — Sigri, zwischen diesem und cavo d? Spano erwähnt? Ende 
17. Jh. Erwähnung der Festung Vasilica am Golfo Calon??. 

Mon Nach Brand 1884 Neubau der Ortskirche von Basilika (auch Basilikiotes) Geneth- 
lia Theotoku!?. 

Bereisung 1983. 

'PaRasKEVAIDIS, Pyrrha 1408f.; MUTZURES, Basilika 195-218. — ?PRK 1456-487 (Nr. 79-82); MM I 111-121: 
Taxes. Lesbos 140; LAURENT. Reg. 1331; DARROUZES, Reg. 2117f.; PLP 7376 (irrtüml. Hierissos statt 
Eressos). — ?SCHREINER, Texte 246f. — *Buondelmonti Nr. 59. — ?RoccaATAGLIATA, Mitilene 79. — "Sonetti. 


Nr. 39: ARMAO. In giro 116. — ’MUTZURES, Kastra 58-60. — "KRETSCHMER, Port. 326. — ?PıacExza, L'Egeo 
392 (Karte). 402. — '"KLEOMBROTES, Mytil. Sacra II 143-149: TaAxEs, Lesbos 117-119. 


Basilóniko (Baou.ovixo), heute Basileönoikos, Ort am w. Rand des > Kampos auf der 
Insel > Chios, 5 km ssw. von Chios (Stadt) 


o 96"? 3899 


Hist 1348 Pachtvertrag über einen Weingarten in suburbiis civitatis Sii in casali de Vaxilo- 
nico'. 1586 Vassiglionicos?, um 1700 Basilionica (Vasilionico) als Dorf im Campo erwühnt?. 


136 Batusa 


Mon — 
' ARGENTI, Occupation III 521. — ARGENTI, Giustiniani 206. — ?PrirrTON, Relation I 375: HasıucK, Notes 215. 


Batusa (Batoüoco), Ort im N der Insel — Lesbos, ca. 8 km ssó. von > H. Theodoroi 

n 26% 39" 
Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der inmitten von Bergen gelegene Ort 40 Christenhäuser 
und wenige Moslemhäuser, sowie eine Kirche Archangelos! (im 19. Jh. Taxiarchös und 
Koimösis Theotoku?). 
Mon  Neuzeitl. Kirchen Koimesis Theotoku (Pfarrkirche) und Taxiarches (heute Fried- 
hofskirche)*. 
Bereisung *1991. 


'GABRIEL, Perigraph& 41. — ?*ANAGNOSTEs, Lesbias 203; Tax£s,Lesbos 133f. 


Belosano, heute Kokkalas, Fluß, dessen zwei Hauptarme bei > Daphnonas bzw. bei > 
H. Georgios Sykuses entspringen und am S-Ende des — Kampos, ca. 3,5 km s. von > 
Chios (Stadt) münden 

2699 389 38" 
Hist Um 1700 Erwähnung des mediocren Flusses Belosano, der nahe dem Kastell von > 
H. Geörgios Sykusös entspringe und nahe dem porto d’ Amistà (> Mesta) münde! (letzte- 
res Irrtum). 
Mon — 
Bereisung 1983. 


' ARMAO, In giro 136. 


Berberaton (Beoßeoätov), Ort sw. des > Kampos auf der Insel — Chios, 1,5 km w. von 
— Chalkeios 
o 26% 38” 


Hist 1519 Bauauftrag für einen Verteidigungsturm im Dorf! 1586 Ververato?, um 1700 
Berberato als Dorf im Campo erwähnt", 
Mon — 


SMITH, Architecture 111-113; ARGENTI, Occupation I 565. — *ARGENTI, Giustiniani 204. — ?PrTTON, Relation 
I 375. — Zu den Zerstörungen durch das Erdbeben von 1881 vgl. Leuköma Chiu 48. 


Berbinos (Beoßıvos), Bischofssitz auf der Insel > Lesbos, genaue Lage unbekannt 
Hist Als Bistum und Suffragan von  Mitylene ist Berbinos zwischen Anfang 10. Jh. 
und dem 12. Jh. beleet). 

Mon — 


!'DARROUZEs, Notitiae, Index s. v. 


Bessa (Béooo), eines der > Mastichochora auf der Insel — Chios, zur W-Küste (Bucht 
von > Elata) hin orientiert 
m 2069" 38" 


Bissinon 137 


Hist Vessa auf frühneuzeitl. Karten und 1586 belegt!. Ende 17. Jh. hat Vesso 200 
Einwohner?. Um 1700 Vesta als eines der Mastixdórfer (in der Catomeria) erwähnt”. 

Mon Reste von Befestigungen und genues. Wohnbauten erhalten’*. 

Bereisung *1983. 


'HasLeck. Notes 215: ARGENTI. Giustiniani 204. — ?PriaAcENZA. L'Egeo 382f. — ?PrirTON, Relation I 375. — 
*SurTH. Architecture 62, 120. Taf. 117/1, 131/2. 


Bestarchato (Beotaexäto), Flur, knapp 1 km n. von > Daphnonas w. des > Kampos auf 
der Insel > Chios 

IH" 38? 
Hist In einem Güterinventar von 1381 Astrachia und das monasterium Vestrachati! 
erwähnt, in einer Urkunde von 1498 das Tal Vastrachati (griech. Polici), nahe der Kirche 
Teodoro Tostratigato (Stratelates?)*; neuzeitl. im Besitz der — Nea Mone. 


Mon Bei den neuzeitl. Kirchen Panagia u. H. Polykarpos zahlreiche frühchristl. u. byz. 
Bauteile u. Reste einer byz. Wasserleitung (> Korös to giophyri)?. 
Bereisung 1990. 


' ARGENTI, Occupation III 891, 893f. — ?ArGENTI. Occupation I 548. — ?CH. KoiLakv. AD 34 (1979) B 363. — 
YaLovnis, Notes 145. 


Bikoi (Bixoi, heute Bikion, Ort im N der Insel > Chios, am N-Abhang des Pelinaion- 
Geb. (> Elias), etwa 8,5 km nw. von — Kardamyla 

m 26% 38? 
Hist In genues. Zeit (1379) Hauptort des gleichnamigen Distrikts der Apanomorea 
unter einem castellanus. 1403 urkundl. (Soldliste) Nennung des castellano de vicho 
(vigho)?, 1410 Übergabe des castrum an Tommaso Paterio’. Das nordchiotische 
Festungsdorf* Vicho | Bikoi (auf Karten auch Vichi) vor 1420 als castrum | oppidum 
bzw. phrurion in der Epanö Merea von Chios erwáhnt?, 1586 Vichi®. Ende 17. Jh. hat 
Fichi 300 Einwohner, eine Kirche der beata virgo und die Reste einer Burg; der reiche 
Wald der Umgebung ist für den Schiffsbau der Türken reserviert”. Um 1700 Viki als 


Dorf in der Apanomeria genannt?. Das Toponym möglicherweise von der Pflanze bikion 
(„Wicke“) herzuleiten?. 


Mon Die Festungslage auf N-S verlaufendem, steil abfallendem Bergrücken nur von 
oben, d. h. von S zugänglich; am N-Ende Rundturm; der Verlauf des ó. und des w. 
Mauerzuges anhand der Bebauung noch erkennbar; im Zentrum früher Reste eines 
Pyrgos* (hier vielleicht Lokalisierung des Grabes Homers durch Piacenza”); nahe dem n. 
Eckturm türkenzeitl. Kapelle H. Paraskeue mit Fresken'!. 

Bereisung *1983. 

'ARGENTI, Occupation I 393f., 408, Karte 419. — ?ARGENTI, Occupation II 188, 191f. — ?BaLarD. Rom. Gen. 
1314. — 'ZoLoórTas. Hist. Al, 640-642. — ^Buondelmonti Nr. 58: TURNER, Chios 68; HasLucK. Notes 215. — 


'AncENTI, Giustiniani 86. — ’PıacEnza, L'Egeo 362 (Karte), 380. — *Prrrox, Relation I 375. — °K. AMaANTOS, 
Chiaka Chron. 6 (1926) 76. — '"PracENZa, L'Egeo 379f. — ''SurrH, Architecture, Taf. 153ff., 222/1. 


Bissinon (Bioowov), vermutlich heute Bysine, Ort im SO der Insel > Lémnos, etwa 2,5 
km só. von > H. Sophia (1) 


a 9 5 20 3 919 


Abb. 21 


138 Blichada 


Hist Ein Verzeichnis der Besitzungen des Patriarchats von Konstantinopel verzeichnet 
um 1321 u.a. ta peri ten hagian Melitenen chöria tu Bissinu; der Ort im osman. Steuer- 
register von 1489 als Visinö genannt. 


Mon — 
'PRK 1398 (Nr. 63); TT 25, 61: HaLboN. Limnos 214. 


Blichada (Biıyaöa), auch Blöcha, Flur bei Harmere, im NW von Treis Mpukes!, im S der 
Insel > Skyros 

24?» 38% 
Hist Der Ort Blichada bzw. ta Blecha vor 1494 und später im Zusammenhang mit 
Grundbesitz im Ködikas des > H. Georgios (1) genannt”. 


Mon — 
I DEPHNER. Topönymiai 573. — *KONsTANTINIDES, Ködikas 30ff.: XANTHULES, Topönymiko 76. 


Bokolinas (BoxoXivas), auch Bukolina(s), Landschaft zwischen den Buchten — Kala- 


mitsa und Treis Mpukes im S der Insel > Skyros! 
n 24? 38 


Hist Der Ort 1656-1660 und 1745 im Zusammenhang mit Grundbesitz im Kodikas des 
> H. Georgios (1) genannt’. 

Mon — 

Bereisung 1995. 

'DEPHNER, Topónymiai 574; PERDIKA, Skyros II 300. — ?KoNsTANTINIDES. Ködikas 60ff; XANTHULES. 
Topönymiko 77. 


Bolissos (BoAuooóc), Ort im N der Insel > Chios, ca. 2 km nó. des zugehörigen Hafenortes 
Limnia, 22 km nw. von Chios (Stadt) 
a 25 38” 


Hist In mittelbyz. Zeit Siedlungszentrum des N-Teils der Insel!, als polichnion am 
akröterion (vgl. polis am akrom?) von Chios 1090 erwähnt im Zusammenhang mit der 
Flottenunternehmung des Dalassenos gegen Tzachas von Smyrna’. — In genues. Zeit (1379) 
Hauptort des gleichnamigen Distrikts der Apanomorea unter einem capitaneus bzw. castel- 
lanus'. 1. Hälfte 14. Jh. Geburtsort der H. Matrona?. 1348 die contrata (de) Volithi mehrfach 
urkundl. erwähnt; in einem Güterinventar von 1381 Grundstücke in Holt bzw. Volacus 
(Volasus?) verzeichnet’. 1403 urkundl. (Soldliste) Nennung des capitaneo valisso". 1407 
Übergabe des castrum an Tommaso Paterio?. Vor 1420 Volisso (Voliso) | Bolisos als castrum 
| oppidum bzw. phrurion mit fruchtbarem Vorland (cum plano optimo) genannt. — Anfang 
16. Jh. Melevüsü erwähnt, 2 Meilen von guten Ankerplátzen (Hafenort Limnia) entfernt, im 
Inselinneren"; 1586 die città del Uolissö oder Ulissö, einst Bischofssitz, mit fruchtbarer 
Ebene erwähnt, wobei das Kastell irrtümlich als Appolichnos bezeichnet wmd? 1588 
Erwähnung der starken, auf einem hohen Berg gelegenen Festung Ulisso". — Ende 17. Jh. 
ist Valisso (Volisso) con Castello di Belisario, einst Bischofssitz, ein Ort mit 1500 Einwoh- 
nern, der mehrere größere Kirchen und im Kastell eine Kapelle besitzt und über 5000 libre 
Seide produziert". Um 1700 Volisso als Dorf in der Apanomeria erwähnt": in der Burg 
befand sich eine Kapelle des H. Elias'*. > H. Markella. 


Brisa 139 


Mon Nw. oberhalb des alten Ortskernes Burghügel Pyrgos mit rechteckigem Festungs- 
kern; im N und O wegen des flachen Terrains Vormauern (im Geländeverlauf), deren 
Ecken durch 6 Rundtürme gesichert waren (Reste erhalten); Zugang im O-Teil der N- 
Mauer; ummauerte Fläche ca. 4500-5000 m}; in der NO-Ecke Reste einer Zisterne und 
eines befestigten Gebäudes (Donjon?)'**. — S. von Bolissos in der Flur Basilika am N-Ufer 
des Flusses Malangiotes Reste eines Turmes und neuzeitl. Kirche H. Geörgios über 
Ruinen einer álteren'*. 

Bereisung *1983. 

'MALAMUT, Iles 278f. — ?Steph. Byz. 174. — ?Anna II 116 (VII 8, 10): Marauvr, Iles 236. — 'ARGENTI. 
Occupation I 393f., 408, Karte 419. — ^AnsENU, Nila, Laud. Matr. 5: PLP 17399. — "ARGENTI, Occupation 
III 493f. — "ARGENTI, Occupation III 887, 890. — "ARGENTI, Occupation II 188, 191f. — °M. Baranp, Rom. 
Gen. I 314. — '"Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 68; HasLuck, Notes 215. — "bm Reis 357-369 (370 
Karte). — ARGENTI. Giustiniani 87. — P"Lubenau II 258. — "'PriacENZA. L'Egeo 362 (Karte), 381. — 


"Pırtox, Relation I 375. — "Pococke, Description 8. — Turm, Architecture 117, Taf. 220/1, 222/4; 
Yarorris, Notes 155. — Cu. KoiLAKv. AD 34 (1979) B 363, Smith, Architecture 117, Taf. 220/1, 222/4. 


Borios potamos (Bógtoc notauög), kleiner Fluß auf > Tenedos, aufgrund des Namens an 
der N-Küste der Insel zu lokalisieren und daher mit dem Çayır su („Wiesenfluß“) zu 
identifizieren, der w. des Góz Tepe mündet 

9699 39% 
Hist Im Sommer 1354 landet Johannes VI. Kantakuzenos (anläßlich eines Verständi- 
gungsversuches mit Johannes V.) mit seiner Flotte nahe dem borios potamos „nördlichen 
Fluß“, um Wasser zu fassen!. Die Bucht dürfte mit dem Boreios kalumenos limen bei 
Arrian identisch sein?, ebenso mit dem ungenannten Gewässer, bei welchem die Flotte des 
Yünus Pasa im Winter 1454 ihre Fahrt nach — Lesbos zwecks Wasseraufnahme unter- 
bricht?, vielleicht auch mit dem von Coronelli genannten Hafen /reo*. Die bei Buondel- 
monti erwähnte Quelle am Fuß des höchsten Berges, die zu bestimmten Stunden so reich 
fließt, „daß man sie für einen großen Fluß (flumen maximum) halten könnte‘, ist mit 
großer Wahrscheinlichkeit der Ursprung des Borios®. — Vor der fruchtbaren Mündungs- 
ebene des Cayir su, in welcher sich auch heute zahlreiche Süßwasserbrunnen in unmittel- 
barer Küstennähe befinden, liegt eine kleine Bucht, die aufgrund ihrer Tiefe ein Ankern 
bis nahe am Ufer erlaubt*. 
Mon — 
Bereisung *1991. 
Jo Kant. III 282f. — ?Arr. Anab. II 2,2. — ?Mich. Krit. 92 (II 4,1-2). vgl. zur Stelle LAuPAKEs. Kyanides: 


PLP 8216. — *Anwuao, In giro 97. — ?Buondelmonti Nr. 60 (ähnlich auch um 1579 BREUNING 40, und um 1666 
SEBASTIANI, Viaggio 116). — *KobER, Nördl. Fluß. 


Brisa (Boioa), auch Brisia, Ort im S der Insel — Lesbos, etwa 3,5 km no. der antiken 
Siedlungsreste, 2 km n. des Küstenortes Batera (Leimonari), 5 km s. von — Polichnitos 
El 9609 3909 


Hist Spátantik die akra Brisa auf Lesbos erwähnt! Geringe Münzfunde aus früh- und 
mittelbyz. (justinian., makedon.) Zeit?. Vielleicht mit dem bei Kap > H. Phokas gelege- 
nen Hafen (Batera) des um 1600 urkundl. belegten Brysia (Brisia) zu identifizieren’. 

Mon Etwa 2 km w. des modernen Ortes auf einer Anhöhe fast quadratischer (12.50 x 
12.30 m), mindestens dreigeschoßiger Festungsturm (,, Pyrgos") aus rotem Bruchstein; im 
Untergeschoß Zisterne; Zugang von N im Obergeschoß; dicht gestreuter Siedlungsschutt 


Abb. 8 


140 Brontados 


auf den umliegenden Äckern läßt weitere Bauten vermuten*. Der Pyrgos ist eher nicht 
mit dem byz. phrurion — Basilika zu identifizieren*. — Die Kirche Zöodochos Pege 1803 
erbaut‘. 

Bereisung *1983. 


Steph. Byz. 186; BURCHER, Brisa. RE 3/1 (1897) 855. — ?M. PaRasKEUAIDES, Lesbiaka 5 (1966) 199. — 
?*ANaGNOsTU. Lesbias 156; Tax£s. Lesbos 118f. — *KLEOMBROTES, Mytil. Sacra II 151-161. 


Brontados (Boovráóoc), Ort an der O-Küste von Chios, 7 km n. von Chios (Stadt) 

el 9999 38^ 
Hist In genues. Zeit Brontados (1379) Hauptort des gleichnamigen Distrikts der Apa- 
nomorea unter einem castellanus! . Ein Güterinventar von 1381 erwähnt einen Weingarten 
in Velona, das vielleicht bei Brontados (oder bei > Mesta) zu lokalisieren (st? > Homēru. 
Mon Oberhalb des alten Ortszentrums von Brontados sind die beiden Erhebungen mit 
den Kirchen H. Markos und Panagia Erithiane mögliche Festungsberge*. — Von der (über 
einem Bau des 3. Jh. errichteten) Basilika des 7. Jh., deren Mosaiken sich im Museum von 
— Chios (Stadt) befinden, nichts erhalten*. —^ Homēru. 
Bereisung *1983. 


!' ARGENTI, Occupation I 393f.. 408. Karte 419. — ARGENTI, Occupation III 890, vgl. I 549. 


Buneada (Bovveaöda), Dorf (und Landschaft?) im Bereich von > Atzyke und > Kotzi- 
nos. im N der Insel — Léemnos 


259 39" 
Hist 1425 erhält das Athos-Kloster Dionysiu die Liegenschaften des Manuel Dromo- 


rites! als Geschenk, die sich in und bei Buneada befinden, wo bereits das Kl. Xenophontos 
Grundstücke besitzt?; weiters erhält das Athös-Kloster H Paulu 1436 hier Grundstücke. 


Mon — 
'PLP 5849. — ?ADion. Nr. 21, 22, 25 (Fig. 3), 26; ADoch. Nr. 60; AXen. 46. — ?Bıxox, Origines 294f. 


Buno (Bovvó), auch Bunos, eines der — Mastichochöra auf der Insel — Chios, mit 


Orientierung nach SSO zum Golf von — Kalamote 

m 269 38” 
Hist 1586 Vunö erwähnt: Ende 17. Jh. hat Vono ein Kastell, mehrere Kirchen und über 
500 Einwohner?; um 1700 Vounos (Uono) als eines der Mastixdórfer (in der Catomeria) 
erwähnt”. 
Mon Genues. Wohnbauten in unterschiedlichem Zustand erhalten* *. 
Bereisung *1983. 


' ARGENTI, Giustiniani 214. — ?PlacENZA. L'Egeo 382f. — ?PiTTON. Relation I 375; Hastuck, Notes 215. — 
'SMITH. Architecture 69 und Register s.v. Vunon und Churches.- Zu den Zerstörungen durch das Erdbeben 
von 1881 vgl. Leuköma Chiu 33-35. 


Carii 141 


Calamasia, heute Kallimasia, Ort s. des —^ Kampos auf der Insel — Chios 

990? 389 
Hist 1413 urkundl. Erwähnung von Calamasia!. 1586 Chalimassià?, Ende 17. Jh. Cala- 
masia als Siedlung beleet? Um 1700 Calimatia (Calibasia) als eines der Mastixdörfer (in 
der Catomeria) genannt*; vielleicht mit dem etwa gleichzeitig erwähnten Castello Calli- 
macha zu identifizieren?. 
Mon Spuren der ma. Ortsumfassungsmauern und zwei Geschosse des Pyrgos (ca. 8 x 
8.50 m) bis ins 20. Jh. erhalten?, doch seit etwa 1975 vollständig zerstört; der Pyrgos 
befand sich am oberen (n.) Ortsende auf einer damals vollstándig überbauten Erhebung, 
er war also — wie in den > Mastichochöra üblich - in die Wohnbauten integriert. 
Bereisung 1990. 


JARGENTI, Occupation I 548. — ARGENTI. Giustiniani 206. — ?PiACENZA. L'Egeo 384. — 'PiTTON, Relation I 
375. — °ARMAo, In giro 137. — SMITH, Architecture 119, Taf. 224/13. — Zu den Zerstörungen durch das 
Erdbeben von 1881 vgl. Leuköma Chiu 26-28. 


Calicha, heute Chalikas, jüngst in Lepetymnos umbenannt, Ort im NO der Insel > 
Lesbos, ca. 2.5 km wnw. von  Sykaminea, 8 km o von > Methymna 

a 9999 39?9 
Hist 1459 urkundliche Erwähnung von Äckern in lo Calicha bzw. Colicha!. Zu Beginn 
des 17. Jh. hat der unweit ö. von — Arenon gelegene Ort Chaléx 12 Christenhäuser und 
eine Kirche (im 19. Jh. „Panagia“), sowie einige Moslemhàuser*. 
Mon Neuzeitl. Pfarrkirche Koimösis Theotoku*. 
Bereisung *1991. 
IROCCATAGLIATA. Mitilene 130. 133. — ?GABRIEL, Perigraphe 38; AxAGNOsTU, Lesbias 190. 


Camere, Ort im N der Insel — Chios, wahrscheinlich die heutige Flur Kamares, ca. 2 km 
w. von > Bolissos 
D 9510 38? 
Hist 1348 urkundl. Erwähnung der contrata de Cameras in mehrfachem Zusammenhang 
mit der contrata (de) Volithi!, in einem Güterinventar von 1381 Grundstücke in Cameras 
verzeichnet”. 
Mon — 
Bereisung 1990. 
' ARGENTI. Occupation III 493f. — ?ARGENTI, Occupation III 888. 


Carii, wahrscheinlich heute Karyes, Ort auf der Insel — Chios, 4 km nw. von Chios 
(Stadt) 

a IH" 3870 
Hist 1449 urkundl. Erwähnung von Carlim nahe Livadia!, 1450 von Häusern in 
C(h)arios, 1521 von rustici cazalium in Cretis (> Creti) et Carios im Zusammenhang mit 
einem Turmbau?. Um 1700 Caries als Dorf im Campo genannt‘. 


Abb. 72 


142 Chalandra 


Mon — 


' ARGENTI. Occupation I 547. — ?ARGENTI, Occupation III 632, 875. — ?PrrTON. Relation I 375; HasLtck. 
Notes 215. 


Chalandra (XàXovógo), Festungsdorf im N der Insel > Chios, ca. 4,5 km s. von Hagias- 
mata an der N-Küste 
25% 38” 


Hist 1586 Calandra', um 1700 Calantra (Calandra) als Dorf in der Nähe von Warmwas- 
serquellen in der Apanomeria erwähnt’. 


Mon Von den „Spuren der ma. Ortsumfassungsmauern“’ nichts mehr erkennbar*. 
Bereisung *1990. 


I ARGENTI, Giustiniani 87. — ?PıTTox, Relation I 375: HasıvcKk, Notes 215. — SMITH. Architecture 119. 


Chalikas (Xó&xag), Ort im Metropolitansprengel von — Mitylene, auf der Insel > 
Lesbos, vielleicht das heutige Chalatsais an der W-Seite der Einfahrt des — Kerameia- 
Golfes, ca. 2,5 km nw. von Perama 

n 26% 39” 


Hist Urkundl. belegt um 1600!. 


Mon Von der „Ruinenstätte Chalakais“ an der Küste des Golfs? nichts mehr erkennbar, 
da das Gelände durch eine Industrieanlage überbaut ist; die „Ruinenstätte“ war viel- 
leicht mit der antiken (und frühbyz.) Stadt — Hiera zu identifizieren*. 

Bereisung *1991. 


! ANAGNOSTU, Lesbias 156. — ?CoNzE, Lesbos 53f.; KoLpEwEY. Lesbos 40. 


Chalinadu (XaAıvaöov), Flur auf der Insel > Lesbos, ca. 5,5 km 0. von — H. Paraskeue (2) 

o 209 39” 
Hist Vielleicht identisch mit dem nahe — Mesa gelegenen Pherana, für das Anfang des 
19. Jh. Ruinen einer Kirche H. Georgios belegt sind'. 


Mon In günstiger Siedlungslage an der alten Straße Mitylene- Methymna (— Kamares) 
Reste einer dreischiff. Basilika (H. Geörgios) mit Narthex und außen halbkreisförmiger 
Apsis, annäherungsweise datiert in die 2. Hälfte des 6. Jh.; die Apsis in mittelbyz. Zeit 
erneuert? *. 

Bereisung *1983. 


IANAGNOSTU, Lesbias 145. 147. — ORLANDOS, 115-127; CHARITONIDES, Topogr. 52; Metrop. IAkKoBos, Lesbiaka 
3 (1959) 37. 


Chalkeios (XoAxeóc), auch Chalkeion, Ort im W des > Kampos auf der Insel — Chios 
n 269" 38” 


Hist Urkundl. erwähnt sind 1349 (Pachtvertrag) Olivenhaine in der contrata von Car- 
chio, in einem Güterinventar von 1381 Grundstücke in Carchio sowie in Cagiato (Kagia- 
ton?) Cotira und Esotero (Soter) de Carchio, weiters in Metisti (2 km nw. von Ch.) und 
Picona (Tsingona, 1 km von Ch.?)?. 1450 urkundl. Erwähnung des habitatus Calchio(s)*. 
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Die Errichtung eines Verteidigungsturmes in Carchios 1516 in Auftrag gegeben’. 1586 
Chalciós (mit zahlreichen Igeln, die beträchtlichen Schaden anrichten), um 1700 Char- 
kios (Carchios) als Dorf im Campo genannt‘. 


Mon  Neuzeitl. Pfarrkirche Koimesis Theotoku (Chöriopanagia) mit genues. Portal; der 
Wachtturm n. der Kirche auf einer Erhebung nicht erhalten*.- Nö. des Ortes die palaio- 
logenzeitl. einschiffige, tonnenüberwölbte Kirche H. Ioannes Prodromos mit Resten 
eines spáteren Narthex, ehemals Metochion der — Nea Mone; Reste von Nebenbauten 
erhalten?*: die Kirche vielleicht mit der Ende des 17. Jh. erwähnten Kirche S. Giovanni 
(nahe der Stadt Chios und weiter als 1 Meile von der Küste entfernt?) zu identifizieren*. 
Bereisung *1983. 

! ARGENTI, Occupation III 528-530. — ARGENTI, Occupation I 549 — "ARGENTI, Occupation III 887-890. 892, 
vgl. 1549. — "ArGENTI, Occupation III 626. — °SMITH, Architecture 111f.; ARGENTI, Occupation I 564, III 
858f. —- ARGENTI. Giustiniani 204. — 'PrrToN. Relation I 375; HasLucK, Notes 215. — *LEHMANN 4, 242. — 
Parlas, Chios 965; HasLuck, Latin Mon. 175-177; SOTERIU, Chios 1916, 33: ORLANDos, Monuments II, Taf. 


51-53: VocoroPovLos. Concealed Techn. 250f. (Fig); KoLia-DERMITZAKE, Sémeiomata 80f. — PIACENZA, 
L'Egeo 390. 


Chidera (Xiöeoo), auch Chydöra, heute Chidera, Ort im N der Insel — Lesbos, 3 km wsw. 
von  Pterunta, 10 km s. von > H. Theodoroi 

o 26% 399 
Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der hochgelegene Ort, der über gutes Wasser verfügt, 45 
Christenhäuser und viele schlechte Moslemhàuser, sowie eine Koimösis Theotoku-Kirche!. 
Mon — 


'GABRIEL, Perigraphe 41; Tax&£s. Lesbos 136. 


Chios (Xios), Insel (842 km?), die am Pelinaion oros (> Elias) bis 1297 m Höhe ansteigt, 
durch eine nur 6 km breite Meerenge (Stenon Chiu / Sakiz Bogazi, mit n. Strómung) von 
der Smyrna vorgelagerten jonischen Halbinsel W-Kleinasiens getrennt! 

9519—9 6" 3 899 3 S20 


Hist Vgl. auch > Chios (Stadt). Frühbyz. Ch. zur eparchia Nesoi (Metropole Rodos)? 
gehörig, mittelbyz. bis 842 wahrscheinlich dem Drungarios, ab 843 dem Strategen der 
Ägäis unterstellt?, also zum Thema Aigaion Pelagos gehórig*; auf Siegeln Ende 7. Jh. ein 
kommerkiarios für Asia, Ch. und Lesbos, 690/1 ein genikos kommerkiarios der apotheke von 
Asia, Ch. und Lesbos’, im 8. und 9. Jh. ein kuratör kai archón Chiu, ein dioiketes von 
Samos und Ch.9 und ein basilikos kuratör kai archön erwähnt, im 9. und 10. Jh. weitere 
archontes und dioikētai', im 10. und 11. Jh. zwei horreiario??, und im 11. Jh. Strategen, 
kritai und ein dioiketes Chiu’; im 11. Jh. (Belege zwischen 1025 und 1079) ist Ch. eigenes 
Thema bzw. dem Thema der Kykladen zugehörig, zwischen 1160 und 1170 ein dux von 
Ch. belegt. 

Ch. ist Heimat der Märtyrerin Myröp& und Ort des Martyriums des Isidöros!!, der Mitte 
des 3. Jh. in einem nahe von Chios (Stadt) gelegenen qágayyoc xaoaE hingerichtet wird"? 
(Kult am Beginn des 12. Jh. durch den russ. Pilger Daniel bezeugt)"; Besuche von 
Heiligen, darunter Bischöfen erwähnt!*. Bischöfe von Chios sind auf den Konzilien von 
Ephesos'? (431), Chalködön (451, Tryphon poleös Chiu tön nesön)'® und Nikaia!” (787) 
anwesend; zwischen 821 und 826 veranlaßt Theodöros Studites den Bischof von Ch. zur 
Resignation!'*. Als Suffraganbistum (an 2. Stelle) von Rodos (eparchia n&son Kykladön) 


Abb. 9 
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ist Ch. seit frühbyz. Zeit bis an den Beginn des 14. Jh. belegt!” (darunter auch ein Siegel 
des episkopos Nikolaos im 11. Jh.”®); von Kaiser Andronikos II. zur Metropolis (auf 82. 
bzw. 87. Rang) angehoben”, nachdem es, seit der Entfernung des letzten Bischofs 1315 
vakant, 1318/19 zunächst dem Metropoliten von Smyrn& (in Kompensation des Verlustes 
seines Sprengels) kat epidosin verliehen worden war; vermutlich deswegen ist auch später 
die epidosis von Smyrn& an den Metropoliten von Ch. üblich?. Ab 1365 bleibt Ch. — nach 
dem kurz vor 1368 erfolgten Tod des Metropoliten Neophytos — gemäß einer Verein- 
barung mit den Genuesen zumindest bis 1387 unbesetzt (Vertretung des Patriarchen 
durch einen kalogeros; > H. Georgios Serapionos)?, doch wird in einem Bericht (von Juli 
1437) für das Basler Konzil ein orthodoxer Erzbischof erwähnt”. Nach 1204 zeitweise 
latein. Bistum und Suffragan von Rodos (ab 1222 von — Mitylene?); zu Anfang des 
14. Jh. ein Dominikanerkonvent (vielleicht —^ H. Koronata) bezeugt, dessen Angehórige 
auch Bischöfe stellen; die domus Chiensium wird, ebenso wie Caffa und Trapezunt, um 
1374 durch Papst Gregor XI. wieder der Ordensprovinz Graecia zugeordnet”. Um 1577 
Metropolitensitz, mit über 300 Priestern, die in der politeia und in den Dörfern wohnen". 
Wahrscheinlich nach 654 und erneut nach 672 Eroberung durch die arab. Flotte unter 
Mu'àwiya, weitere Araberüberfálle im 8. Jh.”. 911/912 Sieg des Leon von Tripolis über 
die byz. Flotte unter Hemerios?. Etappe im Stadiodromikon der byz. Flotte auf dem Weg 
nach Kreta”. Wie Samos und — Lesbos dient Ch. auch in mittelbyz. Zeit als Verban- 
nungsort; so wird 970 Bardas Phokas, nachdem seine Erhebung mißlungen war, nach 
Empfang der Mónchstonsur samt Familie hierher verbannt?!. 1028 schlägt der Stratege 
von Ch., Beriboes, gemeinsam mit dem Strategen von Samos eine angreifende arab. 
Flotte? 1042 Verbannung Kaiser Michaels V .?*. 

Nach ersten seldschukischen Piratenüberfällen (1072) an der Wende 1089/1090 (von 
Hugo de Santa Maria fälschlich 1095 datiert”) Eroberung durch den Emir von Smyrna. 
Tzachas (Čaka), der zuvor — Mitylönö und Teile von > Lesbos erobert hatte, jedoch von 
der byz. Flotte unter Konstantinos Dalassenos 1090 vertrieben wird. Ob Tzachas auf Ch. 
eine Flotte baute, ist zweifelhaft”; im Sommer 1097 erneut türk. Eroberung, Besetzung 
(bis 1098) und Flottenbau?*, woraus auf Schiffswerften zu schließen ist. 1103 berührt 
Saewulf die ¿sola di Scio auf der Rückreise vom Heiligen Land". 

Seit 1082 (erneuert 1148, 1187, 1198) Gewährung von Handelsprivilegien auf Ch. für 
Venedig”. Ende 1124 erobert, besetzt und plündert eine venez. Flotte auf dem Rückweg 
aus dem Heiligen Land Ch. und entführt bei ihrem Rückzug im Frühsommer 1125 die 
Reliquien des H. Isidoros?. Vor 1170 genues.-venez. Handelskrieg; Plünderung und 
Aufenthalt der venez. Flotte von Herbst 1171 bis Frühjahr 1172, dagegen Entsendung 
byz. Truppen unter Andronikos Kontostephanos, die — nach Ausbruch der Pest - die 
Venezianer vertreiben, worauf diese über — Skyros die Rückfahrt antreten'*. Bei der 
Rückkehr von Kpl. berührt Wilhelm von Tyrus 1179 u.a. Chio”. 

Nach dem IV. Kreuzzug 1204 Ch. dem latein. Kaiser in Kpl. zugesprochen?,, am Beginn 

der Regierungszeit Johannes’ III. byz. Rückeroberung”, wonach allerdings die Insel 

wohl bald erneut verloren geht. Im Vertrag von Nymphaion sagt Michael VIII. 1261 den 

Genuesen Handelsplätze auf Lesbos und Ch. zu**. 1271/73 wird ein Fall von Beraubung 

eines venezianischen Schiffes, das Schiffbruch erlitten hatte, durch Einwohner der Insel 

gemeldet”. Die kaiserl. Flotte erobert 1264 u.a. die Insel, die vor 1293 (namentlich 

belegt Manuel Kritopulos) einem eigenen dux unterstellt wird”. 

1292 überfällt Roger de Lluria mit einer katalan. Flotte den Süden von Squio, wobei er 

zahlreiche Gefangene nimmt und tout le mastic que il trova par les casaux erbeutet'*; im 

Winter 1303/4 erneut Plünderungen durch die nunmehr in byz. Dienst stehenden, von 

Roger de Flor? angeführten Katalanen. Zudem erfolgen ab 1302/3 Plünderungen durch 
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türk. Piraten aus Aydin und durch die diese bekämpfende byz. Flotte (1304 sinken vor > 
Skyros Lastschiffe mit Chioten, die vor der türk. Plünderung geflohen waren”). 1304 
Besetzung durch Benedetto Zaccaria?! (dessen Familie seit ca. 1267 im Besitz von Phö- 
kaia war), die nachtráglich von Andronikos II. durch Vertrag (erneuert 1314, 1319, 
vermutlich auch 1324) sanktioniert wird. Nach dessen Ablauf wird Ch. (das damals 
jährlich 120.000 Goldstücke an Steuern erbringt) im Herbst 1329 durch Andronikos III. 
zurückerobert, da Martino Zaccaria (der bereits 1316 als senyor de la yıla de Xiu erwähnt 
wird?) durch Ausbau der Festung den Anlaß bietet; ein sofortiger Rückeroberungsver- 
such durch dessen Bruder Benedetto schlägt fehl?. Im Sommer 1335 nach der Eroberung 
von Mityléne durch Domenico Cattaneo im Verlauf der Gegenaktion Andronikos’ III. 
Landung der byz. Flotte auf Ch.’*, das bis 1346 byz. bleibt (Eine Übereignung von Sagız 
an Umur Paša von Aydin durch Andronikos III.?, 1335, ist unwahrscheinlich, eine 
Plünderung durch dessen Flotte? während des Bürgerkrieges 1341-1347 hingegen gut 
denkbar). 

In der zweiten Junihálfte 1346 erobert der Genuese Simone Vignosi mit 32 Schiffen die 
Insel von dem byz. Statthalter Tzybos (Caloiane Civo) und belagert die Festung Ch., die 
am 12. Sept. 1346 ebenfalls übergeben werden muß, da in der Bürgerkriegssituation keine 
byz. Hilfe möglich ist? ; daher mißglückt auch der chiotische Aufstand zu Ostern 1347*?". 
Nach seinem Regierungsantritt fordert Ioannes VI. Kantakuzenos 1348/49 die Rückgabe 
von Ch.; daraufhin macht Genua zunáchst, unter Hinweis auf den privaten Charakter der 
Eroberung, einen Kompromißvorschlag, der eine schrittweise Rückgabe innerhalb von 
zehn Jahren vorsieht. Vignoso hingegen lehnt diesen Vorschlag ab und hält Ch. 1349 
gegen einen Angriff des nunmehrigen Statthalters von Alt-Phökaia, Tzybos, der im 
Kampf fällt®. Nach seiner Machtübernahme in Kpl. schließt Ioannes V. mit der Maona 
Frieden und stellt diesbezügliche Chrysobulle aus (1355 zunächst für Giovanni de Olive- 
rio, Raffaele de Furneto und Pietro Recanella, dann 1367 für Tommaso Giustiniani)®. 
Durch den Vertrag von 1355 kann die Maona ihre Herrschaft auch rechtlich verankern 
(endgültige Statutsfestlegung 1362) und durch ihre (auch gegenüber den Türken) kom- 
promißbereite und pragmatische, wirtschaftlich orientierte Politik, die mit der Kolonie 
von Pera in Gleichklang steht®', die genues. Präsenz in der n. Ägäis über 1453 hinaus bis 
in das 16. Jh. sichern. 

1374/75 halten sich franzós. Adelige von Kypros als Kriegsgefangene bzw. Geiseln eig vàg 
quAaxac in Ch. auf?.— Bayezid I. verhindert vor 1402 zeitweise die jährliche sitopompia 
aus Kleinasien „für die Inseln“, darunter auch für Ch., das er überdies um 1398 ver- 
beer"? Ch. 1402 als Basis ungläubiger (per asapos) Piraten erwähnt“. 1415-1417 (ergeb- 
nislose) Verhandlungen Venedigs u.a. mit Byzanz sowie den Herren von Methelino et Chio 
bezüglich einer antitürk. Liga und einer gemeinsamen Flotte" 1431 infolge des genues. 
Widerstandes gegen einen Neubau der Festung auf — Tenedos durch Venedig plündern 
Venezianer die Stadt bzw. Insel, wogegen Genua sich bei Sultan Murad rückversichert 
und eine Hilfsflotte entsendet*?, Im Herbst 1439 Aufenthalt des Isidöros von Kiev auf der 
Durchreise nach kul" 

1451 huldigen die Chioten dem eben inthronisierten Mehmed II.9, senden jedoch Anfang 
1453 angesichts der bevorstehenden türk. Belagerung vier große Schiffe voll Getreide, 
Wein. Öl, Feigen, Johannisbrot, Gerste und jeder Sorte von Hülsenfrüchten nach Kpl.*? 
Auch nach 1453 lassen sich Lebensmittellieferungen (u.a. Feigen, Rosinen und Johannis- 
brot aus Ch. bzw. Smyrna) nach Kpl. und insbes. nach dem genues. Pera belegen??. Im 
Frühjahr 1453 macht die ital. Hilfsflotte für Byzanz in Ch. wegen Schlechtwetters halt, 
um nach der Eroberung Kpls. nach Italien zurückzukehren’'. Auch die Flüchtlinge aus 
Kpl. kommen 1453 nach Ch., bevor sie nach Kreta oder Venedig weiterreisen^*. 1453 
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begibt sich eine chiotische Gesandtschaft zu Mehmed UI. der Ch. eine jährliche Kontribu- 
tion von 6 000 Nom. auferlegt”, die nach der Flottenexpedition des Hamza" (1454) und 
dem dreitägigen Aufenthalt des Jünus Beg mit seiner Flotte (1455)? 1456 auf 10 000 
erhöht wird'*. 1457 Landung der päpstlichen Flotte". Im Peloponnes-Krieg berührt 1464 
die venez. Flotte u.a. auch Scho? Die dicht besiedelte Insel wird 1479 durch die türk. 
Flotte geplündert, wobei 1000 genues. Einwohner in Gefangenschaft geraten??. Ein nich- 
tiger Anlaß bietet 1566 den Vorwand zur türk. Machtergreifung durch Piyale Pasa; ihr 
Höhepunkt ist die kampflose Übernahme der Stadt am 14. April (Ostersonntag)"*. Rück- 
eroberungsversuche 1599 und 1601 schlagen fehl, auch die venez. Besetzung 1694/95 
dauert lediglich fünf Monate". 

Administrative Gliederung: Spátestens unter genues. Verwaltung Gliederung der Insel in 
einen n. (> Apanömorea) und einen s. (> Katömorea) Teil, für welche im Jahr 1379 
jeweils eine weitere Untergliederung belegt ist. Dieselbe Gliederung auch bei Buondel- 
monti" (vor 1420), der den N als gebirgig, stark bewaldet (pinorum, platanorum) und 
reich an Wasserläufen (die Mühlen treiben) und Festungen (ggoüVgıo) schildert, den $ als 
Anbaugebiet der Mastix-Báume. - In der nachbyz. Reiseliteratur die Gliederung in 
Campo (fallweise n. der Stadt Leibadia), Apanomeria und Catomeria geläufig, wobei 
letzteres mit den Mastixdörfern gleichgesetzt wird", 

Siedlungs- und Wirtschaftsentwicklung®*: In mittelbyz. Zeit die polis bzw. das kastron 
(des 10. Jh., erneuert unter Alexios I.) der befestigte Siedlungsschwerpunkt und Haupt- 
hafen der Insel. Weitere Siedlungsschwerpunkte vor allem im S-Teil der Insel (nicht an 
der Küste); im N Bolissos?. Um 1395 leben auf Ch. 2142 griech. Familien und über 900 
Lateiner (von diesen etwa die Hälfte Genuesen)®. Nach einem Bericht (von Juli 1437) hat 
die griech. Bevölkerung zwölf dominos ... confederati semper cum Januensibus" . Giovanni 
Aurispa sieht in Andros ein mit parischem Marmor beladenes Schiff für Ch.; er hält sich 
anschlieDend im April 1413, also vor seiner Reise nach Kpl. (1421), in Ch. auf und erwirbt 
bei dieser Gelegenheit einige griech. Handschriften". Im Frühjahr 1444 bringt Cyriacus 
von Ancona Handschriften von Ch. nach Italien? und 200 Jahre später erwirbt auch der 
in Chios geborene Leon Allatius (1588-1669) Handschriften von der Insel”. 1469 ist der 
Export von Johannisbrot, Feigen und Zibeben belegt”. Nach Cristóbal de Villalón” (um 
1555) hat Ch. eine polis, die so groß ist wie Burgos (Kastilien), mehrere kömopoleis und 
über 100 Dórfer; die Insel sei ein einziger Garten, mit einer Fülle von Orangen, Limonen 
und Zitronen. 1586 Beschreibung der Türme, griech. vigles, die die Insel umgeben, und 
von denen aus zwei Stunden vor Ankunft von Schiffen Feuerzeichen gegeben werden, 
sodaß sich die auf den Feldern Befindlichen in Sicherheit bringen können”. 

Strabon bezeichnet Ch. als fruchtbar und weinreich wie Kös und > Lesbos, erwähnt Kap 
Poseidion (sic) und nennt Pelinaion (> Elias) als höchsten Berg, sowie die dortigen 
Marmorsteinbrüche?', die auch im 11. Jh. (> Nea Mone), im 15. Jh. (laut Buondelmonti 
hieß der auf Ch. abgebaute Marmor lucullus”) und nachbyz. belegt sind”. Die byz. 
Geographen folgen Strabön, geben den Umfang mit 660 Stadien an, erwähnen ein Kap 
Phlion? und rechnen Ch. teils den Jonischen Inseln”, teils den Sporaden zu”. Ein 
Mötrodöra zugeschriebener gynäkologischer Traktat (in der erhaltenen Form wohl aus 
der 2. Hälfte des 7. Jh.), empfiehlt bei bestimmten Beschwerden f| xiav yíjv t| uo 
wobei nicht klar ist, ob diese Erde mit der Mitte des 16. Jh. erwähnten, grauen oder 
grünen Erde identisch ist"! , 

Erwähnung von Ch. im „Stadiodromikon“ des 10. Jh.'?. An der stark frequentierten NS- 
Route und einer n. OW-Transversale gelegen!?, ist Ch. eine wichtige Station an der 
Handelsroute Alexandreia — Rodos — Ch. - Kpl. und scheint daher ab 1082 in venez. 
Privilegien auf, die nach 1160 von Genua bestritten werden": Ch. liegt an der Pilgerroute 
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nach Zypern und Jerusalem!?, — Mitte 11. Jh. 15 jüd. Familien auf Chios (vom Kaiser 
1049 der > Nea Monē als Paróken zugeteilt, 1062 sämtliche Juden der Insel)", um 1165 
laut Benjamin von Tudela ca. 400 jüd. Einwohner (oder Familien) und Mastixanbau'", 
Um 1586 geograph. Beschreibung der Insel durch Giustiniani, der u.a. Distanzen von 100 
Meilen nach Lesbos und 8 Meilen nach Psara angibt!”. 

In byz. Zeit gilt Mastix als wichtigstes Produkt von Oh If: schon im 6. und 7. Jh. ist das 
granum ... masticis ab arboribus einzigartig! , mastix arboris lentisci ... melior autem in 
Chio insula gignitur! Der süße Wein!'* und Mastix (Xiu, hon se fa lo mastech!?) werden 
als besondere Qualitátswaren des Exports hervorgehoben; Michael Psellos erhált von 
chiotischen Mönchen Mastix geschenkt!!*; am Beginn des 12. Jh. wird die Produktion von 
Mastix, Wein und Obst durch den russ. Pilger Daniel gepriesen!?. Im 12. Jh. ist Chou 
stark bevólkert, hat eine schóne Stadt und gilt als wildreich; das auf der Insel angebaute 
mastikt wird nach nah und fern exportiert!' (Ähnlich 1191 insula Yski in qua crescit copia 
speciei quae dicitur Mastic"). Nach dem Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.) liegt die insula 
Scium. die von Samos 100 Meilen entfernt ist, 3 Meilen vor der kleinasiatischen Küste; 
dazwischen befinden sich duas insulas parvas; an der O-Seite liegt die civitas Armeria; 
ausschließlich in hac insula nascitur gumma masticis, und zwar nur in quodam nemore, wo 
der hl. Ysidorus sein Martyrium erlitt; in der Nähe befindet sich > Psara!'*. Grundlagen 
für die dauerhafte wirtschaftliche Blüte von Ch. unter den Genuesen sind der Gründungs- 
vertrag der Maona von 1347, die maßvolle Politik gegenüber der einheimischen Bevölke- 
rung und das den Wohlstand begründende Produkt Harz der > Mastichochöra!'?: Allein 
der Verkauf von mastis, das lediglich dort zu finden ist, bringt für Ssiw jährlich über 
15.000 Dukaten'? (Sya ... arbores de quibus mastix stillat, deinde ad nos — scil. Osnabrück 
- deportatur?'). Nach längeren Verhandlungen wird den Kaufleuten der Maona 1409 auch 
auf Kreta und in den venez. Territorien der Romania der Handel mit Mastix und anderen 
Waren gestattet!?. 1377, 1394, 1399, 1403, 1404 und 1412 wird Syus (Sius, Sio, Chius, 
Chyus) in genues. Handelsvertrágen und -dokumenten genannt!?. 

Buondelmonti konstatiert, daß chios das syrische Wort für Mastix sei, er beschreibt die 
Mastix-Bäume (arbores lentisci, Aévwoyow oyivoı), deren Produkt (gumma masticis) die 
Bewohner nach sorgfältiger Reinigung des Bodens sammeln, und beziffert den jährlichen 
Erlös aus dem Harz mit 60000 Florentiner Denaren'“*. Ernte (im Monat August), Produk- 
tion und Verkauf von Mastix werden auch von weiteren spät- und nachbyz. Inselbe- 
suchern beschrieben!? (darunter von Chr. Columbus, der um 1475, als junger Mann, auf 
einem genues. Schiff die Ägäis kennenlernte und bis Chios gelangte!*), unter denen 
Cristóbal de Villalón!” hervorzuheben ist, der um 1555 über die noch genues. Insel 
berichtet, Ch. entrichte an die Türken einen Tribut von 14.000 Dukaten jährlich in 
Mastix, das jährlich 15-20.000 Dukaten Gewinn abwerfe (Belon: 12.000 Dukaten Tribut, 
5000 Dukaten Reingewinn), aber nur auf einem Gebiet von weniger als 4 Leugen (161,2 
km?) in der höchsten Qualität wachse, da nur dort die Mastixsträucher „weinten“ (offen- 
bar ein zum Monopolschutz verbreiteter Aberglaube); es werde nicht unter 100 Dukaten 
je Kiste (zu 5 Pfund) verkauft. Ähnlich berichtet Lubenau über das nunmehr türk. Ch., 
die Jährliche Produktion erreiche einen Wert von 20000, fallweise sogar 30.000 Dukaten; 
an die Hohe Pforte sei ein fixer Tribut von Mastix im Wert von 12.000 Dukaten zu 
entrichten, wobei 1 Dukaten 1 „Pfund“ (von ihm 1 Oka [à 1280g] gleichgesetzt) entspre- 
che? (eine weitere detaillierte Beschreibung bei Pococke!?). Ein Defter der Jahre 1606- 
1609 enthält u.a. Listen der an die Küche des Sultans in Kpl. zu liefernden Waren: Mastix 
bester und einfacher Qualität, Zitronen(saft) und Zitronat, Pommeranzen, Orangen, 
Blütenaroma, Zwiebeln, Knoblauch, Pistazien, Papier und Zinn'?. Um die gleiche Zeit 
sind große rote Rebhühner belegt, welche die Chioten wie Hühner záhmenP!. Ende 
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17. Jh. neben Mastixkultur (in 12-15 Dörfern) auch Terpentin-. sowie Seiden- und Da- 
mastproduktion genannt, weiters Zitrusfrüchte (Melaranci, Limoni), Obst (Melagranatı), 
Wein und Oliven, schließlich Carrobbe, die griech. Ondorinne genannt werden"? Dagegen 
sind offenbar schon im 15. Jh. Getreideimporte erforderlich (1457 aus Barletta beleet", 
und um 1700 reicht die Eigenproduktion nur für drei Monate aus, was als Grund dafür 
angegeben wird, daß die Christen die Insel nicht halten konnten'*. 

Ch. gilt auch Mitte des 15. Jh. als sehr reich; es hat eine eigene Münze: vor 1445 
Dukaten de stampa Chii belegt (79 (> Phrankomonasteéro), die — (a. 1456, 1458) als gigliati 
(ziliati) in auro bezeichnet?" - im Wert ungefähr dem venez. Dukaten entsprachen’. 
Namensformen: antike Namen Pityussa'?, Bereniké und Aithal&'*; in Portulanen u. 
anderen späten Quellen Chio, Schio, Scio, Sio, Syo, Assio! , Zyon'?, Sakiz!?, Sachis'* 
Buondelmonti erklärt bzw. übersetzt den Namen mit pregnans'”; 1586 u.a. der „moderne“ 
Name Mauronissi erwähnt"? — In einem Pachtvertrag von 1349'* Erwähnung von 
folgenden Orten bzw. Fluren, die sonst nicht belegbar: Affros, Siros und vogno (buno?) de 
canamici;, detto in einem Güterinventar von 1381'*#: Cadacha, Avalas, caxalle de Carserio, 
Astumdopi, Novo, Xocliro, Plinaria, Adriana, Pistopiani, Canfora, Sancta Cheriacha, Coffo, 
Pichi, Patos, Mauricha, Sancto Blaxio. 

— Amades, > Anabatos, > Angelos, > Apanömorea, — Apolychno, > Augönyma, > 
Barbası,  Barnarites, > Basiloniko, — Belosano. — Berberaton, — Bessa, — Bestar- 
chato, > Bikoi, > Bolissos, > Brontados, > Buno, > Calamasia, > Calicha, > Camere. 
— Cari, — Chalandra, — Chalkeios, — Chios (Stadt), — Creti, — Daphnönas, > 
Delphinion, — Dotia , > Elata, — Elenta, — Elias, — Emporio, — H. Georgios sto 
Phlamuni, — H. Georgios Serapiönos, > H. Georgios Sykuses, > H. Georgios tisalitinis. 
> Gria, > Hagiasmata, > Harmolia, — H Helene (1), > H. Helene (2), > Homēru, > 
H. Isidoros (1), > S. Johannes, > Kalamote, > Kampia, > Kampos (2), > Kanabutsa- 
to, > Kardamyla, > Kastelli, > Katarraktes, > Katömorea, > Keramos, — Keros, > 
Koila, > Koine, > Kores to giophyri, > H. Koronata, — Leibadia, — Leukobora, > 
Limeno, — Lithi, > Managros, > H. Markella, > Ta Marku, — Marmarino, — Masti- 
chochöra, — Megadagio, — Melaneios, > Mermingi, > Mesta, — Nea Mone, — Nenëta 
— Neochori (2), > H. Nikolaos (3), > H. Nikolaos (4), > Olympoi, — Panagia Agrielö- 
pu, > Panagia Krena, — Panagia Sikelia, > Panagia Trullote, > H Panteleemon, > 
Patrika, — Perama, — Perparea, — Phanai, — Phlatsia, > Phrankomonastero, 2 
Phyta, > Pityus, > Plomari (1),  Pyrgi,  Siderunta, > Sklabia, — Soter Christos. 2 
Talaros, — Tholopotami, — H. Thomas, — Thymiana. 


Mon — 
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einhergeht, werden am 20. März 1389 die Festungsmauern des kastron von Ch. zur Gänze 
zerstört, weiters viele Häuser (besonders an der Küste, im Neo Chörio) und Kirchen 
(H. Nikolaos Thalassites, der NO-Teil der Bischofskirche, die Kuppel der „großen“ Isidö- 
ros-Kirche. die Apsiden des Soter Christos und des H Isidöros tu Tzikaliu, der Exo- 
narthex des H. Nikolaos tu Basilikare, das Tonnengewölbe des H. Galaktiön und viele 
andere); die mit dem Erdbeben verbundene Flutwelle erreicht die platza tu emporiu, 
weshalb die Bevölkerung bis zur — Panagia Trullote hinauf flüchtet”; einer Quelle 
zufolge sind nur zwei Frauen als Todesopfer zu beklagen, darunter eine Jüdin'®. — 1403 
wird Ch. als kleine, aber mit guter Mauer und vielen Türmen umgebene Stadt mit zwei 
Vorstädten und fruchtbarer Umgebung (Obst- und Weingärten) bezeichnet". Vor 1420 
als von den Genuesen errichtete. prunkvolle civitas und urbs bzw. polis mit überaus 
sicherem Hafen erwähnt, die von ihrer früheren Lage am Gipfel eines unbezwingbaren 
(amachos), stark bewaldeten Berges Arvisii nahe der Stadt, an dessen Fuß > H Korona- 
ta liegt, hierher verlegt worden sei; n., nahe der Küste befinde sich die alte Kirche des 
H. Isidoros'*. 

Im 15. Jh. (1403-1405, 1453/54 und 1470/71) in Notariatsurkunden Gliederung der Stadt 
in das castellum (castrum. civitas) bzw. castrum Colla (hier speziell die barbachana in medio 
duarum turrium iuxta portam sive hostium civitatis Chii?) und den burgus extra civitatem, 
wobei der portus, die contratae Epyscopatus Chii und Vlataree et vocata Sanctus Nicolaus de 
Malandrino, bzw. die contractae de Cigalea, de Egremo, Grecorum, Palliocastro, Tripoli 
Campane que est etiam contracta ferrariorum? und die Judaica bzw. ludaicha prope muros 
Chii und sinagoga”' genannt werden; häufige Erwähnung des „Basars“ badasale (basale, 
bassale, bazalle), mehrerer Banken (darunter des bancum curie Chii) und zahlreicher 
apotecae”,; an weiteren öffentlichen Bauten werden genannt: die Kirchen S. Georgii, 
S. Antonii, S. Francisci und Micaelis?, das palatium (palacium) samt logia und platea 
(plathea) palatii mit dortiger porticus”, die residentia mahonensium (super exteriori fossa 
civitatis Chii)”, die curia, (und der scriba) Chir”, die logia clausa comunis, in qua sunt 
munitiones mahone Chii (im castello, an der platea palatii altiore), pons parvus und 
magnus" und eine saponaria”. Vor 1485 ist Sio reich und bevölkert, sowie mit starken 
Mauern und mit Gräben versehen”. In späten Portulanen Scio (e buon porto a tutti venti) 

bzw. Assio erwähnt, bei der Beschreibung der Einfahrt der molo de le moline, der molo del 
chastello und die Kirche San Nicholo?! . 

Anfang 16. Jh.” gilt Ch. als bekannteste Festung der Insel und Handelszentrum mit 
schönem künstlichem Hafen; alle Straßen im Innern seien mit Ziegeln in Fischgrätmuster 
gepflastert. Im 16. Jh. ist Ch. eine kleine Stadt mit viermal so großen Vorstádten und 
gutem Hafen?. Cristóbal de Villalón?' berichtet um 1555 über das Kl. H. Isidöros vor den 

Toren der pol?s, wo die aus der Türkei entflohenen Sklaven unter Aufsicht eines Mónches 

bei kostenloser Verpflegung versteckt und zugleich (wegen der Pestgefahr) in Quarantäne 

gehalten werden (auch 1586 erwähnt, wobei betont wird, daß die Kirche Santo S?doro 

innen mit Mosaiken verziert sei und sich dort ein heilkräftiges Hagiasma befinde”). Um 

1577 ist Ch. Metropolitensitz mit über 300 Priestern, die in der politeia und in den Dörfern 

wohnen?$, 

Um 1586 ist die zwischen den kleinen Flüssen Barbaszio und Candilla gelegene città di Scio 

... fortissima et munita benissimo di mura et fossi; ha bellissime piazze, larghe et belle case, et 

lempi) edifficati al modo d Italia; ha i borghi amenissimi ne’ quali sono gran numero de 

giardini bellissimi pieni dà varie sorte de frutti? Die città verfügt 1586 über einen schönen 

und großen Hafen; sie ist in das Castro und den unbefestigten Burgo gegliedert, in 

welchem sich die Aplotaria-Straße mit schönen Griechenhäusern und den Kirchen Santa 

Ciriacha, St. Georgi (griech. Kloster), St. Stephano, St. Nicolao und St. (I) Sidoro (Landsitz 
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des griech. Metropoliten) befindet: beiderseits des nahegelegenen Baches Calopliti (auch 
Scatopliti [sic]) liegen die Schlachthäuser; das Castro ist von einem breiten Wassergraben 
und an der Landseite von einer (teilweise doppelten) Mauer umschlossen; erwähnt werden 
weiters die Plätze Dicheotato (benannt nach dem Gerichtsgebáude), Sappunario (Platz der 
Seifensieder, mit der schönen, mit Fresken verzierten Casassa-Kirche), zwei Marienkir- 
chen (diese beiden Kirchen des Kastron, die Kathedrale und die Franziskanerkirche, sind 
„jetzt“ Moscheen) Santo Dominico nel castro (Begräbniskirche des Verteidigers von 
Konstantinopel, Giovanni Giustiniano), der Aquädukt, die drei Tore des Castro (wovon 
zwei mit Zugbrücken ausgestattet), der palazzo della signora; im Hafen befinden sich die 
Kirchen der hll. Paraschevi, Thomaso, Charitomeni, Daniele, Sotira und Assomato sowie 
das Lazarett Gegenüber der Stadt liegt in einer Distanz von 14 Meilen (Fahrzeit 2-3 
Stunden) am kleinasiatischen Festland ein castello, das den modernen Namen Perama 
und den antiken Atarne trägt”. 

Im Nov. 1588 gibt es in der Stadt neben latein. und griech. Kirchen auch eine Synagoge. 
die Befestigung besteht aus 10 runden Basteien und einem gemauerten Graben; von der 
Stadt führt die maggior-Brücke zum Hafen und eine weitere Brücke „zu den Gärten“: 
direkt unter der Festung liegt der Galeerenhafen, separat der Handelshafen, bei dem sich 
eine Börse befindet". Ende 17. Jh. Chiopolis hod. Scio als moderne Stadt mit gutem Hafen 
und schönen Häusern in der Catomerea beschrieben". 

In einem Pachtvertrag von 1349 und in einem Güterinventar von 1381 Erwähnung von 
Grundstücken u.a. in folgenden Gegenden nahe der Stadt (heutiges Stadtgebiet): 
Co(n)dopodius (nahe einem flumen. heute Kontopodu, 0,8 km n. des Kastron), Cremeno 
(confinat Aya marina, heute Enkremos, 0,5 km nnw. des Kastron), Aplotaria (das Grie- 
chenviertel, 0,5 km wnw. des Kastron), Azicha bzw. Acechi (heute Atsiki, 0,7 km wnw. des 
Kastron), Platoto (heute Plakoto, 1 km wnw. des Kastron)”. — Kampos (2) > 
H. Nikolaos (4). 


Mon Das befestigte Ortszentrum (Kastro) lag seit byz. Zeit im N der heutigen Siedlung 
am Meer. Die erste, im erhaltenen Denkmalsbestand kaum nachweisbare, ma. Festung 
(Verwendung zahlreicher antiker Spolien) entstammt dem ausgehenden 10. Jh.; sie wurde 
1304 und 1329 erneuert (— Hist); der heutige Bauzustand ist trotz des Erdbebens von 
1881? im wesentlichen genues. (Bauinschriften von 1404, 1427, nach 1433 und 1522) und 
wurde 1694 von den Venezianern (anläßlich ihrer kurzfristigen Eroberung) und nach 1695 
von den Türken auf den jeweils aktuellen Artilleriefestungsstandard gebracht. Die An- 
lage hatte einen im wesentlichen fünfeckigen, dem Gelände angepaßten Grundriß und 
bedeckte eine Fläche von etwa 400 x 450 m; sie war von einem Wassergraben und einer 
Mauer umgeben, die in regelmäßigen Abständen durch runde oder polygonale Türme 
verstärkt wurde (sechs erhalten). Als Haupttor diente die an der SSW Heite gelegene. 
dreifach befestigte Porta Maggiore, wichtig waren ferner das Hafentor und das 1522 
erneuerte N-Tor*'. Innerhalb der Festung sind hervorzuheben”: a) Inschriften: zahlreiche 
latein. bzw. genues. Inschriften aus der Zeit zwischen 1405 und 1694, sowie eine Hafen- 
inschrift von 1400, die das Verbot enthält, Ballast oder Müll in das Hafenbecken zu 
kippen (Gefahr des Verschlammens); eine osman. Inschrift von 1566, die über die Um- 
wandlung der Kirchen in Moscheen anläßlich der türk. Eroberung berichtet. — b) Nahe 
dem Haupttor, direkt an der Mauer, der „Giustiniani-Palast“ mit seiner im Obergeschoß 
offenen Loggia (2 Bauphasen: spátgotisch im 15. Jh. und türkenzeitl.)*. — c) Die ur- 
sprüngl. dreischiff. Basilika H. Georgios, inschriftl. datiert 993 bzw. 1054, 1566-1912 
Moschee, Neubau nach Erdbeben 1881”. — d) Die Bayraklı Camii anstelle einer byz. 
Kirche (H. Domenikos?). - e) Die zur Hälfte in den Boden versenkte byz. Zisternenanlage 
Krya Bryse (Kreuzgewólbeüberdachung, auf acht Pfeilern ruhend), genues. erneuert. 
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N. des Kastron (über älterem Bauwerk) Kirche H. Isidöros Turli. an der vier Bauphasen 
nachweisbar sind: 1. dreischiff. Säulenbasilika aus der 2. Hälfte 5. Jh., 2. späterer Um- 
bau, 3. Erweiterung bzw. Umbau Mitte 6. Jh. oder unter Konstantin IV. (668-685). 
4. Kreuzkuppelkirche (Kuppel auf vier Pfeilern ruhend. vor 1389; — Hist); anschließend 
Erneuerung als Moschee unter Hinzufügung eines Minaretts". — Im Stadtviertel Rizari 
bei der Kirche H. Anargyroi Reste einer dreischiff. Basilika, deren Apsis nach S aus- 
gerichtet ist”. — Zur genues. Stadtarchitektur vgl. die Literatur". 

Bereisung 1983. 1990. 


'Anna II 111: Io. Kant. III 82: Georg. Pach. II 510: Chron. brev. II 615: ARGENTI. Occupation III 893. — 
"ARMAO, In giro 136f. — ?PREGER, Orig. Cpl. 71. 189f.; BERGER. Patria 544f.: Katalog Staatl. Museen Preuß. 
Kulturbesitz. Die Pferde von San Marco. Berlin 1982. — *Mir. Dem. I 102 (I 8); MALAMUT, Iles 540. — ’Anna 
II 111; Eust. Dion. Per. 322. — *Cerbanus 322-334. — 'Georg. Pach. II 344, 510. — *Io. Kant. 1370-377; PLP 
6495f. — "Nik. Greg. II 765f.: Io. Kant. II 583f.; SCHREINER. Chron. brev. II 266 (Chr. 88A/7): ARGENTI, 
Occupation II 1958. 26-32; PLP 2618. 28075. — "Tur. Sénat 2626, 2643. 2673. — ''THIRIET. Sénat 2257. 
2260. 2262. 2267, 2278. 2302. 2308. 2318: PARASKEUAIDES. Engrapha 134-138. — PTHIRIET, Senat 2952. 2994. 
— BMM V 11: Zrpo I 653-656; DöLGER. Reg. 1870: Identifizierungsversuche bei TRECHAKES, Topönymika 
84-88. — ""BaLanp, Pag. Doria 432, 462-464, 466. — "Chron. brev. II 614f.; BRowxiNG. Manuscripts Chios 


45-47 (Judengemeinde). — 'PEUANGELATU-NOTARA, Seismoi 83-91. — "Clavijo 48. — '"Buondelmonti Nr. 58; 
TunNER. Chios 63-65. 68. — '?PiaNA ToxIoLo. Notai 4. — ?PiaNA ToxioLo. Notai 68, 122, 134, 139; RoccaTA- 
GLIATA. Chio 7. 13, 80f.. 232. 236. 278. — ?!PriANA ToxioLo, Notai 109f.; RoccaTAGLIATA, Chio 136. — ?PiANA 


ToxioLo. Notai 6f., 18. 63. 74. 115. 148 et passim; RoccaTAGLIATA. Chio 65. 87, 257, 277f. et passim. — ” PIANA 
ToxıoLo, Notai 19: RoccaTAGLiATA. Chio 68. 80. 90, 158. — *"Pıana ToxioLo. Notai 28, 32. 55. 93. 151. 153. 156 
et passim; RoccATAGLIATA, Chio 278. — ?RoccATAGLIATA. Chio 109. 153. 160. — *Pıaxa ToxioLo. Notai 5. 14, 
10, 114: RoccaTaGLiATA, Pera, Nr. 60, 77. ?RoccarAGLIaTA, Chio 255, 257. — ?*PiaxaA ToxioLo, Notai 12, 54, 
87. 118. — *Pıana ToNioLo, Notai 65. — Sonetti. Nr. 38. — ?' KnETSCHMER, Port. 327, 388f. — bn Reis 
357-369 (370 Karte). — *?Belon 85: PALERNE, Peregrinations 354f. — ?'Vgl. PHILOPULU-DESsYLLA, Taxid. 87f., 
90. — ARGENTI. Giustiniani 80f. — °°Zygomalas 190. 199. — "ARGENTI. Giustiniani 19. — "ARGENTI. 
Giustiniani 27-29. 63—67. 70f.. 418 (Text der Grabinschrift des Giovanni Giustiniano in San Dominico). — 
9 ARGENTI, Giustiniani 20f. — ""Lubenau II 252-258. — "'PiAcENZa. L'Egeo 362 (Karte), 372f., 375. — 
" ARGENTI, Occupation III 528-530, 887-893, vgl. I 548f.; SMITH, Architecture, Map III. — "Vgl. Leuköma 
Chiu 1-15. — *AnRcENTI. Occupation I 531ff.; PERRES, Kastro 50-70 (Lit): BovRas, Chios 18-23. — "Vgl. 
HasLcck. Latin Mon. 145-167. — "N. Zias, AD 24 (1969) B 403-405. — *"Marawrr. Iles 236; BovRas. Chios 
18. 21f. — ""SorERIv. Chios 1916, 28; ORLANXNDos, Monuments II, Taf. 1-5; PaLLAs, Chios 951f.; PENNAS, 
St. Isidore 317-334. — "N. KoNvroLEON. PAE 1953. 268-271. — "SMITH. Architecture 15-20. 113-117. Taf. 
III. 221/1; ARGENTI. Occupation I 531-546, 549-562: BaLARDb. Rom. Gen. 215-227; ARGENTI. Bibliography: 
D. MoxivbE-GaBaLA, H on tns Xiov. Korvwvia, xoAeoóouía, apxırextovixn. Athen 1994. 


Chöra (Xoga), Ort auf der Insel > Samothrake, etwa 300 m ü. M. in einem sich nach N 
óffnenden Tal gelegen, das ó. und s. durch den Hauptgebirgsstock der Insel und w. durch 
einen Vorberg desselben begrenzt ist; vom Meer aus ist die Siedlung nur aus dem Blick- 
winkel der 4,5 km n. gelegenen — Palaiopolis (1) wahrzunehmen, zu der — ebenso wie zu 
den „Gattilusi-Türmen“ — Sichtverbindung besteht 

e 9520 40° 


Hist Der Siedlungsplatz vermutlich nach dem 6. Jh. Hauptort von Samothrake. Die 
Burg wird wahrscheinlich schon um 1260 erwähnt": der Neubau der Burg im Auftrag des 
Palamede Gattilusi? 1431 bis 1433 durch Inschriften belegt; eine weitere Inschrift bezieht 
sich auf die teilweise Erneuerung der Festungsmauern durch Johannes Laskaris 
Ryndakenos (Rontakenos) im Jahr 1454/55? (> Mon). Die Formulierung der Inschriften 
läßt darauf schließen, daß die Chöra als Rückzugssiedlung bereits vor der Epoche der 
Gattilusi bewohnt war. Cyriacus von Ancona besichtigt im Okt. 1444 das mediterraneum 
novum insulae oppidum, das er auch als Capsulum (sic für Castrum?) bezeichnet*. - Ende 
17. Jh. Mandrachi (alla destra, del porto orientale) und Melita als befestigte Orte erwähnt’. 


Abb. 42, 43 


154 Creti 


Abb. 103-107 Mon Die Burg erhebt sich am nö. Ortsrand auf einer steil aufragenden Felsklippe, deren 
Gipfelplateau (ca. 45 x 25 m) durch die Errichtung von Verbindungsmauern zu einer 
unregelmäßig geformten, kleinen Festungsanlage ausgebaut ist. Die Felsklippe ragt nach 
drei Seiten steil abfallend ins Tal vor und ist lediglich von ihrer SO-Seite her vom Dorf 
aus zugänglich, weshalb auch hier der Schwerpunkt der Befestigungen liegt. Die innere 
Burg ist durch eine Umfassungsmauer um das Gipfelplateau unter Geländenutzung 
gebildet und im W und SW weitgehend lediglich durch den Steilabfall geschützt. Im n. 
Teil der stárker ausgeführten Ostmauer befindet sich das Tor, s. davon ein nach O recht- 
eckig vorspringender Turm mit einer Inschrift an der Ostseite, aus der hervorgeht, daf) der 
Turm 1431 im Auftrag des Palamede Gattilusi unter Leitung des Meisters Konstantinos 
(wieder) errichtet wurde; die Mauerung der gesamten Anlage besteht aus unbehauenem 
Bruchstein, viel Mórtel und Ziegelbruch; im Inneren sw. des Turmes der Rest einer recht- 
eckigen Zisterne. — Der inneren Burg ist ó. eine Vorburg vorgebaut, die ebenfalls unter 
Geländeausnützung gesichert ist. Angesichts des relativ großen ummauerten Terrains dürf- 
te sie den Zweck einer Fluchtburg für die Bewohner des unmittelbar anschließenden Ortes 
erfüllt haben. Diese äußere Burg war im O durch einen rechteckig vorspringenden Torturm 
zugänglich, dessen Außentor sich nach S, zum Dorf hin öffnete. Über diesem Tor eine 
weitere Inschrift, der zufolge auch diese Anlage von Palamede Gattilusi durch den selben 
Meister Könstantinos im Jahr 6941 (1432/33) errichtet wurde. An einem Schwachpunkt der 
Anlage, in der SO-Ecke, bildet ein vorspringender Rundturm den Übergang zur S-Kurtine 
(abweichende Mauerung: zwischen die aus Bruchstein, Mörtel und Ziegelbruch bestehenden 
Schichten sind in regelmäßigen Abständen insgesamt sechs dreizeilige Ziegelzwischenlagen 
eingefügt, was möglicherweise auf die Erneuerung 1454/55 zurückgeht)9*. — Im Ort selbst 
keine vorneuzeitl. Bautenreste erkennbar, die Ortskirche H. Démetrios ist gesüdet (nicht 
geostet, vgl. Kirchen in — Palaiopolis [1])^*. 

Bereisung *1987. 
'Horr. Geschichte I 243 A. 65. — *PLP 3583. — *AspRACHA-BakiIRTZIS, Inscriptions 271-276, 278-28 (Nr. 30. 
31. 33); AspRacHa. Prétentions; PLP 92515. — 'BopNaR-MiTCHELL. Cyriacus 38f.; PLP 13983: LEHMANN. 


Guide 20f. — ?PiAcENZa. L'Egeo 444—451. — *PaPraaEORGIUC, Samothrake 60-63; HoERNES. Samothrake 4-5; 
Conz£E, Thrak. 46. — "EHRHARDT, Samothrake 21f. 


Creti, Ort auf der Insel > Chios, wahrscheinlich nahe Karyes (> Carii), nw. von — Chios 
(Stadt) 


9 GN 3 8" 


Hist 1521 wird die Errichtung eines Verteidigungsturmes in loco Cretis in circumstantiis 
Snodi (= Synodi?) in Auftrag gegeben!. 

Mon — 

' ARGENTI. Occupation I 565. III 874f.: SurrH, Architecture 111f. 


D 


Damandri (^auávéoU, auch Damantrion, Flur etwa 3 km ö. von — Polichnitos auf der 
Insel > Lesbos 


Ô 969 39" 


Daskalio 155 


Hist Um 1600 urkundl. belegt als Ort, im 19. Jh. nur mehr als zu > Brisa gehöriges RI 


Mon Kirchliches Altersheim anstelle eines ehemaligen Kl.; Kirche Koimesis Theotoku 
(einschiffig, Tonnengewölbe) des 16. Jh. mit Fresken (inschriftl. datiert 1580)*. 
Bereisung 1983. 


'ANAGNOSTU, Lesbias 140f., 156. — ”TaxEs, Lesbos 117: BCH 84 (1960) 808. 


Daphia (Adyıa), Ort im N der Insel > Lesbos, ca. 4 km n. des Golfs von > Kallone, etwa 
l km nw. von — Achyrönas 


20? 39099 


Hist Im 16. Jh. besitzt das Kl. > Myrsine u.a. Grundstücke in Ta Daphia!. Zu Beginn 


des 17. Jh. hat der Ort 55 Christenhäuser und ebenso viele Moslemhäuser, sowie eine 
Kirche der Theotokos?. 


Mon Neuzeitl. Pfarrkirche Hypapante*. 
Bereisung *1991. 


MM V 231-238. — ?GaBRIEL, Perigraphe 34; Tax£s, Lesbos 123. 


Daphnönas (Aaqvóvac), Dorf, vielleicht ursprüngl. Sammelbezeichnung für die Fluren 
3 Bestarchato, — Kanabutsato und Strategato auf der Insel > Chios 


D 269 3820 


Hist 1586 Daphnona als sehr fruchtbar bezeichnet!, um 1700 Daphnona (Dafnes) als 
Dorf im Campo erwähnt" > Korös to giophyri. 

Mon Inder Flur Strategato, am n. Ortsrand, neuzeitl. Theotokos-Kirche im Besitz der > 
Nea Mone. 

Bereisung 1983. 


ARGENTI, Giustiniani 205. — ?PrTTON, Relation I 375; HasLvck. Notes 215; zu den Zerstörungen durch das 
Erdbeben von 1881 vgl. Leuköma Chiu 44f. 


Daskalio (Aaoxaňó), türk. Yumurta Adası, kleines (ca. 0,3 ha), wasserloses Inselchen vor 
der westkleinasiat. Küste n. von Ayvalık, zur Gruppe der Hekatonnösoi gehörig, etwa 7 
km nö. von — Poroseléene 


Ò 2620 399 


fist Die Insel dürfte laut (nicht erhaltenen) Inschriftenfragmenten in frühbyz. Zeit 
(wahrscheinlich im 6. Jh.) ein Kloster oder Heiligtum der heiligen Ärzte Kosmas und 
Damianos beherbergt haben (— Mon). | 


Mon Die gesamte Insel ist von den Resten einer Umfassungsmauer im Küstenverlauf 
(mit rechteckig vorspringenden Türmen) umgeben; Reste eines Gebäudes am Gipfel und 
zwei Zisternen an der SW-Küste. — Inschriftenreste!: a) (1) ... óotov nategwv &yévovto — 
XMT LO? (2) tarııvoö Eov[ótu]ov, mit dazwischenliegendem Monogramm, das vielleicht als 
Eùvwpiov [sic] Kexıngeoßvrepov aufzulösen ist?; b) ... Xonotoö iatooi ... 

'E. Kirsten, Pordoselene. RE 22/1 (1953) 242; WiEGAND, Mysien 258f. (Fig). — ?Da 49 (=99) isopsephisch als 
apiy aufzulösen ist. dürfte dies in vorliegenden Fall auch für XMT gelten, welches dann (=643) als &yeros ó deog 
und nicht als (abgekürztes) Xpiotöv Maoia yevvä o.ä. zu interpretieren ist: vgl. allgemein zu den Abkürzungen 
A.N. OrkoNoMIDES, Abbreviations in Greek Inscriptions etc. Chicago 1974, bes. 42. 111-114. und zuletzt 


I). E. JAUNE. Jesus II. RAC 17 (1996) 829f. — ?Lesung des Monogramms durch W. SEIBT, Wien (mündliche 
Mitteilung). 


Abb. 139 


156 Delphinion 


Delphinion (Asigiviov), Hafenort im NO der Insel > Chios, an der Kolokythias-Bucht, 


nö. von Lankada 
B 26"? 38% 


Hist Delphinion (noch frühbyz.?) phrurion auf Chios!. Vor 1420 ist Delphinus (AeXqi, 
P. Dolfino) erwähnt als turris/pyrgos und Hafen, der einst Bellophana (Ayınv BeAXoqóvac) 
hieß. an einem Fluß (heute Krikeles) nahe der auf einem Felsen stehenden Kirche 
H. Stephanos*. 1351/2 der Hafen Darfino genannt": Dirfil Limam bzw. Derphini Anfang 
16. Jh. als kleiner, guter Hafen mit trinkwasserführendem Bach beschrieben, auf dem 
„Inselchen“ bei der Bucht eine Kirchenruine mit einem Brunnen? Auch Cristóbal de 
Villalón? lobt um 1555 die Qualität des Hafens, berichtet jedoch über die Piraten- und 
Räubergefahr. 1586 wird der 10 Meilen von der città entfernte porto Delphino als sehr 
guter, durch die vorgelagerte Insel Santo Stephano geschützter Hafen gepriesen; es gebe 
dort achlades, lauri, rovori, pistaci, terrebinthi und viele andere Bäume; zu Füßen einer 
zerstórten Burg liege dort das Tal Languada mit hohen Eichen, Platanen und Pappeln, 
deren Holz für den Schiffsbau geeignet sei®. 1588 porto del fino Hafen mit Festung’; Ende 
17. Jh. die antike Festung Delfinia sowie Porto Delfino, auch P. del Fine bei Kardamyla 
erwähnt”, um 1700 in port Dauphin Ruinen und Tempel’. 


Mon Der kleine, gut geschützte, nach S offene Hafen durch den ins Meer vorspringenden 
Akropolishügel und das anschließende Inselchen Tauros zweigeteilt; auf der Landseite 
keine byz. Siedlungsspuren erkennbar, hingegen auf Tauros Reste der Hafenmauern und 
Keramikfunde des 6. Jh.; während Tauros wasserlos ist, hat die der Bucht vorgelagerte 
Insel H. Stephanos einen Brunnen". — In der Flur Palaiopyrgos auf dem die Bucht von 
Delphini n. begrenzenden Kap bzw. Hóhenrücken Reste einer Windmühle und unspezi- 
fische Mauerreste*. 

Bereisung *1983. 

Steph. Byz. 225. — *Buondelmonti Nr. 58; TURNER. Chios 63. 65f., 68, 71; HasLuck, Notes 215. — *BALARD. 
Pag. Doria 463f. — *Pıri Reis 357-369 (370 Karte); DELATTE, Port. 116. — ?Vgl. PuiLoPvLU-DrEsvLLa, Taxid. 


85f. — "ARGENTI. Giustiniani 19, 85f. — "Lubenau II 258. — *PiACENZA, L'Egeo 362 (Karte), 376, 384. — 
’Pırtox. Relation I 382; vgl. auch PocockE, Description 6f. — !'"BoARDMAN. Delphinion 41-54. 


H. Démetrios (1) (“Ayios Anuntewosg), Kloster auf der Insel > Skyros, am S-Abfall des 
Berges Hypsele Bardia, in der (nach der eisenhaltigen roten Erde benannten) Flur 


Pherrekampos!, ca. 4 km sw. von — Kastron 
Ò 2420 38" 


Hist Als Kloster inschriftlich 1611 (> Mon) sowie urkundlich 1662 und 1694 belegt”; um 
1700 als kleines und armes Kloster S. Dimitre erwähnt" Vor 1786 werden dem Abt des 
H. Demötrios die Weiderechte auf dem nesion Mpalaxa von deren Eigentümer, dem Kl. 
>. Georgios (1) auf Skyros, für einige Jahre kostenlos überlassen!. 


Mon Das Katholikon aus dem Ende des 16. Jh. ist eine Kreuzkuppelkirche, deren 
Kuppel direkt auf den Längsmauern ruht; s. abfallendes Pultdach; lediglich Mittelapsis 
außen halbrund hervortretend; Dach, Apsis und Kuppel später erneuert; im Innern 
Freskenausstattung von 1691 durch den Mönch Damaskenos aus Iöannina? (ausgenom- 
men Kuppel), ab 1,50 m Höhe gut erhalten, darunter übertüncht. Die sö. einer starken 
Quelle (türkenzeitl. Zisterne mit griech. Bauinschrift, Datierung nicht erkennbar) gele- 
gene Kirche ist umgeben von zahlreichen Resten von Klostergebäuden (z. T. aus Spolien 
erbaut); der gesamte Komplex ist von einer Begrenzungsmauer (ca. 21,5 x 26 m) um- 
geben. der w. eine 2. Mauer vorgesetzt wurde, und ist von W her durch zwei Tore 


H Demötrios ston Arap 157 


zugänglich, die beide aus Spolien (inneres Tor: Spolien eines Templon) gefertigt sind. Die 
Begrenzungsmauer wird in einer 1611 datierten, als Türsturz über dem w. Eingang 
angebrachten Inschrift als tryóxaotoov rop uovaotnotov bezeichnet*. 

bereisung 1967. *1995. 


IDEPHNER. Topönymiai 569. 595: PERDIKA. Skyros II 260. 305. — ?XaxTHOULI. Skyros 63: XANTHULES, 


Topönymiko 38. — ?Pırtox. Relation I 451. — 'KoNsTANTINIDES. Ködikas 95. — ?ProxBiNos. Hagiographoi 
163. 


H Démétrios (2) ("Ayvoc Anurrtovoc), Monydrion auf der Insel > Imbros, am fruchtbaren 
N-Abhang des Berges H. Demeétrios, 0,5 km unterhalb der Quelle Spelia/Pınarbası, 2 km 
n. von Agridia/Tepeköy. nahe der N-Küste gelegen 

O 254 40% 
Hist Erst seit dem frühen 19. Jh. Metochion des Katharinen-Klosters am Sinai!. 


Mon Erhalten Reste der Metochion-Gebáude samt der (1678 erbauten?) Dēmētrios- 
Kirche (darin antike Spolien, z. T. mit Inschriften, verbaut?) und der direkt an dem 
zugehörigen kleinen Hafen gelegenen Nikolaos-Kirche*. 

bereisung *1990. 


IMtstoxyYpes, Imbros 62. 70. — ?Kanas. Imbros 213f. — ?CoNzk, Thrak. 96. 


H. Démétrios (3) ("Ayios Anuntewos), im N der Insel — Lesbos, etwa 2 km sw. von > 


Hypselometopon, an einem nach S laufenden Zubringer des Tsiknias-Flusses 
o 26% 3900 


Hist Ein frühchristl. balaneion (vielleicht eines Kl.) laut Inschrift im Konsulat des 
Phlabios Lukios unter dem epitropos Auxentios und dem Bischof Eulōgios erbaut; die 
Mosaiken von Anatolios und Gemahlin Tryphené im Jahr 6096(?) (= 603/4) der 4. Indik- 
tion gestiftet (> Mon). 

Mon Erhalten die Reste einer dreischiff. Basilika (mit Narthex; dessen Zugang durch 
ein Propylon von S), die nach O in einer außen gerade abschließenden (nicht hervortre- 
tenden) halbrunden Apsis auslief. Reste von Fußbodenmosaiken von einer neuzeitl. 
Kapelle überbaut, in die Spolien eingemauert sind; Stiftungsinschrift der Mosaiken und 
eines Bades (> Hist); eine Bauphase wird in die 2. Hälfte des 6. Jh. datiert. Nach der 
lage nahe einem Bach und der Ausdehnung und Menge des Bauschuttes (u.a. Mühlenrui- 
nen) ehemalige Siedlungs- oder Klosterlage!. 

Bereisung 1983. 


'ÜRLANDOS, Basilikai Lesbu 1928, 323-325 und bEns., Basilikai Lesbu 1929. 4-28; CHARITÖNIDES, Topogr. 52f.: 
Metrop. laKOBos, Lesbiaka 3 (1959) 32f. 


H. Démétrios ston Arap (“Ayios Anuntoros otòv ”Apan). an der N-Küste der Insel 
> Samothrak&, unmittelbar o einer Bachmündung, etwa 3,7 km ö. von — Palaiopolis 
H 

5 2520 402° 
Hist Cyriacus von Ancona erwähnt im Okt. 1444! eine Inschrift ad aedem Demetrii 


martyris. Da die Erwähnung unmittelbar nach Palaiopolis erfolgt, könnte es sich um 
diese Kirche handeln. 


Abb. 73 


Abb. 10, 11 


158 Dianemos 


Mon Ikonostas des H. Demetrios (20. Jh.) über den Ruinen einer kleinen einschiffigen, 
vielleicht spätbyz. Kirche mit außen halbrunder Apsis (Mauerung: Bruchstein, Mörtel, 
waagrechte Ziegelzwischenlagen)*; bereits im 19. Jh. Ruine‘. 

Bereisung *1987. 


! BobNAR-MITCHELL. Cyriacus 38f. — *Coxze, Thrak. 50. 


Dianemos (Awaveuos), auch Dianemo, Anhöhe auf der Insel > Skyros, zwischen — Malas 
und der — Panagia Olympiane, ca. 3 km nw. von > Kastron! 

9420 38" 
Hist Die Flur Dianemo belegt vor 1494 (Erwähnung einer mandra im Besitz des > 
H. Georgios [1])*. 
Mon — 
'PERDIKA, Skyros II 301. — *KONsTANTINIDESs. Kodikas 30-37; XANTHULEs. Topönymiko 87. 


Dotia (tà Aóuoa), Flur (ehemals Landgut bzw. Metochion) auf einer Hochebene im Gebiet 
der > Mastichochöra im S der Insel Chios, ca. 3 km sw. von — Emporio 
A 20 38” 


Hist Neben spätbyz. Besiedlung möglicherweise auch frühbyz. (> Mon). 1259 unter den 
Besitzungen (Metochion?) der > Nea Monē u.a. Felder in Dotia erwähnt!. 


Mon Etwa 1,8 km nö. des Benetiko-Hafens an der Paßhöhe des nach — Kalamötö 
führenden Weges, am ö. Abfall des Trachonas-Geb. auf einer Anhöhe Ruine eines qua- 
drat. (Seitenlänge 14,35 m) dreigeschossigen Turmes, der mit dem Pyrgos von — Pyrgi 
verglichen und nach 1346 datiert wird: Zugang von 0 im 2. Geschoß; Untergeschoß durch 
tragende Mauer zweigeteilt und mit Holzleiter innen mit den oberen Geschoßen verbun- 
den, die dreigeteilt waren und von jeweils drei Fenstern erleuchtet wurden. Der Turm war 
in einer Distanz von zwischen 15 und 30 m umgeben von einem etwa rechteckigen (95 x 
75 m, Mauerstärke ca. 1 m) Peribolos mit Resten von vier kleinen, halbrunden Ecktür- 
men (erhalten in NO und SO); Zugang durch diese Mauer von N und S; Reste von 
Schießscharten. Innerhalb des Peribolos überwachsene Reste einer kleinen einräumigen 
Kirche, in der Spolien verbaut sind?*. Sicht nach SW zur See (nicht unmittelbar Bene- 
tiko-Hafen) und nach NO bis > Patrika. - Am w. Rand der Hochebene wurde ein aus roh 
behauenen Quadern gemauertes und mit Dachsteinen eingedecktes Grab gefunden, das in 
spätantike oder frühbyz. Zeit (5./6. Jh.) datiert wird?. 

Bereisung *1983. 


IMM V 12; Zevoı I 653-656; DOLGER, Reg. 1870. — ?KUTELAKEs, Dotia; SMITH. Architecture 117, Taf. 222/6, 
223. — ?BALLANCE-BOARDMAN-CoRBETT-HO0D, Emporio 144f. (Fig). 


Elias 159 
E 


Elata ('EXóta), eines der > Mastichochora auf der Insel — Chios, mit der 3,5 km wnw. 
gelegenen, zugehörigen Bucht H. Eirene durch ein fruchtbares Tal verbunden, 6 km nw. 
von > Harmolia (> Apolychno) 

2519 3809 


Hist 1403 urkundl. Nennung der schaiaria portus castrum Lathe’. In einem Güterinven- 
tar von 1381 Grundstücke in Latho? erwähnt, vor 1420 der nahe einer Ebene und einem 
Fluß gelegene Hafen Late ( Elata) bzw. Lithin (> Lithi)?; 1349 urkundl. (Pachtvertrag)* 
Grundstücke u.a. am flumine de Aya erini erwähnt. 1586 in Elata (und Ermonessa) 
Rebhuhnzucht, die auch beschrieben wird’; Ende 17. Jh. Elata als Burg 2 Meilen von > 
Lithi und nahe Armolia genannt‘, um 1700 als eines der Mastixdörfer in der Catomeria'. 


Mon Häuser und Teile der Ortsumfassungsmauer, besonders der O-Mauer erhalten, der 
Pyrgos im Ortszentrum abgerissen und durch die neue Pfarrkirche ersetzt". — An der 
durch zwei Landzungen und durch vorgelagerte Inselchen geschützten Bucht von Elata 
am Strand neuzeitl. Kirche H reng vielleicht über einer älteren Kirche?. - Etwa 1 km 
s. der Bucht, auf einer Erhebung sw. des Tales das kleine Kl. Panagia Latusaina: die 
Kellia von 1869 (Inschrift erhalten; 1986 vollständig erneuert), das Katholikon Gennesis 
Theotoku (Neubau 1951 über türkenzeitl. Kirche).- Ruine eines genues. Rundturmes am 
Kap ca. 3 km wnw. von Elata; der Turm hat Sichtverbindung mit dem typengleichen 
Turm von Pasa Limani bei — Mesta*. 

Bereisung *1990. 

' ARGENTI, Occupation II 191. — ?ARGENTI, Occupation I 548, III 886. — ?Buondelmonti Nr. 58. — HasLUck, 
Notes 215. — 'AncGENTI, Occupation III 528-530. — ?ARGENTI, Giustiniani 212f. — ®PıacEnza, L'Egeo 382f. 
— "PirTroN, Relation I 375. — *SwriTH, Architecture 62, 119, Taf. 123/4-7; KoLtiA-DERMITZAKE, Semeiomata 
101/103. — *KoLiA-DERMITZAKE, Sémeiomata 103. 


Elénta ('EXr(vra), auch Alenta, Bucht und fruchtbare Mündungsebene des gleichnamigen, 
von N herabfließenden Baches, an der W-Küste der Insel Chios, ca. 3,5 km sw. von > 
Anabatos 

& 9510 Ou 
Hist Zusammenhang mit antikem Klaus bzw. Laius wird vermutet!. 


Mon Am Meer kleine türkenzeitl. (über älterer) Kirche H. Georgios mit zwei Renovie- 
rungsinschriften über dem W-Eingang: die untere Inschrift stammt von 1888, bei der 
oberen keine Datierung erkennbar; in der näheren Umgebung der Kirche Reste weiterer 
Bauten und Schutt. — W. bzw. nw. der Bucht Ruine eines genues. Rundturmes mit 
Sichtverbindung zum typengleichen Turm von — Lithi*. 

Bereisung *1990. 


IStrabön 14.1.35: AMaNTOSs, Glöss. Mel. 25f.; KoLiA-DERMITZAKE, Semeiömata 76. 


Elias (HXiac), auch Prophétes Elias, ö. von Spartunta, etwa 8 km wnw. von — Karda- 
myla gelegener, mit 1297 m hóchster Gipfel des (antiken) Pelinaion bzw. Pelinnaion oros, 
im N der Insel — Chios 

9609 38? 


Abb. 12 


Abb. 13 


160 Emporio 


Hist Strabön und - ihm folgend - die byz. Geographen bezeichnen Pelin(n)aion oros als 
den höchsten Berg auf Chios und erwähnen die Marmorsteinbrüche!. Vor 1420 als Sanctus 
Angelus|H. Angelos (> Angelos) und Helia(s)/Elias im N der Insel belegt? Wahrschein- 
lich mit dem Anfang 16. Jh.? genannten höchsten Berg der Insel Sakız, Aya Pantalimu. 
gleichzusetzen. Ende 17. Jh. S. Elias als sehr hoher Berg zwischen > Bikoi und Spartonta 
mit gleichnamiger Gipfelkapelle beschrieben, von wo aus man — Tenedos sieht (Spar- 
tonda ist damals von 50 Hirten bewohnt, fruchtbar und waldreich)*. Um 1700 Spartonta 
als Dorf in der Apanomeria erwähnt, auf dessen Berg sich eine Kapelle H. Elias mit guter 
Quelle befindet”. 

1586 wird der 10 km sw. von Chios (Stadt) gelegene Berg Prophetes Elias unter eindeu- 
tiger Lokalisierung (,,zu seinen Füßen T'alaro") als der monte di Santo Elia bezeichnet, wo 
man roten Marmor findet‘. 


Mon  Neuzeitl. kleine Gipfelkapelle Prophetes Elias. 


Strabon 14.1.35. 645: 14.2.19, 657; Steph. Byz. 515. 693f.: Eust. Dion. Per. 322. Paraphr. 416, Schol. 451: 
Nik. Blemm., Geogr. 462. — ?*Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 68. — ?Piri Reis 357-369 (370 Karte). — 
tPiacexza, L'Egeo 380. — ?Pırtox. Relation I 375. — ARGENTI. Giustiniani 205. 


Emporio ('Euxogió), auch Emporeios, Hafenort im S der Insel > Chios, 4,5 km nnó. von 
Kap Masticho. in der Bucht von — Kalamote 
p 26% 38” 


Hist Besiedlung seit der Spätantike durchgehend bis zum letzten Drittel des 7. Jh. 
nachgewiesen (Vernichtung durch arab. Flottenangriff?), anschließend Spuren mittelbyz. 
(um 803-820) und spätbyz. Besiedlung an dem damals wahrscheinlich für den Mastix- 
export wichtigen Hafenplatz (vermutlich durch Mon). Ende 16. Jh. bei Kap Mastico 
Hafen mit Festung erwähnt!. 


Mon Am N-Ende der kleinen, 3/4 geschlossenen, nur nach O offenen, siedlungsfreund- 
lichen Hafenbucht? antiker Akropolishügel Prophétes Elias, am S-Ende der niedrigere 
byz. Festungshügel”. Etwa 200 m nw. des byz. Festungshügels wurde in der Küstenebene. 
etwa 100 m vom Meer, neben den Resten eines griech. Tempels, auf der Basis eines 
frühröm. Baues wahrscheinlich unter Justin II. (565-578) eine dreischiff. Basilika mit 
Apsis (wohl ohne Prothesis und Diakonikon) und Narthex gebaut. an die sw. ein kreuz- 
förmiges Baptisterium anschloß; Reste von Bodenmosaiken erhalten. Die Kirche gehört 
zur frühbyz. Siedlung, von der ebenfalls Teile ergraben wurden. Nach einer Unterbre- 
chung der Besiedlung (vermutlich durch arab. Angriffe) in mittelbyz. Zeit erhebliche 
Umbauten, besonders im Bereich des Baptisteriums. An die SO-Ecke der Basilika in 
spätbyz. Zeit eine Kapelle angesetzt'.- Die byz. Festung besteht aus zwei Kuppen mit 
Umfassungsmauer im Geländeverlauf (wenigstens 3 rechteckig vorspringende Bastio- 
nen); Maximalerstreckung 40-70 m (N-S) bzw. 130 m (O-W); Mauerung der zum Hafen 
blickenden N-Seite (mit Haupteingang) und der W-Seite sorgfältig, ansonsten gelände- 
bedingt weniger aufwendig oder gar nicht vorhanden; im Innern Reste von Gebäuden 
und mehreren Zisternen*. Der Bau dürfte in die Zeit Könstans’ II. (641-668; 654 arab. 
Plünderung von Rodos und Kos. 655 Niederlage der bvz. Flotte bei Phoinike gegen 
Mu'àwija) zu datieren sein, seine Vernichtung durch Brand vielleicht Ende des 7. Jh. (im 
Zusammenhang mit der Belagerung Kpls. durch die Araber). Eine zweite Besiedlungs- 
und Umbauphase, durch Münzen Nikephoros' I. und Leöns V. nur andeutungsweise 
datierbar. konnte noch weitgehend auf baulichen Resten von Phase I aufbauen. Noch 
später ist der Bau der Kapelle über der ehemaligen s. Festungsmauer von Phase | 


Eressos 161 


anzusetzen”. Anfang des 20. Jh. waren zwei Türme und eine Zisterne erkennbar. — Vor 
Kome, 2 km nó. von Emporio, Spuren mehrerer rom. und eines frühbyz. (5./6. Jh.) 
Schiffswracks®. — In der etwa 1,5 km w. von E. gelegenen Flur Pindakas geringe Bauten- 
spuren einer frühbyz. Siedlung*. 

Bereisung *1983. 

'Lubenau II 258. — ?D.W.S. Huxt. ABSA 41 (1945) 48f. — ?SurrH. Architecture 118: M.S.F. Hoop. JHSt 75 
(1955) Suppl. 21: D.I. Partas. Chios 952, 957f. (Fig): BovRas. Chios 39ff.; KoLıa-DERMITZAKE. Semeiomata 
D BALLANCE-BOARDMAN-CORBETT-Ho0D, Emporio (Fig, Lit). — *BaLLaXtE-BOARDMAN-CORBETT-Ho0n, 
Emporio 11-46 (Fig, Lit; BCH 79 (1955) 288; 80 (1956) 326f. — ^BaLLaxcE-BoaRbMAN-CoRBETT-Hoo0b. 
Emporio 47-85 (Fig, Lit): BCH 79 (1955) 286. — °Hoon- BOARDMAN 23. 


Episkopé (Emoxonń), heute Métropolis, Metochion auf der Insel > Lémnos, in frucht- 
barer Tallage nahe einem Bachlauf, knapp 2 km sw. von Karpasi, etwa 2,5 km nw. vom 
> Mudros-Golf 


O 2509 39" 


Hist Metochion der Métropolis von Lemnos!, laut Inschrift 1037/38 erbaut (> Mon). Im 
osman. Steuerregister von 1489 als Piskop? genannt”. 


Mon Sämtliche Wirtschaftsbauten des Metochion sind neuzeitl. und umschließen einen 
weitráumigen, etwa rechteckigen Innenhof, in dem sich ein alter Brunnen befindet. Nó. 
außerhalb des Metochions in einem Obstgarten eine weitere gemauerte alte Brunnen- 
anlage. Außerhalb und innerhalb des Metochions teils frei umherliegend, teils eingemau- 
ert zahlreiche Spolien, darunter 2 Sarkophage (einer davon frühchristl.), Kapitelle. Säu- 
lenstümpfe, Platten, Marmorquader etc., zu einem erheblichen Teil von frühchristl. 
Bauten? $. 

Im O-Teil des Hofes steht eine kleine. in ihrem jetzigen Bauzustand ebenfalls neuzeitl. 
Kirche Koimesis Theotoku: die beiden Säulen, die das Dach des w. Kirchenvorbaues 
stützen, sind Spolien: über dem W-Eingang der Kirche ist eine Stiftungsinschrift aus dem 
Jahr 6546 (1037/8) eingemauert (Höhe ca. 27 em. Länge ca. 265 em" Eine weitere. 
neuzeitl. Inschrift ist an der W-Mauer des Metochions außen eingemauert*. 

Bereisung *1987. 


IKaPSIDELES- K OMNENOS. Lömnos 181f. — ?TT 25. 86: Harpox, Limnos 215. — ?FREDRICH, Lemnos 251. — 
'CoxzE. Thrak. 113. Taf. XVIII.6. 


Eressos ('Epgooóc). auch Erissos (Erisos!), heute Skala Eressu, Stadt im W der Insel > 
Lesbos, 4 km s. des heutigen Eressos 


B 2519 3909 


Hist Spátantik und frühbyz. Eressos als polis auf Lesbos nahe — Pyrra bezeugt?. Als 
Bistum und Suffragan von  Mitylene ist Eressos (Erissos) spätestens seit Anfang 10. Jh. 
belegt’. Die Fußbodenmosaiken (genannt u.a. der Mosaizist Isidoros) der Basilika in 
Skala Eressu inschriftl. in die Zeit des Bischofs Ioannes datiert, der vielleicht mit dem 
Teilnehmer des Konzils von Ephesos (431)* zu identifizieren ist (— Mon). Andreas von 
Kreta kommt von Kpl. nach /erisos (auch Erissos und Eriste), wo er stirbt (4. Juli 740) 
und in der Kirche der Mártyrerin Anastasia begraben wird’. 1256 und 1324 Bestätigung 
der Verfügungsrechte des Metropoliten von Mitylene über eine vom Bischof Theodoros 
von Eressos geweihte Kirche bei > Basilika®. 1374 Erwähnung eines (lateinischen) episco- 
pus ÁArisoensis'. 


Abb. 61—63 


Abb. 74 


Abb. 75 


162 Eressos 


Im Frühjahr 1335 bei der Eroberung von Mitylene und ganz Lesbos durch eine latein. 
Flotte unter Domenico Cattaneo (von Neu-Phokaia aus)? die Festungen Methymna und 
E. dank ihrer guten Befestigungen nicht erobert, was den Bewohnern von E. im Sommer 
1335 eine kaiserl. Belobigung für ihre Loyalität einbringt”. Um 1385 Erwähnung eines 
Oikonomos von E., den Dametrios K ydones als Kandidaten für den Metropolitansitz von 
Methymna empfehlt"? Türk. Machtübernahme 1462!!. 

In spätbyz. Portulanen Tarsos (auch cavo d? marsi) als guter Hafen mit vorgelagerter 
Insel zwischen  Sigri und > Kallon& genannt? Anfang des 16. Jh. Herse als großes Dorf 
mit Gärten und wasserreichen Brunnen erwähnt’, dessen Sandstrand für hunderte Schif- 
fe gleichzeitig Ankerplatz biete; 2 Meilen w. des Ortes sei ein Kap mit einer Turmruine 
(Aphentelle? > Mon). Zu Beginn des 17. Jh. folgende ehemalige Dörfer in der (n. und nö.) 
Umgebung von E. erwähnt, von denen schon damals nur mehr die Kirchen erhalten sind: 
Phrantzadon, Kigiadon, Koniadon, Zachariadon und Eukolia (die Flurnamen heute 
nicht mehr bekannt*). Der ma. Name der Burg von Eresso war vielleicht Castel Mulgo". 
— Basilika. 


Mon Am SO-Ende der Bucht von Skala antike Akropolis (Flurname Bigla, auch Palaio- 
kastron") oberhalb der antiken, jetzt unter der Wasseroberfläche befindlichen Hafenan- 
lagen. Am Ostende des Plateaus ,,Genuesenturm" als Eckturm einer ma. Festungsmauer, 
deren Verlauf auch am S-Rand des Akropolisplateaus erkennbar ist; unmittelbar sö. 
unterhalb des „Genuesenturms“ ein isolierter, späterer Rundturm; nahe der S-Mauer 
große Zisterne*. 

Im Ortszentrum von Skala neben neuzeitl. Kirche H. Andreas", exakt an der W-Seite der 
Mauer der Unterstadt Reste einer dreischiff. Basilika (1. Hälfte des 5. Jh., über älterer 
Kirche) mit Narthex (propylonartiger Zubau im S) und außen trapezförmiger Apsis: 
Reste von Bodenmosaiken in Mittelschiff (Inschrift) und Narthex". Reste eines alt- 
christl. Baues mit Mosaikfußboden®. — Weitere Kirchen: Koimösis Theotoku, laut In- 
schrift erbaut 1727, und H. Eirene, laut Inschrift erbaut 1792!?. 

In der Flur Aphentelle, knapp 1,5 km w. von Skala Eressu, am W-Ende der gleichnamigen 
Bucht, jenseits der Mündung des Flusses Chalantras Reste einer dreischiff. Emporen- 
basilika (datiert um 500 oder 2. Viertel des 6. Jh.) mit außen nicht vortretender Apsıs, 
Narthex mit N-Konche; Bodenmosaiken im Mittelschiff erhalten (Stifter Onesimos, 
naAaeivoc xai àm Eyöixwv)”. 

Etwa 3 km nó. von Neu-Eressos. am W-Abhang des Aetos-Geb., kleines neuzeitl. Kl. tu 
Pithariu (Katholikon der Taxiarchai, Reste von Kellia)?'*. 

Bereisung *1983. 

'GABRIEL. Perigraph& 31. — ?Strabón 13.2.4, 618; Steph. Byz. 275. — ?DARROUZEs, Notitiae, Index s.v. — 
*ACO I 1.7, 113, 137f. — ?Synax. Cpl. 797.47: PaAPAboPULos-KERAMEUS, Analekta V 178,21f.: SOTERIU. 
Hagiologia 92ff. — *PRK I 456-487 (Nr. 79-82); MM I 111-121; TaxEs. Lesbos 140 — LAURENT, Reg. 133l: 
DanRovzks, Reg. 2117f.; PLP 7376 (irrtüml. Hierissos statt Eressos). — ’FEvaLro, Chiesa II 49. — "PLP 
11446. — *Nik. Greg 1525-535; Io. Kant. 476, 479. — Dem Kyd., Corr. 228f.; DARROUZESs, Reg. 2780; PLP 
13876. — MILLER, Essays 348. — "*DErLaTTE, Port. 245; KRETSCHMER, Port. 326. — "Piri Reis 291—309 (322 
Karte). — "AnMao. In giro 112. — '*CoNzkE. Lesbos 27ff.. Taf. II (Fig); KoupEewEv, Lesbos 22-26, Taf. 9f 
(Fig). — '""KLEOMBROTES. Mytil. Sacra II 165-170. — "OnLaNpos, Basilikai Lesbu 1929, 29-42 und DERS.. 
Basilikai Lesbu 1928, 325-330; CHARITONIDES, Archaiotötes 1963, 268f.; DERS., Topogr. 36-38: Metrop. 
IakOoBos. Lesbiaka 3 (1959) 33f. — '*BCH 111 (1987) 559. — "KLEOMBROTES, Mytil. Sacra II 171-189: 
G. LaskaRIs. Lesbiaka 3 (1959) 67-74 (Karte). — "ORLaxDos, Basilikai Lesbu 1928, 330. DERS., AD 12 (1929) 
43-72, und DERS., AE 1929, 189f.; CHARITÖNIDES, Topogr. 38; Metrop. IaKOBos, Lesbiaka 3 (1959) 34f. — 
PUTAXES. Lesbos 141. 


Gabathas 163 


Esömerea ('Eooyueoéa), im 19. Jh. Eso Meria!, heute der nö. gelegene Ortsteil Sömuria 
von > Achyrönas, Ort auf der Insel — Lesbos, in der Nähe von — Pharanx, ca. 4 km n. 
des Golfs von > Kallone, 

209? 39% 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 60 Christenhäuser und mehr Moslemhäuser sowie 
die Kirchen Theotokos und H. Nikolaos*. 

Mon Neuzeitl. Kapelle H. Nikolaos*. 

bereisung *1991. 


LANAGNOSTU, Lesbias 160. — ?GABRIEL, Perigraph& 34. 


H Eustratios (“Ayios Boorodnoc), kleine Siedlung im N-Teil der W-Küste der Insel — 
Neoi 

= 9440 39?9 
Hist — Neoi. 
Mon Die einzige ständige Siedlung der Insel > Neoi (mit dem - heute namentlich nicht 
mehr bekannten — Ortsteil Blachochori) an der tief eingeschnittenen Bucht an der W- 
Küste, wurde nach einem verheerenden Erdbeben im Jahr 1968 (Stärke 7,8 nach Richter) 
neu erbaut!. Sie liegt an der gemeinsamen Mündung der beiden Bachläufe Tenediotes (n.) 
und Paradeisi (s.), die vor 1968 bzw. bis zum Bau der Wasserleitung (1973) ganzjährig 
flossen und bis heute entlang ihrer Läufe und im Kampos Landwirtschaft ermöglichen. 
Die alte Siedlung befand sich an dem die Bucht n. begrenzenden Höhenzug. An dessen W- 
Spitze befinden sich Spuren des nach drei Seiten natürlich geschützten, über einer anti- 
ken Befestigung errichteten kleinen Kastro: Zugang von SO, wo noch geringe Spuren eines 
vorgelagerten Grabens (ein nnö. begrenzender Einschnitt im Gelände, der vielleicht auch 
nur den Torweg markiert) erkennbar sind (früher weiters auch Reste einer Mauer); in der 
SW-Ecke des Gipfelplateaus Ruine (seit dem Erdbeben 1968) der Kapelle H. Eustratios, 
die 1633 (Inschrift 1968 verschüttet?) über einem älteren (vielleicht 1540 zu datierenden) 
Kirchenbau von Baumeistern aus — Chios errichtet wurde (Spolien erhalten, eine Säule 
erkennbar)” *. 
Etwa 500 m ö. des neuen Ortes, auf einer 70 m hohen Terrasse, in deren Umgebung 
Scherben- und Münzenfunde „aus dem 5. Jh. vor Chr. bis in die spätbyz. Zeit? gefunden 
wurden, Ruine (seit Erdbeben 1968) der aus Hau- bzw. Bruchstein errichteten, neuzeitl. 
Kapelle H Menas: erhalten Teile der W-Wand mit dem Eingangstor und der Apsis, vor 
dem Eingang Spolien (darunter zwei Templonbasen) verstreut*. 
Bereisung *1992. 


'LEHMANN 4, 426f. — ?FREDRICH, Halonnesos 7ff.; BURCHNER, RE Suppl. 3 (1918) 880-883; LEHMANN 4, 428f. 
— ’FREDRICH, Halonnesos 10; LEHMANN 4, 433. 


Gabathas (Toßadäc), Hafenbucht an der N-Küste der Insel — Lesbos, zu — Telönia 
gehórig, etwa 3,5 km w. von — H. Theodoroi 


o 25 399 


Abb. 97 


Abb. 98 


164 Garmpias 


Hist Die nachbyz. Kapelle H. Geörgios laut Inschrift von Staurakios gestiftet (> Mon). 


Mon Am O-Ende der Bucht (Flur A. Archantzelo?) Reste einer frühchristl. Basilika: 
etwa 2 km s. davon neben der nachbyz. Kapelle H. Geörgios (Stifterinschrift, eine christ]. 
Grabinschrift als Spolie') Reste einer weiteren Basilika. — Etwa 2,5 km sö. von Gabathas, 
3 km n. von Telönia die kleine Kirche H. Basileios mit auf den Längsmauern ruhender 
Kuppel und außen halbkreisförmig vortretender Apsis (Mauerung: Bruchstein, Mörtel, 
wenig Ziegel)?*. — Weitere ma. Reste w. von Gabathas? nicht mehr bekannt*. 

Bereisung *1983. 


!'CIG Nr. 8900 und IG XII 2, Nr. 525 (= GRÉGOIRE, Recueil, Nr. 157 und 162). — ’CHARITONIDES, Ekkl. Lesbu 
74. — ?KoLpEWEY. Lesbos 36f. 


Garmpias (Tapumäs), kleine Insel vor Kap Gerorrache, im SW der Insel > Lesbos, an der 
Einfahrt in den Golf von — Kallone 

^ 209? 39" 
Hist — 


Mon Auf der Insel, die „durch eine ma. dünne Mauer befestigt" war, Reste ma. (Ziegel-) 
Bauten!. 


!'CoNZE. Lesbos 47 A. 1; KoLbpEWEY, Lesbos 42. 


Gelia (Téma), auch Geloia und Agelia, jetzt umbenannt in Pelope, Ort im N der Insel 2 
Lesbos, ca. 10 km sö. von > Methymna, 3,5 km onó. von — Hypselometopon 
o 269 39" 


Hist Anfang des 17. Jh. hat der „rechts von Hypselometöpon“ gelegene Ort Geloia 
(auch Agelia, Gelia und — nach dem Gipfel des Lepetymnon-Geb. - H. Elias | Korax]) 
70 Christenháuser und die Kirchen Archangeloi (nach einem Brand zu Beginn des 19. Jh. 
wieder aufgebaut), H. Démétrios und H. Marina!. 

Mon Neuzeitl. Kirchen Taxiarches (Pfarrkirche) und H Marina im Ort sowie H. Dēmē- 
trios am Ortsrand*. 

Bereisung *1991. 


'GABRIEL, Perigraphe 37; ANAGNOsTU, Lesbias 167f.; TAxEs, Lesbos 128. 


H. Geörgios (1) ("Ayios Teweyıog), Kl. bzw. Metochion auf der Insel > Skyros, unmittel- 
bar oberhalb des Hauptortes — Kastron 


ó 24% 38" 


Hist Nach lokaler Tradition das Kl. von Nikephoros Phökas dem Athanasios Athönites 
geschenkt, als beide auf der Fahrt nach Kreta 958 in Skyros überwintern!. Im Nov. 1289 
schenkt Patriarch Athanasios I. das Kl. H. Georgios dem Athös-Kl. Laura (Besitzbestä- 
tigungen 1298 und 1329)? als Metochion. Nach einem 1494 einsetzenden Besitzverzeichnis 
(Ködikas tu H. Geörgiu. Cod. Meg. Laura Z 71?) besitzt H. Georgios auf der Insel schon in 
spätbyz. Zeit zahlreiche Acker, Weingärten, Weiden und Salzgärten (im — Kampos |l] 
bzw. unterhalb des > Kastron?) und kann diese in der Türkenzeit noch vermehren (Noch 
im 19. Jh. besitzt es das wertvollste Viertel der landwirtschaftlich nutzbaren Gründe* 
heute liegen die insgesamt etwa 39 km? umfassenden Ländereien der Laura vorwiegend 
im S der Insel. der lediglich als Weideland verwendbar ist®). Urkundlich belegt ist weiters 


H. Geörgios 165 


1599-1601 der Neubau des Katholikons H. Geörgios, sowie um 1641 dessen weiterer 
Ausbau nach Ankauf von Häusern, die die Erweiterung behindern’. Ende 17. Jh. Kathe- 
drale S. Giorgio mit latein. Bischof (?)*. Um 1700 hat das Metochion 5-6 Mönche, es gilt 
als reich und besitzt eine wundertátige Ikone des H. Geörgios”. 

Besitzungen laut Kodikas tu H. Georgiu'": 

a) Erwerbungen bis 1494": Kato Kampos (— Merakezina), he Tauru, Palamari, 
H Panteleemon, Kontili, Kato Krene, Polichre, H Elias, Muziotes, Anothen Maurikas, 
Katothen Maurikas. Baria, Luria, Mandra, Pera Kampos, Anothen Morea, Anakathis- 
mata, > Apia. Malas, Audelai (> Gyrismata),  Blichada,  Gyrismata, Sikanon, Leo, 
Misochora. Karbulia, Pythos. Kalamos, Pisteria, > Antriotes, Apatzene, > Merakezina, 
> Kalikri, tes Kyrarines, — Neromylon, Stauli, Perapia, Sikure, — Platia, Kalikri, 
Litze, Kalamucha. Aspoi, Amaxos, Kalikriu, — Ino, Kuxaulon, Kamari, — Trachiu, 
Mozithres, Pegadakia, Pleteria, Krene, Kampi, Turnike, Katosikanon nahe — Trachiu, 
Apanu Keramutais, Dekatia, > Kampos, Lipari, Manolia, Peramata, Amos, Babalos, — 
Apia. Pernia, Emporion, — Palaxia (nesi); mandrostasia bzw. mandras in: Dichunia (> 
Pánagia Dichunia), Skala. Pilama, Keate, > Misochora, Polichri, H. Elias, > Dianemos. 
b) Spätere Erwerbungen bzw. Besitzbestátigungen: 1495": Mesochora, melos tu monast- 
eriu. tes Manolas he Strata, Strata, Maure Sikea, tu Antriote, he Ninos, ta Blöcha.- 
1556": Kurupas, > Kocheloi, Stauros, Orthe Petra, Harmazi to mega, halmyra limne, 
H Phokas (limenas, — Kocheloi).- 1656-1660'*: Manépeio, > Bokolina.- 1705/6": 
Libana, Britzeliu, Glipha, Pera Kampos, Marmaro, Mprobaka, — Panagia Speliotissa, > 
Panagia Dichunia, Probaka, Selemna, Kampos.- 1721'%: Probakas, Christos, Konchilia 
(> Kocheloi), H. Geörgios tu Diakure, Manolia, Daphne, Makrona, Misochöra, — Apia, 
Mesokampia, Apatzini, Brulia, Megas, Tapyas, Kalamea, Hagia, Heliokopia, Strongyle, 
H. loannes Gematikos, Kalomastos, Kantagaris, Gialures, Atzipas, H. Geörgios, 
H. Geörgios Komnenu. Baria, Mala (> Malas), > Apia, Kukaras, Akordoseni, Trachi (> 
Trachiu), Katerines, Zerba, Kato Kampos (Markesi), Hormos, Tribunon, Biktora, 
Sykiai, Maura Kondylia, Phorekala.- 1745": — Bukolina.- 1761'5: H. Elias tu — Tra- 
chiu.- 1769": Pera Kampos, Benetias Kampos (— Mesochora).- 1784”: — Panagia 
Dichunia.- 1786?': Mpalaxa (nésion).- 1789”: Probakas (spitia). 

Mon Das Kl. bzw. Metochion des Athos-Klosters Laura liegt in 150 m ü.M. unmittelbar 
unterhalb der Ortsfestung — Kastron, an deren nw. Ecke, und nimmt den Torweg samt 
Vorbauten der Anlage ein. Das um 1600 erneuerte Katholikon (Ikonostase sowie Fresken 
an der NW- und W-Wand aus der Zeit der Turkokratia) ist über dem Torweg der Festung 
errichtet. Es wurde nach dem Erdbeben von 1981, durch welches möglicherweise die „in 
der Kirche“ befindliche Stifterinschrift (1) t dia rop oeßaotoü (2) yeooy(tov) rof xyau£An? 
vernichtet wurde, weitgehend restauriert. Das Katholikon ist eine Kreuzkuppelkirche 
(Viersáulentypus, drei der Kapitelle vielleicht für die Kirche angefertigt, das sw. Kapitell 
eine Spolie), deren O-Teil (Apsiden) in den Festungsberg hineingebaut wurden (vielleicht 
aus diesem Grund über dem Altarraum eine zusátzliche kleine Kuppel). Der Narthex und 
der Zugang zur Kirche (darüber neuzeitl. Inschrift eingemauert) liegen geländebedingt 
im N*. 


Bereisung 1967. *1995. 


IKONSTANTINIDES, Ködikas 6f. — ?ALavra IV 149, Nr. 82, 89, 118; DÖLGER. Reg. 2208, 2733, 2735. — 
®KONSTANTINIDES, Kodikas: AXTONIADEs, Topönymia 112f. — "'KoNsTANTINIDEs, Ködikas 35f. — 
M. BERNARDOs, Deinologia. nach AxTOoNIADES. Bernardos 44: Bapu, Athos 183. — “Zarklas, Skyros 13f. 
und 47 (Karte): XaNTHOULI. Skyros 18f. — "KONSTANTINIDES, Ködikas 53-59. — "Pıacenza, L’Egeo 506. — 
’Pırtox. Relation I 449-451. — "KONSTANTINIDES, Ködikas; zu den Toponymen vgl. XANTHULES, Topönymi- 
ko. passim: DEPHNER. Topönymiai: PERDIKA, Skyros II 299-306. — "KoNsTANTINIDES, Kodikas 30-37. — 


Abb. 127 


Abb. 131-133 


Abb. 102 


166 H. Geörgios 


IKONSTANTINIDES, Ködikas 40-44. — "3KONSTANTINIDES, Ködikas 50-53. — "KoNsTANTINIDES, Ködikas 60- 
63. — ^KONSTANTINIDES, Ködikas 65-67. — 'SKOoNsTANTINIDES, Ködikas 69-72. — "KONSTANTINIDES, Ködikas 
72f. — *KONSTANTINIDES, Ködikas 79. — '"KoNsrTANTINIDES, Ködikas 86. — ?KOoNSTANTINIDES, Ködikas 92. — 
2IKONSTANTINIDES, Ködikas 95. — ?KONsTANTINIDES, Ködikas 98. 100. — "PERDIKA, Skyros I 25 (Fig). 


H. Geörgios (2) ("Ayıos Teweyıog), Flur am linken Ufer des Polypudi-Flusses, etwa 0,5 km 
nó. der práhist. Grabung Mikrobuni, etwa 4 km sw. von — Chora, auf der Insel > 
Samothrak& 

5 2520 40^ 
Hist — 
Mon Kleine, einräumige, neuzeitl., aufgrund der topographischen Lage genordete 
(nicht geostete) Kapelle H. Georgios, in der NW-Ecke ein Spolienquader verbaut; als 
Altartisch dient der obere Teil einer kanellierten Säule. Auf dem Siedlungshügel Mikro- 
buni sind byz. Siedlungsspuren! nicht mehr erkennbar*. 
Bereisung *1987. 


!ICoNzE, Thrak. 48. 


H. Geörgios (3) (Ayıog T'eóoyvocg), auch Erémonési, kleine Insel im SW der Insel + 
Lesbos, in der Einfahrt des Golfs von — Kallone, gegenüber von Apothekai 
ó 209" 39" 


Hist Anfang des 16. Jh. am Eingang des Golfs von Kallone als Ankerplatz das Dorf 
Fesilge mit einer Turmruine (heute Apothékai)! erwähnt; dem Dorf ist die Insel Hır 
Ilyas (heute H. Georgios oder Erémonesi) vorgelagert, auf der sich eine Kirche Aya Yorgi 
befindet?; zu Beginn des 17. Jh. weitere Nennung der Kirche?. 

Mon Auf der kleinen Insel neuzeitl. Kapelle H. Georgios*. 


IKOLDEWEY, Lesbos 38, 43f., 62, Taf. 15 (Fig). — "bm Reis 291-309 (322 Karte). — *GABRIEL. Perigraphe 33. 
— *Mündliche Auskunft 1983. 


H. Geörgios Charilau ("Ayios Teweyıog Xapıkaov), Kirche am Fuß des Hügels Themi, bei 

Magazia, etwa 1 km n. des > Kastron, etwa 600 m w. der O-Küste der Insel — Skyros 
O 24” 38” 

Hist — 

Mon Etwa 100 m sw. des > H. Geörgios Metochi kleine türkenzeitl. Staurepistegos- 

Kirche (Typ Al, Bruchsteinmauerung) mit außen dreiseitiger Apsis und Eingang von 5 

(W-Seite an den Abhang angebaut)” *. 

Bereisung *1967, 1972. 


'DEPHNER, Topönymiai 577. — ORLANDOS, Staurepistegoi 44 (Nr. 30): DEMETROKALLEs, Katagoge 193: 
KODER. Negroponte 163; Kt PPER. Bautypus II 232 (Fig); KUPPER. Genesis 36-38 u.ó. 


H. Geörgios Kastelinon ("Ayios Teweyıos KaoveAwóv), Metochion (des Athös-Kl. Laura) 


auf der Insel > Imbros, sw. von  Schoinudi! 
259 40" 


Hist 1360 und 1407 wird dem Athös-Kl. Laura die vor 1341 erfolgte kaiserl. Schenkung 
der Metochia — H. Konstantinos, — Michael Archangelos und H. Georgios Kastelinon 


H. Geörgios sto Phlamuni 167 


nahe Mesorachös bestätigt”. In der Türkenzeit weitere Besitzbestätigungen für das erst 
1943 aufgegebene Metochion?. —^ Monobyzu bunos. 
Mon Vielleicht gleichzusetzen mit einem Gehöft etwa 1,5 km s. von Schoinudi (etwa 


l| km nw. der Festung), dessen neuzeitl. Bauten nahe den Ruinen dreier Windmühlen 
erhalten sind*. 


Bereisung *1990. 
ICoxze. Thrak. 102. — ?ALavra III 73 (Nr. 138), 152f. (Nr. 160): IV 149: DaRROoUvZEs, Reg. 2310, 2422; vgl. 


DotaER. Reg. 3305. — ?KanRas. Imbros 212; BLAcHOs. Athos 183: McsroxvpEs. Imbros 69f Leukoma Imbru 
179. 183 (Abb.). 


H. Geörgios Metochi ("Ayios l'e6oyios Meröyı), Kirche bei Magazia, etwa 1 km nnó. des 
> Kastron. etwa 450 m w. der O-Küste der Insel — Skyros 


Oo 9470 3819 


Hist Metochion des > H. Geörgios (1)'. vielleicht mit dem gleichnamigen, 1721 im 
Ködikas des > H. Georgios? genannten Landgut zu identifizieren. 

Mon Etwa 100 m nö. des > H. Geörgios Charilau kleine, vielleicht noch in das 15. Jh. 
zu datierende Staurepistegos- Kirche (Typ Al) mit außen dreiseit. Apsis, Eingang von S 
(W-Eingang vermauert) und neuzeitl. w. Anbau?*. 

Bereisung *1967. 1972. 

'XANTHULES, Topönymiko 37. — ?KONSTANTINIDES, Ködikas 69-72. — "ORLAN Dos, Staurepistegoi 44 (Nr. 31): 


DEMETROKALLEs, Katagoge 193: KODER. Negroponte 163: KtUrrERr. Bautypus II 231 (Fig); KUPPER, Genesis 
36-38 u.ö. 


H. Geörgios Parasigiu ("Ayios Teweyıog op IIagaovytov). Kleinkloster bzw. Metochion 
auf der Insel > Lesbos, unmittelbar neben dem — Leimon-Kloster, etwa 3 km nw. von 
> Kallone 


96" 39" 
Hist Das monydrion mit seinen Kirchen des Soter und des H. Geörgios geht 1578 als 
Metochion in den Besitz des in unmittelbarer Nähe gelegenen Kl. > Lemon über!. 


Mon 1958 waren noch Bautenreste, darunter auch Material „einer byz. Kirche“ in der 
Flur H. Geörgios vorhanden (> Hist)*. 
Bereisung *1983. 


'GABRIEL, Perigraphe 36; G. MUTZURES. Lesbiakon H£merol. 4 (1958) 107-111. 


H. Georgios sto Phlamuni ("Ayios Teweyıog oxó PAauovvı), Flur bei > Berberaton auf 
der Insel > Chios. etwa 5 km sw. von — Chios (Stadt) 


265% 38" 
Hist Phlamuni möglicherweise von ma. qAópuxovoo („Fahne“) herzuleiten!. 


Mon  Kirchenruine mit Freskenresten des 13. Jh. als Rest eines Klosters’. 
Bereisung 1983. 


'Anantos, Topön. Chiu 42. — °CH. Koart AD 34 (1979) B 360. 


Abb. 137, 138 


168 H. Geórgios Serapiönos 


H. Geörgios Serapiönos ("Ayıog Teweyıog toð Zeganiwvog), Kl. in oder bei Lankada auf 
der Insel — Chios, etwa 12 km n. von Chios (Stadt) 
IH" 38? 


Hist Im Jänner 1365 setzt Philotheos Kokkinos den Abt Lazaros des monydrion 
H. Geörgios mit dem Beinamen op Zepaniwvog als Exarchos des Patriarchen über alie 
Klöster und Kirchen auf > Chios em! In einem Güterinventar von 1381 Erwähnung von 
Grundstücken in Serapio in Lankada, darunter ein monasterium Sancti Georgii Sarapio 
genannt”. 

Mon — 

MAM I 455f.: Darrovzes. Reg. 2477: PLP 14327. — ARGENTI, Occupation Ill 887. 889, 893, vgl. 1549. 


H. Geörgios Sykuses ("Ayiog Teweyıog Zuxovong), Ort in SO-Hanglage, w. des > Kampos 
auf der Insel > Chios, 9 km sw. von Chios (Stadt) 
B IH" 3s" 


Hist Wahrscheinlich mit dem Metochion rop Zvxéov der > Nea Mone gleichzusetzen, in 
dessen Besitz das Kl. 1259 bestätigt wd — Vor 1420 der Sanctus Georgios de Sicosi 
(S. Georgio) | H. Georgios, ein Ort mit zahlreichen Quellen, als Ursprung eines eine 
fruchtbare Ebene (> Kampos) bewässernden Flusses (scil. des Kokkalas) an der Grenze 
der Kato Merea erwähnt? 1460 urkundl. Übertragungsbestätigung monasterii Sancti 
Georgii de Sichesy (Sycosij) samt Besitzungen?. Ende 17. Jh. S. Giorgio als kleines Dorf 
genannt’, um 1700 S. Georgio als Kastell, in dessen Nähe der mediocre Fluß Belosano 
entspringe?, bzw. als Dorf in der > Apanomeria®. 

Mon Im hochgelegenen Ortskern Reste eines Pyrgos und mehrerer alter Häuser; n. des 
Pyrgos Kirche H. Geörgios (12. Jh.), Katholikon eines ehemaligen Kl. (architektonische 
Nachahmung des Katholikons der — Nea Mone)**. 

Bereisung *1983. 

MA V 12; Z&roi I 653-656; Toten Reg. 1870. — *Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 71. — "ARGENTI. 


Occupation III 706f. — *PiACENZA. L'Egeo 362 (Karte), 382. — "AnMao, In giro 136. — *PrrroN, Relation | 
375. — '"PaLLas. Chios 964: SorERIU. Chios 1916, 33; SMITH. Architecture Taf. 224/9-10. 


H. Geörgios tisalitinis <ampelu> ("Ayiog Teweyıog pc KAndıvnis «àunéAov»), Kl. nahe 
der etwa 1 km nw. des Kastron von — Chios (Stadt) gelegenen — Panagia Trullote, auf 
der Insel — Chios 

26" 98? 
Hist 1515 urkundl. Erwähnung der nahe dem flumen tripotamati gelegenen territoria .. 
monasteriorum sancte marie de torloti et sancti georgii tisalitinis «ampelu».!. Ende 17. Jh. 
bei S. Giorgio Fluß und Weinbau erwähnt? Um 1700 hat das Kl. etwa 25 Mönche’. 
Mon  Neuzeitl. Kirche H. Georgios Orphanos auf einem Hügel ca. 700 m sw. der 9 
Panagia Trullote*. 
Bereisung *1990. 


' ARGENTI, Occupation III 845f.: Ergänzungsvorschlag aufgrund von Joh. 15.1. — ?Pıackxza, L'Egeo 377. — 
’Pırrox, Relation I 368. 


Gerna (Iéova), Ort auf der Insel > Lesbos, 6 km nó. von Skala Kallones am Golf von > 


| 
Kallone 
o 26" 39" 


Gomatu 169 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 20 Christenhäuser und einige Moslemhäuser 
sowie die Kirche der Archangeloi!. 


GABRIEL. Perigraphe 36. 


Glycadea, Tal an der N-Küste der Insel — Thasos. wahrscheinlich die fruchtbare. zum 
Meer abfallende Flur Glykadi, ca. 1,5 km ó. von Kap Pachys, ca. 6,5 km w. von 9 
Marmarolimén 

+ 9420 40 


Hist Cyriacus von Ancona! findet Ende 1444 antike Grabinschriften ad Glycadeam 
vallem prope erutam aedem ad ingentia et praecelsa extra civitatem moenia ad III miliarium. 
in welcher ungefähren Distanz auch heute das Toponym Glykadi nachweisbar ist*. 

Mon — 

Bereisung *1990. 


'Bopxar-MITCHELL, Cyriacus 49. 


Gomatu (l'ou&zov), auch Gurmatos!, heute Gomati, Flur auf der Insel > Lémnos, in Tal- 
Rückzugslage, an einem Zubringer des Flüßchens, das in die Gomati-Bucht mündet, nahe 
reich fließender Quelle, mit guter Sichtverbindung zur Küste und zur Hafenbefestigung 
an der 2,1 km nö. gelegenen Gomati-Bucht 

Do 29500 3919 


Hist Das Metochion H. Athanasios wahrscheinlich zwischen 1196 und 1204 in den 
Besitz des Athos-Kl. Laura übergegangen; sein Besitz zuerst in den Praktika des Michael 
Makrembolit&s? von 1284/85 , später stark vergrößert im Praktikon des Konstantinos 
Tzyrapes? von 1304 dokumentiert (Erwähnung der Flurnamen tu Niagara und Chlion 
neron)*, samt Kastell und Pyrgos belegt 1329°; weitere Besitzbestätigungen unter Manuel 
Il. und Johannes VIII. (1405 Befreiung vom kapkeliatikon)®. Spátbyz. Gomatu und 
Gomati, im osman. Steuerregister von 1489 als Gömätü genannt’. Das Metochion war bis 
1927 unter direkter Verwaltung von Mönchen’. — Sergitze. 


Mon Die Ruinen des Metochions stammen zur Gänze aus dem 19. Jh.; der Abbruch wurde 
vor 1980 begonnen, jedoch nicht vollendet. Um einen freien Innenhof ist ein festungsartig 
ummauertes Karree von zweigeschossigen Bauten angeordnet; der Zugang (Einfahrt) er- 
folgt von der Ostseite. Keine Reste einer Kirche oder Kapelle mehr erkennbar*. 

Etwa 100 m ö. des südlichsten Punktes der nach N geöffneten Gomati-Bucht eine ins 
Meer vorspringende, nach N steil abstürzende Erhebung, ö. davon eine kleine, natürlich 
durch Felsen gebildete, geschützte Anlegestelle. Am östlichsten Punkt der Erhebung eine 
neuzeitl. Kirche Koimesis Theotoku anstelle eines älteren Kirchenbaues. Unmittelbar w. 
davon, am höchsten Punkt der Erhebung, geringe Reste der Grundmauern eines quadrat. 
Turmes (Mauerung: Bruchstein, darunter sehr viel rotes Gestein, wenig Ziegelbruch, viel 
Mörtel)’; w. und s. anschließend Ruinen einiger kleiner Häuser; weitere Reste einer 
befestigten Anlage sind nicht erkennbar. Es dürfte sich hierbei nicht um eine Burg, 
sondern lediglich um einen Hafenturm gehandelt haben. wie er auch am Athös üblich ist, 
also offenbar um die Hafenanlage des ca. 2,1 km sw. gelegenen Metochions. In diesem 
Zusammenhang ist auch der Kirchenbau zu sehen, dessen Vorgänger vermutlich in byz. 
Zeit zurückgeht *. 

Bereisung *1987. 


Abb. 55, 56 


Abb. 16 


170 Gria 


ICoNzE, Thrak. 111f. — ?PLP 16353 — ?PLP 28160. — *ALavra II Nr. 73f.. 76f., 96; Diskussion und Index 
ALavra IV 134-142 bzw. 246; MoscHibpEs. Lemnos 162f. — ’ALavra I 364 (App. II, Z. 66f.). — °A Lavra III 
Nr. 157. vgl. 167. 'TT 25. 68: Harpox. Limnos 214. — "LEHMANN 4. 459; BLacHos. Athos 183. — *HaLpox, 
Limnos 202f.. passim. 


Gria (Torá), Berggipfel s. oberhalb von > Kardamyla (Höhenunterschied ca. 350 m), im 
N der Insel > Chios, 17 km nnw. von — Chios (Stadt) 

A 26” 38” 
Hist 1586 Bericht über eine torre altissima im N der Insel, 12 Meilen von > Chios (Chöra), 
an deren Stelle einst ein alter Palast stand (von Argenti mit Gria identifiziert); sie trug den 
Namen il Stenta; hier standen Wachen gegen türkische Angriffe vom Festland'. 


Mon  Festungsreste mit geringen Mauerspuren im Geländeverlauf; erhebliche Reste des 
O- und des SW-Turmes und deren Verbindungsmauer (an der weniger steilen Zugangs- 
seite). Sicht nach O bis — Oinussai bzw. zur kleinasiat. Küste, nach S bis zur Bucht von 
— Delphinion und nach SW in die Schlucht von — Pityus*?*. 

Bereisung *1983. 


! ARGENTI, Giustiniani 220f. — ?SwrrH, Architecture 119, Taf. 222/2. 


Gudela (rovna), Flur im SO der Insel > L&mnos, knapp 2 km sö. von > H. Sophia (1) 
n 25?939" 


Hist Um die Mitte des 14. Jh. ist Grundbesitz des Athös-Kl. Laura in G. (eis chórion tu 
Gudela, eis tu Gudila) erwähnt! Im osman. Steuerregister von 1489 als Kodile genannt”. 
Mon — 


'ALavra III Nr. 136, 139: IV 246. — ?TT 25. 60: HaLpox, Limnos 214. 


Gymnonesi (Tuuvovnor), türk. Çıplak Ada, kleine (ca. 2,2 km?), der Hakkibey Yarımadası 
an der westkleinasiat. Küste sw. von Ayvalık unmittelbar vorgelagerte Insel der Heka- 
tonn&soi-Gruppe (— Poroselene), etwa 15 km osö. des im NO von Lesbos gelegenen 
Kap Tsakmaki 

s 26% 39" 
Hist — 
Mon Unmittelbar n. über dem SW-Kap der Insel Akropolishügel mit eingeebnetem 
Gipfelplateau; am Kap neben dem Leuchtturm Ruine eines älteren Baues*. 
Bereisung *1991. 


Gyrismata (Tvoiopata), Landschaft an der NO-Küste der Insel > Skyros, ca. 3,5 km n. 
von > Kastron 

9470 28" 
Hist Die Landschaft Gyrismata! und der unmittelbar w. davon gelegene Ort Audelai 
(heute Flur Abdella??) vor 1494 im Zusammenhang mit Grundbesitz im Ködikas des > H. 
Georgios (1) genannt. 
Mon — 
Bereisung 1995. 


'DEPHNER. Topönymiai 575; PERDIKA, Skyros II 301. — *PERDIKA, Skyros II 299. — ?KONSTANTINIDES. 
Ködikas 30-37: XANTHULES, Topönymiko 31. 85. 


Hagiasos 171 


H 


Hagiasma (‘Ayiaona), heute Ayazma, Bucht und fruchtbare Mündungslandschaft eines 
Baches an der SW-Küste der Insel — Tenedos, etwa 0,7 km só. von Sulubahce 

m 26 39" 
Hist — 
Mon Knapp 0,5 km nö. der Küste, oberhalb des linken Ufers eines Bachbettes Quelle 
mit kleiner türkenzeitl. Kirche H. Paraskeue (einräumige Basilika mit außen unregel- 
mäßig gerundeter Apsis; in der Bruchsteinmauerung zahlreiche Spolienquader); unter 
dem O-Teil der Kirche eine Grotte (wohl das ehemalige Hagiasma), deren nach S sich 
öffnender Zugang von zwei verkehrt (mit den Kapitellen nach unten) stehenden Mono- 
lithsäulen (Kapitell, Schaft und Basis in einem Stück gearbeitet; 1,46 bzw. 1,48 m hoch, 
davon Kapitelle 0.26 m) flankiert ist; eine Inschrift am Brunnen berichtet über die 1734 
erfolgte Erneuerung dieser der H. Paraskeu& geweihten Anlage durch Manolakes Oiko- 
nomu: (1) MNHMI THC ATIAC IIAPACKEYHC (2) ANAKENHC(IC) TOY HAATOC 
(3 MANOAAKHC TOY IKONOMOY (4) 1734 HOYAIOY 206.- Die weiteren Bauten und 
Ruinen, insbes. die etwa 50 m nw. unterhalb der Kirche befindlichen langgestreckten, 
rechteckigen Bauten aus Bruchstein und Mörtel (ehem. Kellia?) neuzeitlich*. 
Bereisung *1991. 


Hagiasmata (Ayıaonara), Thermalbadedort an der N-Küste der Insel — Chios, 4,5 km 
nw. von — Kampia 


A 9510 38? 


Hist In einem Güterinventar von 1381 Grundstücke in Ayasmata verzeichnet!. Vor 1420 
Erwähnung einer reich fließenden Quelle (any àq90ovoc) namens Nao zwischen furcht- 
baren Kaps im N der Insel". Ende 17. Jh. Hayasma nahe Coronia als heilsames Schwefel- 
bad beschrieben’. 


Mon Thermalquellen mit Badeanlagen. Drei kleine Kirchen H. Nikolaos, H. Zone, 
H. Anargyroi; zwischen den ersten beiden Kirchen ein Brunnen, in den eine Art Sonnen- 
uhr (ein Analemma) als Spolie eingemauert ist‘. 

Bereisung 1983. 

'APGENTI. Occupation III 890. — ?Buondelmonti Nr. 58. — ?PıacEnza, L'Egeo 381. — *:Hvsr, Survey 41-43 
(Fig.). Seit Hunts Besuch wurde zur Verankerung eines Schloßringes ein Dorn in den Stein getrieben, 


wodurch der Stein gesprengt wurde und mit Zement ausgebessert werden mußte. Die Zeichen für Tatooc und 
Am sind daher nicht erkennbar. Von Hunt abweichende Lesungen: Z.1 XEIM(e | Q)NOZ, Z.11 OE(o1) | NOÈ. 


Hagiasos (‘Ayıaoös), auch Agiassos, Aglassos, Ort im S der Insel — Lesbos, am NO- 
Abhang des Olympos-Geb., 6,5 km w. des — Kerameia-Golfs 
a 99? 3909 


Hist Der Mönch Agathos von Ephesos rettet eine Marienikone vor den Ikonoklasten 
hierher und lebt hier bis zu seinem Tod im Jahr 830. An der Stelle seiner Einsiedelei wird 
móglicherweise um 1170 von Gregorios von Assos (— Priantos Oros) ein Theotokos- 
Kloster errichtet!; Kirchenstiftung vielleicht durch den archön Balörios Könstantinos 
(durch nicht erhaltene Gründerinschrift belegt’). Das Toponym Hagia Sión urkundl. 
bezeugt um 1600°. 


Abb. 144, 145 


Abb. 17 


Abb. 147-150 


172 Halyke 


Mon Beliebte Wallfahrtskirche der Panagia Hagiositissa (Hagia Sion, Koimesis Theo- 
toku). erbaut 1813 über älterer, durch Brand zerstörter Kirche, die — nebst einer köme 
mikra — zu Beginn des 17. Jh. erwähnt wird; in ihrer Nähe befinde sich eine „alte“ Kapelle 
Zoodochos Pége*. - Knapp 2 km nnw. des Ortes auf einem beiderseits steil abfallenden 
Rücken das „Kastelli“ (auch: Äastrelli): kleines Gipfelplateau mit 1960 erbauter Taxi- 
arches-Kapelle nahe reicher Quelle; geringe, in das 13. Jh. datierte Mauerreste n. der 
Kapelle und der Quelle (Reste des 10. Jh. zerstört)’. - Knapp unterhalb des Gipfels des 
H. Elias (Olympos) Höhlenkirche des Prophötes Elias®. 

Bereisung 1983. 

Vita Greg. Ass. 5-34: Meg. Synax. VII (März) 38f.; SOTERIU, Hagiologia 105-109: ANAGNösTU, Lesbias 136f.: 
TAXEs. Lesbos 98. — Maamur, Iles 232: KLEOMBROTES. Mytil. Sacra II 12-59. — ?AxAcGNOsTU, Lesbias 156. 


— "GaABRIEL. Perigraphe 32; TaxEs. Lesbos 94f.; KLEoMBROTES. Mytil. Sacra II 12-59. — ?"MaLauvr, Iles 233: 
MvTZURES, Kastra 68. — "TaxEs. Lesbos 94-98; CoNzkE. Lesbos 47-49. 


Halyk& (AXvxn), Ort und ssw. vorspringende, etwa 750 m lange Halbinsel an der SO. 
Küste der Insel > Thasos, an einer kleinen Hafenbucht 19 km s. von > Marmarolimen 
o 24? 40" 


Hist Aufgrund des Baubefundes als frühbyz. Siedlungsplatz bis nach 600 gesichert (die 
Keramik setzt im 4. Jh. aus, ist aber dann im 1. Viertel des 5. Jh. überdurchschnittlich 
gut vertreten; die Lampen hingegen sind zwischen ca. 300 und dem 7. Jh. kontinuierlich 
belegt)'. Der Ort dürfte um 619, nach einem Erdbeben, aufgegeben worden sein, doch ist 
eine Nutzung der Marmorbrüche mindestens? bis in die 1. Hálfte des 7. Jh. wahrscheinlich 
(> Mon), während die Nutzung der Steinbrüche von Bathy und Saliara (só. von Marma- 
rolimen) nur bis in das 3. Jh. nachweisbar ist?. 


Mon Am nw. Zugang zur Halbinsel Halykö ausgedehnte antike und frühbyz. Siedlungs- 
reste. insbes. zwei dreischiffige, aneinander gebaute Basiliken (4 Bauphasen zwischen 
dem 1. Viertel des 5. Jh. und der Zeit um 600), ein Baptisterium und zahlreiche Gräber. 
Nutzung der Steinbrüche auch in frühbyz. Zeit. In der 2. Hälfte des 7. Jh., als die 
Siedlung weitgehend verlassen war, Entnahme von Baumaterial‘. 

Etwa 2,4 km wsw., in der Flur Phrankekklesia (Kap Marmaras), ausgedehnte Spuren 
einer Siedlung erkennbar, jedoch keine Kirchenruine?*. — Etwa 500 m n. von Halyke, bei 
Thymonia. auf markantem Felsvorsprung (Flurname Palaiopyrgos, identisch mit der 
Anhöhe Phkiaria"?) Reste eines Rundturmes auf rechteckigem Fundament; ma. Wieder- 
verwendung aufgrund der Besiedlungsspuren (Ziegelbruch, unglasierte Keramik) wahr- 
scheinlich*. 

Bereisung 1983, *1990. 

'ABADIE-REYNaL-SopIxı 87-90. — *Marmor von Halyke fand noch für Säulen und Kapitelle der Sophien- 
Kirche in Thessalonike (Ende 7. bis Ende 9. Jh.) Verwendung (Referat von A. MkNTZos am 12.10.1996 
anläßlich des 10. wiss. Symposion „Christliches Thessalonik&“ mit dem Thema „Geschichte. Kult und Kunst 


der Hagia Sophia“). — ?TIR K 35, I 52. 59f.; vgl. auch LAUFFER. Preisedikt 33,17. *SODINI-LAMBRAKI- 
KozkLJ: SopiNI—KoLokoTsas: TIR K 35. I 19. ?CoNzg. Thrak. 30. — °Coxz£, Thrak. 32. 





Harmolia (Aouóo), Ort im Gebiet der — Mastichochöra, unterhalb der Festung + 
Apolychno, im S der Insel > Chios, 16 km sw. von — Chios (Stadt) 
c 26" 28" 


Hist Im Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.) wird an der O-Seite von Chios (nur) die civitas 
Armeria eigens erwähnt, und zwar in Zusammenhang mit der Produktion von gumma 


H. Helenö 173 


masticis!. 1520 wird für Phita ... in circumstancijs Sancti Armoli (= Hermolaos?) der Bau 
eines quadrat. Verteidigungsturmes (Seitenlänge 14 palmi) in Auftrag gegeben”. Ende 
17. Jh. Armolia als Ort mit 500 Einwohnern, mehreren Kirchen und Mastixanbau nahe 
Elata genannt”. um 1700 Armoglia (Armolia) als eines der Mastixdörfer (in der Catomeria), 
mit bekannter Keramikproduktion'*. - Ein Bauauftrag von 1516 betrifft eher nicht diesen 
Ort, sondern > Phyta im N von Chios. 


Mon Bauteile einzelner Häuser aus der Zeit der Turkokratia oder älter: s. und w. des 
Ortes Streufunde von Architekturfragmenten, die bis in byz. Zeit zurückreichen?. — In der 
entlang eines kleinen Flußlaufes gelegenen Flur Phyta (> Hist), am nw. Ortsrand von 
Harmolia, keine Bautenreste erhalten*. 

Bereisung 1983, *1990. 


IGAUTIER DaLcHÉ. Carte. Z. 855f. — ’SMITH. Architecture 111-113: ARGENTI. Occupation I 563f.. III 872f.. mit 
A. 1. — ?PrACENZA, L'Egeo 382f. — +Pirrox, Relation I 375; HasLUck. Notes 215. — ?Y ALovnRIS. Notes 150. 


Hebraiokastron (Eßoouwöxaotoov), auch Palaiokastro!, Kap auf der Insel — Thasos. 
knapp 1 km nno. des geschlossenen Hafens von > Marmarolimen 
e 941 40*? 


Hist 1394 als Besitz des Athös-Kl. Pantokrator bestätigt”. Das Briokastron um 1466 
vielleicht auch als Larissa bezeichnet. 


Mon Auf dem Kap Reste einer kleinen (Grundriß etwa 40 x 40 m) ma. Festung*. Etwa 
50 m sö. davon über antikem Kultbau Ruinen einer dreischiffigen Basilika mit außen 
halbkreisförmiger Apsis. Narthex und zwei Vorbauten; die Anlage des 5. Jh. im 6. Jh. 
erneuert und vor Mitte des 12. Jh. zerstört. Außerhalb der Basilika Gräber des 5. Jh., die 
teilweise spätbyz. erneut genutzt wurden", 

Bereisung 1983. 

' Med. Pilot IV 309. — *APantoc. 36-39. 127, Z. 22: 132. Z. 49 (Nr. 16f.). — ?Horr, Chron. (Stefano Magno) 


204. — Kože . Phares 176 (Planskizze). — ?AD 18 (1963) B 259: G. DaAvx. BCH 88 (1964) 866f.: Dvcar. 
Basilique. 


H Helene (1) Ayia "EXév). heute Hagion Gala'?. Ort im N der Insel > Chios. etwa 2.5 
km nó. von — Melaneios 
B 9519 3820 


Hist In genues. Zeit (1379) H. Helene Hauptort des gleichnamigen Distrikts der Apa- 
nomorea unter einem castellanus*. 1403 urkundl. (Soldliste) Nennung des castellano sancte 
elene?. Vor 1420 ein castrum | oppidum bzw. phrurion Sancta Helena (A?seleni) | Hagia 
Helene in der Epanö Merea von Chios (zwischen — Perparea und Menaleös) erwähnt, das 
mit Hagion Gala gleichgesetzt wird*. Ende 17. Jh. Borgo di S. Helene mit 200 Einwohnern, 
zwei mittelgroßen Kirchen und einer Kapelle nördlichster Punkt von Chios. Um 1700 S. 
Helene (als Dorf in der Apanomeria) bzw. Are-Thelene® oder Agiotheleni? genannt. 


Mon — Nordchiotisches Festungsdorf: Spuren der ma. Ortsumfassungsmauern erhalten*. 
Am sö. Steilabfall des Ortes. unterhalb der türkenzeitl. Kirche H Thalelaios, Hóhlenhei- 
ligtum mit Kapelle H. Anna Galaktotrophusa (Fresken), an das die kleine Kreuzkuppel- 
kirche Panagia Hagiogalusaina (13. Jh.?, türkenzeitl. Klosterbauten) angebaut ist. — 
Nnw. des Ortes Turmruine (quadrat. Grundriß) mit Blick zur Küste*. 

Bereisung *1983. 


Abb. 14, 15 
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'ARGENTI, Occupation I, Karte 419. — "AncENTI, Occupation I 393f.. 408, Karte 419. — "ARGENTI, Occupation 
H 188, 191f. — *Buondelmonti Nr. 58: TURNER, Chios 68; Havtcck, Notes 215. — ?PiACENZA, L'Egeo 362 
(Karte), 381. — * Pirron, Relation I 375; vgl. auch Pococke, Description 7f. (Ate-Thelene bzw. saint Thelena). 
— "ARGENTI, Giustiniani 87. — "Patras, Chios 964: SOTERIU, Chios 34ff.; SMITH, Architecture 119, Taf. 222/3: 
CH. KoiLakv, AD 34 (1979) B 361; Nato, Notes 156. 


H Helene (2) (Ayia "EXévn), Kap an der O-Küste der Insel > Chios, etwa 5,5 km ssó. von 
Chios (Stadt) 
IH" 38" 


Hist 1450 Erwähnung des einem monasterium Maroniti benachbarten virıdarıum posi- 
tum in contrata Sancte Elene nomine Suridalas!. 1586 Kap Santa Elena („bei den Alten 
Pelleneo genannt“) erwähnt, wo sich dank der Krümmung des Kaps in der Bucht Salinen 
befinden; nahebei der reißende Fluß Sori (Parthenös) sowie die Orte Thimianä, Nechori 
und Vassiglionicos”. 


!' ARGENTI, Occupation III 636f. — "ARGENTI, Giustiniani 206. 


Heéphaisteia ('Hqoitorevo), Ruinenstátte auf einer Halbinsel mit dem Flurnamen Palaio- 
polis, im N der Insel > Lé&mnos, etwa 5 km onö. von — Kotzinos; die Halbinsel springt 
zwischen der Mpurnia-Bucht und der Hekaton Kephales-Bucht nach N bzw. NO stark 
ins Meer vor, sie hat einen breiten, fast auf Meeresniveau befindlichen Übergang zur Insel 


und äußerst fruchtbares Hinterland (zahlreiche Brunnen bis unmittelbar zur Küste) 
B 9500 39" 


Hist Die n. Spitze der Halbinsel antik Chrysé genannt! Frühbyz. Hēphaistiaiðn polis 
Hauptort und Bischofssitz der Insel? (Bischof Strategius Hephaistius Teilnehmer am 
Konzil in Nikaia 325°), bei Hierokles jedoch (um 450 bzw. vor 535) ist H. nicht mehr 
verzeichnet. Als mittel- und spätbyz. Nachfolgesiedlungen kommen — Kotzinos und > 
Kastrobuni in Frage. 


Mon Das Gelände der Halbinsel steigt vom Isthmos, von S nach N bzw. NO allmählich 
an, dem Verlauf der in etwa hakenförmig gebogenen Halbinsel folgend. Im N und NW 
fällt die Halbinsel dann zum offenen Meer hin steil ab, während sie sich nach O und SO 
sehr sachte zum Meer hin senkt, weshalb die Verteidigungslage dort ungünstig ist. Der 
innerste Teil der O- Bucht (der SW-Teil von Hekaton Kephales) ist einerseits abgesunken, 
wie Reste eines unter Wasser befindlichen Molos zeigen, andererseits so stark versandet, 
daf er offensichtlich seit langer Zeit nicht mehr schiffbar ist. Die spátantike und frühbyz. 
Besiedlung erstreckte sich schwerpunktmäßig im Bereich des Isthmos und unmittelbar n. 
davon, wáhrend im Bereich der antiken Akropolis keine christl. Besiedlungsspuren fest- 
gestellt wurden. Oberhalb des Isthmos, am Abhang zum antiken Hafen Reste einer 
kleinen einschiff. frühchristl. Basilika; die byz. Häuser lagen eher im W-Teil des Isthmos 
und unmittelbar n. davon; Münzfund (Konstantios)'. - Gute Sichtverbindung nach + 
Kastrobuni*. 

Bereisung *1987. 

Steph. Byz. 696f. — *MiLLET, Athos 55-72. — ?L& Quien II 85; F. DELMas, EO 4 (1900-01) 91. — *CoNzE. 
Thrak. 116-119; FREDRICH, Lemnos 247-250 (Planskizze); G. MEssiNko, Efestia (Lemno). Area sacra: il nuovo 


Hieron (Scavi) 1979-1981). Ann. Scuola Arch. Atene 86/87 (1993) 379-425 (mit älterer Lit); vgl. DENS., Studi 
Miscellanei 28 (1991) 143f. 
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Hiera (Ieoà), auch Gera(s), Ort auf der Insel —> Lesbos, an der W-Seite des > Kerameia- 
Golfs, genaue Lage nicht gesichert, mögliche Lokalisierungen bei — Chalikas oder bei 
Pyrgi 

4 26% 399 
Hist Vielleicht mit der spätantik erwähnten polis Ira bzw. Geren (Teonv) auf Lesbos zu 
identifizieren’. Wohl erst seit 12. Jh. Bistum und Suffragan von — Mitylene?. 1261 und 
1324 die im Bischofsprengel von Gerra gelegenen Klóster Hosios Gregorios und (auf einem 
der Inselchen) hai Aristai (> Kerameia) erwähnt, die zeitweise zwischen dem patriarcha- 
len Exarchen und dem Metropoliten von Mitylene strittig sind?. In der 2. Hälfte des 
14. Jh. Getreidelieferungen von Gerra nach — Mitylene belegt*. — Vor 1420 das castel 
Gera|phrurion Hiera genannt”, vor 1485 in der parte aphricale des Kerameia-Golfs das 
castel giera, das vielleicht mit dem — Palaiokastro bei Mesagros zu identifizieren ist. 
Geras um 1600 (urkundl.)', das Castello di Gero (auch Gero, Giera) Ende 17. Jh.? belegt. 


Mon In dem an der Einfahrt zum Golf gelegenen Pyrgi keine Befestigungsreste erkenn- 
bar, doch ist der direkt an der Küste gelegene, vom modernen Ort teilweise überbaute 
Hügel als Burglage geeignet. Eine Felsklippe in der Meerenge unmittelbar vor dem Ort 
trägt Bebauungsspuren*. > Chalikas, > Palaiokastro. 

Bereisung *1991. 

ISteph. Byz. 205. 337; BURCHNER. RE 9/2 (1916) 2032. — *DaRROUZES, Notitiae 13.734, cf. 10.664app. — ’PRK 
] 488-497 (Nr. 83-85): MM I 122-125; LAURENT, Reg. 1358-1360; DArRRoUZES, Reg. 2117f. — *SCHREINER. 


Texte 246f. — ”Buondelmonti Nr. 59. — *Sonetti, Nr. 39; MUTZURES, Kastra 55-57; ARMaO, In giro 113: 
CoNzE, Lesbos 51, A. 1. — ’AnaGnöstU, Lesbias 156. — *PrACENZA, L'Egeo 402. 


Hippeios ("Ixxevoc), heute Hippeion, Ort im S der Insel — Lesbos, etwa 6 km nö. von > 
Hagiasos 


D 9929 39" 


Hist Der Ort in einem Verzeichnis des Kirchensprengels — Mitylene 1567 (> Mon) 
enthalten. Die Pfarrkirche H. Prokopios laut Synodalschreiben 1741 als H. Polykarpos 
über verfallener Kirche errichtet!. 


Mon In der Flur Magaina, nw. des Ortes, sollen Anfang 20. Jh. Ruinen aus byz. Zeit 
erhalten gewesen sein, ebenso in der Flur Papadula bei dem nahegelegenen > Kerameia. 


'KLEOMBROTES, Mytil. Sacra II 209-221. — ?TAxEs, Lesbos 99. 


Homéru (‘Ounoov ta), Flur an der O-Küste von > Chios, n. von > Brontados, 9 km n. 
von Chios (Stadt) 


a 9609 3879 


Hist Vor 1420 Erwähnung eines oppidum | phrurion cum rure Homeri dictum, wo sich 
das infolge des Alters verwitterte Grab des Dichters und eine halb zerstórte Inschrift 
befinde!. 1586 wird die terrizzola tu Homeros als Geburtsort Homers genannt?, desgleichen 
1588 das in einer Entfernung von 2 (deutschen) Meilen von Chios (Stadt) liegende Dorf 
Homero mit 60 Griechenhäusern und Weingärten?. Um 1700 die scuola d? Omero (altare 
intagliato nella rocca con rilievi di vari) animal? bzw. als ein kubischer Felsen mit Skulp- 
turresten inmitten eines runden Beckens von 20 Fuß Durchmesser?) beschrieben; das 
Grab Homers hingegen liege in einem alten Kastell n. des Berges S. Elias? (vielleicht > 
Bolissos, in dessen Burg eine Elias-Kapelle bezeugt ist). 


176 Hypapante 


Mon Durch moderne Erweiterung von Brontados liegt die mit Homer in Verbindung 
gebrachte Daskalopetra (Rest eines kleinen Kybele-Tempels?") am n. Ortsrand von Bron- 
tados. Keine Spuren eines Kastells. aber das Kap (mit Psycharis- Denkmal) geeignete 
Lage; von hier Sichtverbindung n. bis — Oinussai, o zur kleinasiat. Küste und s. bis 
Phrankobuni (> Phrankomonastéro)*. 

Bereisung *1983. 

'Buondelmonti Nr. 58: TURNER. Chios 63-65. 68: vgl. auch Sonetti. Nr. 44. der auf Sciro ein Grab Homers 
erwähnt (Verwechslung mit Scio?). — ARGENTI, Giustiniani 82. — ?Lubenau II 261. — *ARwa0, In giro 137. 


— ? Prrrox. Relation I 385. — Vgl. auch die Beschreibung von Pococke. Description 6 (Abb.). — *PracENZa. 
L Egeo 379f. — 'Y ArovRIs. Notes 159. 


Hypapanté (Yxanzavrn), Flur knapp 2 km nö. der SW-Küste der Insel > Samothraks, 
auf einem Vorberg des Phengari-Geb., etwa 3 km nw. der — Panagia Kremniotissa 


& 9529 40? 
Hist — 
Mon Über der im 19. Jh. erwähnten Ruine mit Resten von Fresken der Mutter Gottes!. 
wurde spáter eine kleine neue Kirche errichtet, wodurch die Reste des Vorgángerbaues 
überdeckt wurden*. 
Bereisung *1987. 


'CoNZE. Thrak. 49; HokRNES, Samothrake. Karte Taf. 1. 


H. Hypatios (“Ayios Y néuoc). Dorf nahe der N-Küste der Insel > Lemnos, ca. 2 km osó. 
von — Kotzinos 


o 295? 939" 
Hist — 
Mon Spuren einer altchristl. Basilika bezeugt. Im Ort ansonsten keine der einst bezeug- 


ten vorneuzeitl. Bautenreste! mehr erhalten oder bekannt*. 
Bereisung *1987. 


ICoNZE. Thrak. 104: KarsibELES- KowuNENos. Lemnos 209. 


Hypselometopon (Yynňouétwnov), Ort im N der Insel — Lesbos, etwa 8 km sö. von > 
Methymna, 2 km nó. von > H. Demetrios (3) 


n 209939" 
Hist Anfang des 17. Jh. hat der beliebte Sommerfrischenort 90 Christen- und einige 
Moslemhäuser sowie die Kirchen Archangelos und Theotokos!. 
Mon Neuzeitl. Pfarrkirche Taxiarchai”. 


'GABRIEL. Perigraphe 37. — "TaxEs. Lesbos 130. 


Hypselu (‘YynAoö), Kl. im SW der Insel > Lesbos, auf einem etwa 520 m hohen Gipfel 
des erloschenen Vulkans Skopos (Ordymnos), mit Sicht bis zum Pelinaion-Gebirge auf 
Chios (also ca. 80 km weit), etwa 3,5 km w. von — Telönia 


Oo 25^"39 


Imbros 177 


Hist Laut nicht erhaltener Inschrift wird das Kloster angeblich 1101 gegründet (> 
Mon). Als monydrion des Ioannes Euangelistes mit 15 Mönchen auf dem Berg Tzisiras zu 
Beginn des 17. Jh. erwáhnt!, im 18. Jh. als Upselo monasterio. Nahe dem Christos- 
Metochion (monydrion) von H ypselu, etwa 2 km n. von (Neu-)Eressos, die Kapelle H. 
Andreas mit dem Grab des H. Andreas von Kreta’. 


Mon Das Kl. ist ein Neubau nach dem Brand von 1967, bei dem eine Inschrift von 1834, 
die die Klostergründung auf ‚ago? (nicht a. 1101; vielleicht Jahreszahl ‚oa = 1593 im 
Gedenken an eine Erneuerung?) datiert*, vernichtet wurde (Auskunft der Mönche*); w. 
unterhalb des Kl. Kapelle Hagioi Pantes mit Fresken von 1483 und 17. Jh.?. In der 
Umgebung des Kl. Spuren altchristl. Basiliken®. — Im 19. Jh. ca. 6 km ssö. von H. ein 
Kloster der Taxiarchai (Flurname Pitharion) belegt’. 

Bereisung *1983. 

GABRIEL, Perigraph& 32, 42. — *?PocockE, Description 19. — ?ANXAGNösTU, Lesbias 150. — *KLEOMBROTES, 


Mytil. Sacra I 15f.; MALAMUT. Iles 236. — °Pıomgixos. Hagiographoi 481: LEHMANN 4, 407f.: TaxEs. Lesbos 
137. — “Metrop. IaKOBos. Lesbiaka 3 (1959) 38. — "ANAGNOSTU, Lesbias 150. 


Imbros ("Iufooc), türk. İmroz adası, neuerdings offiziell Gökçeada, etwa 20 km nw. des 
Ausganges der Dardanellen (deren Strömung an der S-Küste gegenläufig, also nach O 
gerichtet ist), 22 km nö. von > Lémnos, 24 km sö. von. > Samothrake gelegene, bergige, 
teilweise bewaldete Insel, die mit dem Prophétes Elias/Ilyas dag bis 671 m ansteigt; 225,5 
km’, größte NS- bzw. OW-Erstreckung 13 bzw. 30 km; im Inneren ausreichend Wasser, 
sehr fruchtbar (auch Ölbaumkulturen) und noch bis in das 19. Jh. waldreich', jetzt 
Macchie und Phrygana dominierend’ 

9519 40% 


Hist Frühbyz. bis zum 6. Jh. gehört I. administrativ zur eparchia Hellados egun Achaias 
(Metropole Korinth) des Illyricum und nicht zur Diözese Oriens?; mittelbyz. ist I. Teil des 
Thema Aigaion pelagos und ist somit (spätestens 842/3) dessen Drungarios bzw. (im 
Il. Jh.) Krites untergeordnet‘. 

Kirchlich untersteht I. dem Bischof des benachbarten > L&ömnos. Eher unwahrscheinlich 
ist. daß I. im 11. Jh. als exarchia unmittelbar dem Patriarchen von Kpl. zugeordnet wird, 
wobei dann Michael Körullarios (vor 1043) als erster Exarch anzusehen wäre": er dürfte 
vielmehr lediglich nach seinem Patriarchat 1058 hierher verbannt worden sein*. Auch 
nach 1204 gehört I. zu Lemnos, aus dessen Sprengel es 1397 (gemeinsam mit Thasos) als 
eigenes Erzbistum ausgegliedert wird’. In der Frühneuzeit wird I. zur Metropolis angeho- 
ben (Sitz in > Palaiopolis [2]), die seit 1923 auch > Tenedos umfaßt®. 

Slaw. Einwanderung (im 7. Jh.?) wurde vermutet?. 769 Freikauf (für 2500 Seidenkleider) 
von 2500 Bewohnern der Inseln I., > Tenedos und > Samothrake, die einige Jahre zuvor 
von den Sklabénoi gefangengenommen worden waren". 904 berührt die von Hémerios 
geführte byz. Flotte I., bevor sie sich — ohne die Belagerer von Thessalonike zu bekämp- 
fen - zurückzieht!. Zu Beginn seiner Regierungszeit verbannt Ioannes Tzimiskes den 
Niképhoros Bestes nach I. und dessen Vater Leon Kuropalat&s nach — Lesbos". 


178 Imbros 


Nach der Eroberung Kpls. 1204 wird I. zunächst wahrscheinlich, wie die anderen benach- 
barten Gebiete und Inseln (> Lémnos, > Samothrake) der secunda pars terre domini 
imperatoris zugeschlagen, doch ist es in der Partitio nicht erwähnt" 

Um 1305 Plünderung von I. und anderer nordägäischer Inseln durch die Katalanen, 1332 
durch eine türk. Flotte". 1347 wird eine türk. Flotte von 118 Schiffen (Fischerbooten?) 
von der Armada der antitürk. Liga vor I. aufgebracht. Im Frühjahr 1354 besucht 
Johannes V. Imbros, um sich der Loyalität der Einwohner gegen Kantakuzönos zu 
versichern'®. 1384 gehen I. und Samothrakö als byz. Lehen an Palamede Gattilusi". 1397 
wird I. zusammen mit — Lémnos von Manuel II. den Venezianern als Kompensation für 
Hilfe angeboten, doch lehnt Venedig ab'*, sodaß die Insel auch während der 1. Hälfte des 
15. Jh. byz. bleibt. 

Um 1450 erhält Palamede Gattilusi, Herr von Ainos und Samothrake, I. von Konstan- 
tin XI., welches ihm im Herbst 1453, nach einer kurzen Besetzung durch Dorino I. 
Gattilusi (von Lesbos), von Sultan Mehmed II. durch Vermittlung des von I. stam- 
menden Kritobulos erneut verliehen wird?; nach seinem Tod (1455) wird 1456 sein 
Nachfolger Dorino Gattilusi von Mehmed II. von I. entfernt und die Insel von türk. 
Truppen besetzt (Kritobulos wird Gouverneur), bevor die Venezianer die von Geörgios 
Dromokaites?! angebotene Übernahme von I. und Lémnos durchführen können”; die 
Türken ziehen an der Wende 1456/57 vor der Besetzung durch die päpstliche Flotte ab. 
kehren aber 1459 unmittelbar nach deren Abzug zurück und vertreiben die Italiener. 
worauf wieder ein Gathalusio eingesetzt wird?. 1459 Belehnung des Démetrios Palaio- 
logos mit Ainos, — Thasos, > Samothrake, I. und — Lémnos gegen 3000 Goldstücke 
jährlich”. Im Peloponnes-Krieg berührt 1464 die venez. Flotte u.a. auch Embro?; im 
Aug. 1466 kurze venez. Besetzung durch Vettor Capello, 1467 durch Nicolò Canal”: 
Rückforderung der Insel durch Mehmed II.” und nach langem, die Insel (male a 
Bernardo Natali defensa) verheerenden Krieg 1470 endgültige Eroberung durch den 
Kapudan Pasa Mahmut”. 

Die byz. Geographen zählen I. zu den Inseln von Europe bzw. Thrake, da sie für den zum 
Hellespont Fahrenden links liegt, und erwáhnen den Kabiren-Kult?. Im 4. Jh. der 
Reichtum an Hasen sowie Erzeugung und Export von Bekleidung aus Hasenfellen 
hervorgehoben?.— Die „dem Kaiser in Konstantinopel gehörige“ Insel 1403 bewohnt”: 
das sehr gebirgige Embarus/"Eunaposg vor 1420 zum imperium Graeciae gehörig und 
wenig bewohnt??.— In einem Bericht (von 1437) für das Basler Konzil außer dem Haupt- 
ort (civitas parva) 5 castra und 20 ville erwähnt" — Im Sept. und Okt. 1444 besucht 
Cyriacus von Ancona nach einer Landung an der O-Küste (in der Bucht ston Mpalon, bei 
Kap — Kephalos?) gemeinsam mit Kritobulos die „im Westen" gelegene Palaiopolis”.- 
In der 1. Hálfte des 15. Jh. lobt Ioannes Eugenikos Klima, Wasserreichtum und Frucht- 
barkeit (besonders Oliven, Wein, Äpfel, Bienenzucht) sowie Jagdmöglichkeiten (Reb- 
hühner, Wachteln, Tauben, Hasen und Ringeltauben) der Insel, die dank ihrer Abge- 
schiedenheit als Ort für Mönche geeignet sei; allerdings gebe es eine Stadt im N und eine 
im S, die beide befestigt seien (> Palaiopolis [2] und wahrscheinlich — Schoinudi)”. 
Kritobulos bezeugt Mitte 15. Jh. mehrere phruria?9.— 1470 ist I. von etwa 3000 anime 
bewohnt (im 19. Jh. 11000)?', auch 1485 dicht besiedelt”. Um 1577 auf I. Metropoliten- 
sitz sowie 30 Priester und 50 „Christenhäuser“°”, 1688 bei Piacenza die Orte Costa, Flio, 
S. Salvador, Lusina und Castro genannt", andere erwähnen vier oder fünf Orte, von 
denen zwei befestigt sind*'; Pococke berichtet über wenig ertragreiche Silberminen im 8 
der Insel, Staurides über Blei- und Braunkohlenbergbau*. — Weitere Namensvarianten 
"Iunooc", Elimbro, Embaro, Embro, Enbro, Lembro, Lenbro, Limbro* und möglicherweise 
Imbolum?. 
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> H. Démeétrios (2), > H. Georgios Kastelinon, — Kephalos, > H. Konstantinos, — 
Michael Archangelos, > Monobyzu bunos, — H Nikolaos (2), — Palaiopolis (2), — 
Panagia (3). > Pyrgos, > Schoinudi, — Taxiarchai. 

Mon — 

Bereisung 1990. 


IMtsroxvDEs. Imbros 63-67. — ’Coxz£. Thrak. 79-103: OBERHUMMER, Imbros 282ff, bes. 290-292; PHILIPPSON- 
KinsrEN IV 220-224 (Lit): Med. Pilot IV 487-491. — ?Zosimos 2.33.1f.; Hier. 649,2. — "AHRWEILER, Mer 108: 
MaLaMmUT, Ies 304, 320. — Karas, Imbros 82-84, 158f.; PAPAGEORGIU, Imbros 153f. — Mich. Psell., Epitaph. 
(SATHAs) 372; GEDEON, Patr. Pinakes 323. — "MM II 272f.; DARROUZES, Reg. 3034; DÖLGER, Reg. 3266; KARAS, 
Imbros 85, 109f.; anders MYsTAKIDES, Katalogoi 179. — *DaRRovzEs, Notitiae 21, 70; KaRas. Imbros 110ff., 
159ff.: FEDALTO, Hierarchia I 443 (43.20.3); MvsroxvbEs, Imbros 51-56. 72. — PMALAMUT, Iles 157. — "Nik. 
Patr. 76f. (c. 86); DoLcER, Reg. 328. — "Theoph. Cont. 367. — "Io. Skyl. 284; Karas, Imbros 36. — "Kanas. 
Imbros 36f. (Lit), mit Fehlzitaten von TaFEL-THowas II 55 und 62. — “Karas. Imbros 37. — SETTON, Papacy 
I 212. — "Nik. Greg. III 226, 241f., 247 (XXIX 5,27,35); PuiLiPPIDISs-BRAAT, Palamas 139, 141. 195ff. — 
"BaLarn, Genoese 161 A. 20. — 'THIRIET. Sénat 932. — Horr, Chron. 199; PLP 3589. — ?Mich. Krit. 86f. (I 
15); Dukas 411; Ek. Chron. 18: PLP 3583; ASDRACHa, Prétentions. — *!' PLP 5206. — ?SATHAS, Documents I 231; 
THIRIET, Sénat 3025. 3028; MiLLER. Essays 340; PLP 5206. — ?Dukas 423; HoPr, Chron. 200. — ?*Mich. Krit. 
134. 150 (III 14.2; 24.4): Georg. Sphr. 172 (XLII 2); Laon. Chalk. 224f.; ScHREINER, Chron. brev. II 488. — 
?SATHAS, Documents VI 99. — George. Sphr. 178 (XLIII 4); Horr, Chron. 204; DBI 17, 662—668; PLP 11024. 
— Mich. Krit. 202 (V 15.2). — *Geörg. Sphr. 188 (XLVI 6); Hopp, Chron. 206; Karas, Imbros 47; PAPAGEOR- 
GIU, Imbros 25-39. — *Eust.. Dion. Per. 315, 317, Paraphr. 416, Schol. Dion. 437; Nik. Blemm., Geogr. 462; 
MALAMUT, Iles 39. — "Expos. tot. m. 206-209 (c. 63); MALAMUT, Iles 431. — ?!Clavijo 53. — *Buondelmonti Nr. 
67: Schiltberger 46. — ?LawPRos. Hypomnäma 363. — ?* BobNAR-MITCHELL, Cyriacus 34-37. — *[o. Eug. Ek. 
330f.; PLP 6189; OBERHUMMER, Imbros 290-292; PAPAGEORGIU, Imbros 48-50. — ?9Mich. Krit. 107 (II 16.2). — 
"Rizzardo 24f.; STAURIDES, Othöm. Kratos 86; KopER. Bevólkerungsdichte 295. — **HasLvck, Depopulation 
157. — *Zygomalas 191, 199; HasLvck, Depopulation 157. — "PiACENZA, L'Egeo 440-443 u. Karte; Mvs- 
TOXYDES, Imbros 39; PAPAGEORGIU, Imbros 64-68. — *!SPON-WHELER, Voyage 202f.; ANDRIOTES, Imbros 27-30; 
weitere Reiseberichte bei PAPAGEORGIU, Imbros 47ff. — *PocockE, Description 22; STAURIDES, Othöm. Kratos 
86. — "DELATTE, Port. 275, 282. — "'Silvestri, De ins. 136.13f.; Sonetti, Nr. 40; CoRoNELLI, Isolario II 278; 
Morzo, Compasso 44f.; KRETSCHMER, Port. 325, 514f.; ARMAO, In giro 57-60, 389; 'THOMoPULos, Imbros 23-29: 
PaPacEORGIU, Imbros 69-71. — #So ein Toponym in der Orkneyinga Saga (Mitte 12. Jh.), vgl. den Identifizie- 
rungsversuch von G. HvxLEv. Imbros and the Hellespont in the Orkneyinga Saga. Hermathena 158 (1995) 37- 
40: M.E. ist eher an Embolos zu denken. 








Inó (Ivo, ot. auch Ninos, he, heute L&no, kleiner Küstenort auf der Insel > Skyros, etwa 
l km s. von  Kastron! 
D 9470 3810 


Hist Der Ort vor 1494 und 1495 im Zusammenhang mit Grundbesitz im Kodikas des > 
H. Georgios (1) genannt”. 

Mon Inder unmittelbaren Umgebung die neuzeitl. Kapellen H. Anastasia und Gennesis 
Christu’. 

Bereisung 1995. 


'DEPHNER, Topönymiai 584; PERDIKA, Skyros II 302. — ?KoxsTANTINIDES, Ködikas 30-37; XANTHULES, 
Topönymiko 126f., 153; ANTONXIADES, Skyr. Anal. 238. — ?XANTHULES, Topönymiko 34, 46. 


Ioannés Theologos (1) (Iwavvng @eoAöyosg), heute Theologos, Bergdorf im Inneren der 
Insel > Thasos, zeitweise Hauptort der Insel, 3,5 km osö. von Kastro, 5,5 km nnw. von 
Thymönia 

O 9410 40 
Hist In einer 1302 datierten Fälschung wird das Metochion Ioannes Theologos samt 
Olivenhain als Besitz des Athos-Kl. Xéropotamu reklamiert!. Als Besitz von Philotheu 


Abb. 161 


Abb. 160 
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1541 und in Fälschungen (1287, 1292, Wende 14./15. Jh.?)? mit zahlreichen Liegenschaf- 
ten genannt?. In Theologos sind bis in das 20. Jh. Metochia der Athos-Klóster Philotheu, 
Dionysiu und Docheiariu bezeugt'. 


Mon Am sw. (unteren) Ortsrand, oberhalb des rechten Flußufers Monydrion der Pana- 
gia (Koimösis Theotoku), bestehend aus Resten mehrerer Gebäude und den Kirchen 
H. Modestos und Panagia; letztere wurde 1633 über einer àlteren Kirche erbaut, von 
welcher Apsis und O-Wand (Baufuge!) weiterverwendet wurden?. — Sö. des Ortes, über 
einer Furt am linken Flußufer, Ruine eines rechteckigen (4,65 x 4,95 m, Mauerung: 
Bruchstein und Mörtel) Turmes®, der vermutlich der Kontrolle des vorbeiführenden 
Weges (Kaldırım-Pflasterung, Breite zwischen 1,80 und 2,25 m) in Richtung SW-Küste 
und SO-Küste diente*. 

S. des Ortes Reste einer spátantiken Nekropole’. - Knapp 2 km nö. des Ortes auf dem ca. 
700 m hohen Gipfel H. Demötrios Reste einer Umfassungsmauer und zweier Türme aus 
Bruchstein (viell. mittelbyz.); im Inneren Ruine einer Kapelle; weitere Kapellen in der 
Umgebung von Theologos*. 

Bereisung 1983, *1990. 

'AXer. Nr. y: DóLGER, Reg. 2245. — ?APhiloth. Nr. 4-5: Kravarı, Philothéou 336, Z. 11ff. und 340, Z. 9ff. 
— 3KRavARI, Philothéou (Kommentar und Lit). — *SuYRNAKES. H. Oros 587; BrLAcHos. Athos 219, 252, 261. 


— 53MPAKIRTZES, Panagia 112-124; E. KURKUTIDU-NIKOLAIDU, AD 28 (1973) B 505f. — 9CoNZE. Thrak. 28f.: 
MPAKIRTZES, Panagia 130f. — "TIR K 35. I 57. — *DapakE-GvRos, Chartes 386. 389. 


Ioannés Theologos (2) Io&vvns GeoAóyoc), Metochion des Athos-Klosters Batopedi auf 
der Insel > Lémnos, genaue Lage unbekannt 


Hist 1329 bestätigt Kaiser Andronikos III. dem Kl. Batopedi u.a. den Besitz des vom 
Mönch Niphön erbauten monydrion Ioannes Theologos nahe dem Eladıkon kastron samt 
Ackerland und einem Weingarten (ampeloperibolion) sowie der dort befindlichen Kirche 
Theotokos Mamudiotissa!. 

Mon — 


'REGEL. Batop. 17 (Nr. 4); dieselbe Urkunde bei ArKAvıos. Hagior. 435f. (Nr. 45) als Prostagma des Manuel 
Komneénos aufgenommen. 


H. Isidoros (1) (“Ayios ’Ioiöwoog), Hafenbucht im mittleren Teil der W-Küste der Insel 2 
Chios, nahe > Lithi, mit Sicht nach dem ca. 3 km nnó. gelegenen Dorf Trypes 
95? 28" 


Hist In einem späten Portulan Erwähnung des porto de san sidero als Orientierungshilfe 
für die ixola del pisara (> Psara)!. 


Mon Moderne Kirche H. Isidöros neben gleichnamiger türkenzeitl. Ruine*. 
Bereisung *1983. 


IKRETSCHMER. Port. 521. 


H. Isidöros (2) ('Aywoc Totóo0oc), Felsklippe, etwa 200 m w. des n. von Kunturidia in den 
— Kerameia-Golf vorspringenden Kaps, im O der Insel — Lesbos 
5 29? 309 


Hist Im 8. Jh. Aufenthalt des Hos. Dabid auf dem smikrotaton nesidion, wo sich eine 
Isidoros- Kirche befindet!. 
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Mon H Isidöros mit der gleichnamigen neuzeitl. Kapelle zu identifizieren; keine sonsti- 
gen Mauerreste erkennbar*. 
Bereisung *1983. 


! Acta David. 230. 


Issa ("Iooo), Ort auf — Lesbos, genaue Lage unbekannt 

Hist Die polis Issa auf Lesbos spátantik mit Himera und Pelasgia gleichgesetzt!. I. auch 
antiker Inselname von Lesbos’. 

Mon — 


Steph. Byz. 339. — ?Strabon 1.3.19, 60; BCRCHNER, Issa 1). RE 9/2 (1916) 2234. 


S. Johannes, K1., nahe der > Nea Mone, auf der Insel > Chios 

IH” 3879 
Hist Vor 1420 ein (Kloster?) Sanctus Johannes mit dicht bepflanztem Garten (viridarıo 
bene arbuto), Turm und wasserreicher Quelle erwähnt, 1 Meile vom prächtigen Anwesen 
des El Dragolio entfernt, das 2 Meilen vom — Nikolaos-Kl. (3) auf Chios entfernt liegt!. 
Mon — 


IBuondelmonti Nr. 58: TURNER, Chios 68. — 


K 


Kabeirio (Kofeió), Flur auf der Insel > Lémnos, an der NW-Seite von Kap Kalogeros, 
das die Bucht Hekaton Kephales im N abschließt; steil über einer unmittelbar no. 
anschließenden kleinen Hafenbucht, etwa 3 km nó. von > Hephaisteia, 3 km nw. von > 
H. Alexandros (1) 

o 2520 3949 
Hist — 
Mon Im Gelände der antiken Grabung unmittelbar oberhalb des Kabiren-Heiligtums 
Reste kleiner byz. Wohnhäuser, die vor dem II. Weltkrieg teilweise ergraben wurden, 
wobei auch Münzen aus mittelbyz. Zeit gefunden wurden. Die sogenannte „Basilika“ 
repräsentiert die letzte Phase des Kabiren-Kultes auf Lémnos und trägt keinerlei Hin- 
weise auf spätere christl. Nutzung!. — Gute Sichtverbindung nach — Höphaisteia, — 
Kastrobuni und — Kotzinos*. 
Bereisung *1987. 


'Levi. Cabirio 110-132. 


Abb. 151, 152 
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Kake Rachis (Kaxn “Püxıs), Ort auf der Insel > Thasos, knapp 1 km o oberhalb des 
heutigen Kallirache (dieser Name offenbar zeitweise auch ma., — Hist), ca. 3 km sö. der 


Bucht von Skala Kalliraches, 8 km wnw. von — Neokastron 
o 24? 40" 


Hist Das monydrion der Anargyroi samt Weingärten, Äckern, Öl- und Mandelbáumen 
in Kak& Rachis (in den Fluren tu Potamu, tu Theologu, ton Koiladinadon bzw. Keladenön 
und tu Gianiu) aus dem Besitz des megas primik&rios (Johannes, Testament von 1384) 
nach seinem Tod 1386 und 1394 vom Kaiser als Besitz des Athos-Kl. Pantokrator 
bestätigt!. — Zwischen 1329 und 1357 erhält das Athos-Kl. Laura das Metochion 
H. Athanasios in > Neokastron samt Grundstücken in — Maries. Achladi, Kake Rache 
und Basilikon Peribolin?. — Anfangs des 20. Jh. Metochia der Athös-Klöster Iberön und 
Pantokratör bezeugt’. 

bake Rache ist wahrscheinlich mit einem der vor 1420 auf Thasos genannten drei 
schönen oppida/phruria“ identisch*. Cyriacus von Ancona besichtigt Calirachium im 
Jänner 1445?. Zu Beginn des 16. Jh. Kagırı als eine der drei Burgen „an der W-Seite der 
Insel, etwa 2 Meilen im Inneren, auf der Spitze eines Felsens“ erwähnt‘. Für die Um- 
gebung von K. ist mittelalterlicher Bergbau (Eisen. Kupfer und Edelmetalle) belegt’. 
Die Stiftung einer Prophötes Elias-Kirche nahe dem Ort durch Papas Kaloioannes (a. m. 
6807/1299; Erbauer: Lukas von Christupolis) durch Inschrift (in situ?) bezeugt (— Mon). 


Mon Auf einem steil über Kallirache gelegenen Gebirgsvorsprung, etwa 600 m ö. des 
heutigen Ortes, einráumige Kirche Metamorphosis Söteros (erbaut 1882); an ihrer W- 
Seite, rechts neben dem Eingang Stifterinschrift einer Prophétes Elias-Kirche (Vorgän- 
gerbau? — Hist)**; o der Kirche Reste von Mauern zweier Bauten (Bruchstein, Mörtel). 
Reste einer Umfassungsmauer machen eine zeitweise Befestigung (als monydrion oder 
kleine Burg) wahrscheinlich*. - Spätes Kapitell mit Inschriftfragment ‚in einer verfalle- 
nen Kirche am Strande'?. Im Ort römerzeitl. Funde’. 

Bereisung *1983. 

! APantoc. 39, Nr.10. Z. 34; Nr. 11. Z. 8: Nr. 16. Z. 23; Nr. 17, Z. 50f.; PLP Add. Corr. zu 1-8. Nr. 92154: 
DöLGER. Reg. 3182, 3242. — *ALavra IV 149. Nr. 137. — ?BLAcHOs, Athos 206, 232. — *Buondelmonti Nr. 69 
(92 LEGRAND). — ?BoDNAR-MITCHELL, Cyriacus 57. — *?Piri Reis 243-245. — 'CoNZE, Thrak. 25, 35, 39 und 
Karte Taf.1; Davırs, Mines 237. — *KaLoPissi- VERTI, Inscriptions 107f. — *CoNzE, Thrak. 39. — "TIR K 35. 
I 30. 


Kalamitsa (KoXapixvoo), Bucht an der SW -Küste der Insel > Skyros, nw. der Bucht Treis 


Mpukes, ca. 7 km s. von — Kastron 
e 24% 28" 


Hist Der Name des an der Stelle des antiken Krision! befindlichen Hafens eher nicht 
slaw.? K. vielleicht mit dem etwa 10 Meilen vom Kastron entfernten Hafen H. Georgios 
zu identifizieren, der — ebenso wie die trots bouches (Treis Mpukes) - als guter Hafen 
bezeichnet wird?. Dank seiner wasserreichen Quelle könnte K. gemeint sein, wenn Portu- 
lane allgemein von porto quiri oder ähnlichem als dem Haupthafen der Insel sprechen‘. 
Mon Am W-Ende der Bucht von Kalamitsa türkenzeitl., mehrfach erneuerte Apostolos 
Andreas-Kirche?. Reste von römischen Zisternen und Häusern® nicht mehr bekannt*. 
Bereisung *1995. 

! ANTONIADES, Skyr. Anal. 115f. (Hinweis auf Plutarch, Kim. 8): DEPHNER. Topönymiai 578. — *So MALAMUT. 


Iles 156, 228-230; vgl. GEORGAKAS, Epanexetasis. bes. 385. — *PrrTON, Relation I 448f. — *KRETSCHMER, Port. 
322-324, 659; DELATTE, Port. 273f. — ?"XANTHULEs, Topönymiko 34. — PERDIKA . Skyros I 52. 
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Kalamóte (KaXauotn), eines der > Mastichochöra im S der Insel — Chios, mit dem 
zugehórigen, 3,7 km s. gelegenen Hafen Kome durch ein leicht abfallendes, wasserreiches 
und fruchtbares Tal verbunden, etwa 16 km sw. von Chios Stadt 

a 299? SEW 


Hist In genues. Zeit (1379) Hauptort des gleichnamigen Distrikts der Catomorea unter 
einem castellanus!. 1403 urkundl. (Soldliste) Nennung des castellano calamot(h)i”. Vor 
1420 Erwähnung des an einer Ebene (planum | ioönedov) gelegenen phrurion Kalamote, 
von wo aus das caput Masticis (— Masticho) und in der Ferne der scopulus Kalogeros (das 
07 km w. gelegene Inselchen > Kalogeros) sichtbar seien?. 1586 in Calamoti Sitz der Miliz 
der Catomeria*; Ende 17. Jh. hat Calamoty bzw. Calamoti 700 Einwohner und mehrere 
Kirchen’; um 1700 Calamoti als eines der Mastixdörfer (in der Catomeria) erwähnt? — 
Name des ältesten Ortsteiles Pera Chörio’. 


Mon Die Ortsumfassungsmauer des befestigten Mastixdorfes z. T. erhalten; der große 
quadrat. Pyrgos im Ortszentrum war bereits zu Anfang des 20. Jh. geschleift und durch 
Häuser ersetzt, auch sonst das Ortsbild bereits im 19. Jh. stark verändert? *. 

Bereisung *1983. 

' ARGENTI. Occupation I 393f., 408, Karte 419. — *AncENTI. Occupation II 188, 191f. —?Buondelmonti Nr. 58. 
— TURNER, Chios 71. — *'AncENTI, Giustiniani 209. — ?PiACENZA, L'Egeo 382f., 384. — *PırTox. Relation I 


375. — 'KoLiA-DERMITZAKE, Sem. 95. — *SMrTH, Architecture 119f.. Taf. IV. 120, 128/2. 133/3-5: Koua- 
DERMITZAKE. Sémeiomata 95. 


Kalikri (KoQuxoi), auch Kalökre, Kalikre, Kallikr& und Kalikriu!, kleine Siedlung auf der 
Insel > Skyros, in dem Talpaß, der die Bucht von Achilli mit der Bucht von > Kalamit- 
sa verbindet 

a 9420 38"? 
Hist Der Ort vor 1494 und später im Zusammenhang mit Grundbesitz im Kodikas des 
> H. Geörgios (1) genannt”. Die hier gelegenen kleinen Kirchen Hagios Soter (oder Hagia 
Sötera), H. Barbara und H. Mönas waren zeitweise Mittelpunkte religiöser Bruderschaf- 
ten”. 
Mon An den genannten drei Kirchen durch Umbauten in jüngster Zeit ältere Baupha- 
sen nicht erkennbar*. 
Bereisung *1995. 


'DEPHNER. Topönymiai 578: PERDIKA. Skyros II 301. — ?KoNsTANTINIDES. Ködikas 30-37 u. öfter: Kax- 
THULES. Topönymiko 97f. — ?ZaRKIas. Skyros 216f.: XANTHULES. Topönymiko 35. 39. 44. 


Kalloné (KadXovn), Landschaft und Ort auf der Insel — Lesbos, an der Stelle des antiken 
Arisbe, 2 km nö. des modernen Kallone, an der N-Küste des gleichnamigen Golfs (Golf 
von Kallone; auch Golf von Pyrra), der als —^ Methymna zugehörig bezeichnet wird! 

E 9960 39" 


Hist Das Territorium der polis Arisba gehört zur Zeit Straböns zu Methymnaf: das 
Toponym in byz. Zeit nicht mehr in Gebrauch. — Das phrurion Kallone und dessen stark 
bewaldete Umgebung dienen im Sommer 1335 der Besatzung von fünf genues. Schiffen 
kurzzeitig als Zuflucht vor der byz. Flotte, bevor die Schiffe aufgebracht werden?. Anläß- 
lich eines türk. Angriffs auf Lesbos im Frühjahr 1450 wird die wohlhabende polis K. 
kurzfristig eingenommen*. Vor 1420 das castel oder oppidum Caloni erwähnt", 1459 ur- 
kundlich mehrere Äcker und ein viridarium in lo Caloni*. vor 1485 der colfo caloni mit dem 


Abb. 71 
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castelo vasilicha’. im 16. Jh. der Golf von Kalenye® und in einem Portulan tes Kalones ho 
korphos?, ferner porto Coloni". 

In einem Synodalbeschluß von 1331 zugunsten des Metropoliten von Methymna'' ein Kl. 
H. Nikolaos genannt, das vielleicht nahe K. zu lokalisieren ist. Zu Beginn des 17. Jh. 
werden erwähnt: eine Kirche des H. Georgios in Skala Kallones und die Kirchen der 
Archangeloi und der H. Kyriake in dem ein wenig oberhalb gelegenen Ort Trianta”. In 
der 2. Hälfte des 14. Jh. und am Beginn des 15. Jh. dient Caloni als Verladehafen für das 
für Flandern bestimmte, in der Nähe des Golfs von K. gewonnene Alaun'!”. Um 1340 
Alaunabbau in großen Mengen bei > Pyrra belegt. 

Zu Beginn des 17. Jh. wurden die Bewohner des Ortes in die umliegenden Dörfer abgesie- 
delt, doch waren u.a. noch folgende Kirchen erhalten: H. Apostoloi, Theotokos, 
H. Barbara, Archangeloi, H. Geörgios, H. Alexandros und ein Monydrion (mit 15 Non- 
nen); weiters am Fuß des Berges eine Kirche der Eleusa sowie der Weiler Arakle mit 
16 Christenhäusern und der Soter-Kirche". 


Mon Etwa l km nó. des modernen Arisbe, o über dem Tsiknias-Fluß Akropolishügel 
(Flurname Palaiokastron'?) mit byz. Umfassungsmauer (unter Verwendung antiker Spo- 
lien) im Geländeverlauf (bis maximal 4 m Höhe erhalten); die O-Mauer begrenzt von zwei 
Rundbastionen, neben der N-Bastion Reste des Tores, am S-Ende Spuren eines weiteren 
Tores; im Inneren Reste zweier Zisternen; zahlreiche Siedlungsspuren in der näheren 
Umgebung (vor allem nw. des Burghügels), insbes. Reste von mindestens drei Kirchen 
(darunter eine H. Marina, sowie die neuzeitl. renovierten Kirchen H. Eleusa und 
H. Geörgios)*. Die Burg ist wahrscheinlich mit dem byz. Kalloné (> Hist) zu identifizie- 
ren'®. — H. Geörgios. 

Bereisung *1983. 

'PaRASKEVAIDIs, Pyrrha 1415. — ?Strabon 13.1.21, 590; CoNzE, Lesbos 40f. — ?Io. Kant. 1 478f.; FATOUROS- 
KRiscHER, Kant. II 224-226. — *Chron. brev. I 544, II 477: Laon. Chalk. Il 267f. — "Buondelmonti Nr. 59. — 
"RoccATAGLIATA, Mitilene 127, 131, 134. — "Sonetti, Nr. 39; Armao, In giro 116. — *Piri Reis 291-309 (322 
Karte). — ?DELaTrTE, Port. 245. — "GanRIEL, Perigraphe 32: Armao, In giro 112. 115. — "PRK I 604-615 
(Nr. 106); MM I 164-167; DoraER, Reg. 2771f; DaRnRovzEs, Reg. 2164. — ""GanBRIEL, Perigraphe 33. — 


BBALARD. Rom. Gen 172 mit A. 263, 774f. mit A. 26. 781. — “GABRIEL. Perigraphe 35. — '"AnAGNOSTU, Lesbias 
50. — '*CoxzE, Lesbos 40-42. Taf. III (Fig); KoLDEwEY. Lesbos 29f.. Taf. 13f. (Fig); MUTZURESs, Kastra 61-63. 


Kalogeros (KoAóyeooc), heute Megalos Kalogeros, das größere von zwei gleichnamigen 
Felseilanden, etwa 60 km o von Cabo d’ Oro (Kap Kaphéreus auf S-Euböa) und 50 km 
wsw. von Kap > Mesta auf Chios! (Kalogeros nicht zu verwechseln mit dem gleichnami- 
gen, s. von Kos gelegenen Felsen") 


9 500 38" 


Hist K. ist wahrscheinlich mit dem scopulus inter Tenum et Chium verius quam insula, 
Aex nomine a specie caprae, quae ita Graecis appellatur zu identifizieren, der (nach einigen 
Quellen) Aegaeo mari nomen dedi. Der „30 Meilen grego garmpe (nol von Andros“ 
gelegene Fels war für die Schiffahrt, vor allem nachts, gefährlich. Er wird beispielsweise 
zur Zeit des Christoforo Buondelmonti (um 1420), der hierzu auch eine Etymologie 
anbietet (bonus senez), einem genues. Schiff aus Pera/Galatas zum Verhängnis; der 
Felsen ist unbewohnt und dient als Falkenhorst’. Der skopelos Caloierus ist von Kap > 
Masticho auf Chios aus sichtbar’; Chaloiero liegt 40 M. ssw. von  Psara*. 


Mon — 


"Med. Pilot IV 212; MEE 13. 593, Nr. 6. — ?Zu diesem vgl. Buondelmonti Nr. 44: Med. Pilot IV 212; SIDNEY 
ALLEN. Kalóyeros: KobER. Topographie 222 (nicht MEE 13, 593, Nr. 1, und Med. Pilot IV 349). — ?Plinius. 


Kameénia 185 


Nat. hist. IV 51. — *DkrarTE. Port. 273. — ?GkEROLaA, Etimologie 1140. — *Buondelmonti Nr. 29. — 
'Buondelmonti Nr. 58: TURNER, Chios 63f., 71. — "Sonetti, Nr. 37. 


Kamarai (Kayaoaı), Flur im N der Insel — Lémnos, etwa 2 km nw. von — Kotzinos 
tl 9509 39? 


Hist Ab dem Beginn des 14. Jh. in der Flur Kamarai Grundbesitz des Athos- Kl. Laura 
erwähnt! Im osman. Steuerregister von 1489 als Kamıra genannt”. 


Mon — 
'ALavra II Nr. 95: III Nr. 136. 164: IV 142, 281. — °TT 25. 37: Havrpox, Limnos 214. 


Kamares (Kouoosc), Flur im N der Insel — Lesbos, im Tal Kremaste, auf dem Weg von 
H Paraskeue (2) nach > Stypse. ca. 4 km nw. von >H. Paraskeue (2) 
— IH" 39% 


Hist K. liegt an der Flußquerung der antiken! und byz. Inselhauptstraße zwischen den 
beiden poleis > Mityléne und > Methymna (über > Morra,  Chalinadu, > H. Paras- 
keu& (2), Kamares, — H. Démetrios (3) und — Petra). Im 19. Jh. in der Nähe eine 
Kirchenruine H. Therapön und ein Monydrion Chölopaide (Cholopede) belegt? (> Mon). 


Mon Unmittelbar neben moderner Straßenbrücke antike und ma. Brücke (Richtung 
fast N-S) über den w. Hauptarm des Tsiknias-Flusses: Breite der róm. Fundamente 6,80 
m, der ma. Brücke am Bogenfuß 2,90 m, am Scheitel 2,84 m; Spannweite ca. 11,50 m, 
Länge oben ca. 41,70 m (Erneuerungen bis ins 20. Jh.)*. 

Bereisung *1983. 


IStrabön 9.4.19. 440. — *ANacNOsTU, Lesbias 163f.; Tax£s, Lesbos 125. 


Kamariötissa (Kauaou»uoca), Hafenort an der N-Küste der Insel > Samothrake 

5 2570 402 
Hist Das Toponym geht auf eine (der Legende nach) im 17. Jh. vom Meer ange- 
schwemmte Marien-Ikone zurück, die von dem gleichnamigen Kloster auf der Propontis- 
Insel Chalk& stammt (> Mon). Die Bucht dürfte mit dem antiken Hafen Démetrion zu 
identifizieren sein!. 


Mon Unter der Vorgángerkirche (von 1837) der 1972 neu erbauten Panagia Kamariotis- 
sa Reste einer großen altchristl. Kirche, die in mittelbyz. Zeit erneuert wurde (Münzfund 
von Kaiser Ioannes I. Tzimiskös)?. 

Bereisung 1987. 


'TIR K 35. I 24 und 31; FREDRICH, Samothrake. RE 1A/2 (1920) 2224-226: „Demeter-Hafen“. — 
*E. KrRKUTIDU-NiKoLAIDU, AD 28 (1973) B 502: BCH 102 (1978) 727f. 


Kameénia (Kayunvıo), heute Kaminia, Ort auf der Insel > Lémnos, knapp 5 km osó. von 
> Mudros, 3,5 km nnw. der Grabung H. Marina bei  H. Sophia (1) 

o 9509 39 
Hist Im 14. Jh. K. (Kamenia, chörion Kam£niön, eis ta Kamenia) im Zusammenhang 


mit Besitzungen des Athos-Kl. Laura erwähnt! Im osman. Steuerregister von 1489 als 
Kamine (Kameniya) genannt”. 


Abb. 76, 77 


186 Kampia 


Mon In der Flur Esökastro, auch Sökastro, einem Hügel unmittelbar n. von Kaminia, 
jenseits eines Bachlaufes, von den im 19. Jh. genannten Resten lediglich die vier in den 
Fels geschnittenen Gräber (ca. 55 x 195 cm) erhalten. Am eigentlichen Esokastron, also 
am ö., leicht erhöht gelegenen Teil des sich in Richtung OW erstreckenden Hügels, ein 
neuzeitl. Gehöft; spezifische Bebauungsspuren oder Mauerreste einer Festung sind nicht 
erkennbar, auch kein Kirchenrest. Aufgrund der topograph. Gegebenheiten erscheint 
eine kleinere Wehranlage möglich, aber nicht sehr wahrscheinlich? *. 

An der Stelle des etwa 1,5 km sw. von Kaminia gelegenen Poliochné sowie auf dem 
unmittelbar n. von Poliochné befindlichen Kap Boroskopos sind keine byz. Reste nach- 
weisbar*. 

Bereisung *1987. 


'ALavra II Nr. 99: III Nr. 126. 139: IV Nr. 281. — ?TT 25, 65: HaLDON. Limnos 214. — ?FREDRICH. Lemnos 
252f. (mit Skizze): SEALv. Lemnos 171. 


Kampia (Kaum), Ort im N der Insel — Chios 
B 2519 9820 


Hist Anfang 16. Jh. die 2 Meilen von der Küste entfernte kleine Burg (> Mon) in gutem 
Zustand; an der Küste ein Föhrenwald mit einem Trinkwasser führenden Bach! Um 
1700 Cambia als Dorf in der Apanomeria erwähnt? > Kastelli. 


Mon Das Dorf wahrscheinlich ursprünglich befestigt. - Etwa 500 m s. unterhalb des 
Ortes auf einer Felsenanhóhe (Flurname Kastro), etwa 100 m von moderner Panagia- 
Kirche entfernt, Reste einer kleinen Burg: erhalten der O-Teil der Umfassungsmauer in 
Gelándeanpassung, Zugang von O; auf dem Plateau türkenzeitl. Kapelle H. Paras- 
keue*. 

Bereisung *1983. 

"Pm Reis 357-369 (370 Karte). — ?Prrrox, Relation I 375. 


Kampos (1) (Kàuxos), im n. Teil auch „Kat(ö) Kampos“', Küstenstreifen samt Hinter- 
land auf der Insel > Skyros, unmittelbar nnó. von > Kastron 

24% 38" 
Hist Die Landschaft vor 1494 und später oftmals im Zusammenhang mit Grundbesitz 
im Kodikas des  H. Geörgios (1) genannt; unmittelbar n. (bis > Gyrismata) schließt der 
ebenfalls mehrfach im Dokument erwähnte Pera Kampos an? Im Kampos befinden sich 
die ebenfalls erwähnten Fluren Luria und Baria’. 


Mon — 
Bereisung 1995. 


IDEPHNER, Topönymiai 579: PERDIKA , Skyros II 301. — ?*KoNsrANTINIDES, Kodikas 30-37 u. öfter; Xax- 
THULES. Topönymiko 101. — ?XANTHULES. Topönymiko 73f.. 130f. 


Kampos (2) (Kayunos), von Hügelland umgebene und von den Flüssen Parthenös im N 
und Kokkalas im S (Barbassio bzw. Candilla') durchzogene fruchtbare Küstenebene 
(Erstreckung N-S ca. 6 km, O-W 1,5-2,5 km) unmittelbar s. von > Chios (Stadt), im O 
der Insel — Chios? 

209? 38" 


Kappe 187 


Hist Die Erwähnung (1259) eines Metochion eis tòv Kaunov tò eis tà Newvnta unter 
den Besitzungen der > Nea Mone? läßt darauf schließen, daß man unter K. ursprüng- 
lich ein weiter nach S reichendes Gebiet verstanden hat. Unter der Genuesenherrschaft 
ist der K. (im heutigen Sinn) in Distrikte unterteilt, von denen folgende nachweisbar 
sind: Astriudera, Macers, Sibule, Tallaros, Varvassi; es gibt einen castellanus des bh" 
1403 urkundl. (Soldliste) Nennung des scriba campi”. Vor 1420 eine fruchtbare Ebene 
samt bewässerndem Fluß (dem Kokkalas) erwähnt, der in — H. Geörgios Sykusös 
entspringt“. — In einem Pachtvertrag von 1349 und in einem Güterinventar von 1381 
Grundstücke in der Nähe von — Chios (Stadt) u. a. in Campo de Erites (nahe dem 
flumen) und Avo campo verzeichnet’. — 1586 Erwähnung einer Kirche der H. Epachogi 
oder Epacoi (Hypakoe) mit angeschlossener Leproserie, 2 Meilen von der Stadt, in 
Richtung der cattomeria; im Campo, beiderseits des Flusses Candilla (Beschreibung des 
von ihm ausgehenden Bewásserungssystems), schóne Villen mit Gárten, wo aranzi, 
cedri, limoni, palme, granate, carobi, pistaci, terrebinthi und ulivi wachsen’; die Ebene 
heißt „il campo fruttifero 9. 

— Barbasi, > Basiloniko, > Belosano, — Berberaton, > Bestarchato, > Calamasia, > 
Chalkeios, — H Geörgios Sykuses — Kanabutsato, — Limeno, — Neochon, 9 
Phrankomonastero,  Sklabia,  Strategato, > Talaros, > Tholopotami, > Thymiana. 
Mon — Thymiana. 

Bereisung 1983. 1990. 

' ARGENTI. Giustiniani 90. — ?SMITH, Architecture passim, Taf. II, 58/1-2. — ?MM V 11; Zerori I 653-656: 
DöLGER. Reg. 1870. —* ARGENTI, Occupation I 408, 546f., Karte 419, III 519. —^ARGENTI, Occupation II 188, 


191f. — *Buondelmonti Nr. 58. — "ARGENTI, Occupation III 528-530, 888. — "ARGENTI, Giustiniani 75. 80. — 
? ARGENTI, Giustiniani 205. 


Kanabutsato (Kavafovroáto), Flur auf der Insel > Chios, ca. 800 m ssw. von — Daphnö- 
nas, w. des  Kampos (2), ca. 6 km sw. von Chios (Stadt) 

2609 3820 
Hist — 
Mon Ruine eines rechteckigen (8,30 x 9,60 m) Turmes (Mauerstárke 1,05 m; Bruchstein, 
viel Ziegelbruch, Mörtel); die Reste der Palatopanagia nicht mehr erhalten; weitere, 
unterhalb des Turmes gelegene Bautenreste, darunter ein Brunnen mit Auffangbecken, 
neuzeit].!. 
Bereisung 1990. 


ICH. KoiLAKkv, AD 34 (1979) B 364. 


Kappé (Kom, heute Kape, Ort im NO der Insel — Lesbos, 3,5 km nnw. von + 
Mantamadon 
a 9909 399 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 60 Christenhäuser und an die 20 Moslemhäuser 
sowie die Kirchen Theotokos (im 19. Jh. Ruine) und Archangeloi, ferner eine Kapelle im 
Haus des Priesters, im 19. Jh. auch eine Kirche H. Geörgios'. 


Mon  Neuzeitl. Kirchen H. Georgios (heute Pfarrkirche) und (am w. Ortsrand) Koimesis 
Theotoku*. 
Bereisung *199]. 


'GABRIEL, Perigraphö 37: ANaaGNOsTU, Lesbias 188f.: Tax£s. Lesbos 127f. 


188 Kardamyla 


Kardamyla (Kapdauvia), Ort im N der Insel > Chios, in Rückzugslage, etwa 2,2 km sw. 
der zugehörigen Hafenbucht Marmaron (Kato Kardamyla, eher nicht identisch mit + 
Marmarino). zu Füßen der Festung — Gria, 18 km nnw. von Chios (Stadt) 

Fl 26" 38" 


Hist Kardamyle frühbyz. polis „nahe der Stadt Chios“'. — 1259 besitzt die > Nea Mone 
u. a. TÒ ue£tóyiov tò KapdauviAıov samt Acker- und Weideland, der Quelle, der Mühle und 
allem Umland mit den Häusern des Pyrgos?. In genues. Zeit (1379) Hauptort des gleich- 
namigen Distrikts der > Apanömorea unter einem castellanus?. 1349 urkundl. (Pachtver- 
trag) mehrfach Grundstücke in der contrata von Cheramilli bzw. leramilli?* erwähnt. in 
einem Güterinventar von 1381 Grundstücke in Cardonilla?. 1403 urkundl. (Soldliste) 
Nennung des castellano cardamill(e)9. Vor 1420 der sehr gute, von Bergen umgebene und 
windgeschützte portus Cardamilae (Cardamylae) an einem Fluß und einer Ebene in der 
Epano Merea von Chios beschrieben, der wohl mit dem heutigen Hafenort Marmaron 
(Kato Kardamyla) gleichzusetzen ist! (nicht mit —^ Marmarino). Anfang 16. Jh.” Kardamlı 
ein Dorf (wo man Wein kaufen kann) und eine gleichnamige Bucht mit Trinkwasser; der 
Bucht vorgelagert die kleine Insel Margarita, die ebenfalls Kardamyla heift?. 1586 liegt 
(„nahe Bolissos") an der Küste Cardamilla, wo guter Wein gebaut wird, mit seinem 
Hafen"; um 1700 Cardamila als Dorf in der Apanomeria erwähnt — In spátbyz. Portu- 
lanen sind la Chardamina, Gardamena und cavo di Cardamine genannt". die beiden Berge 
(Koryphe und Megale Bigla) der Halbinsel ó. bzw. nö. der Straße von Lankada u. 
Kardamyla heißen XylophasP?. Ende 17. Jh. hat Cardamile über 500 Einwohner, ist 
fruchtbar und wasserreich und man findet hier Goldmünzen Kaiser Konstantins (sc. d. 
Gr.)'*. 

Mon Auf dem Hügel Kastron im Ortszentrum in den vergangenen Jahrzehnten alle 
Befestigungsreste entfernt; nur einzelne, möglicherweise in spätbyz. Zeit zurückgehende 
Wohnbautenreste erhalten'^*, Türkenzeitl. Kapelle H. Nikolaos mit Fresken von 1791". 
> Gria. 

Bereisung *1983. 

'Steph. Byz. 357. — "MM V 12: ZEPor 1 653-656; DÖLGER, Reg. 1870. — ?AncGENTI. Occupation I 393f.. 408, 
Karte 419. — ARGENTI, Occupation III 528-530. — ?ARGENTI. Occupation III 891. — ARGENTI. Occupation 
II 188, 191f. — "Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 64-66. 68: HasLrck, Notes 215. — ?Piri Reis 357-369 
(370 Karte). — ?*?DkLaTTE, Port. 116f. — !ARGENTI, Giustiniani 87f. — "Pırtox. Relation I 375. — 


"KRETSCHMER, Port. 327. 390f., 521. — '"DELATTE, Port. 108. — "PiacENZA, L'Egeo 362 (Karte), 380. — 
SMITH. Architecture 69f.. Taf. 126/8-9. — !*PioxBiNos, Hagiographoi 482. 


Kaspakas (Küonaxas), Ort nahe der W-K üste der Insel —^ Lemnos, etwa 4,5 km nnó. von 
— Palaiokastron (2) 
pn 25" 39" 


Hist Das Athos-Kloster Kastamonitu besitzt in K. laut einem gefälschten Chrysobull 
seit dem frühen 14. Jh. ein Metochion H. Geörgios!. Im osman. Steuerregister von 1489 
als Kaspakä genannt’. 

Mon — 

'AKast. App. I B. — ?TT 25. 82: HaLvox, Limnos 215. 


Kastelli (Kaot£))u), Flur im N der Insel — Chios, 1800 m nw. des Kastro bei > Kampia 
A 25° 38% 


Kastrobuni 189 


Hist Der Identifizierungsversuch mit Apolichnoi bzw. Kastro tes Obrias (> Apolych- 
no) ist abzulehnen!. 


Mon Nahe der Küste Erhebung (Flurname Kastelli) mit neuzeitl. Kirche H. Pantes und 
geringen Resten einer Festungsmauer*. 
Bereisung *1983. 


IKoLia-DERMITZAKE. Sēm. 91f. 


Kastri (Kaotei), Flur nahe der S-Küste der Insel > Lesbos, im Gebiet Meti, ca. 5,5 km ö. 
von Plagia und 8 km o von > Plomari 


^ 2620 38"? 
Hist — 
Mon Auf dem Gipfel eines steilen Hügels die neuzeitl. Kapelle H. Georgios; nó. der 
Kapelle Reste einer Zisterne (ca. 3,70 x 5,30 m) als NO-Ecke einer Umfassungsmauer, 
deren Reste vor allem im SO der Kapelle erkennbar sind*. — Nó. von Plagia kleine Kirche 
Panagia Papandi (Hypapant&) mit eingemauerten Spolien, darunter antiken Inschrif- 
ten!. 


Bereisung *1983. 
ICoxze, Lesbos 49f.: KoLpEwEv. Lesbos 39: TaAxEs. Lesbos 109f.: /G XII 2. Nr. 476 (S. 96). 


Kastrobuni (Kaotgoßovvı), markante kegelförmige Erhebung (105 m Höhe) im N der 
Insel > L&ömnos, etwa 1 km s. der S-Spitze der Bucht Hekaton Kephales, 1,5 km s. von 
> Hephaisteia. etwa 4 km osó. von — Kotzinos 

B 9509 39% 


Hist Möglicherweise eine spätbyz. Nachfolgesiedlung von — Höphaisteia. 


Mon Auf dem Gipfel des Bergkegels ein eingeebnetes Plateau; kein aufgehendes Mauer- 
werk. hingegen Bauschutt (Bruchstein, Ziegelbruch, Mörtel) und große Mengen von 
freiliegenden Ziegelbruch und Keramik erhalten; die Keramik ist in das späte 13. und das 
14. Jh. zu datieren! (Hebraiokastron bei — Plakes); erkennbar ist im Grundriß eine 
quadratische, turmartige Innenbefestigung und eine in etwa ovale (Làngsachse O-W) 
Umfassungsmauer von ca. 180 m Umfang. Am ö. Ende der Anlage befand sich eine 
ausgedehnte unterirdische Zisterne, von der neben anderen Resten die Wasserentnahme- 
óffnung erkennbar ist; auch Reste der Zuleitungen (Tonróhren mit kreisfórmigen Quer- 
schnitt) sind noch erkennbar. Die Abhànge des Burgberges und deren unmittelbares 
Vorland sind von Scherben bedeckt, sodaß an eine Siedlung mit Oberburg zu denken 
ist^*. In der Déméirios-Kirche in > Kontopuli verbaute Spolien und Säulen sollen von 
K. stammen. — Von Kastrobuni aus ist der gesamte Mpurnia-Golf und das n. anschließen- 
de offene Meer kontrollierbar. Man überblickt die Küste bei Kotzinos samt Hinterland, 
die gesamte Halbinsel Palaiopolis (> Hephaisteia) und sieht im NO bis > Kabeirio und 
im O bis zur Küste jenseits der Halyke, wodurch jeglicher Verkehr auf der gesamten nö. 
Halbinsel kontrolliert werden konnte*. 

Bereisung *1987. 

For wertvolle Hilfe bei der Einordnung und Datierung danke ich E. Ettinghausen, Princeton (Brief vom 


15. Feb. 1991). U. Outschar. Wien (Brief vom 13. März 1991) und insbes. G. Sanders, Athen (Brief vom 
28. Feb. 1992). — ?CoNzE, Thrak. 115; FREDRICH, Lemnos 255: SEALY. Lemnos 166f. (Abb.). 


Abb. 78 


Abb. 60 


Abb. 121, 122 


Abb. 135, 136 
Abb. 134 


190 Kastron 


Kastron (Käotoov), auch Chöra, heute Skyros, Hauptort und langzeitig einzige ständig 
bewohnte Siedlung auf der Insel > Skyros, auf einem steil ansteigenden Bergkegel, zu 
dessen Füßen der — Köphissos vorbeifließt, der etwa 1 km nö. von Kastron das Meer 
erreicht 

SS 9470 38" 


Hist Der einzige seit der Antike mit hoher Wahrscheinlichkeit kontinuierlich bewohnte 
Siedlungsplatz auf Skyros ist dank einer datierten Bauinschrift der Episkope seit späte- 
stens 6403/895 als Bischofssitz bezeugt; die Inschrift erwähnt neben dem Ortsbischof 
Sabas die Kaiser Leön und Alexandros sowie den Metropoliten Sabas von Athen (> 
Mon! Die Namen Kastro(n) und Chöra mehrfach bezeugt”. — In der Umgebung des 
Kastron-Felsens und beiderseits des — Köphissos bis zu dessen Mündung bestehen seit 
dem MA. weitere Ortsteile bzw. Weiler, die nunmehr als Teile der Chöra gelten; unter 
ihnen sind folgende, im Ködikas des > H Geörgios (1)? z. T. mehrfach erwähnte Topo- 
nyme hervorzuheben: die am nö. Abhang des Kastron, oberhalb des Küstenstreifens tu 
papa to chuma gelegene Flur Antriötes bzw. (Spelia/Höhle) tu Antriote; Apatzene (Apa- 
tzini, heute Apatsini, Talname); Atzipas (heute Atspas) am Kephissos w. des Ortes: 
Emporios (heute Mporio), der felsige Abhang o unterhalb des Kastron; Hagia und Kalo- 
mastos s. des Kastron; Kochylia, wo nach lokaler Tradition wáhrend der Lateinerherr- 
schaft bei einer Johannes-Kirche der Sitz des orthodoxen Bischofs lag*; Kontili und 
Lipari (die dort vor 1667 erbaute Kirche Mittelpunkt einer religiósen Bruderschaft?) im 
Ort; Manépeio bzw. Maneipio am Kephissos; das kleine Tal Manolia nó. des Ortes (die 
dortige Gennésis Theotoku-Kirche Mittelpunkt einer religiösen Bruderschaft*); die Meso- 
kampia am n. Ortsrand; Probakas bzw. Mprobaka im Kastron (zwischen dem äußeren und 
dem mittleren Tor); die Strata bzw. Megale Strata im Ort. Ende 17. Jh. Erwähnung einer 
Dominikanerkirche Beata Vergine’. > H Georgios (1), > Skyros. 


Mon  Diein ihrem alten Kern dicht verbaute Siedlung erstreckt sich im wesentlichen am 
w. Abhang des Burgberges, weitgehend ohne vom Meer eingesehen zu sein. Der Zugang 
erfolgt vom nw. und vom sö. Ende der Siedlung. Die im Ort befindliche Kirche H. Triada 
(antike Spolien) ist ebenso wie die zahlreichen Kirchen, die sich an dem besiedelten Hang 
unterhalb der Festung und in den ehemaligen Vororten befinden, in ihrer derzeitigen 
Gestalt in die Türkenzeit zu datieren, wenngleich die meisten Kirchen mit großer Wahr- 
scheinlichkeit auf byz. Vorgängerbauten zurückgehen?; unter ihnen sind hervorzuheben’: 
H. Ioannes Phrangos, H. Eustratios Taxiarches (erbaut vor 1714), H. Ioannes (erbaut 
1574, eine Stiftung „Dromania“ erwähnt 1560), Archontopanagia (Gennesis Theotoku). 
Panagia Kitsu (oder K'tsu, Eisodia Theotoku, erbaut 1560, mit Fresken des 17. Jh.), 
H Triada (Kuppelkirche mit Freskenresten in mehreren Schichten) sowie die Gennösis 
Christu Miga, erbaut vor 1638"; einige dieser Kirchen waren zeitweise Mittelpunkte 
religiöser Bruderschaften'. 

Die eigentliche Festung (Kastron)! befindet sich auf einem an drei Seiten steil abfallen- 
den Felsplateau über dem Ort (170 m ü. M.). Die erhaltenen Teile gehen im wesentlichen 
auf die Erneuerung nach der Zerstörung durch Leonardo Foscolo (1652) zurück. Erhal- 
ten ist, zumindest im Grundriß, die gesamte Außenmauer, die im wesentlichen dem 
antiken Mauerverlauf folgt und den gesamten Festungsberg (mit Ausnahme des Steil- 
abfalls im NO) als unregelmäßiges Viereck umschließt (Mauerung: Quader der antiken 
Anlage, z.'T. in situ, darüber spátere Quader und Bruchstein); am etwas flacher abfallen- 
den S-Abhang ist eine zusätzliche Kurtine eingeschoben, welche die beiden Längsmauern 
verbindet. Der Zugang erfolgte in der NW-Ecke und ist vom Kl. — H. Georgios (1) 
überbaut. Auf dem Plateau ist neben zahlreichen Mauerresten das unterste Geschoß des 
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etwa rechteckigen (ca. 9 x 15 m) Donjons erhalten (Mauerung vorwiegend aus antiken 
Spolienquadern. aber auch Füllungen aus Bruchstein, Mörtel und Ziegelbruch), das eine 
Zisterne namens skoteiné phylak&'* enthält (Zugang von der N-Seite, im Innern zwei 
parallele, ns. verlaufende Tonnengewölbe, durch vier Spitzbogen unterteilt, lichte Maße 
5,92 x 11,34 m); daneben die neuzeitl. Kapelle H. Basileios und die Doppelkapelle der 
Hierarchen*. — Wahrscheinlich dem Bereich des Kastron zuzuordnen ist die (nicht er- 
haltene?) Inschrift (1) F zv9o-(2)yog oe-(3)Baoroó rop xo-(4)u£An ^, die wohl dem selben 
Geórgios Chameles gehört, wie die Inschrift im Kloster > H Georgios (1). - Etwa 30 m sw. 
unterhalb des Donjons befindet sich die Ruine der Episkope. Diese stellte in ihrer ursprüng- 
lichen Form eine dreischiff. Kuppelbasilika mit außen halbkreisfórmiger Mittelapsis und 
Narthex dar, die spáter mehrfach erneuert und umgebaut wurde (u. a. Ersatz der Kuppel 
durch ein Dachtransept, wahrscheinlich während der Venezianerherrschaft), sodaß nun- 
mehr der Eindruck einer Pfeilerbasilika gegeben ist/5; in und um die Kirche frühchristl. 
Spolien, ein Taufbecken und auf einem Architrav (ca. 2,07 x 0,28 m) die einzeilige Stiftungs- 
inschrift (ca. 2,01 m, Buchstabenhóhe ca. 0.05 m, Datierung 6403 = 894/5) t étovc ‚guy èni 
Baouet(ac) Aéovt(oc) «(ai) àXAeEGvO(pov) e oaßa unteono(Attov) &áümvo(v) x(ai) oda £roxó- 
xov tàv ðe t. Etwa 50 m s. unterhalb des Donjons die ursprünglich vor 1602 errichtete” 
Kapelle H. Athanasios, die im 20. Jh. zur Gánze erneuert wurde*. 

Bereisung *1967. 1972, *1995. 

IG XII 8. 176; ArEsESs, Episkope 102-104. — ?KowsTaNTINIDES, Ködikas, passim. — ?KONSTANTINIDES, 
Ködikas. passim; XANTHULES, Toponymiko, passim. — *PERDIKA, Skyros I 53f. — ?Zanklas, Skyros 216f. — 
"ZARKIAS, Skyros 216f. — 'PiACENZA, L'Egeo 506. — "XANTHOULI, Skyros 63. — ?XANTHULES, Toponymiko 
Mff. et passim; XANTHOULI. Skyros 63f. — "XANTHULES, Toponymiko 47. — '!Zankias, Skyros 114ff., 216f. 
— PCORONELLI, Negroponte (Fig). — ?CoRoNELLI. Negroponte 243. — “PERDIKA , Skyros I 52. — PERDIKA, 


Skyros I 28. — '"Mprras. Episkope Skyru 57-76 (Fig, Lit): PERDIKA. Skyros I 53. — "XaANTHULES, Topöny- 
miko 38. 


Katarraktes (Kavagoóxtnc), heute Palaios Katarraktes, eines der > Mastichochöra auf 
der Insel — Chios, 13 km ssw. von Chios (Stadt), am oberen Ende eines fruchtbaren 
Tales, etwa 2 km wsw. von (Neos) Katarraktes, das nach 1881 in der Flur Aphaleru, in der 
Hafenbucht von Katarrakteés, errichtet wurde 

IH” 389" 


Hist 1586 Erwähnung von Messa Didima, Oxo Didima und Chataractis'; Ende 17. Jh. 
Bericht, die Burg der Genuesen Catharacti sei einst im Besitz der della Rocca gewesen, 
deren Wappen und Inschriften noch erhalten seien; diese hátten 16 Kirchen und ein 
Männerkloster der beata virgo besessen und die Dörfer Didima (Mesa Didyma), Oxodidima 
(Exo Didyma), — Mermingi und > Tholopotami kontrolliert". Um 1700 Cat(h)aracti als 
eines der Mastixdörfer (in der Catomeria) erwähnt? Der ma. Ort wurde durch das Erd- 
beben von 1881 zerstört. — Die im Zentrum der Insel gelegene terrizzola Staphalerü wird 
1586 für ihre hervorragenden Weißweine gerühmt'. 


Mon Zahlreiche Bautenreste; im hóher gelegenen Ortsteil die von verfallenen Kellia 
umgebene Kirche H Ioannes Argentes des ausgehenden 15. Jh. (die bei K. gefundene 
Stifterinschrift der Giustiniani von 1485 vielleicht zugehörig?); der quadrat. Narthex aus 
dem 14. Jh.9*. — An der spátbyz. Taxiarchen-Kirche war bis zu ihrer Zerstörung 1881 eine 
Erneuerungsinschrift von 1563 angebracht, die jetzt in Katarraktes aufbewahrt wird". 
Bereisung *1983. 

ARGENTI, Giustiniani 214. — ?PriACENZA, L'Egeo 383f. — ?Pırtox, Relation I 375; Hastvck, Notes 215. — 
ARGENTI, Giustiniani 83. 87. — °A.G. ZoLOTAs. Ayios Iwavvng Apyevins. Chiaka Chron. 1 (1911) 116-123. — 


Abb. 123, 124, 126 


Abb. 125, 128-130 


Abb. 79 
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$SHITH. Architecture 85, Taf. 165, 171; CH. KoıLaKktv, AD 34 (1979) B 362. — ‘ZoLöTas, Synagoge 318. — Zu 
den Zerstörungen durch das Erdbeben von 1881, auch in Exö und Mesa Didyma, vgl. Leuköma Chiu 29f., 
36f. 


Kato Tritos (Kåtw Totivoc), Ort auf der Insel — Lesbos, etwa 2 km w. oberhalb des + 
Kerameia-Golfs 


a 209? 39" 
Hist Urkundl. belegt um 1600!. 


Mon Ortskirche Koimösis Theotoku, erbaut 1859 über älterer Gennösis Theotoku*. - 
Etwa 500 m sw. des Ortes kleine Kreuzkuppelkirche H. Taxiarches (mit drei Fresken- 
schichten, die álteste 15. Jh.) als Katholikon eines Kl., von dem sonst lediglich eine kleine 
Zisterne und überwachsene Mauerteile erhalten sind. — Etwas weiter sw., über der 
Schlucht, in der der Weiler Mychos liegt, türkenzeitl. Theotokos-Kirche, Katholikon 
eines ehem. Ióannes-Kl.?. 

Bereisung 1983. 

' ANAGNOSTU. Lesbias 156. — ?ANacNOsTU, Lesbias 135; KLEOMBROTES. Mytil. Sacra II 223-238. — ?TaxEs. 


Lesbos 99f.; LEHMANN 4. 370f.; weitere Kirchen erwähnt P. I. Samaras, Lesb. Hemerol. 1 (1950) 247-252: I. G. 
K1LEOMBROTES. Lesbiaka 6 (1973) 5-21 (Fig). 


Katömorea (Katwuoo£a), etwa „Unterland“, ma. Bezeichnung für den S-Teil der Insel 2 
Chios 
2519990 38" 


Hist Spätestens unter genues. Verwaltung Gliederung der Insel in einen n. (— Apa- 
nömorea) und einen s. (Catomorea) Teil; 1379 Untergliederung der Catomorea!, unter der 
Leitung des capitaneus der Burghi, in 4 Distrikte (> Kalamote,  Pyrgi, — Mesta > 
Lithi, jeweils unter einem logaristila). Als N-Grenze der K. werden die Orte AH 
Geörgios Sykusés und — Leukobora angegeben?. Auch bei Buondelmonti? (vor 1420) 
begegnet die selbe Gliederung der Insel, wobei der S als Catomerea (pars infima oder 
superior) bzw. Kato Merea (Kàvo Meoea) (seine Worterklárung: ... montes non ita elevantur 
et ideo dicitur C.*) bezeichnet wird. 1586 Sitz der Miliz der Catomeria in Calamoti?; weitere 
Namensvarianten cattomeria und Chatomeria?. 


Mon — 

Bereisung 1983, 1990. 

' ARGENTI, Occupation I 393f., 408, Karte 419, III 892. — *Buondelmonti Nr. 58: TURNER, Chios 71. — 
?Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 67f., 71: vgl. auch SMITH, Architecture 3. — 'GEROLA. Etimologie 1142. 
1145. — "ARGENTI. Giustiniani 209. — ARGENTI. Giustiniani 75, 90. 


Kazabites (Kataßitns), heute Megalos Kazabites oder Megalos Prinos, Ort auf der Insel 
— Thasos. etwa 9,5 km sw. von > Marmarolimén 
o 24? 40" 


Hist Bis Anfang des 20. Jh. im Ortsgebiet Metochia der Athos-Klóster Laura, Xero- 
potamu und Esphigmenu bezeugt'. Das Metochion der Laura allerdings vielleicht mit 
deren Metochion H. Athanasios in > Neokastron gleichzusetzen. 


Mon — 
IBracHos. Athos 183. 240. 310. 
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Kephalos (KéqoXoc), türk. Kefalo Burnu, nach ONO vorspringendes Kap an der SO- 
Seite der Insel — Imbros, das die Mpalos-Bucht im SO einschließt’, nahe dem Dorf 
Aydıncık 


o 9519 40 


Hist 1453 und 1455/56 der windgeschützte Ankerplatz am N-Ende (xoa) von Imbros? 


erwähnt, Anfang des 16. Jh. das Kap Khıfelos und der nahe gelegene Komuz Limam 
(„Kohlehafen‘“)?. 


Mon Geringe Reste eines Wachtturmes’ (Bruchstein, Mörtel), ca. 30 m w. vom Ufer des 
Kefalo Liman, unmittelbar n. der Mündung eines Flüßchens*. 
Bereisung *1990. 


'OBERHUMMER. Imbros 285. — "Mich. Krit. 85f., 107 (I 75.1. II 16.2). — ?Piri Reis 221-223. — 'CoNZzE, Thrak. 
95: OBERHUMMER, Imbros 302. 


Képhissos (Knqioósc), auch Képhisos und H. Démétrios, kleiner, knapp 3 km langer, seit 
1950 zugeschütteter Fluß auf > Skyros, der in der Flur Anabalsa (< &vapóXXovoa), w. des 
> Kastron, mit einer starken Quelle entsprang, sich beim Austritt in die Küstenebene, in 
der Flur Limna verbreiterte und bei Magazia, an der O-Küste der Insel, ins Meer mün- 
dete! 

2420 381^ 


Hist Der Name des Flusses dürfte auf die Zeit der Athener Herrschaft über Skyros 
zurückgehen?. Die am Unterlauf des K. gelegene Gegend Peramata („Übergänge, Fur- 
ten“) im Zusammenhang mit Besitztümern des — H. Geörgios (1) vor 1494 
belegt?; weiters wird die am Fluß gelegene Klostermühle Neromylon (,Wassermühle^) 
bzw. melos tu monasteriu vor 1494 und 1494/5 erwähnt‘. 


Mon Von der Klostermühle, die sich s. des — H. Geörgios Metochi am Fluß befand, sind 
keine Reste mehr erhalten*. 

Bereisung *1995. 

'DEPHNER. Topönymiai 580: PERDIKA . Skyros I 19f. — ?Strabon 424; FREDRICH, Skyros 2). RE 3A (1927) 
690f.: FaLTAITS. Skyros 51. — ?KoxsTANTINIDES, Ködikas 35; XANTHULES, Topönymiko 165. — *KONSTANTI- 
SIDES. Ködikas 33-37, 40-44: XaxTHULES. Toponymiko 165: Zankias, Skyros 13f. 


Kerameia (Keodueia), nach dem gleichnamigen Ort benannter Golf im SO der Insel > 
Lesbos, der „Mitylön& zugehörige Golf"! auch kolpos tes Hieras, Geras-Golf’, Geremia’ 
genannt 


B 2620 3990 


Hist In einem Synodalbeschlu von 1331 zugunsten des Metropoliten von > Methymna* 
Nennung eines Kl. tu Kerameönos, das vielleicht bei Kerameia zu lokalisieren ist. Vor 
1420 im S von Lesbos der Golf von K. (gulphus Hieremiae) erwähnt, von dem aus sich 
zahlreiche oppida |phruria — darunter auch Hieremiae (Kerameia) - nach W erstreckten?; 
1457 ein magnum, viridarium in loco de le Ihramie im Besitz der Gattilusi?, 1459 Acker in 
le Iherameris erwähnt. weiters eine Beurkundung insuper gulfo Iheramiarum, ad lictus 
maris, versus meridiem, ad locum ubi solunt residere naves’, woraus auf einen Ankerplatz 
im Südteil des Golfes geschlossen werden kann. Vor 1485 der colfo ieremid:a, da la parte 
aphricale il castel giera belegt”. Kerameia um 1600 urkundlich bezeugt”; im 17. Jh. Bericht 
über ein castello Gieremia riedificato'". — 1261 und 1324 Erwähnung des im Bischofspren- 
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gel von Gerra (> Hiera) auf einer der kleinen Inseln gelegenen Kl. hai Aristai, das 
zeitweise zwischen dem patriarchalen Exarchen und dem Metropoliten von — Mitylenö 
strittig ist!!. 

In Portulanen ausführliche Beschreibung der Einfahrt in den Golf (porto de le ciaramite), 
der bei einer Kirchenruine gutes Trinkwasser hat"; weiters Erwähnung des cavo di 
Spano”, das vielleicht mit dem Vorgebirge Oros (und Kap Kephalos bzw. Mpalmpis) nó. 
der Mersinia-Inseln zu identifizieren ist. Anfang des 16. Jh. die heilkräftigen Thermen (> 
Lutra Korphu) am Kalamaya-Golf o. des Flusses Kalamide (Euergetulas) erwähnt"? Im 
19. Jh. gilt das nahe K. gelegene Ntipi als der wichtigste Hafen im Golf? 


Mon Auf dem Kap nó. oberhalb der Hafenbucht Mersinia (auch Myrsinia), die w. der 
Einfahrt in den — Kerameia-Golf liegt, Ruinen einer kleinen Befestigung, die keine 
nachantiken Spuren aufweist; beiderseits der Einfahrt in den Golf Reste antiker Türme’. 
> H. Isidöros (2). — Myrsine. - Im Umkreis des Ortes Kerameia sollen sich zahlreiche 
byz. Kirchen befinden, darunter eine Panagia (unpubliziert, 10.-12. Jh.?)"". 

Bereisung 1983. 

'GABRIEL, Perigraph& 31. — *DELATTE, Port. 115f.: GABRIEL, Perigraph& 31: CoNzkÉ. Lesbos Taf. Ia (Fig). — 
3 ARMAO, In giro 112f. — *PRK I 604-615 (Nr. 106); MM I 164-167; DöLGER. Reg. 2771f.; DARROUZES, Reg. 
2164. — ?Buondelmonti Nr. 59. — *RoccaTAGLiATA, Mitilene 79. — ?"RoccaTAGLIATA, Mitilene 128. 142. — 
"Sonetti, Nr. 39; MUTZURES, Kastra 55f. — ? AxaaNosTc, Lesbias 156. — '"PıacEnza, L'Egeo 402. — "PRK I 
488-497 (Nr. 83-85); MM I 122-125; LAURENT, Reg. 1358, 1360; DanRovzEs, Reg. 2117f. — "KRETSCHMER, 
Port. 391-393. — ?KRETSCHMER, Port. 326f. — "Piri Reis 291-309 (322 Karte). — "AxacxosTv. Lesbias 136: 
TaxEs, Lesbos 100. — '5CoxzE. Lesbos Taf. Ia (Fig); KotpEwEv. Lesbos 40. — "Marawr'T, Iles 233. 


Kerami (Keoóju), Ort auf der Insel — Lesbos, 2 km n. des Golfs von > Kallond 
n 269939" 


Hist Im 17. Jh. hat der kleine Ort 35 Christenhäuser und eine Kirche H. Geörgios', im 
19. Jh. zusätzlich eine Kirche Ioannes Prodromos*. 


Mon In K. die neuzeitl. Kirchen H. Ioannes und H. Georgios? erhalten*. 
Bereisung *1991. 


'GABRIEL. Perigraphe 34. — ?ANAGNöSTU, Lesbias 161. — ?TAxEs, Lesbos 123. 


Keramos (K£oauos), Ort im N der Insel > Chios, 3,5 km s. von — Hagiasmata 

n 259 38" 
Hist Um 1700 Keramos als Dorf in der Apanomeria erwáhnt!. Um 1900 Abbau von 
Antimonglanz in einer Erzgrube (Schmelzófen) des Keramos-Tales, das sich von Keramos 
nach N zur Küste (Hagiasmata) zieht”. 
Mon — 
Bereisung 1990. 
'Pırtox, Relation I 375. — ?PuiLiPPsoN-KinsTEN IV 251; Geolog. Nebenkarte der Karte 1:120.000 Nomos Chios. 


Keros (Kéooc), von einem nur zeitweise wasserführenden Bach durchzogene fruchtbare, 
landwirtschaftlich intensiv genutzte Talebene im S der Insel — Chios, an der Gemar- 
kungsgrenze der Orte > Pyrgi und > Olympoi (Distanz je ca. 3,2 km) 

n 25" 38" 
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Hist Siedlungswüstung, die (wie — Managros) als mögliche Vorgängersiedlung eines 
Mastixdorfes (Olympoi?) zu betrachten ist. Vielleicht > Plomari(1)! hier zu lokalisieren. 
Mon Zahlreiche Häuser- und einige Kirchenruinen, von denen die Kirchen H. Pantele- 
&mön, H. Euplos und besonders H. Ioannes (> Plömari) intakt bzw. renoviert sind*; 
letztere ist eine kleine Oktogonalkuppelkirche (nach dem Vorbild des Katholikons der > 
Nea Monē) mit niedriger Apsis’. 

Bereisung *1983. 

' ARGENTI. Occupation III 891. vgl. I 549. — ?PaLLas, Chios 964; MPvRas, Dyo naoi 157ff. (Fig). 


Kinara (Kivaoo), heute Koinyra, Ort an der O-Küste der Insel > Thasos, gegenüber der 
gleichnamigen Insel, 6,5 km n. von > Halyke 


p 24? 409 


Hist Zwischen 1329 und 1357 erhält das Athos-Kl. Laura das Archistrategos-Metochion 
in Kinara! (> Archistrategos). Cyriacus von Ancona? besichtigt Chinarum im Jänner 1445. 
Die Bucht mit der vorgelagerten Insel Kınveoa gilt frühneuzeitlich als guter Liegeplatz?. 
Mon Nachbyz. Kapelle H. Trias über älterer Kirche, von der Spolien verwendet wur- 
den. In der Nähe steht die Ruine einer größeren Kirche H. Apostoloi*. N. von K., an der 
Küste, Reste einer Kirche H Geörgios*. — An der W-Küste des N-Teils der vorgelagerten 
kleinen Insel K. geringe Reste einer Kirche („Panagia“) und frühbyz. Bauten (darunter 
Brunnen)’. 

Bereisung *1990. 

'ALavra IV 149 (Nr. 137). — ?Bopxar-MITCHELL, Cyriacus 57. — ?DELATTE, Port. 306. — *CoNzE, Thrak. 29. — 
*E. KURKUTIDU-NIKOLAIDU, AD 28 (1973) B 506; CH. KUKULE-CHRYSANTHAKE,. AD 34 (1979) B 232: TIR K 35, I 32. 


Kithra (Kidoa), heute Tzithra, Ort im N der Insel — Lesbos, 6,5 km sw. von — 
H. Theodöroi 


D 9519 399? 
Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der nach einer Seuche entvólkerte Ort 65 Christenhäuser 


und 6-7 Moslemhäuser, sowie die Kirchen Theotokos, H. Nikolaos und - außerhalb des 
Ortes - H. Paraskeue!. 


Mon Neuzeitl. Kirchenbauten H. Nikolaos (heute Pfarrkirche) und Panagia, weiters ö. 
außerhalb des Ortes, jenseits des Bulgares-Flusses, H. Paraskeue*. 
Bereisung *1991. 


'GABRIEL, Perigraph& 42. 


Klapadon (KXazxáóov), heute die Flur Klapados, Ort im N der Insel > Lesbos, ca. 5,5 km 
ssö. von — Petra 


o 26" 39"? 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 15 Christenhäuser und ebensoviele Moslemháu- 
ser, sowie Kirchen des Iöannös Euangelistes und der H. Paraskeue!. 


Mon Am oberen Rand der mit geringen Resten von Häusern bedeckten Flur Klapados 
neuzeitl. Kirche H. Ioannes Theologos*. 
Bereisung *1991. 


IGABRIEL, Perigraphö 39. 


Abb. 19 
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Kleiu (Kìsıoð), heute Kleio, Ort im NO der Insel — Lesbos, ca. 4,5 km n. von > 
Mantamadon 


n 26" 39" 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 50 Christenhäuser und 50 Moslemhäuser, sowie 
eine Kirche der H. Kyriake (H. Trias), die unter dem Druck der Agarener außerhalb des 
Ortes errichtet werden mußte!. 


Mon — 
'GABRIEL, Perigraphe 38; TAxEs, Lesbos 128. 


Klumudadon (KXovuovóáóov), auch Kolomödados, Kolumidados, jetzt nach der nahe- 
gelegenen antiken Stadt in Nap& umbenannter! Ort im N der Insel — Lesbos, ca. 2,5 km 
n. von H. Paraskeue (2) 


o 26% 399 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der nahe > H. Paraskeue (2) gelegene Ort 36 Christen- 
häuser und 5-6 Moslemhäuser sowie eine Kirche Prophētēs Ēlias?; im 19. Jh. n. von K., 
am Weg nach Mantamadon, Einzelkirche H. Panteleemon belegt’. 

Mon  Neuzeitl. Pfarrkirche H. Ioannes Theologos'. > Taxiarchai. 

Bereisung 1991. 


'KoLpEWEY, Lesbos 35f., 44—46. — ?GaBRIEL. Perigraphe 36f.; ANaaGNOsTU, Lesbias 162ff. — ?ANAGNOSTU. 
Lesbias 164. — *TaxEs, Lesbos 125. 


Kocheloi (Koxfjkoı), auch Kochyloi, heute Kochylas!, das bis 792 m ansteigende Gebirge 
im S der Insel — Skyros 

24? 38” 
Hist Das Gebirge vor 1494 und später (1556, 1721) oftmals im Zusammenhang mit 
Grundbesitz im Kodikas des — H. Georgios (1) genannt?. In einer Grenzbeschreibung 
zwischen Gemeinde- und Klosterland des H. Geörgios werden im Jahr 1556 folgende 
Flurnamen erwähnt’: Kurupas (wohl an der Bucht von > Kalamitsa gelegen), Stauros, to 
harmazi to mega, der limen H. Phökas (wohl der hormos Hae Ph'ka im O der Bucht Treis 
Mpukest), Orthe Petra (vgl. Ortholithos 1016 [ Soter (UP) und wieder Kurupas. 


Mon Die „Ruinen der großen byz. Basilika und des Klosters aus den ersten christlichen 
Jahrhunderten, wie es scheint“® in H. Phökas derzeit nicht verifizierbar, da in einem 
Sperrgebiet*. 
Bereisung *1995. 
! PERDIKA, Skyros II 302. — ?KONSTANTINIDES, Ködikas 34: XANTHULES, Topönymiko 120; BaTaLa, Gyros 151. — 


3KONSTANTINIDES, Ködikas 50f. — *'XANTHULES, Topönymiko 45; PERDIKA, Skyros I 39. — *ALavra I 160 
(Nr. 20. Z. 63). — PERDIKA, Skyros I 44, vgl. ebd. 39. 


Koila (Kool, jetzt verlassenes Dorf im N der Insel > Chios, ca. 4 km o von  Pityus. 
2 km nw. oberhalb von Lankada 


o 26% 38” 
Hist Auf Karten des 17. Jh. Chilani bei Langada (> H. Geörgios Serapiönos) belegt'. 
Mon Etwa auf halber Höhe eines nach O bis zu den — Oinussai blickenden, mit Haus- 
ruinen bedeckten Hanges, auf einem Felsen inmitten großer Mengen von Bauschutt, 
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Architekturteilen und Scherben? Reste eines Pyrgos’, von dem das Untergeschoß 
(2 parallele Tonnengewölbe, quadrat. Grundriß, Seitenlänge ca. 10 m) erhalten ist*. — 
Etwa 100 m s. unterhalb die 1980 erneuerte Kapelle H. Panteleemon; etwa 200 m n. von 
dieser eine kleine türkenzeitl. (jüngst erneuerte) Kirche Koimesis Theotoku; etwa 200 m 
ssö. von H. Panteleemon eine kleine, 1963 zur Gänze erneuerte Kirche H. Georgios*. 
Bereisung *1990. 


'HasıvcK. Notes 215. — ?Y ALovRIS, Notes 157. — ?KoL1A-DERMITZAKE, Semeiomata 109. 


Koimésis Theotoku (Koiunoıs OGeotóxov), um 1930 ca. 100 ha großes! Metochion des 
Athos-Klosters Laura auf der Insel — Neoi, in fruchtbarer und windgeschützter Lage, 
auf einer Erhebung (ohne Sichtverbindung zum Hauptort H. Eustratios oder zum Meer) 
oberhalb des S-Abfalles zum Paradeisi-Tal, knapp 3 km osó. des Hauptortes 

O 2500 3920 


Hist Das Metochion wurde vielleicht erst bei der Wiederbesiedlung der Insel um 1540 in 
dieser Rückzugslage errichtet, da das Kloster in byz. Zeit im Besitz der gesamten - noch 
um 1900 fast der gesamten* — Insel ist und das ma. Metochion den Namen des Inselheili- 
gen trágt. Deshalb lag das Metochion im Mittelalter móglicherweise im Bereich der 
ständigen Siedlung (> Neoi). 

Mon Vor dem Erdbeben von 1968 stand noch die von türkenzeitl., z. T. verfallenen 
Wirtschaftsgebäuden umgebene Kirche Koimäsis Theotoku des 16. Jh.?, die nun kleiner 
neu gebaut und von Ruinen (darunter ein Backofen) sowie neuen Behausungen und 
Ställen umgeben ist. Eine etwa 300 m nö., am Weg zum Metochion — Metamorphosis 
gelegene Tenne weist auf einstigen Getreideanbau hin*. 

Bereisung *1992. 


OG RAPHTAKES, Georgikon Deltion 1930/1, 143f. — ?BLacHOs. Athos 183. — ?FREDRICH, Halonnesos 9f.; 
LEHMANN 4. 435f. 


Koiné (Kowvn), eines der > Mastichochora im S der Insel — Chios, orientiert zum Golf 
von Kalamote, ca. 2 km nó. von > Kalamote 

26% 3899 
Hist 1586 Chini erwähnt!; Ende 17. Jh. hat Chini 300 Einwohner’; um 1700 Kini als 
eines der Mastixdörfer (in der Catomeria) erwähnt", 
Mon Spuren der ma. Ortsumfassungsmauern erhalten**. 
Bereisung *1983. 


ARGENTI, Giustiniani 214. — ?PiACENZA, L'Egeo 382f. — ?PıTTox, Relation I 375. — *SmITH, Architecture 119; 
zu den Zerstörungen durch das Erdbeben von 1881 vgl. Leuköma Chiu 39. 


Komanon (Kouavov), heute die Flur Komanos, Ort im NO der Insel — Lesbos, knapp 1 
km wsw. von — Arenon 

2699 39? 
Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der nahe Arenon gelegene Ort 20 Christenhäuser und 
eine Kirche, sowie einige Moslemhäuser'!. Die zu Beginn des 17. Jh. erwähnte Doppel- 
kirche H. Geörgios und H. Démetrios in der Flur Paraigialetes w. von Molibos (> 
Methymna)?, vielleicht hier zu lokalisieren. 


198 Köme 


Mon In dem fruchtbaren und wasserreichen Taleinschnitt Reste von Ruinen von Häu- 
sern erhalten: keine Kirche mehr bekannt.- An der Küste n. von Komanon ‚alte Ther- 
malbäder“ neben neuzeitl. Kapelle H. Demetrios*. 

Bereisung *1991. 


IGABRIEL. Perigraphe 38. — ?GABRIEL, Perigraphe 32f. 


Köme (Koun), Dorf auf der Insel > Lémnos, ca. 1,5 km s. von — Repanidion, nö. der > 
Mudros-Bucht 
n 25% 939" 


Hist — 
Mon  ,Mauerreste und große Marmorschwellen* als Zeugnisse einer „bedeutenden byz. 


Ansiedelung mit Kirche"! nicht mehr verifizierbar*. 
Bereisung *1987. 


IFREDRICH, Lemnos 251; SEALY, Lemnos 168. 


H Konstantinos ("Ayos Kovoraviivoc), Metochion (des Athos-Kl. Laura) auf der Insel 
— Imbros, n. von H. Theodoros (türk. Zeitinköy bzw. Zeytinli), am W-Rand der frucht- 
baren Ebene des Megalos Potamos bei — Panagia (3)! 

o 25" 40" 


Hist 1360 und 1407 wird dem Athös-Kl. Laura die vor 1341 erfolgte kaiserl. Schenkung 
der Metochia H. Könstantinos, > Michael Archangelos und > H. Georgios Kastelinon 
nahe Mesoraches bestátigt?. Weitere Besitzbestätigungen in der Türkenzeit?; H Kön- 
stantinos galt als das reichste Metochion auf der Insel". 


Mon  Christl. bzw. byz. Inschriften waren in der Apsis des Katholikons und an der 
Eingangstür der Anlage eingemauert?; das Metochion nach 1930 zerstórt und 1943 auf- 
gegeben; keine Reste erhalten. — Im Dorf H Theodoros die vor 1780 erbaute Pfarrkirche 
H. Geörgios‘. 
Bereisung 1990. 


!CoNZE, Thrak. 80f. — *ALavra IV 149, Nr. 138, 160: DanRovzEs, Reg. 2310. 2422; vgl. DöLGER. Reg. 3305 
— ?*KaRas, Imbros 211f. — *'MusroxvbpE£s, Imbros 69. — ?CoNzE, Thrak. 92f. — *CHALKIA, Naoi 290-292. 


Konteas (Kovréacg), auch Kondeas!, Dorf und Burg auf der Insel — Lémnos, heute 
Kontias, etwa 1 km nw. der gleichnamigen Bucht am Ende der fruchtbaren kleinen 
Mündungsebene des Megas Potamos, mit Sicht zur Küste, zum Briokastron (Mon) und 
zur Halbinsel > Phakos. 

o 25" 39" 


Hist Das kaiserliche Gut tu Konteos samt seinem Palaiokastellon wird im August 1346 
durch Georgios Philanthropénos* dem Athös-Kl. Laura geschenkt. das sich verpflichtet. 
die Befestigungen zu erneuern?; das Metochion expandiert wáhrend der folgenden Jahre. 
wie die Praktika von 1355 und 1361 zeigen, und bleibt weiterhin im Besitz des Klosters’ 
es ist vielleicht noch am Beginn des 20. Jh. im Besitz der Laura?. Nachbyz. das Kastell 
von Condea bzw. Condeo erwähnt‘. 

Die demosia hodos von — Pisperagos nach Konteas am Ende des 14. und im 15. Jh. 
erwähnt’. Spátbyz. Kontea(s), im osman. Steuerregister von 1489 als Köndöyä bzw. 


Kontopuli 199 


Lavrä genannt”. Anfang des 16. Jh. Kundye eine gute Hafenbucht, an der ein Dorf liegt: 
in einer Distanz von 18 Meilen von der Bucht von Kundye befindet sich die unbewohnte, 
von Eichenhainen bedeckte Insel Boz Papas (> Neoi)?. 


Mon Im Ort keine Festungsreste bekannt oder erhalten; kleine türkenzeitl. Kirche 
H. Ioannes Theologos mit Ikonen der abgerissenen Kirche Metamorphosis Soteros" als 
Rest eines Metochions der Laura; auf dem steilen Bergkegel Bigla n. des Ortes eine 
neuzeitl. Kapelle H. Athanasios*. 

Das Briokastron liegt etwa 1 km só. von Konteas auf einer kleinen Erhebung direkt an der 
Kontias-Bucht, unmittelbar ó. der Mündung des Megas Potamos, auf einem Hügel mit 
kleinem eingeebnetem Gipfelplateau (Steilabfall zur Küste und nach W zum Fluß, anson- 
sten gut zugánglich und schlecht zu verteidigen). Infolge neuer Privatbauten der letzten 
Jahre sind keinerlei Festungsreste erkennbar. Die Lage ist für eine Festung oder Burg 
wenig geeignet, es ist eher an einen Wachtturm oder an einen einfachen Schutz des 
Hafens zu denken! - Bemerkenswert ist die Sichtkontrolle über die gesamte Kontias- 
Bucht, inklusive der engen Zufahrt dieser Schlauchbucht, und der Überblick über den zur 
Halbinsel > Phakos führenden Isthmos bei Diapori und über weite Teile der W-Küste 
der Phakos-Halbinsel*. 

Bereisung *1987. 

'So etwa ALavra I 364 (App. II, Z. 68). — *PLP 29759. — ?*ALavra III Nr. 127: IV 143f. ; HarpoN. Limnos 
200 (A. 12). — *ALavra III Nr. 127. 139, 167, 171. — ?BLacHos, Athos 183. — *AnMao, In giro 63; PIACENZA, 
L Egeo 423. — 'APantoc. 39—42 (Fig). Nr. 20. Z. 38: Nr. 21, Z. 20 u. 39: Nr. 22, Z. 27; Nr. 25, Z. 14; Nr. 26, 


Z. 1. — *TT 25. 13f.: Haupox. Limnos 213. — ?Piri Reis 235. — '"LEHMANN 4, 471: MoscHipes. Lemnos 163. — 
"CoNzE. Thrak. 110f.: KaprsipELES — KoMNENOos. Lemnos 241f. 


Kontobraké (ywoiov op Kovtopodxn), Ort im NW der Insel > Lemnos, 4,5 km nö. von 
H Demetrios, etwa 13 km nó. von — Palaiokastron (2) 
D 9509 3919 


Hist Ab dem ausgehenden 13. Jh. ist eis tu Kontobrake (manchmal auch mit dem Zusatz 
chörion) wiederholt im Zusammenhang mit Paróken und Grundbesitz des Athös-Kl. 
Laura genannt!. K. vor 1425 in der Grenzbeschreibung von  Buneada erwähnt?. Wohl 
vor 1430 oder 1448 erhält das Athos-Kl. Iberon zusätzlichen Grundbesitz im Umkreis von 
Kurune und K. (chörion Kontobrake), welcher gemeinsame Grenzen mit Dionysiu und 
Hagiu Paulu hat und bis in das Gebiet von Zerbada reicht; auch der dort befindliche 
palaiopyrgos des verstorbenen Meizommates wird erneuert". 1462/3 bekommt möglicher- 
weise das Athos-Kloster H. Paulu Grundstücke*. Spátbyz. Kontobraki(on), im osman. 
Steuerregister von 1489 als Kondovrak genannt?. 


Mon Von den im 19. Jh. in Kunduraki in der Flur Palaiokastro erwähnten „Spuren eines 
ma. Bauwerks“® nichts mehr erhalten*. 
Bereisung *1987. 


'ALavra II Nr. 73f., 74, 99: III Nr. 136. 139; IV 291. — ?ADion. Nr. 21, 25. — ?Alvir. IV 165-169 (Nr. 99). 
— !BiNox, Origines 298-301. — ?T'T 25, 36: HaLDON., Limnos 214. — 9CoNZE, Thrak. 112. 


Kontopuli (KovtozovA), zentraler Ort in der Übergangslandschaft zwischen — Mudros- 
Bucht und der nó. Halbinsel von > Lémnos, ca. 8 km nó. von — Mudros 
a 9520 391? 


Hist Im osman. Steuerregister von 1489 als Kondöpülü genannt!. 


Abb. 47 


200 Korax 


Mon Die in der Ortskirche H. Dēmētrios verbauten Spolien und Säulen stammen nach 
Aussagen der Einwohner von — Kastrobuni. Im Zentrum des Ortes kleine Kirche 
H Anastasia, die über einem wundertätigen Hagiasma errichtet ist^*. — In Kalliope, 
etwa l km sö. von Kontopuli. ist ein im 19. Jh. bei der Kirche H Anna vorgefundener, 
christl. genutzter Sarkophag? nun nicht mehr verifizierbar*. 

Bereisung *1987. 


ITT 25. 50: HaLbox, Limnos 214. — ?CoNzE, Thrak. 114f.: FREDRICH. Lemnos 251; KAPSIDELES-KOMNENOS, 
L&mnos 213-215. — ?CoNzE, Thrak. 114. 


Korax (KóooE), Landschaft, Kap und Gebirgszug, ein Ausläufer des Lepetymnos-Gebir- 
ges, im NO der Insel — Lesbos; das Kap ca. 5 km nó. von > Kleiu 

m 26-26” 39" 
Hist Der Berg Korax im 3. Viertel des 12. Jh. Zufluchtstätte des aus Lesbos stammen- 
den H. Gregorios nach seiner Resignation als Bischof von Assos und kurzem Aufenthalt 
auf — Tenedos; 4 Jahre später zieht Grögorios zum — Libanu Oros weiter. In einem 
Synodalbeschluß von 1331 zugunsten des Metropoliten Malachias von Methymna? Nen- 
nung eines Kl. Ioannes Theologos im Sprengel Korax. 1403 erwähnt Clavijo ein „Kasteli“ 
Cuaraca? nahe —^ Methymna. — Anfang des 17. Jh. steht auf dem Berg des H. Elias 
oberhalb von Geloia (> Gelia) eine gleichnamige Kapelle* (vielleicht der heute Propheétes 
Elias genannte, 968 m hohe Gipfel des Lepetymnos-Gebirges). Die Seefahrer benützen 
den Berg als Orientierungspunkt und nennen ihn auch Korakas?. 


Mon Etwa 2,5 km nó. von  Kleiu, 1 km sw. der Bucht Tsonia in der fruchtbaren 
Küstenebene der markante Kastellhügel Paliokastro (mit guter Sichtkontrolle zum 
Meer): geringe, dicht überwachsene Reste einer Umfassungsmauer, vor allem an der NO- 
Seite erkennbar; Zugang von der W-Seite, hier auch Spuren einer Vormauer; auf dem 
Gipfel Ruine der Kirche H. Kyriake und einer Zisterne**. — Auf dem Gipfel des Korax 
neuzeitl., jüngst erneuerte Kapelle H. Elias. 

Bereisung *1983. 

IVita Greg. Ass. 5-34; Meg. Synax. VII (März) 38f.; Sorten: Hagiologia 105-109. — *PRK I 604-615 


(Nr. 106): MM I 164-167; DoóLncER, Reg. 2771f.; DaRRovzEs, Reg. 2164; PLP 16491. — ?Clavijo 50. — 
GABRIEL. Perigraphe 37. — ?ANAGNOSTU, Lesbias 39f. — MUTZURES, Kastra 67. 


Korös to giophyri (Ts xöong tò yvogvou, „Mädchenbrücke“), Flur auf der Insel > Chios, 
im Tal des Flusses Parthenäs, ca. 3 km w. von —> Chios (Stadt) 

= 20" 38" 
Hist Nach Buondelmonti begann die Wasserleitung der Stadt Chios an einem hohen, 
nahe der Stadt gelegenen Berg, welcher früher Minanta bzw. Asinata hieß'. 


Mon Reste eines Aquädukts aus dem 15. Jh., der aus dem Gebiet von > Daphnonas (> 
Bestarchato) kommend, die Vereinigung der Täler quert, in denen die Klöster > Nea 
Monē und H Markos liegen; neben dem Aquädukt an der linken Talseite Reste eines 
Gebäudes (Turm?). Der weitere Leitungsverlauf in Richtung — Chios (Stadt) (in Ent- 
sprechung der modernen Wasserleitung) erkennbar? > H. Koronata. 

Bereisung *1983. 


"TURNER, Chios 64f.,67. — SMITH, Architecture 119, Taf. 225/1; YALOURIS, Notes 144. 


Kotzinos 201 


H. Koronata (‘Ayia Kooovata). auch Coronata! oder Incoronata, Dominikaner-Kloster, 
das heutige Kl. Kurna (Zöodochos Pēgē)*, auf der Insel > Chios, bei einem Hagiasma 
knapp 2 km w. von Karyes (> Carii), ca. 3 km ó. der > Nea Mone 

d 969 38" 
Hist Vor 1420 Erwähnung eines locus eremitarum Coronata (Incoronata) (vónog tõv 
éonuitóv “Ayia Kopovata), in topographischem Zusammenhang mit — Chios (Stadt); 
dieser ist wohl identisch mit der ecclesia coronata virginis Marie, devotissima cunctis 
gentibus nahe der — Nea Mone? und mit dem zu Beginn des 14. Jh. bezeugten Dominika- 
nerkonvent, dessen Angehörige auch Bischöfe stellen? Um 1650 Zerstörung des Kl.*: 
Ende 17. Jh. das Dominikanerkloster della Coronata erwähnt, an dem der Aquädukt zur 
Nea Monē vorbeiführt® (> Kores to giophyri). Seit etwa 1700 orthodoxes Kl. vor 1871 
der — Nea Mone unterstellt. 


Mon  Einschiff. Basilika des 15. Jh., die im 18. Jh. und nach 1881 („auf einsamer 
berghalde das Kirchlein IIavayta Kovová")* erneuert wurde; im heutigen Kl. keine vor- 
neuzeitl. Baureste erkennbar*. 

Bereisung *1990. 

' ARMAO, In giro 137. — ?So auch Borras, Chios 54. —?Buondelmonti Nr. 58: TURNER. Chios 68: Bopa Chios 54; 
HasLUCK, Notes 215. — *'WALZ, Compendium 241; FEDALTO, Chiesa I 453f.. 468. II 76f.; LOENERTZ, Athènes II 21, 
38. 46. — "Ph. ARGENTI. Diplomatic Archive of Chios 16. — PıacEnza. L’ Egeo 372. 379; PALERNE, Peregrinations 
109. — ‘So K. KRUMBACHER. Griechische Reise. Berlin 1886. 363: vgl. MPvRas, Panagia Kurna (Fig, Lit). 


Korónos (Kooovóc), heute Kornos, Ort im W der Insel > Lemnos, etwa 8 km nó. von > 
Palaiokastron (2) 


o 2500 39% 


Hist 1361 ist das Dorf K. im Zusammenhang mit Besitzungen des Athös-Kl. Laura 
erwähnt’. Im osman. Steuerregister von 1489 als Koronös genannt”. 


Mon — 
'ALavra III 79, 81 (Nr. 139. Z. 92 u. 126). — ?TT 25, 79: Hans. Limnos 214. 


Kotzinos (Köt£ıvosg), auch Kotsinas und Kokkinos, Dorf an der N-Küste der Insel > 
Leémnos, am s. Ende der durch beiderseits vorspringende Kaps gut geschützten sackarti- 
gen Mpurnia-Bucht 

a 259" 39?" 


Hist Vielleicht eine Nachfolgesiedlung des frühchristl. — Hephaisteia. Erste Erwäh- 
nung des wohl nach der rótlichen lemnischen Erde, deren Exporthafen K. ist, benannten 
locus Cocini 1136 in einer Urkunde des Erzbischofs Michael von Lémnos; in dieser Urkunde 
schenkt der Erzbischof ein dort (incipiens a summo acroterio) gelegenes Grundstück, auf 
dem sich das oratorium minimum s. Blasii befindet, dem Kl. S. Giorgio Maggiore in 
Venedig mit der Auflage, dort auf eigene Kosten eine Georgs-Kirche samt Glockenturm 
zu bauen (weitere Erwähnung 1169)!. 

1284/85 Besitzbestátigung für das Metochion Gomatu des Athos-Kl. Laura über ein Haus 
nahe am Strand von Kotzénos, als skala für die Mönche‘. 1361 (?) gibt Ioannes V. die 
Erneuerung und Instandhaltung der Festung in Auftrag?. Im August 1366 zweitägiger 
Aufenthalt der Kreuzfahrerflotte des Amadeo von Savoyen in portu castri de Coquino auf 
dem Weg von Euböa nach Kallipolis'. 

Im Jànner 1440 fünftàgiger Aufenthalt des Kaisers Ioannes VIII. auf der Rückreise vom 
Konzil von Florenz; er jagt in der Umgebung, wáhrend die Besatzung der venez. Schiffe 


Abb. 20 


202 Kotzinos 


Lé&mnos plündert?. 1440 geht K. in den Besitz des Dorino I. Gattilusi® (> Lesbos) über. 
Die türk. Flotte belagert hier im Juli/August 1442 erfolglos Könstantinos XI. und 
Aikaterine Gattilusi’ (die von Venezianern unterstützt werden)". 1456 gelingt es erneut. 
einen türk. Flottenangriff zurückzuweisen, doch anfangs 1459 erobert Kritobulos Kot- 
zinos in unblutigem Handstreich von den Venezianern für Mehmed II. zurück und 
verweilt dort vier Tage’. 1464 (?) venez. Besetzung des buon castello ... Cochino'", Türk. 
Eroberung Ende Juni oder Juli 1470'', dann kurz vor 1472 Zerstörung der Festung durch 
ein Erdbeben". 

Vor 1430 Schenkung der von Verfall bedrohten Kirche H. Nikolaos im Kastron K. an das 
Athos-Kloster Dionysiu; 1430 besitzt das Kl. die Nikolaos-Kirche, eine Soter-Kirche, 
Kellia, Gärten, sowie im emporion ein mylotopion?. Kotzinos am Beginn des 15. Jh. in 
einem Praktikon des Athos-Kl. Docheiariu erwähnt!*. Im osman. Steuerregister von 1489 
als Köginöz genannt!”. Vor 1485 cochino erwähnt"? Anfang des 16. Jh. die windgefährdete 
Bucht des Dorfes Küganaz", Ende 17. Jh. Cachino!*. 

Das Kl. Zoodochos Pēgē tu Synkellu wird im Aug. 1415 als unabhängig erwähnt und ist 
daher erst nach diesem Datum in den Besitz des Athos-Kl. Laura übergegangen; es hatte 
Häuser im kastron und im emporion von K. (nahe der Skala) und umfangreichen Grund- 
besitz'?. 

Nach dem Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.) hat die insula Limini Paradisus im N einen 
Hafen”, der mit der Bucht von K. zu identifizieren ist. Nachbyz. Cochino als più cospicuo 
dei castelli hervorgehoben". 


Mon Am O-Ende des Dorfes ein leicht nach N vorspringendes Kap mit Festungshügel, auf 
diesem ein ovales, künstlich aufgeschüttetes und eingeebnetes Plateau (ca. 70 x 30 m). Am 
W-Ende des Plateaus Kirche Zoodochos Pege (von 1958) über reicher Quelle; von der 
Festung, die wohl in die 1. Hälfte des 15. Jh. zu datieren ist (Monogramm des Dēmētrios 
Palaiologos?) kein aufgehendes Mauerwerk erkennbar, aber große Mengen von Bauschutt 
(Ziegel, Bruchstein, Mörtelbrocken und Keramik), insbesondere im Verlauf der vermut- 
lichen Umfassungsmauer des Plateaus?. Die vollstándige Zerstórung der Festungsreste 
dürfte — wie aus den Beschreibungen der Reisenden zu erschließen ist — erst während oder 
nach dem II. Weltkrieg erfolgt sein. - Vom Burghügel gute Sichtverbindung nach > 
Hephaisteia, > Kastrobuni und > Kabeirio*. - In > Marmarolimen (Thasos) entdeckte 
Import-Keramik des 15. Jh. wird einer Werkstätte in K. zugeordnet”. 

Etwa 1 km s. von K. die Flur Hagiochöma, die Fundstätte der „heiligen Erde“ Terra 
sigillata (lemniake ge), deren einmal jáhrlicher Abbau für medizin. Zwecke im Rahmen 
eines religiösen Zeremoniells am 6. bzw. 7. Aug. (Fest der Metamorphosis Soteros; > 
Soter [3]. — Lémnos) nach einer Unterbrechung im Mittelalter erst seit Mehmed Il. 
wieder aufkam””. 

Bereisung *1987. 


'TarEL-THoMas I 98-101 (Nr. 44); LANFRANCHI, Giorgio Magg. 380-383 (Nr. 181); Lux, Handel 122. — 
"ALavra II 26. 42 (Nr. 74, 77). — ?ALavra III 212f. (App. XIV): HUNGER. BZ 45 (1952) 369-375: DÖLGER. 
Reg. 3151. — *Ant. Barb. Nr. 152f.: SovsTaL, Ant. Barb. 315-317. — ?Syropulos 540-542. — *PLP 3589. — 
"PID 3580. — "Georg. Sphr. 25.4; Hopr. Chron. 199 (Stefano Magno); MILLER, Essays 329. — *HABERSTUMPF, 


Gattilusio 432f.: Kritobulos 3.14.4f.. 15.1. — Hopp, Chron. 204. — "Georg. Sphr. 46.5. — "EvaNaELarU- 
NOTARA. Seismoi 107f. ?ADion. Nr.12. 21, 25. — "ADoch. 301ff., Nr. 60. — PTT 25. 56: HALbow, Limnos 214. 
— “Sonetti, Nr. 41. — "Piri Reis 238f.; TURPTSOGLU-STEPHANIDU, Tax. 44. — "PriACENZA, L'Egeo 422. — 


A Lavra III Nr. 164: IV 146.; MoscHines. Lemnos 163. — "GAUTIER DarcHE, Carte, Z. 1091ff. — ?' AnMao, In 
giro 63. — ?S. CHARITONIDES, AD 18 (1963) B 265: PLP 21454. — ?CoNzE. Thrak. 104f.; FREDRICH, Lemnos 
253f.: SEALY, Lemnos 163f.: HaLbpoN. Limnos 200, passim: LowRv. Limnos 245. — ?FRaxcots, Céramique 
125-130, 148f. — ?? Coxzk. Thrak. 118f.. 121f.: SEgALv. Lemnos 165; Hastvck. Terra Lemnia: TURPTSOGLU- 
STEPHANIDU. Tax. 39f.; RABv, Terra Lemnia: VaRDANJAN, Galen 201-203: vgl. oben, S. 96. 


Kydonia 203 


Kryokopu Monē (Movn rop Kovoxönov), Kl. im NW der Insel > Lesbos, am N-Abhang 
des Berges Aetonedes, etwa 2 km ssó. von — Telönia 
d 9519 3900 


Hist Eine Patriarchenurkunde von April 1331 zugunsten des Metropoliten Malachias 
von > Methymna erwähnt u.a. das Kl. tu Kryokopu!, für das türkenzeitlich die Namens- 
variante Kreokopos verbreitet ist”. Zu Beginn des 17. Jh. hat das in der Flur Kryokopos bei 
> Telönia befindliche Archangelon-Kl., das mit dem Kl. — Peribole in Verbindung steht, 
25-30 Nonnen (im 19. Jh. nur zwei Nonnen)”. 


Mon Am N-Abhang des Berges Aetonedes, bei einer Quelle, Ruine einer Taxiarchös- 
Kapelle (Bruchsteinmauern) und unbedeutende Mauerreste von Kellia*. 

Bereisung *1991. 

'PRK I 604—615 (Nr. 106); MM I 164-167: DorcER. Reg. 2771f.: DarRoUzEs. Reg. 2164; PLP 16491. — ?Vgl. 


P. PHRANKELLES, Lesbiaka 3 (1959) 82-91. mit Informationen über die neuzeitl. Geschichte des Klosters. — 
*GABRIEL, Perigraph& 42; ANacGNOsTU, Lesbias 199: Tax£Es, Lesbos 137f.; ANaAGNOsTU, Lesbias 205. 


Kukumidu (Kovxovuidov) und Tzukalóton (T&5ovxaXotóv), Doppelort im NO der Insel 
=> Lesbos, 3 km nö. von  Mantamadon 

o 26 399 
Hist Zu Beginn des 17. Jh. haben die beiden Orte 43 Christenhäuser und 40 weitere 
Häuser, die von vielen Agarenern, Mórdern und Räubern bewohnt werden, sowie eine 
Kirche!. | 
Mon — 


'GABRIEL, Perigraphe 37: ANAGNOSTU, Lesbias 188. 


Kuruné (Kovoovvn), auch Korone(?), Ort im NW der Insel — Lémnos, 2 km nó. von 
H Démeétrios, etwa 11 km nö. von — Palaiokastron (2) 
a 9579 39% 


Hist Wohl vor 1430 oder 1448 erhält das Athos-Kl. Iberon zusätzlichen Grundbesitz 
zwischen K. und > Kontobrake!'; im osman. Steuerregister von 1489 als Kurūnī genannt”. 


Mon — 
'Alvir. IV 165-169 (Nr. 99). — ?TT 25, 85: Harpox. Limnos 215. 


Kydönia (Kvóovio), Ort an der O-Küste der Insel — Lesbos, etwa 2 km nw. von > 
Mestigna, knapp 2 km ö. von Neai Kydoniai 
E 267° 390? 


Hist Vor 1420 das oppidum Chidonia|phrurion Kydönia erwähnt. nachbyz. Chidonia als 
mediocre castello” genannt, um 1600 urkundl. belegt?. 


Mon Auf einer kleinen Halbinsel s. der Bucht von Skala Kydöniön (Flurname Plate!) 
neuzeitl. Kirchen H. Spyridön und (ca. 80 m sw.) H. Demetrios; dazwischen Reste eines 
kleinen rechteckigen Pyrgos (Bauschutt)*. — In dem von Skala Kydöniön nach W ziehen- 
den Tal eines kleinen Flusses (Flurname Kalamos) Ruinen zahlreicher Bauten als Reste 
einer Siedlung*; etwa 2,5 km w. der Küste, n. des Flußbettes Kirchenruine H. Nikolaos 
(Kuppelkirche über freiem Kreuz)’, in der Nähe Inschriftenrest MNHMH MAPIA®®. 
Bereisung *1983. 


Abb. 90 


204 H. Kyrikos 


! Buondelmonti Nr. 59. — ?Anwao. In giro 112. — ?ANAGNOsTU, Lesbias 157. — *"TAXEs, Lesbos 93f.: KoLbE- 
WEY. Lesbos 34f.: MUTZURES, Kastra 57f. — ?CHaARITONIDES, Byz. Ekkl. 72-74 (Fig). — “Taxes, Lesbos 94. 


H. Kyrikos ("Ayıos Kügıxos), Flur im W der Insel > L&ömnos, unmittelbar nw. von 3 
Ardeiai, etwa 10 km nó. von — Palaiokastron (2) 


n 25^" 39” 
Hist Im Zusammenhang mit Grenzbeschreibungen des Besitzes des Athos-Kl. Laura 
Ende 13. Jh. ein H. Kerikos, im 14. Jh. H. Kerikos kai Iulitta erwähnt!. 1321 (?) gehört 
H. Kyrikos zum Patriarchatseigentum auf — Lémnos*. Im osman. Steuerregister von 
1489 als Aug Kırıkö genannt’. 
Mon — 


'ALavra II Nr. 74. 76f.. 99: III Nr. 139: IV 135f.. 288. — ?PRK I 398f. (Nr. 63). — ?TT 25. 75: Hau, 
Limnos 214. 


L 


Lagopation (Aayonatov), Flur im W der Insel > Lémnos, etwa 2 km sw. von — Lera, 
9 km onó. von — Palaiokastron (2) 


p 259 39” 


Hist Vor 1321 geht u.a. Lagöpato als Teil des Metochion — Pterin in das Eigentum des 
Ioannes Theologos-Klosters auf Patmos über!. Im osman. Steuerregister von 1489 als 
Lagöpät erwähnt‘. 

Mon — 


!Engrapha Patmu I 144f., Nr. 16. 43: MoscHibEs, Lémnos 161f. — ?TT 25. 15: HaLbpox, Limnos 213. 


Lagusai — Nachtrag, S. 299. 


Lathionas (Aadıövoc), heute Laphionas, Ort im N der Insel > Lesbos, ca. 3 km s. von > 
Petra 


o 26% 39" 
Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 35 Christenhäuser und eine Kirche der Theoto- 


kos!. 


Mon Neuzeitl. Ortskirche Koimēsis Theotoku*. 
Bereisung *1991. 


'GABRIEL, Perigraphe 39. 


Leibadia (Aetf&óua), Ort auf der Insel > Chios, etwa 1,5 km n. von Chios (Stadt) 

o 2609 38” 
Hist 1449 urkundl. Erwähnung von Livadia nahe Carlim (> Carii), 1457 von Weingär- 
ten, Oliven- und Feigenhainen in Livadia'. 


Mon — 
! ARGENTI, Occupation I 547, III 765f. 
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Leibadochóri (Azfaóoyooy), Dorf im W-Teil der Insel > Lömnos, unmittelbar s. eines in 
wó. Richtung verlaufenden, sehr fruchtbaren Tales, 2 km nw. des — Mudros-Golfs, auf 
halbem Weg zwischen den Metochia — Episkop& und — Ano Chorion 

n 259" 39% 


His 1354 bestätigt Kaiser Ioannes V. dem Athos-Kl. Philotheu u.a. den Besitz von 
Grundstücken in Libatochörion und der etwa 1 km sw. gelegenen Flur Laktoboidin (heute 
Laktobodi) (> Palaiokastron [2])', die auch um 1400 noch in dessen Besitz sind. Im 
osman. Steuerregister von 1489 die Toponyme Livadhört, Ju Rakt und M. Filöthe’u 
genannt‘. 


Mon Von den im 19. Jh. erwähnten Ruinen eines alten Dorfes in Leibadochöri ist infolge 
starker moderner Bebauung nichts mehr erkennbar, auch die in Laktobodi genannten 
byz. Spolien? sind nicht mehr erkennbar*. 

Bereisung *1987. 


'APhiloth. 29f. (Nr. 10): Kravarı, Philotheou 272, 284. Nr. 7. — ?TT 25, 22 und 31f.: Harpox, Limnos 213. 
— *CoNzE, Thrak. 111, 113: KapsibpELEs-KouNENos, Lemnos 175f. 


Leimön (Asyuövog uovn), Taxiarches Michael-Kloster im N der Insel — Lesbos, 3,5 km 
nw. des modernen Kallone 


Oo 209 399 


Hist Im März 1527 übereignet Manuel Agallianos seinem Sohn, dem Mönch und Sakel- 
liu von Methymna Ignatios, außer dem Kl. > Myrsine die Flur Leimön im Metropolitan- 
sprengel von — Methymna, wofür Patr. Hieremias dem Ignatios im Juni 1527 sámtliche 
Privilegien, darunter das Stauropeg, bestätigt. Ignatios baut die gänzlich verfallene 
Kirche des Taxiarches ton ano dynameon Michael samt den Kellia auf eigene Kosten von 
Grund auf neu und stattet das koinobitische Kl. mit Äckern, Bäumen und Weingärten 
aus; er erhält, nunmehr als Metropolit von Methymna (t 1566), 1546 von Patr. Dionysios 
II. erneut eine Besitz- und Privilegbestátigung!. Zu Beginn des 17. Jh. gibt es in dem 120 
bis 150 Mónche beherbergenden Koinobion neben dem Katholikon der Archangeloi meh- 
rere Kapellen, darunter eine Friedhofskapelle der Theotokos (— Mon). Das Kl. besitzt ein 
1578 übereignetes Metochion des — H. Georgios (3) in unmittelbarer Nähe und ein 
weiteres in 2 Meilen Entfernung (> Anargyroi)*. Im 19. Jh. als Männerkloster bezeugt; 
das Kl. besitzt derzeit die Metochia der > Anargyroi, der Panagia bei > Anemotia und 
der > Taxiarchai Klopedé n. von Kallon®°. 

Mon Der derzeitige Baubestand des KI., inklusive des Katholikon der Taxiarchai (Fres- 
ken im Narthex von 1800*), ist zur Gänze neuzeitl., desgleichen die Friedhofskirche 
Koimesis Theotoku*. 

Bereisung *1983. 


'MM V 231-238: Chron. brev. I 488. — ?GaBRIEL, Perigraphe 36: G. MUTZURESs, Lesb. H&merol. 4 (1958) 107— 
111. — ?AxNaaGNOsTU. Lesbias 158ff.; TaxEs, Lesbos 121f. — *ProwBiNos, Hagiographoi 481. 


L&mnos (Afjuvoc), hügelige, im W bergige (Skopia 430 m ü. MI nahezu unbewaldete 
Insel im NO der Ägäis, 476 km?, ca. 60 km sö. der S-Spitze der Halbinsel Athos, 25 km sw. 
von > Imbros, 60 km w. der Dardanellen! (> Sonderkarte 2) 

9500 9520 9040. 400 


206 Lémnos 


Hist Frühbyz. bis zum 6. Jh. gehört L. administrativ zur eparchia Hellados oun 
Achaias (Metropole Korinth)* des Illyricum und nicht zur Diózese Oriens?; mittelbyz. ist 
L. Teil des Thema Aigaion pelagos*. 

Bereits spätestens 325? Bistum, wobei der damalige Hauptort und Bischofssitz — 
Héphaisteia Suffragan von Nésoi; nach der Zuordnung zum Patriarchat von Kpl. und 
vermutlich nach 787°, jedoch vor 900 wird L. autokephales Erzbistum; im 9.-11. Jh. 
Erzbischófe von L. durch Siegel belegt’. Nach 1324? bis vor 1453 scheint L. zeitweise den 
Rang einer Metropolis (ohne Suffragane) inne zu haben, wenngleich bis wenigstens 1395 
Erzbischófe belegt sind? und andererseits — Imbros erst 1397 als eigenes Erzbistum 
ausgegliedert wird. Während des Ikonoklasmus wurde der Leichnam der H. Euphemia 
zum Schutz vor Kaiser Könstantinos Koprönymos von den frommen Schiffssteuermän- 
nern Sergios und Sergonas (sic) zeitweise nach L. überführt, von wo er, wohl zur Zeit der 
Kaiserin renge die auch 802 nach L. verbannt wurde, dureh den komes Anastasios nach 
Konstantinopel zurückgebracht wurde!!. 

208 Plünderung durch die Flotte der Goten und Eruler'*. Im März 797 kurzer Aufenthalt 
des Theodöros Studités auf seiner Reise in die Verbannung nach Thessalonike". 902/3 
mehrmals Plünderungen durch Piraten, vornehmlich arab. Herkunft, die Einwohner in 
die Sklaverei entführen'*. Um die Mitte des 10. Jh. kurzer Aufenthalt des Athanasios 
Athonités (in Begleitung des Strategen von Aigaion Pelagos); dabei sieht Athanasios von 
hier aus erstmals den Athos?. Nach dem Tod Annas und Vladimirs I. von Kiev (1011 
bzw. 1015) und vor 1025 unterliegt vor der Insel L. eine von Chrysocheir geführte, etwa 
800 Mann starke Truppe zu Schiff der Flotte der Kibyrraioten'®. 1136 Bau einer venez. 
Georgs-Kirche bei > Kotzinos, die auch 1169 erwähnt wird". 1171 berührt die venez. 
Flotte Staliminum auf der Rückfahrt von — Chios'*. 

Nach der Eroberung Kpls. 1204 wird Lemnus bzw. Limni gemeinsam mit — Skyros 
zunächst der secunda pars domini imperatoris zugeschlagen'? und spätestens ab 1207 von 
den Familien Navigajoso?, Gradenigo und Foscari beherrscht. Die byz. Flotte erobert 
1264 L. für kurze Zeit?! (eine erneute Eroberung 12697? unwahrscheinlich). 1274 dient L. 
als Verbannungsort für Kleriker, die sich der Kirchenpolitik Michaels VIII. widerset- 
zen”. Die byz. Rückeroberung durch Licario ab 1277 vollzieht sich rasch, lediglich die 
Hauptstadtfestung (> Palaiokastron [2], unter Paolo Navigajoso bzw. dessen Witwe) 
hält sich bis 1279*. Ende 13. Jh. auf L. Ausplünderung genues. und venez. Kaufleute”. 
Ab 1302/3 Plünderungen durch türk. Piraten und durch die diese bekämpfende byz. 
Flotte*. Um 1307 venez. Überfall, wobei die Reliquien des H. Alexandros nach Venedig 
entführt werden”. Zwischen 1322 und 1327 werden auf Befehl Andronikos' II. etwa 
2000 kumanische Söldner von Thrakien auf L., Thasos u. Lesbos übersiedelt?®. Ioannes 
V. versucht möglicherweise von hier aus (wahrscheinlich aber von > Tenedos) im März 
1353 vergeblich, Kpl. zu erobern”. Im Frühjahr 1354 besucht der Kaiser L., um sich 
der Loyalität der Einwohner gegen Kantakuzénos zu versichern”. Zusammen mit > 
Samothrak&® und — Lesbos wird L. 1355 von Kaiser Ioannes V. als Mitgift für seine 
Schwester Maria an Francesco I. Gattilusi?! gegeben. Ab 1373 bis spätestens Sommer 
1376 Exil Andronikos' IV., der móglicherweise dort beheimatete Piraten unterstützt? 
und die Insel 1377 erobert. 1387 Aufenthalt der Hosia "Thomas?! 1387-1389 Verban- 
nung Manuels II.?, der sich zuvor kurz auf — Lesbos aufhált?*. 1394 die Insel den 
Venezianern zum Verkauf angeboten?, 1397 erneut Übergabeangebot für L. und > 
Imbros”. 

Bayezid I. verhindert zeitweise „für die Inseln“, darunter L., die jährliche sitopompia aus 
Kleinasien”. Im Sommer 1403 möglicherweise Aufenthalt Johannes’ VII., dem L. zu- 
gewiesen worden war, vor der Weiterreise nach Lesbos". Der türk. Thronprätendent 
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Mustafa ist von Herbst 1416 bis 1421 auf L. interniert*!. 1424 Feuererscheinung über L.*. 
1433 verursacht die venez. Kriegsflotte auf Stalimen? Plünderungen und kleinere Gefech- 
te, wofür Venedig später Schadenersatz leistet". 1440-1442 Markos Eugenikos nach 
Ablehnung des Patriarchats auf L. in Haft". Im Sommer 1442 flieht der von einer türk. 
Flotte bedrohte Dragassı (Könstantinos XI.) nach — Kotzinos; venez. Schiffe eilen ihm 
zu Hilfe”. 

Nach der Eroberung Kpls. 1453 fliehen zahlreiche Hauptstadtbewohner nach L.*; trotz 
der Kaufangebote seitens der Venezianer" im Herbst Übergabe an Mehmed II., verbun- 
den mit Fluchtwelle der Bewohner nach - Chios, Euboia und Kreta*; Mehmed II. 
belehnt den Herrn von Lesbos, Dorino I. Gattilusi'? , mit L. gegen einen jährlichen Tribut 
von 2325 Nomismata und läßt die Insel von 100 Janitscharen besetzen, welche die von 
Geörgios Dermokaites? Ende 1456 angebotene Übergabe von Imbros und L. an die Vene- 
zianer verhindern kónnen?!, sich aber dann bei der Ankunft der päpstlichen Flotte im 
Frühsommer 1457 ergeben”. An der Wende 1458/59 belehnt Mehmed II. Démétrios Pa- 
laiologos? u.a. mit L.; im Zusammenhang damit gelingt Kritobulos 1459 die unblutige 
Rückführung von L. (zuletzt auch > Palaiokastron [2]) unter die Hoheit des Sultans?'. Im 
Peloponnes-Krieg besetzt 1464 die venez. Flotte — Palaiokastron (2) und im Gefolge ganz 
L. und installiert eine venez. Verwaltung unter Rektoren?. Nach einem erfolglosen Vor- 
stoß 1468% erobert die türk. Flotte Anfang Juni oder Ende Juli 1470 > Kotzinos und alle 
anderen Dörfer „außer Palaiokastron und Skala". Daraufhin wird Ende 1471 die venez. 
Besatzung um 200 Stratioten (aus Zakynthos bzw. Morea) verstárkt^, doch müssen die 
Venezianer anfangs 1479 die gesamte Insel an die Türken übergeben. 1480 Zerstórung 
„aller Festungen“ durch Einwohner der Insel, die anschließend nach Rodos flüchten”. 

L. gilt seit der Antike als dipolis („mit zwei Städten“)®. — Im 4. Jh. Weinproduktion und 
Weinexport nach Macedonia und Thracia hervorgehoben”. — L. liegt an der Pilgerroute 
nach Zypern und Jerusalem‘. Nach dem Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.) hat die insula 
Limini Paradisus im N einen (empfehlenswerten) Hafen‘. Die durchwegs ebene Insel 
Stalimini (von griech. Limni/lacus) hat laut Buondelmonti viele gute Häfen und oppida] 
qpovoia, ist dicht bewohnt und abundantissima in frumento* In einem Bericht (von Juli 
1437) für das Basler Konzil zwei civitates non magne, sechs castra und bene centum ville 
erwähnt“. 1470 Stalimine von etwa 6000 anime bewohnt“. Vor 1485 auf Stalimine das 
paleo chastro sul capo di monte, cochino und die schala el mudro erwähnt‘ (> Palaioka- 
stron [2], > Kotzinos, > Mudros). 

Seit 1479/80 auf /limli u.a. der Abbau der heiligen Erde am 6./7. Aug. (lediglich nach 
Pococke am Morgen des 15. Aug.) bezeugt (Beschreibung des Vorganges)?; ab dem 
16. Jh. häufige Erwähnung der terra sigillata in Reiseberichten?. Damals gibt es nach 
Belon auf der Insel auch eine intensive Produktion von Getreide, Hülsenfrüchten aller 
Art. Wein, Fleisch, Käse, Wolle und Flachs'!; weiters zählt Belon zehn Fischsorten auf, 
die bei > Repanidion gefangen werden”. Um 1577 auf L. Metropolitensitz. sowie 80 Prie- 
ster bezeugt, weiters die Produktion von lemnia sphragis und ein Steueraufkommen von 
5000 Dukaten?. Um 1588 hat L. 75 Dörfer, ist fruchtbar (Schafzucht, Ackerbauproduk- 
te, Gemüse und Wein zum Eigenbedarf) und exportiert terra sigellata’*. — Ende 17. Jh. 
sind belegt: Hagiasma nö. von Myrina im Inneren der Insel, Sigillata Mandro o von 
Myrina (> Palaiokastron [2]) nahe von Porto Marzo, Cachino im N, Castello Mandro, 
Condeo, Cochino, Paleocastro, Elplatta, la Scala und weitere 84 (oder 75) Dörfer neben der 
piccola città; die Insel produziert Wein, Getreide, Hülsenfrüchte, Mandeln, Oliven, 
Fleisch, Käse, Wolle und die terra sigillata bzw. terra lemnia'®. Im 18. Jh. leben auf der 
Insel 7000 griech. und 3000 türk. Familien in 60 Dörfern und 7 Klöstern, im 19. Jh. 
insgesamt etwa 9500 Einwohner”. 
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Gemeinsam mit — H. Eustratios spätbyz. als Kyanides nésoi bezeichnet" weitere 
Namen: Aithaleia? und Estelimens': in Portulanen und anderen späten Texten Saincte 
Almenée?!. Lenno, Stalimini, Stalim(3)ne, Stalimeno, Stalimene**, Lepnos?. 
Eine um 1321 datierte Liste von Besitztümern des Patriarchats von Kpl. auf Lémnos" 
enthält u.a. die H Theodoroi in der Flur tu Phanu (> Palaiokastron |2]), den H. 
Antönios (> Palaiokastron [2]), die H. Marina (> Mudros), den Naos tu Prioru. die H. 
Anargyroi eis ten Nakissan, den > H. Kyrikos, den H. Symeon, — Pterin, den H. 
»eörgios, die Kalybia tu Rösopulu, das Solénarion, die H. Melitene, die > H. Sophia (1), 
den H. Pantele&mön, den H. Andronikos, die Dörfer > Bissinon, > Skandal& und die 
übrigen im Gebiet um H. Melitene, das Kloster tes Chloés, den H Nikolaos tu Tzakale, tu 
Kaletzika, tu Melachrenu in Melissa, die Kirche tu Martyriu in Kataphyllon, den 
H. Konstantinos eis to > Thanos. das Pantokratör-Kloster, und den Christos — Soter (3) 
en to Palaiolakro. 
Im osman. Steuerregister von 1489"? erwähnte. nicht als Lemmata aufgenommene Topo- 
nyme auf Lémnos: (im SW) Sali (Saki), Aya Yorgi, Varto (Varno|Varbo). Selina, Bögu- 
mir: (im S, im Gebiet um  Konteas) Pānayākır, Kovyü, Bergo Ladis, Karyonis, Akendro; 
(im Gebiet n. der Mudros-Bucht) Hırömilädnis, Yenoviyö, Gimälö; (im SO) Minälipo, 
Vasıkö; (im NO) kom, Kalıyöp, Dimöthiya, Estönäkönd,; (im N, s. der Gomati-Bucht) 
Milo, Estilyanü, Kasilori, Langa (Layha/Läbha), M. Palyanpelü; (im NW) Piläyä, Gary. 
Auf L. befanden sich Besitzungen bzw. Metochia des Ioannes Theologos-Klosters auf 
Patmos (> Pterin) sowie folgender Athos-Klóster: Batopedi (> Ioannes Theologos [2], 
— Mudros), Dionysiu (> Atzyke, > Buneada, — Kotzinos, — Phakos, — Palaion 
Praitorion), Docheiariu (> Apothekai, > Baros, — Kotzinos, — Lychna, — Palaion 
Praitörion, — Repanidion, > Zymata). Iberön (> Kontobrake, > Omphalia), Kasta- 
monitu (> Kaspakas), Laura (> Gomatu. — Gudela, > Kamarai, — Kamenia, > 
Konteas, > Kontobrak&, > Kotzinos, > Phakos, — Sergitz&, — Theotokos Eleusa, > 
Theotokos Kakabiötissa), Panteleemön (> H. Marina, — Palaiokastron [2]), Pantokra- 
tor (> Akte, Alexopyrgos [> Ano Chorion]. — Phakos, — Pisperagos), H Paulu (2 
Buneada, — Kontobrake, — Phakos), Philotheu (> H. Marina, — Palaiokastron [2], > 
Phakos. — H. Thekla) und Simonos Petra (> Theotokos Trigös). 
Weitere Lemmata zu Lemnos:  H. Alexandros (1), > Ardeiai, > Episkope, > Hephai- 
steia. > H. Hypatios, > Kabeirio, > Kastrobuni, > Kome, > Kontopuli, — Korönos, 
— Kurund. — Lagopation, — Laktoboidin, — Leibadochöri. — Lera, — Leukos, > 
Marmaras, > Mauromandra, > Mauronada, — Neochöri, > H. Nikolaos (1), > Ompha- 
lia. — Palaiampela, — Panagia (2), — Petasos, — Petzeas. — Phalia, — Plakes, + 
Plataia Strata, > Platys, > Psilon, > Rodania, > Römanu,  Rosopulos, — Salon, > 
Syberdia, > Therma. — Tsimandria, — Zerbada. 
Mon — 
Bereisung 1987. 


'CoNZE. Thrak. 104-123: PHiLippsox-Kirsten IV 224ff.; Med. Pilot IV 465—477: Marauvr, Iles 1988. passim 
(vgl. Register 693). — *Hier. 649.1. — ?Zosimos II 33. If. (I 105f.). — *Konst. Porph.. De them. 83 (XVII 24): 
AHRWEILER. Mer 78f., 108. 132f. —?LE QUIEN I 953f.. IT 85-88: RUGGIERI. Episcopal Lists 340f. (Nr. 204. 218). 
— PMansı XII 1095ff.: DARROUZES. Nicée (787) 38. 65. 68 (180 F). — "NESBITT-OIKONOMIDES. Cat. II 139f. (Nr. 
50.1—50.3). — *PRK I 508 (Nr. 88). — "KAPLANERES. Tomos 285-288; DARROUZES, Notitiae 464 und 500 s.v.. 
bes. Not. VII 80 und XVIII 127 (noch Erzbistum) bzw. 155 (Anhebung zur Métropolis); FEbALTO. Hierarchia 
43.24.3. — "SEBASTIANI. Viaggio 118. — "Konstantinos v. Tios, Encomium Euphemiae (BHG 621) 100ff. ($ 13- 
15): Theoph. 479: vgl. Linie. Byzanz 132 A. 11. — "Zosimos I 42; WOLFRAM. Goten 54: DEMANDT, Spätantike 
41. — "Theod. Stud. ep. 145*, 14 (Nr. 3. Z. 95-98). — "Leon Gramm. 275: Theoph. Cont. 365. — "Vita 
Athanasii (NoRET) A $818. B 88. — "Ið. Skyl. 367f. — “LANFRANCHI. Giorgio Magg. 380-383 (Nr. 181). — 
INT'AFEL- THOMAS I 153 (Nr. 62). — "TarkEL-THowas I 476, 491. 494 (Nr. 121): CaRiLE, Partitio 217. — ""TarkL- 
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Tuomas II 3 (Nr. 163). — ?' Nik. Greg. I 98. — *Horr, Chron. 182. — Georg Pach. I 391. — ?*Horr, Chron. 
124f., 127, 146. 179; LoENERTZ. Mém. d'Ogier 566, 571; DERS., Ghisi 55; MILLER, Latins 577. — ”BALARD, Rom. 
Gen 850; TarEL-THow«as III 168, 190 (Nr. 370). — "Georg. Pach. II 436f. — "Sanudo, Vite dei dogi 579f.; 
NıcoL, Byzantium and Venice 232. — Io. Kant. I 259: DöLGER, Reg. 2586; FATovRos- KRiscHER, Kant. I 294; 
HaLpox. Limnos 182. — "Nik. Greg. III 182f. (XXVIII 8f); SCHREINER, Chron. brev. II 281f.; THIRIET, 
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Lera (A&oo), Flur im W der Insel > L&mnos, unmittelbar sw. von H. Demetrios, etwa 
10 km nó. von — Palaiokastron (2) 
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Hist Spátbyz. (Mitte 14. Jh.?) Lera’, im osman. Steuerregister von 1489 als Lara ge- 
nannt, 


Mon — 
IAPhiloth. 30 (Nr. 10, Z. 84). — ?TT 25, 23: Hat non, Limnos 213. 


Lesbos (A£ofoc) auch — Mitylene bzw. Mytilön& (weiterer antiker Name Issa’), der 
kleinasiat. Küste unmittelbar vorgelagerte, etwa dreieckige Insel (1630 km?), in die neben 
dem Geras-Golf (Länge 14 km) vor allem der Kallone-Golf (Länge 21 km) von S einschnei- 
det und so die Insel in zwei Hauptteile mit den Gebirgserhebungen des Lepetymnos im N 
(968 m) und des Proph. Elias im NW (799 m) sowie des Doppelgipfels Olympos im SO 
(968 m) untergliedert? (> Sonderkarte 3) 

250—2620 381_3920 
Hist Frühbyz. gehört die „siebtgrößte Insel"? (mit den zwei poleis > Mityléne und > 
Methymna) zur eparchia Nesor (Metropole Rodos)*, mittelbyz. zum Thema Aigaion Pela- 
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gos (Inselname Mitylene). Auf einem Siegel von 690/691 ein genikos kommerkiarios der 
apotheke von Asia, Chios und Lesbos belegt‘, auf Siegeln des 8., 9. und 11. Jh. folgende 
Amtsträger von Mitylen&’: skribon kai genikos kommerkiartios; dioiketes; spatharokandıda- 
los, asekretis kai megas kuratör; patrikios, anthypatos, bestes, krites kai kuratör, dioiketar. 
Ein Vulkanausbruch auf Thöra 726 schleudert Bimssteine bis L.* Unter Konstantinos V. 
werden die von den Ikonoklasten ins Meer geworfenen Reliquien der H Euphemia in L. 
an Land gespült?. 810-813 und erneut 842 Hungersnot, worauf Kaiserin Theodora die 
Steuern für zwei Jahre bzw. bis zum Tod des Metropoliten (H.) Georgios (844) erläßt und 
Hilfe (Nahrungsmittel aus Smyrna) organisiert". Zur Zeit des Patr. Photios làngerer 
Aufenthalt des Nikolaos Studites!!. L. war, ähnlich Samos und > Chios in mittelbyz. Zeit 
Verbannungsinsel (> Mitylene, > Methymna), so 859 für Patr. Ignatios'?, 969/970 für 
Leon Kuropalatös (dessen Sohn Nikephoros Bestes gleichzeitig nach — Imbros verbannt 
wird); vor 1042 ist Könstantinos Monomachos (dem hier das künftige Kaisertum pro- 
phezeit wird) sieben Jahre lang auf L. verbannt'*, 1042 Metropolit Michael von Ephesos 
und nach 1042 Ioannes OrphanotrophosP. — Mitylene Etappe im Stadiodromikon der 
byz. Flotte auf dem Weg nach Kreta’. An der Wende 1089/1090 (von Hugo de Santa 
Maria fälschlich 1095 datiert"") für kurze Zeit Eroberung durch den Emir von Smyrna. 
Tzachas (Čaka), der aber von der byz. Flotte unter Könstantinos Dalassénos 1090 ver- 
trieben wird'*. 1103 berührt Saewulf die isola di Metelina auf der Rückreise vom Heiligen 
Land". 

Anfang 1125 und 1171 Angriffe und Plünderungen der venez. Flotte”; spätestens ab 1198 
auf Mitilene Handelsprivilegien für Venedig?'. 1204 berichtet ein Gefolgsmann Kaiser 
Isaaks II. en las partidas de Metelin über dessen Ermordung”. Nach der Eroberung Kpls. 
1204 Mitylene zunächst der secunda pars domini imperatoris zugeschlagen”. Unter Kaiser 
Ioannes III. (wohl 1225) byz. Rückeroberung von L.” Im Vertrag von Nymphaion (1261) 
gewährt Michael VIII. den Genuesen Handelsplätze auf L. und Chios”. 1272 legt der 
Kaiserbruder Despot Ioannes Palaiologos die pronoia über die Inseln Mityléne und Rodos 
zurück”. — Im Jänner 1274 Piratenüberfall auf venezianische Schiffe vor Metolinum"; 
1292 Verheerungen durch die katalan. Flotte, ab 1302/3 Plünderungen durch türk. 
Piraten und durch die diese bekämpfende byz. Flotte”, im Sommer 1304 erneut Plünde- 
rungen durch die katalan. Flotte (> Mityléne)?; daher plant der Ritterorden auf Rodos 
Anfang 14. Jh., u.a. Lesbos zu erobern”. Zwischen 1322 und 1327 werden dann auf Befehl 
Andronikos’ II. etwa 2000 kumanische, in Thrakien befindliche Söldner auf Lémnos. 
Thasos u. L. stationiert?!. 

Alexios Philanthropénos d. J. ist um 1328 und erneut 1335-1337 Statthalter auf Lesbos”. 
Anfang 1335 besetzt Domenico Cattaneo? (von Neu-Phökaia aus) Mitylené und sámt- 
liche phruria auf Lesbos (außer > Eressos und > Methymna), kurz bevor eine Flotte des 
duca di Arcipelago (und der Hospitaliter) eintrifft, doch gelingt Philanthropenos die 
Rückeroberung der Insel bereits im Sommer oder Frühherbst 1335 (ausgenommen das 
erst im Winter übergebene Mitylene); einen Angriff des Emirs Umur von Aydin auf die 
Insel kann er 1336/37 durch Zahlungen abwehren’®*. 

Während des Bürgerkrieges (1341-1347) Plünderung durch die Flotte Umur Pašas, die 
im Feb. 1346 durch die Flotte der antitürk. Liga geschlagen wird”. Im Frühjahr 1354 
besucht Ioannes' V. L., um sich der Loyalität der Einwohner gegen Kantakuz£nos zu 
versichern??, Ende 1357 wird Matthaios Kantakuzenos hierher verbannt (ab 1361 Aufent- 
halt in der Peloponnes)’. 

Vor 17. Juli 1355 ist L. Mitgift Marias, der Schwester Ioannes' V., anläßlich ihrer 
Vermählung mit Kataluzos (Francesco I. Gattilusi, 1355-1384)”, wodurch die wegen ihrer 
Fruchtbarkeit und Alaunvorkommen wichtige Insel trotz der Herrschaft der Gattilusi. 
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unter der es auch zu eigenen Münzprägungen kommt”, nominell byz. bleibt (kaiserl. 
Werften und Flottenstützpunkt auf L.)". Im Frühjahr 1381 L. Mitgift für die Tochter 
Ioannes' V. anläßlich ihrer Vermählung mit Francesco II. Gattilusi*'. Bayezid I. verhin- 
dert zeitweise die jährliche sitopompia aus Kleinasien „für die Inseln“, darunter L.* Im 
Frühjahr und Sommer 1387 Aufenthalt (vermutlich an der N-Küste) des verbannten 
Manuel II. (der Mityléné nicht betreten durfte), bevor er nach > Lemnos gebracht wird*. 
- L. Ende 14. Jh. offenbar Basis für Piraterie‘*, auch 1402 als Basis ungläubiger (per 
asapos) Piraten erwähnt”, 1438 wird der Signor de Metelin selbst der Piraterie beschul- 
digt*. — 1415-1417 ergebnislose Verhandlungen Venedigs u.a. mit Byzanz, den Johanni- 
tern auf Rodos (für die vielleicht Christoforo Buondelmonti die Verhandlungen führt”), 
sowie den Herren von Methelino et Chio bezüglich einer antitürk. Liga und einer gemein- 
samen Flotte**, doch scheint sich Venedig auch weiterhin der Gattilusi als Unterhändler 
bei den Türken zu bedienen?. Im Dez. 1440 wirbt Geörgios Sphrantzes für Könstantinos 
XI. bei Ntores (= Dorino I.) Gattilusi um dessen Tochter Aikaterine; Eheschließung in 
Mitylene im Aug. 1441”. 

Einen türk. Angriff auf L. im Frühjahr 1450 sucht Dorino Gattilusi mit diplomatischen 
Mitteln zu verhindern; dabei wird — Kalloné kurzfristig erobert?'. 1451 Huldigung der 
Bewohner für den eben inthronisierten Mehmed II. 1453 Plünderung durch die türk. 
Flotte?. Mehmed II. erlegt L. eine jährliche Kontribution von 3000 Nomismata auf, die 
im Sommer 1455, nach dem Tod Dorino Gattilusis, für seinen Sohn Domenico” auf 4000 
Nomismata erhóht wird; überdies haben die Lesbier für die Türken einen Piratenwarn- 
dienst im Bereich zwischen dem Fluß von Pergamos (Kaikos) und Assos (welcher „jetzt 
Machramion“ heißt) zu leisten, also im Bereich der L. gegenüberliegenden kleinasiat. 
Küste”. Im Sommer 1458 vergeblicher Versuch des türk. Flottenkommandeurs Ismaeé- 
los, mit 150 Schiffen von — Methymna aus ganz L. zu erobern, wobei zahlreiche 
Einwohner verschleppt werden”. Da Niccolò II. Gattilusi, der 1458 seinen Bruder 
Domenico ermordete, den Tribut verweigert und die antitürk. Piraterie fördert, erobert 
Mehmed II. (Landheer) mit Mahmut Pasa (Flotte von 200 Schiffen) L. Mitte September 
(eher nicht bereits im Sommer) 1462?', wobei Niccolò und etwa 800 Angehörige der 
genues. Oberschicht nach Kpl. verschleppt und auch zahlreiche venez. Bürger aus- 
geplündert werden"? (Die türk. Eroberung in Kleinchroniken auch 1461/62, 1463/4, 
1471 und 1472 datiert??). Genua hatte eine Hilfeleistung abgelehnt‘. Ein venez. Erobe- 
rungsversuch im Sommer 1464 scheitert, da Mehmed II. rechtzeitig eine Entsatzflotte 
entsenden kann*!. 

Lesbos hat Marmor, es wird bei Strabön ausführlich beschrieben, es ist, wie Kös und 
Chios, fruchtbar und hat guten Wein (süßer als Honig)“, für den es auch im 5. Jh. 
(leichter Weißwein“), im 13. Jh. und später gerühmt wird‘, wobei der Wein von la 
Fontanella (> Brisa?) als besonders gut gilt“; er ist besser und teurer als der Wein von 
Chios oder den Kykladen und wird zwecks kräftigerer Färbung mit „semence des hiebles“ 
(Beeren des Sambucus ebulus, Zwergholunder, auch Attich) versetzt". Die Süße der 
Feigen von L. ist sprichwörtlich®”. Um 1165 hat L. in 10 Ortschaften jüd. Gemeinden“. 
Nach dem Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.) liegt Mitellina ö. von > Skyros und 100 Meilen 
von > Chios; 20 Meilen von Stingano (Çınar Burnu der Kara Dag-Halbinsel) liegt das S- 
Kap von Mitellina, die Insel befindet sich nahe s. des sinus Indormite (Golf von Edremit), 
eine civitas liegt an der O-Seite; Häfen befinden sich im N und im S, das caput Sancte 
Marie ist vom N-Kap von Lesbos 40 Meilen entfernt®”. 

Anfang des 15. Jh. hat Mitylene/Mitilena im Zentrum eine sehr fruchtbare Ebene, wäh- 
rend im O und im W Gebirge mit wilden Tieren und hohem Wald (cum cypressis fagisque 
pinetisque |nunagLoooı xai xGvou xai 6o0c) zu finden seien’. 1377 und 1407 wird Matelinum 
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bzw. Metelinum in Schiffstransportverträgen von Genua bzw. portus Sclusarum de Fland- 
ria (heute Sluis) als Zielhafen genannt”. 

Um 1340 Erwähnung der insula ... Peyra mit reichen Alaunvorkommen”; das Toponym 
ist vielleicht mit dem Ort > Pyrra am Golf von  Kalloné zu identifizieren, von dem aus 
im 14. und 15. Jh. Alaun nach Flandern exportiert wurde": auch 1437 und 1481/82 ist der 
Alaunreichtum von Metelin belegt’*. Die Insel gilt spátbyz. als Ausgangspunkt antivenez. 
Piraterie?. 1444 erforscht Cyriacus von Ancona, unterstützt von Dorino Gattilusi I., die 
Insel"? 1499 werden Bewohner von L. durch die Venezianer deportiert bzw. durch ké 
Ali nach Samos verbracht". 1577 hat L. etwa 30.000 christl. Einwohner, im 19. Jh. etwa 
95.00078. 

Ende 17. Jh. ist Metelin, obwohl doppelt so groB wie Chios, hinsichtlich des Handels mit 
diesem nicht zu vergleichen, da vorwiegend eigene Agrarprodukte exportiert wurden 
(Getreide bzw. Trachana, Obst, bes. Feigen, Wein, Butter, Käse), daneben auch Mar- 
mor”; Olivenöl, Wein und Feigen sind auf der bewaldeten und dicht besiedelten 
(120 Dörfer) Insel ausgezeichnet”. 

Von den Geographen wurde L. — „eher Asien als Europa benachbart“*' — den Sporaden. 
fallweise auch den Kykladen zugerechnet, sein Umfang mit 1100 Stadien angegeben“. 
Stephanus Byzantinus erwähnt auf Lesbos die poleis Metaon, Nape, Penthil& und Xan- 
thos®, die topo? Chryse und Polion®*, das chörion Hyperdexion? und den Berg Tantalos“. 
- Erwähnung als Mitylene im Stadiodromikon des 10. Jh.*', als Metelina um 1100°%; L. 
liegt an der Pilgerroute nach Zypern und Jerusalem®”; in spät- und nachbyz. Portulanen, 
Namenlisten u.a. Quellen Nennung von Lesbos”, Metel(l)ino (buon porto)?', Met(t)elin(o), 
Metel(in), Nicolin?, Midillü” (> Mitylene); M. gilt als „groß und bewohnt“ und hat einen 
Umfang von 240 Meilen”, Mateli ... es bona lla e profitosa”. Um 1577 auf L. („jetzt 
Mitylene“) Sitz zweier Metropoliten, sowie 120 Priester und über 6000 „Christenhäu- 
ser“, 1586 Distanz zu Chios mit 100 Meilen angegeben”. 

— Achyrönas, > Agra, > H. Alexandros, > Ampelikön, > H Anargyroi, — Anemotia, 
— Aphalön, — Areiana,  Arenon,  Argala, > Asömatos,  Bapheion, — Basilika, > 
Batusa, — Berbinos, — Brisa, — Chaléx, — Chalikas, — Chalinadu, — Chidera, > 
Damandri, — Daphia, — H Dēmētrios, — Eressos, — Esömerea, — Gabathas, > 
Garmpias,  Gelia, > H. Georgios, > H. Geörgios Parasigiu, > Gerna, — Hagiasos, > 
Hiera, > Hippeios, > Hypselometopon, > Hypselu, > H. Isidoros, — Issa, — Kallone, 
— Kamares, > Kappe, > Kastri, Kato Tritos, > Kerameia, — Kerami, > Kithra, > 
Klapadon, — Kleiu, > Klumudadon, — Komanon, — Korax,  Kryokopu Mone, > 
Kukumidu, — Kydönia, — Lathionas, — Lemon, > Libanos, — Lisbori, — Lutra (2). 
— Lutra Korphu, > Lykos, > Mantamadon, — Megas, > Lakkos, — Mesa, — Mesagros. 
— Mesotopos, — Mestigna, > Methymna,  Mitylene, > Morra, — Myrsine, — Palaio- 
kastro, > Pamphilla, > Panagia Kryphte, — Papiana, > Pappados, > Parakoila, => H. 
Paraskeue (2), > Peribole, — Perperine, — Petra, — Petrion, > Pharanx,  Philia, > 
H Phokas, — Plakados, — Plömari (2), > Polichnitos, — Priantos oros, — Pterunta, > 
Pyrra, > Reuma, Sign, — Skala, — Sykamineas, — Skopelos, — Skutaron, > 
H. Stephanos, — Strongyle, — Stypse, > Sykaminea, — Taxiarchai — Klopede, > 
Telonia, > H Theodöroi, Therme, > Tzukalochöri, > Xörokastron®. 
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271-274; THIRIET, Senat 3170; HABERSTUMPF, Gattilusio 430f. — *"LAMPROS-AMANTOS 2.15, 12.18, 14.42, 21.22, 
25.22, 34.1f., 49.23. — ®PARASKEUAIDES, Engrapha 134-138. — °'Geörg. Sphr. 172-174 (42,4 und 9); Horr, 
Chron. 359-366 (Ps.-Leonardus Chiensis, recte Benedetto di Mitilene, Epist.); Mich. Krit. 190-192 (V 7); vgl. 
THIRIET. Sénat 3189; HABERSTUMPF, Gattilusio 428; S. SovcEk, Madilh. KI nouv. éd. 6 (1991) 1028-1031. — 
LAUFFER, Preisedikt 33,16; Strabon 13.2.1-6 (616—619), 14.2.19 (657). — ®Theodörätos, Ep. II 44. — “Nik. 
Mesar. III 21; GABRIEL, Perigraphe 31; MALAMUT, Iles 389 A. 45. — SEBASTIANI, Viaggio 115. — BELON, 
Observations 84. — “Manuel II., Letters 5,20 (DENNIS); Vgl. auch SEBASTIANI, Viaggio 115. — **Benj. v. Tud. 
25 (Übers. Schmitz 13); vgl. STARR, Jews 232; MINERVINI, Benjamin 52. — ®GAUTIER DALCHE, Carte, Z. 806, 
874ff.. 1090. — ”’Buondelmonti Nr. 59; SEBASTIANI, Viaggio 115: ... di Cipressi e di Mirti. — ''Musso, 
Navigazione 232f., 264f. — "Ludolph v. Suchen 26. — ?BaLaAnp, Rom. Gen. 172 mit A. 263, 774f. mit A. 26, 
181. — "Pero Tafur 151; Joos van Ghistele 338. — PTHIRIET, Sénat 1047, 1555, 3108, Ass. 1494. — "MILLER, 
Essays 148, A. 2-4. — "HasLvck, Depopulation 172. — "®Zygomalas 190; STAURIDEs, Othöm. Kratos 87. — 
"SPoN-WHELER, Voyage I 195f.; PıacEnza, L'Egeo 399, 407. — *"Prrrox, Relation I 388-391. — ? Acta David. 
212. — ®MALAMUT, Iles 41, 47-50; Agath. Orth. 481, 487; Könst. Porph., De them. 83. — Steph. Byz. 448, 
469, 516, 480. — “Steph. Byz. 697, 531. — Steph. Byz. 650. — **Steph. Byz. 602. — *'Konst. Porph., De 
cerim. 2.45 (687); HUXLEY, Port. 295. — 9'Saewulf 9, 31. — 9?*PAPADOPULOS-KERAMEUS, Analekta V 215f. — 
“Silvestri, De ins. 146.23-148.6. — ?'KRETSCHMER, Port. 326. — V"KRETSCHMER, Port. 381, 389ff., 413, 416, 
919f., 551, 660; HoPr, Chron. 175, 199-201; THIRIET, Senat 1047, 3108; ArMAo, In giro 108-116, 389. — ®Piri 
Reis 291-309 (322 Karte). — *'DELATTE, Port. 244f. — ®Muntaner 409. — *Zygomalas 190. — ARGENTI, 
Giustiniani 24. ®Bibliograph. Nachtrag zu den Denkmälern: SPENCER, Gazetteer. 


Leukobora (Asvxößooa), Ort im S der Insel > Chios, genaue Lage unbekannt 

26% 3809 
Hist 1403 urkundl. (Soldliste) Nennung des Kastellans des castrum Le(f)covere!. 1406 
Übergabe des castrum von Recovere an Tommaso Paterio?, vor 1420 Erwähnung des 
großen castrum bzw. phrurion Recovera bzw. Leukobora, „wo es große Mengen von Reb- 


214 Leukos 


hühnern gibt“, in der Kato Merea nahe > Kalamote und „rechts des Berges“ von > 
H. Georgios Sykuses?. 1586 das Gebiet Lephconuora, bei den Alten Leuconio genannt, mit 
dem Kap Mastico (> Masticha) samt seinem Hafen als Zentrum des Mastixanbaugebietes 
(> Mastichochöra) erwähnt" Daher ist das castrum vielleicht mit — Apolychno (eher 
nicht mit Brontados, > Homéru)? zu identifizieren. Die Rebhuhnzucht auf Chios auch 
1588 erwähnt‘, Ende 17. Jh. der Ort Ricovera'. 


Mon —> Apolychno. 


! ARGENTI, Occupation II 188, 191f. — ?*BaraRDp, Rom. Gen. 314. — ?Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 71. 
— "ARGENTI. Giustiniani 206-209. — °So ARGENTI, Occupation I 419 (Karte). — *Lubenau II 259f. — 
TPIACENZA, L'Egeo 384. 


Leukos (Aeüxos), Flur im W der Insel — Lémnos, knapp 2 km s. von — Korönos, 
unmittelbar w. von > Therma, etwa 6 km nó. von — Palaiokastron (2) 

25% 39% 
Hist 1354 bestätigt Kaiser Ioannes V. dem Athös-Kl. Philotheu u.a. den Besitz von 
Grundstücken in Leukos (> Palaiokastron [2])', die auch um 1400 noch im Besitz dieses 
Kl. sind. 1406 schenkt Manuel II. dem Athos-Kl. H. Panteleemon Ländereien in der 
Umgebung von — Palaiokastron (2), darunter auch in Leukos?. 1415 wird dem Kl. 
Batopedi der Besitz einer Hürde eis tas Leukas bestátigt?. Im osman. Steuerregister von 
1489 als Lefkös genannt‘. 


Mon — 


! APhiloth. 30 (Nr. 10, Z. 93); Kravarı, Philothéou 272. 284, Nr. 7. — ’APantel. 122. 124 (Nr. 17, Z. 30). — 
3S ARKADIOS, Hagior. 435 (Nr. 44). — 'TT 25, 78: Harpon, Limnos 214. 


Libanos (Aífavoc), auch Oros tu Libanu, heute Prophötös Elias, bis knapp 800 m anstei- 
gender Gebirgsstock im W der Insel — Lesbos, ca. 2-3 km sö. von — Pterunta 
Ò 20" 39" 


Hist | Grégorios von Assos lebt (nach seinem Aufenthalt auf dem > Korax) im 3. Viertel 
des 12. Jh. vier Jahre hier, bevor er zum — Priantos oros weiterzieht!. Gregorios Sinaites 
(Anfang 14. Jh.) kommt von Thessalonike und Chios auf diesen Berg (‚in Mitylene"). 
findet hier keine hesychia und reist daher nach Kpl. weiter‘. Zu Beginn des 17. Jh. 
befindet sich auf dem oberhalb von Pterunta gelegenen hohen Berg Libanos das mony- 
drion tōn pente Hagion, in dessen Umgebung zahlreiche Eremitenhöhlen liegen; „auf der 
(von  Pterunta aus gesehen) anderen Seite“ (des Libanos) habe es bis vor einigen Jahren 
14 Klöster gegeben, von denen lediglich das Nonnenkloster H. Antonios noch bestehe‘. 


Mon Die Klosterregion erstreckte sich um das ca. 1,5 km só. von Pterunta ansteigende 
Massiv des Libanos (Flurname dasos tu Christu), wo noch geringe Reste des Kl. der fünf 
Heiligen (heute volkstümlich Pente parthenes) erhalten sind; etwa 3 km só. von Pterunta, 
am SW-Abfall des Gebirges, neuzeitl. Kapelle H. Antonios anstelle des gleichnamigen 
Kl.*. 

Bereisung *1991. 

Vita Greg. Ass. 5-34. — *?Vita Greg. Sin. 33f.; PLP 4601. — ?GABRIEL, Perigraphe 41. 
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Limeno, heute Megas Limiönas, Hafenort s. des > Kampos (2) der Insel Chios, etwa 
2 km sö. von > Thymiana, etwa 8 km s. von > Chios (Stadt) 
D 260" 380? 


Hist In einem Güterinventar von 1381 Erwähnung von Grundstücken in Timana in 
terra de costa Pelimeno (= de Limeno)! und in Limeno ( Lemene)*, womit — wegen der Nähe 
zu > Thymiana - wahrscheinlich Megas Limiönas gemeint ist. 

Mon Der ma. Verteidigungsturm am Hafen nach 1945 abgerissen und durch Neubau 
ersetzt *. 

Bereisung *1983. 


' ARGENTI, Occupation III 888. — ?ARGENTI, Occupation III 886, 889. vgl. I 549. 


Lisbori (Awoffóo)), auch Lesbori(on), Ort auf der Insel — Lesbos, in der Landschaft — 
Basilika im SO des Golfs von Kallon& 
D 2099 3909 


Hist L. um 1600 urkundlich belegt!, zu Beginn des 17. Jh. die Thermen mit 2 kleinen 
Kirehen des Ioannes Euangelistes und der Kosmas und Damianos?. In frühneuzeitl. 
Karten als Lesbo( s), Tesbo u.ä. verzeichnet”. 


Mon Am sw. Ortsrand neuzeitl. Kirche H. Anargyroi. Bei den 2 km wsw. des Ortes 
gelegenen Thermalquellen kleine neuzeitl. Kirche H Ioannes Euangelistes, bei der ältere 
Spolien verstreut liegen*; Münzfunde des 10. und 12. Jh. und der Gattilusi; unmittelbar 
s. der Kirche Reste einer Basilika (Grabfund)*. 

Bereisung *1991. 

IANAGNOSTU, Lesbias 156. — ’GABRIEL, Perigraphe 33. — ?PaRAsKEVAIDIs, Pyrrha 1410, 1419; M. PaRASKEU- 


AIDES, Lesbiaka 5 (1966) 215f. — "Tax£s. Lesbos 119; CHARITONIDES, Topogr. 30f.; M. PARASKEUAIDES, Lesbiaka 
5 (1966) 213-215. 


Lithi (Ai0(), eines der > Mastichochöra auf der Insel — Chios, zur 2 km nnw. gelegenen, 
gleichnamigen Bucht an der W-Küste (bei > H. Isidöros [1]) orientiert 
ag 2099 389? 


Hist Das Toponym vielleicht von ’AAndng Muny herzuleiten!. In genues. Zeit (1379) 
Hauptort des (gleichnamigen) Distrikts der > Katömorea unter einem castellanus*. 1408 
Übergabe des castrum Ltb: an Tommaso Paterio?. Vor 1420 der w. (von — Mesta?) nahe 
einer Ebene und einem Fluß gelegene Hafen Late (> Elata) bzw. Lithin (Awiv) samt dem 
sinus Litilumenae (Licilimiona) zwischen zwei skopelo? erwähnt‘, 1586 Lithilimionas mit 
seinem Haten" Ende 17. Jh. Cilimiona mit 150 Einwohnern und mittelgroßer Kirche 
als Beginn der Mastixregion genannt’, um 1700 Lithilimiona als Dorf in der Apanome- 


ria. 


Mon Die Ortsumfassungsmauer zum größten Teil erhalten, ebenso einige Wohnbauten 
aus genues. Zeit’. — 3,5 km n. von Lithi, am n. Ende der Bucht von Tracheli genues. 
Rundturm (mit nach unten sich verbreitender Basis, Eingang im Obergeschof) von NO), 
mit Sichtverbindung zu den typengleichen Türmen oberhalb der Bucht von — Elenta 
und der Bucht von Metochi bei  Siderunta*. 

Bereisung *1990. 


'K. AuaxTOs, Hell 5 (1932) 428. — ARGENTI, Occupation I 393f., 408, Karte 419. — *BALARD, Rom. Gen. 314. 
— *Buondelmonti Nr. 58: TURNER, Chios 71: HasLUvck, Notes 215. — "ARGENTI. Giustiniani 204. — *PIACENZA, 


216 Lutra 


L'Egeo 382f. — 'Pırrox, Relation I 375. — "SMITH, Architecture 62f.. 119 und Register s.v. Churches; BOURAS, 
Chios 54. 


Lutra (1) (Aovtea), heute Therma, ca. 1,1 km von der N-Küste der Insel > Samothrake, 
Thermalbadeort am Austritt heißer Quellen, 4 km o von — Palaiopolis (1) 
o 2520 40° 


Hist Vermutlich seit der Antike! Bade- und Wallfahrtsort. 


Mon Im 19. Jh. ein gemauertes „Becken des H. Könstantinos“, in den Boden gehauene 
Vertiefungen zum Baden, „in Ruinen liegende Gemäuer“ etc. beobachtet, die auf vorneu- 
zeitl. Badebetrieb, eventuell im Zusammenhang mit einem Hagiasma, hinweisen’. 
Bereisung 1987. 


IG XII 8, 236; EHRHARDT. Samothrake 36. — ?Coxz£. Thrak. 50: HoERNEs, Samothrake 6. 


Lutra (2) (Aovvoà), Ort im SO der Insel — Lesbos, 5,5 km s. von — Mitylene 
n 26? 39% 


Hist Vielleicht gleichzusetzen mit dem chörion L., das in der 2. Hälfte des 12. Jh. 
Wohnort der reichen Eirene Kalamotine (aus > Kalamote auf Chios?) ist, die Gregorios 
von Assos um 1170 beim Bau seines Kl. (in — Hagiasos?) unterstützt!. Der Ort um 1600 
urkundl. belegt”. 


Mon In der Flur Tsesmesdes, knapp 3 km ssó. von Lutra, neben neuzeitl. Taxiarchés- 
Kirche (Spolien verbaut) Reste einer dreischiff. Basilika mit Narthex des 5. Jh. (Fuß- 
bodenmosaiken mit Stifterinschrift des Agostinos und Architekturteile)?. Kirche H 
Georgios laut Inschrift 1815 erbaut. 

Bereisung 1983. 


Vita Grég. Ass. 5-34. — *AxaAaNOsTU, Lesbias 156. — ?CHARITONIDES, Topogr. 23f.; Metrop. IAKOBos, Lesbiaka 
3 (1959) 36; Tax£s, Lesbos 88f. — *'KLEOMBROTES, Mytil. Sacra II 265-273. 


Lutra Korphu (Aovroà Kóoqov), Thermen im SO der Insel > Lesbos, am NO-Ende des 
— Kerameia-Golfs 


o 26° 39" 


Hist Zu Beginn des 16. Jh. werden die heilkräftigen Thermen Lutra Korphu am Kala- 
maya-Golf o des Flusses Kalamide (Euergetulas; > Lykos) erwähnt, an dem auch meh- 
rere Dörfer liegen!; weitere Erwähnung zu Beginn des 17. Jh.?. 


Mon Die im 19. Jh. bezeugte Kirche H. Georgios? ist jetzt nicht mehr bekannt*. 
Bereisung *1991. 


!Piri Reis 291-309 (322 Karte). — ?*GABRIEL, Perigraph& 32f. — ? ANAGNOsTU, Lesbias 134; bei TAxEs, Lesbos 
89f. nicht erwáhnt. 


Lychna (Avxva), Ort im N der Insel > Lémnos, am N-Ende der > Mudros-Bucht, etwa 
3 km ssw. von — Kotzinos 

n 259^ 39" 
Hist Am Beginn des 15. Jh. sind zahlreiche Haushalte in der Gemarkung von Lychna 
im Besitz des Athos-Kl. Docheiariu'. Im osman. Steuerregister von 1489 als Lähnö 
genannt”. 
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Mon — 
'ADoch. 301-311 (Nr. 60). — ?TT 25. 58: HarpoN. Limnos 214. 


Lykos (Avxog), Fluß auf der Insel > Lesbos, vielleicht der Kalamide bzw. Euergetulas. 
der w. von > Lutra Korphu in den > Kerameia-Golf mündet 


2620 399? 


Hist Nach einem Bericht auf dem Konzil von 869/870 gelingt es dem Patr. Ignatios, den 
Hochwasser führenden Fluß Lykos en Mitylene in wunderbarer Weise zu beruhigen'; geht 
man davon aus, daß das Ereignis wahrscheinlich in der Nähe der Inselhauptstadt statt- 
fand, so ist in erster Linie an den Euergetulas zu denken. Auch die Gleichsetzung mit dem 
am Beginn des 16. Jh. erwähnten Fluß Kalamide ist möglich‘. 

Mon — 


'Maxsı XVI 293. — ?Piri Reis 291-309 (322 Karte). 


Malas (MóAac), offiziell Mela, Flur nahe der NO-Küste von — Skyros, in der Nähe von 
Audelai (> Gyrismata), ca. 4 km nnw. von — Kastron 


24?? 3819 
Hist Die Flur Malas ist belegt seit 1494, ebenso die nahe gelegenen Gegenden Anöthen 
und Katöthen Maurikas!. 
Mon Etwa 1,5 km s. der Küste befindet sich unmittelbar sw. der (alten) Straße in den N 
der Insel, gegenüber der Gennesis Theotoku-Kapelle die kleine türkenzeitl. Ioannes Pro- 


dromos-Kapelle mit einigen Spolien, darunter einer Sáulenbasis*. 
Bereisung *1995. 


'KONSTANTINIDES. Ködikas 30-37 u. öfter: XANTHULES, Topönymiko 134, 140; BaTALA, Gyros 151. 


H Mamas ("Ayios Manag), Metochion bei der Flur Kluni (Klunz) nahe der > Kalamitsa- 
Bucht, am W-Hang des Berges Daphne (> Kocheloi), im S der Insel > Skyros! 

o 24” 38% 
Hist Metochion des > H. Geörgios (IV, 
Mon Direkt bei einer Grotte (Hagiasma) und einer ganzjährig reich fließenden Quelle in 
einer fruchtbaren Kleinlandschaft (Obst-, Gemüse-, Weinbau) die mit der O-Mauer in den 
Felsen gebaute, nach SSO ausgerichtete, einschiffige türkenzeitl. Kapelle H. Mamas, bei 
welcher antike Spolien gefunden wurden’, nebst weiteren Bauten des Metochions. - Etwa 
900 m nnw. oberhalb eine neuzeitl. Kapelle H. Demetrios, bei der eine ältere Säulenbasis 
erhalten ist*. 
Bereisung *1995. 


'DEPHNER, Topönymiai 580; PERDIKA , Skyros II 302. — ?XANTHULES, Topönymiko 39, 109. — ?DEPHNER, 
Topónymiai 570. 


Abb. 22 


218 Managros 


Managros (Mévayooc), fruchtbare Tallandschaft im S der Insel > Chios, auf dem Weg 
vom knapp 2 km nó. gelegenen — Pyrgi, zu dessen Gemeindegebiet M. gehört, zum ca. 
5,5 km entfernten Hafen  Phanai 

D 95? 38" 


Hist Siedlungswüstung, die (wie > Keros) wahrscheinlich als Vorgángersiedlung eines 
Mastixdorfes (> Pyrgi) anzusehen ist!. 


Mon Über das fruchtbare Tal zahlreiche Gebäudereste verstreut: Im Zentrum neuzeitl. 
Brunnenanlage über ma. und antikem Brunnenschacht, daneben eine Tholos genannte 
Ruine, ein einräumiger, rechteckiger Bau mit Tonnengewölbe und einem w. vorspringen- 
den, apsidalen Raum (Mauerung Bruchstein, Mörtel, mit wenig Ziegelbruch), vielleicht 
das ma. Waschhaus. Mehrere byz. Kirchenruinen, darunter hervorzuheben Metamorphö- 
sis Soteros und o. des Tholos die Eisodia Theotoku, ein einschiffiger basilikaler Bau mit je 
zwei Blendarkaden an den Langseiten und Freskenresten in der (außen halbkreisförmi- 
gen) Apsis (häufige Verwendung antiker Spolien)**. — Im ehem. Kl. H. Geörgios (Anō 
Phana) war die Stifterinschrift eines Giustiniani (Justinianus) erhalten (15. Jh.?)*. 
Bereisung *1983. 


'Bovras, Chios 46ff. — *E. KURUNIOTES, AD 1 (1915) 85-88: ORLANDOs, Monuments II. Taf.55: BovRas, Chios 
46ff.; MaLAwvT. Iles 236; Y ALoURIS, Notes 146. — ?Hasıuck. Latin. Mon. 180. 


Mantamadon (Mavtaudadov), auch Mantamados, Mandamados, Ort im NO der Insel + 
Lesbos, im Bergland w. der fruchtbaren Kaplandschaft von Tsakmaki, 3,5 km ssó. von > 
Kappe 

D 26% 20 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort samt den drei benachbarten Weilern Alöpex. 
Manulon (heute Manulos, só. von M.) und Pyrgos (knapp 4 km nó. von M., nahe der 
1,5 km só. von Limani gelegenen Bucht) 100 Christenhäuser und wenige Moslemhäuser, 
sowie drei Kirchen. Der n. Ortsteil jenseits des cheimarros, um die Kirche des Archangelos 
Michael, war von den Türken zerstórt worden, lediglich die Kirche blieb erhalten und 
wird ab 1661 urkundl. als Monasteraki und Metochion eines Kl. in Molybos (> Methymna) 
erwähnt (Sie existierte noch im 19. Jh. als „überaus schöne“ Freilandkirche)!. Südl. von 
M. im 19. Jh. Kirchenruine H. Marina, in der südl. von M. gelegenen Flur Platan? 
Kirchenruine Ioannes Prodromos, bei der die Einwohner von M. am 29. August feiern‘, 


Mon Etwa 500 m nó. des Ortes Kirche Taxiarches (heute Wallfahrtskirche), die im 
18. Jh. über einer älteren Kirche (Urkunde von 1661, Quellfassung von 1662) erbaut 
wurde (im 19. Jh. erneuert). In der Flur Platan£ neuzeitl. Kirche Ioannes Prodromos (eine 
Fußbodenplatte antike Spolie mit Inschrift)?**. 

Bereisung *1991. 

'GABRIEL, Perigraphe 37f.; ANAaNOsTU, Lesbias 145, 168ff., 187; LEHMANN 4, 367. — ?*ANaAGNOsTU, Lesbias 187. — 
"lAxEs. Lesbos 125-127: G. MUTZURES. Lesb. Hemerol. 2 (1954) 128-133; S. G. PARASKEUAIDES, Lesbiaka 4 
(1962) 90-101 u. 5 (1966) 177-197. 


Mariai (Magai). heute Maries. Ort auf der Insel > Thasos, 4 km nw. von > Neokastron 
a 24? 40" 


Hist Im Juli 1294 bestätigt Kaiser Andronikos II. dem Athos-Kl. Karakallu den Besitz 
des Metochions H. Panteleémon!. Zwischen 1329 und 1357 erhält das Athos-Kl. Laura 
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das Metochion H. Athanasios in > Neokastron samt Grundstücken in Mariai, Achladi. — 
Kake Bache und Basilikon Peribolin?. Bis Anfang des 20. Jh. im Ortsgebiet Metochia der 
Athös-Klöster Xeropotamu, Karakallu und Stauronik&ta? bezeugt. - Ma. Bergbau (Kup- 
fer und Edelmetalle) zwischen Kallirache und Maries* belegt. 


Mon In der Flur Palaiokastron (auch: Melissa), ca. 1,5 km nó. von M., auf einer steilen 
Erhebung (etwa 150 m ü. M.) n. des Flußtales Reste einer ma. Festung": erkennbar 
insbes. die Spuren einer etwa oval verlaufenden (WO 50 m x NS 20 m) Umfassungsmauer 
(in deren Inneren große Mengen von Bauschutt, wenig Ziegelbruch) mit einem Turm an 
deren ó. Ende*. — In dem von Mariai in sw. Richtung zur Küste abfallenden Tal Ruinen 
mehrerer Kirchen, darunter jener der einstigen Athös-Metochiaf. 

In Mariai und Skala Maries Funde antiker Inschriften’. 

Bereisung *1990. 

P LEMERLE, Un chrysoboulle d'Andronic Paléologue pour le monastère de Karakala. BCH 60 (1936) 428- 


146. — "ALavra III Nr. 137. IV Nr. 149. — ?BLacHos, Athos 240. 256, 290. — *CoNzE, Thrak. 35ff.; DAVIES, 
Mines 237. — ?CoNZE, Thrak. 38. — *DabakE-GvRos, Chartes 387-389. — "TIR K 35. I 36. 


H. Marina (‘Ayia Maoiva), Flur im W-Teil der Insel > Lémnos, etwa 0,5 km sö. von > 
Lagopation, etwa 9 km wnw. von — Palaiokastron (2) 


9500 39% 


Hist 1354 bestätigt Kaiser Ioannes V. dem Athös-Kl. Philotheu u.a. den Besitz von 
srundstücken- in H. Marina (> Palaiokastron [2])', die auch um 1400 noch im Besitz 
dieses Kl. sind. 1406 schenkt Manuel II. dem Athös-Kl. H. Panteleemon Ländereien in 
der Umgebung > Palaiokastron (2), darunter auch in H. Marina”. Im osman. Steuerregi- 
ster von 1489 als Mārina genannt. 

Mon — 


'XPhiloth. Nr. 10: Kravarı, Philothéou 272. 284. Nr. 7. — ?APantel. 122, 124 (Nr. 16f.). — ?T'T 25. 69: 
HaLpoN. Limnos 214. 


H Markella (“Ayia MaoxéAXa), im N der Insel > Chios, etwa 3 km nw. vom Hafenort 
Limnia, 4,5 km w. von — Bolissos, nahe dem gleichnamigen Kap! 

& 9540 3879 
Hist In der gleichnamigen Bucht — wo wunderbarerweise blutige Kiesel zu finden seien 
- Kirchenbau und Kult der hosiomartys Markella, die Wunderheilungen vollbringe, schon 
in mittelbyz. Zeit „seit ältesten Zeiten“ bezeugt”. 
Mon In der Bucht nahe dem Kap türkenzeitl. Wallfahrtskirche H. Markella; keine 
vorneuzeitl. Bautenreste erkennbar*. 
Bereisung *1983. 
Med Pilot IV 411f. — ?Synax. Cpl. 836. 


Ta Marku (Tà Máoxov), Flur und Siedlungswüstung im N der Insel > Chios, etwa 1,5 km 
s. von Pispilunta, 4 km nó. — Bolissos 


ag 9519 38" 
Hist Ta Marku 1822 nach türk. Massaker aufgegeben, Abwanderung der Einwohner 


nach Pispilunta!. Der Name deutet auf den ursprünglichen Besitzer (vielleicht das Mar. 
kos-Kl. ö. der > Nea Mone) hin. 


Abb. 23 


220 Marmaras 


Mon Zahlreiche Gebäuderuinen und Zisternenreste, umgeben von den Resten einer mit 
einigen rechteckigen Türmen bewehrten Umfassungsmauer im Geländeverlauf.; im Zen- 
trum rechteckiger (13,50 x 9,80 m) zweigeschossiger Pyrgos, Zugang im Obergeschoß von 
S; sö. des Pyrgos neuzeitl. Kapelle H. Paraskeue”*. 

Bereisung *1983. 

IKoLIa-DERMITZAKE, Sem. 105. — ?SMITH, Architecture 117f.. Taf. 221/2, 225/8f. 


Marmaras (Maouaoäs), Flur auf der Insel Lémnos, wahrscheinlich n. oder nö. der > 
Mudros-Bucht 
959 39" 


Hist Marmaras am Beginn des 15. Jh. in einem Praktikon des Athos-Kl. Docheiariu im 
Zusammenhang mit — Baros, — Kotzinos, > Lychna und — Repanidion mehrfach 
erwähnt!. 


Mon — 
! A Doch. 303-311 (Nr. 60). 


Marmarino, Ort im N der Insel — Chios (eher nicht der heutige Hafenort Marmaron 
[Kato Kardamyla] 2 km nö. von > Kardamyla) 
9519..9699 38 


Hist In einem Güterinventar von 1381 Erwähnung von Grundstücken in Cortillo de 
Marmarino!. 


Mon — 
! ARGENTI. Occupation III 887. 


Marmaro (Maeuooo), wohl das die Bucht Treis Mpukes w. begrenzende Kap und Vorge- 
birge, im S der Insel > Skyros’ 
24? 38” 


Hist Die Gegend 1705/6 im Zusammenhang mit Grundbesitz im Kodikas des + 
H. Geörgios (1) genannt”. 
Mon — 


'DEPBNER, Topönymiai 585; PERDIKA , Skyros I 36, II 300, 302. — *KONSTANTINIDES, Kodikas 65f.; Xay- 
THULES. Topönymiko 136. 


Marmarolimen (MaouaooAunv), heute Limenas oder Kastro, amtlich Thasos, im NO der 
Insel — Thasos, antiker! und zeitweise byz. Hauptort und Haupthafen der Insel, im 
Schutz des ö. vorgeschobenen Kap Briokastron (> Hebraiokastron) gelegen 

BE 9419 4(" 


Hist Wahrscheinlich der Bischofssitz der Insel (> Thasos). Nach einer durch die Denk- 
mäler (> Mon) dokumentierten Blüte zwischen dem Ende des 4. und der 2. Hälfte des 
6. Jh. Zerstörungen durch starke Erdbeben (um 575 und um 619), die - neben Slawenein- 
fällen — im wesentlichen die Vernichtung der spätantiken und frühbyz. Stadt bewirkten; 
daher siedelte die Restbevölkerung vielleicht zeitweise in T'sukalario (> Archangeloi- 
Kloster)’. Der Ort aber wahrscheinlich dauernd bewohnt. 


Marmarolimön 221 


Anfang 14. Jh. hat lo Taix ... un bell castell, e pres aquell castell e la vila?. Im proasteion von 
Marmarolimén 1363 das monydrion H. Könstantinos kai Helene bezeugt‘, dessen Eigen- 
tümer Petros? mit seiner Familie in > Potamia wohnt. Der Marmarolimen (bzw. Marma- 
reolimen), die dort neu errichtete Ioannes Prodromos-Kirche, der dortige pyrgos samt 
dem ihn umgebenden phrurion und dem zugehörigen Hafen (skalla tu limenos), die Kir- 
chen H. Geörgios, H. Marina und H. Sisinnios, sowie das gesamte proasteion s. des 
Küstenstreifens beiderseits der genannten Fluren, bis hin zu dem Palaiokastron, dem 
Epanö Kastron und dem — Hebraiokastron inklusive aller Anlagen und Gerechtsame 
(darunter der siderokausia) aus dem Besitz des megas primikärios (Johannes Palaiolo- 
gos?) nach seinem Tod 1386 und 1394 als Besitz des Athos-Kl. Pantokratör bestätigt’ 
(Das Kl. besaß somit fast die gesamte fruchtbare Ebene von Limenas; von diesem Besitz 
waren ihm allerdings im 19. Jh. nur mehr geringe Reste verblieben*). Zu Beginn des 
20. Jh. je ein Metochion der Athös-Klöster Iberön, Chilandar und Kutlumusiu und zwei 
Metochia von Batopedi bezeugt’. — Im Sommer 1457 wird M. von der päpstl. Flotte in 
15 Tagen genommen". 

Vermutlich ist Marmarolimen eines der vor 1420 genannten „drei schönen oppida/phru- 
ria„ auf Taxo!!. Zu Beginn des 16. Jh. Tasoz als eine der drei Burgen der Insel „etwa 
2 Meilen vom Hafen auf der Spitze eines Hügels“ erwähnt? Beste Einfahrt in den Hafen 
des kastro tes T'hiasu von der Seite des palaios pyrgos'?. 


Mon Die Denkmäler von M. befinden sich größtenteils im Bereich des modernen Orts- 
gebietes, wodurch ein Überblick erschwert wird'*. Das antike Thasos hatte zwei Häfen, 
den geschlossenen (Ende 4. Jh. v. Chr. erbaut) und den ö. gelegenen (offenen) Handels- 
hafen, dessen Gebrauch durch Amphorenfunde bis zum 7. Jh. bezeugt ist". An den 
geschlossenen Hafen s. anschließend, also im O des heutigen Ortes, befand sich die antike 
Agora, die in byz. Zeit nicht mehr kommerziell genutzt wurde. Am nó. Rand der Agora 
dreischiff. Basilika des 5. Jh. mit Narthex; in zwei weiteren Bauphasen des 6. Jh. ein 
inschriftlich bezeugtes Akakios-Martyrium und Annexbauten!5. — Ö. der Basilika und nö. 
der Agora (in der leicht nach SO ansteigenden, sehr wasserreichen Flur Balma) über 
älteren mehrere spätantike bzw. frühchristl. Bauphasen: Wohnbau mit anschließendem 
Hof (Thermen, Kanalisation, Brunnen, der durch Erweiterungsbau im 6. Jh. entfernt 
wurde), der durch Erdbeben um 575 und - nach teilweiser Wiederbesiedlung - bald nach 
619 (Münzfunde) erneut zerstórt wurde, wobei das Erdbeben als Ursache wahrschein- 
licher sein dürfte als Slaweneinfálle". - Am o Zugang zum Artemision Reste frühchristl. 
Bauten, n. davon ein „byz. Kloster“. — Im Bereich der Agora und im Viertel Psatheris 
wurde reichlich Import-Keramik (vor allem Sgraffito) entdeckt, die aus Syrien und 
Palästina (13. Jh.), dem Raum Kpl. und Thessalonike (14. Jh.) und aus > Kotzinos auf 
 Lémnos (15. Jh.) stammt!?. Die hier befindlichen Reste einer „genues.“ Mauer und die 
w. davon, am w. Hafenbecken aufgefundenen, 1931 abgerissenen Reste eines ,,genues." 
Turmes gehóren wahrscheinlich zu dem testamentarisch (1384) bezeugten pyrgos bzw. 
phrurion des Johannes Palaiologos (— Hist)”. — Im Bereich des antiken Theaters Reste 
einer frühchristl. Nekropole?'. - Im Grundstück Theologites u.a. byz. Mauerreste (nicht 
vor dem 5. Jh.) und Reste eines ursprünglich hellenist. Gebäudekomplexes mit mehreren 
Bauphasen (in der letzten ein Mosaik), der in der 1. Hälfte des 5. Jh. zerstört wurde”. — 
Nahe dem heutigen Ortszentrum, an der Plateia, in einem Bereich mit Bauresten des 4. 
und 5. Jh., dreischiff. Basilika (freies Kreuz, Holzdach, Verwendung röm. Spolien, An- 
fang 6. Jh.?), die vermutlich extra muros lag?. Knapp 300 m s. Reste zweier dreischiff. 
Basiliken, wovon eine über dem antiken Herakleion; halbwegs dazwischen die ausgedehn- 
ten Reste einer Villa (Flur Tokatles | Dibanakes) mit mehreren Umbauphasen zwischen 
dem 3. und dem 6. Jh. (Zerstörung um 600)”. 


Abb. 154 


Abb. 155 


Abb. 156-159 
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Im ö. Teil der Akropolis, s. oberhalb einer neuzeitl. Kirche Prophötes Elias, unmittelbar 
nnö. des „Athene-Tempels“ (der durch die o Mauer in die Anlage einbezogen war) Reste 
des bereits mittelbyz. bewohnten Kastells (140 m ü. M.), das zu Beginn des 14. (Zaccaria) 
und des 15. Jh. (Gattilusi) erneuert wurde. Von dem Kastell war die Kontrolle bis 2 
Thiasopula und bis zum Festland möglich: Schwerpunkt der Befestigung (Erstreckung 
NS etwa 80 m, OW 30 m) die zur Bucht von Thasos blickende W-Mauer mit 4 rechteckig 
vorspringenden Türmen (Mauerung: Fundamente und Kanten großteils Spolienquader. 
darüber Bruchstein mit Mörtel, einzelne Ausbesserungen in Ziegel); Zugang von S, an 
dem vom Tempel heranführenden Hóhenrücken, unter Verwendung des antiken Tores, 
das durch einen Vorbau, verbunden mit SW-Bastion, zu einer Doppeltoranlage erweitert 
wurde. Der teilweise über dem Heiligtum des pythischen Apollon errichteten mittelalter- 
lichen O-Mauer, die von rechteckig vorspringenden Türmen oder Bastionen flankiert war, 
ist eine einräumige kleine (vielleicht genues.) Kirche (ca. 7,80 x 3,60 m) mit außen 
halbrunder Apsis und geringen Freskenspuren vorgelagert??*. — Von der Akropolis führt 
eine Mauer (spezifisch byz. Ausbesserungen nicht erkennbar) ó. am Theater entlang nach 
N und endet unmittelbar w. des Kaps — Hebraiokastro. > Archangelon- Kloster. 
Bereisung *1983, 1990. 

"TIR K 35, I 55-57. — ?MPakiRTZES. Thasos 7. Jh. 339-341; MPakiRTZES, Telos 50; MALAMUT, Iles 231, 288. 
SoDiINI, Ville. — ?Muntaner 440f.. 444f. — *APantoc. Nr. 6, Z. 2-7. —^PLP 23095. — Vgl. ALavra III 69 und 
APantoc. 11f. — 'APantoc. 36-39 (Fig), 99f., Z. 16-34; 106f., Z. 5-8 u. 14-22; 127, Z. 21-22; 132, Z. 46-50 
(Nr. IO 16f.); DaRRovzEs, Reg. 2800; DorcER, Reg. 3182, 3242; PLP 21484 bestreitet die Identität mit 
Palaiologos. — "BLAcHOos, Athos 232. — *BLaAcHos, Athos 195, 206, 213, 223. — Mich Krit. 115f. (II 23, 3f). 
— "'Buondelmonti Nr. 69 (92 LEGRAND). — "?Piri Reis 243-245 (253 Karte). — "DEraTrE, Port. 306f. — 
“Guter Überblick jetzt bei Sonıxı, Ville (Fig, Lit); vgl auch  DapakKE-GiRos, Chartes 383f. — 
5A. ARCHONTIDOU-J.- Y. EMPEREUR, BCH 111 (1987) 622-626; J.-Y. EMPEREUR- A. SiMossi, BCH 112 (1988) 
736-742 (Fig); EMrEREUR-SiINOSSI, Port (Fig, Lit). — ''Ch. DELvovE, BCH 74 (1950) 348-351, 75 (1951) 154- 
164 (Fig): Daux, Thasos 35f. (HoLtzmann, Hodegos 43f.); SobiNi, Ville 280-282. — "MPaAKIRTZES, Telos 50. 
BLoNpÉ-MvLLER-MULLIEZ 25-39 (Fig, Lit) und os, Nord-Est (Fig, Lit); Bonet, Ville 291. — !*G. Tovcrais, 
BCH 110 (1986) 730; Sobixi, Ville 285. — '"FRANXcoIs, Céramique 3f., 125-130, 148f. — ?’Ch. Giros, Note sur 
la forteresse du port de Thasos, in: APantoc. 45-50 (Fig, Lit): LAzaRiIDES, Thasos 23; BCH 103 (1979) 635f. 
(Plan); BCH 76 (1952) 252f. — ?'Z. Bowias, J.-Y. Marc, D. Viviers, BCH 119/2 (1995) 671-673 (Fig). — 
Z PERREAULT, Champ Theologitis; J. PERREAULT, CH. KUKULE-CHRYSANTHAKE, R. TREUIL, AD 42 (1987) B 
451f. — 9A. C. ORLANDOS-CH. DELVOYE, BCH 73 (1949) 547-556; ORLAXNDOS, Staurike basilike 10 (Fig). — 
^'SobINI, Ville 283/5, 288-290. — "?IsAMBERT, Itinéraire 673f.; KoZELJ, Voie 717—744 (Plan); Y. GRANDJEAN, 
F. SaLviaT, BCH 117 (1993) 652ff., 118 (1994) 447—451 und BCH 119/2 (1995) 661-667 (Fig). 


Masticha (Máouya), jetzt auch Ura genannt, S-Kap der Insel — Chios, 10 km ssw. von 
— Kalamote 
96 98" 


Hist Vor 1420 Erwähnung des caput Masticis, von wo aus man das Felseneiland + 
Kalogeros sehe, bei > Kalamote!; in Portulanen des 15. Jh. cavo di Masticie, Masticha, 
Masticho, Mastica?. Im S der Insel Beschreibung eines Kaps namens Kavmasta (Cavo 
Mesta oder eher Masticha?), nö. davon eine große Bucht (Bucht von Kalamote) mit guten 
Ankerplätzen; die Landschaft sei hier fruchtbar, es gebe Mastixbäume (sakız ağacları) 
und große Dörfer, im N der Bucht Türme’ (> Kalamote). 1586 Kap Mastico samt seinem 
Hafen im Gebiet Lephconuora (> Leukobora) erwähnt‘. 


Mon — 


!'Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 63f. — ?KRETSCHMER, Port. 327, 411. 521; HasLucK, Notes 215. — °Pin 
Reis 357-369 (370 Karte). — *ARGENTI, Giustiniani 206f. 


Mauria 223 


Mastichochöra (Maotıyöxwoa), „Mastixdörfer“, eine Gruppe von Dörfern im S der Insel 
— Chios 


9510. .9809 900 


Hist Die durch ihre einheitlichen Befestigungs- und Architekturmerkmale charakteri- 
sierten Dörfer befinden sich vor allem in der traditionellen Mastixanbauregion im S von 
Chios, wenngleich der Typus des spátbyz. bzw. genues. (oder venez.) Festungsdorfes auch 
im Zentrum und im N der Insel Chios und auf vielen anderen Inseln der Ägäis nachweis- 
bar ist, da seine Entstehung einem allgemeineren Verteidigungsbedürfnis entspricht. Die 
Besonderheit der M. liegt darin, daß — und dies dürfte tatsächlich mit dem wertvollen und 
daher schützenswerten Monopolprodukt der Region, dem Mastix, zusammenhängen - sie 
im S in einer so hohen Dichte auftreten, daß davon ausgegangen werden kann, daß 
während der genues. Herrschaft in den M. sämtliche Siedlungen den eigentümlichen 
Festungscharakter erhielten, der sich bei einigen Orten bis in das 20. Jh. erhalten hat. Die 
meisten M. dürften erst in der Genuesenzeit, vielleicht nach dem architektonischen 
Vorbild etwa gleichzeitiger westligurischer Festungsdórfer!, durch (zwangsweise?) Um- 
Siedlung der Bewohner älterer Orte (> Keros, — Managros) in leichter zu schützende 
Fluren entstanden sein, wobei insgesamt eine Reduzierung der Siedlungszahl, also eine 
Siedlungskonzentration zu vermerken ist (> Mon). - Nach der Landschaft und ihrem 
wichtigsten Produkt ist auch das S-Kap von Chios — Masticho benannt. 1586 Beschrei- 
bung von Anbau und Verwertung von Mastix im Zentrum des Mastixanbaugebietes bei — 
Leukobora*. Um 1700 werden zusätzlich zu den unten (> Mon) genannten auch die Mastix- 
dörfer Dhidhima,. Oxididhima (Oxso Didima) und Paita (in der Catomeria) erwähnt”. 


Mon Die M. (> Apolychno, — Bessa, > Buno, — Calamasia, > Dotia, > Elata, > 
Emporio, > Harmolia, > Kalamote, — Katarraktes, > Koine, — Lithi, > Megadagio, 
2 Mermingi, — Mesta > Nenöta, > Olympoi, — Patrika, > Phlatsia, > Plömari, —> 
Pyrgi, > Tholopotami) haben folgende gemeinsame Charakteristika: Lage auf Hügeln 
oder Erhebungen in erheblicher Distanz zu ihrem zugehörigen Meereshafen; Umfassungs- 
mauer des Ortes gebildet durch planmäßiges Aneinanderbauen von Wohnhäusern, die 
nach außen — ursprünglich — fensterlos waren; wenige, befestigte Zugangstore, z.T. mit 
vorgebauten Wehranlagen; unregelmäßige und sehr dichte Wohnbebauung im Innern, 
die kaum Bäume oder Hausgärten zuläßt und einen labyrinthartigen Eindruck erweckt; 
die engen Straßen z.T. durch Obergeschoße und Übergänge überbaut, wodurch eine 
zweite Begehungsebene entsteht und die Straßen teilweise tunnelartigen Charakter erhal- 
ten; Kirchen, soweit nicht älter als der Ort (> Pyrgi), unauffällig in die Wohnbebauung 
eingegliedert; als größter Bau des Dorfes ein Fluchtturm oder eine kleine Burg am 
Hauptplatz, zumeist dem einzigen größeren, freien Raum**. 

Bereisung *1983, 1990. 

IX YDaA, Mastichochöra. —- "ARGENTI, Giustiniani 206-209. — ?PrrTON. Relation I 375; HasıvcK. Notes 215. — 


t LAMPAKES-MPURAS; SMITH, Architecture 59-68, Taf. IV-VII, 117ff.: ARGENTI, Occupation I: Lavas, Urba- 
nist. Ideen; GABALAS-MONIUDES: MPURAas. Chios 32-44. 


Mauria (Movoia), kleine Insel(n), etwa 8 km n. von — Tenedos; die zwei (bzw. eine der 
beiden) 1,5 km s. von Tavsan Adası (> Lagusai) gelegenen Nebeninseln, die antik 
Didymai', heute Orak bzw. Yılan Adası heißen 

29609 3919 
Hist Nach dem Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.) liegen n. von Tenedos zwei kleine Inseln 
namens Mauree*. Im Sommer 1354 landet Johannes VI. Kantakuzönos (anläßlich eines 


224 Mauromandra 


Verständigungsversuches mit Johannes V.) mit seiner Flotte auf dem n£sidion aoiketon 
und übernachtet dort vor der Weiterfahrt nach > H Andreas (2)?. 1404 erwähnt Clavijo 
die unbewohnte Insel Mambre vor der Einfahrt in die Dardanellen'. Die auch in Portula- 
nen erwähnten? M. dürften auch in der Neuzeit stets unbewohnt geblieben sein‘. 

Mon Ende 17. Jh. ist im Zentrum von Mavre eine Ruine und s. von dieser eine Kirche 
S. Zorzi eingezeichnet’. 


Plinius. Nat. Hist. V 138. — ?GAUTIER DALCHE, Carte, Z. 1095-7. — ?Io. Kant. III 282. — *Clavijo 57. — 
’DELATTE. Port. 228. — °SPON-WHELER. Voyage 203: Pirrox, Relation I 398. — "PriACENZA, L'Egeo 418. 


Mauromandra (Mavoouéóvóoa), Flur nahe der W-Küste der Insel — Lémnos, etwa 
1,5 km n. von > Kaspakas, 6 km nnö. von — Palaiokastron (2) 
D 95 39"! 


Hist Im osman. Steuerregister von 1489 als Mävrömändra genannt!. 


Mon — 
ITT 25. 81: HaLpox, Limnos 214. 


Mauronada (Mavoováóa), Flur im W der Insel — Lémnos, knapp 1 km w. von > 
Pisperagos, etwa 10 km ö. von  Palaiokastron (2) 

25% 39" 
Hist 1354 bestätigt Kaiser Ioannes V. dem Athos-Kl. Philotheu u.a. den Besitz von 
Grundstücken in Mauronada (— Palaiokastron [2])', die auch um 1400 noch im Besitz 
dieses Kl. sind. Im osman. Steuerregister von 1489 als Mavronadh genannt’. 
Mon — 
!' APhiloth. Nr. 10: Kravarı. Philothéou 272, 284, Nr. 7. — ?TT 25, 28: HarpoN, Limnos 213. 


Megadagio, Ort im Gebiet der > Mastichochöra im S der Insel > Chios 
95M 38" 


Hist 1348 Pachtvertrag über Felder, Wein- und Obstgárten samt einer dort befind- 
lichen ecclesia Sancte Margarite seu Aya Marina in der contrata casalis de Megadagio'; die 
Kirche móglicherweise identisch mit dem 1381 genannten monasterium Sante Margarite de 
Mestac’, daher Megadagio vielleicht identisch mit — Mesta. 

Mon — 


' ARGENTI. Occupation III 514ff. — ARGENTI. Occupation III 893. 


Megas Lakkos (M£yac Aóxxoc), auch Laktopedia', Flur im W der Insel — Lesbos. im tief 
eingeschnittenen Tal des Chalantras-Flusses, 4 km nnö. von (Neu-)Eressos 


e 959 39" 
Hist — 
Mon Am linken Ufer des Chalantras, am Rand einer kleinen fruchtbaren Ebene geringe 
Reste einer kreuzfórmigen Kirche H. Alexandros’. 
Bereisung 1983. 


ICoxzE. Lesbos 39. — ?CHaniTONIDES, Ekkl. Lesbu 73-75. 


Mermingi 225 


Melaneios (Meiaveıög), Ort ö. des gleichnamigen Kaps im N der Insel > Chios, etwa 3 km 
s. von H. Gala (> H. Helene) 


9519 3820 


Hist Das Toponym von den antiken MéAawa xoa’ abzuleiten. In genues. Zeit (1379) 
Hauptort des (gleichnamigen) Distrikts der > Apanomorea?. 1403 urkundl. (Soldliste) 
Nennung des castellano de mellaneti?, 1409 Übergabe des castrum von Melanios an Tom- 
maso Paterio*. Vor 1420 Melaneto (Melanio) | Menaleos (Mevalewg) als castrum/oppidum 
bzw. phrurion in der Epano Merea von Chios erwähnt”, 1586 Meneleto?, Ende 17. Jh. 
Menaletto als Siedlung‘. 


Mon Nordchiotisches Festungsdorf, Befestigungsreste und Turm? nicht mehr erkenn- 
bar*. 

Bereisung *1983. 

Strabon 14.35 (900); ZoLoTas, Hist. Al, 634. — ?ARGENTI, Occupation I 393f., 408. Karte 419. — ?ARGENTI, 


Occupation II 188. 191f. — *BaraRp. Rom. Gen. 314. — ’Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 68: HASLUCK. 
Notes 215. — "ARGENTI, Giustiniani 86. — "PiACENZa, L'Egeo 384. — "Med. Pilot IV 412. 


Merakezina (MegoxesCGivo), auch Markesi, ein der Flur Theotokos vorgelagertes Kap an der 
N-Spitze der Insel > Skyros, etwa 1 km sw. von Kap Kartsinudi, dem N-Kap der Insel 
^ 9420 38"? 


Hist Der Kap- bzw. Flurname Merakezina (auch Markizena, Markezina!) — die in der 
Lokaltradition behauptete Verbindung mit der Familie der Ghisi ist nicht dokumentier- 
bar - im Kodikas des — H. Georgios (1) seit 1494 belegt?, desgleichen Felder in der s. von 
Theotokos bzw. von Kap Markesi gelegenen Flur? Kato Kampos. 


Mon In der Flur Theotokos, o. unterhalb von Markesi, die namengebende Zöodochos 
Pege-Kirche', ein einschiffiger basilikaler Bau mit Längstonne (Mauerung: zahlreiche 
antike Spolien, vor allem Sáulenreste, auch der Altartisch ruht auf Spoliensáulen); neben 
der Kirche eine z.T. aus Spolien erbaute Steinhütte; die Spolien stammen von dem w. 
anschließenden Theotokos-Hügel, dort Reste eines antiken Heiligtums, überbaut mit 
späteren, wohl ma. Festungs- bzw. Siedlungsresten?*. — Ö. des Theotokos-Hügels der 
Markesi-Hügel (Eruptivgestein) mit einem Bautenrest (Treppenanlage?), der sich bis 
zum Meer hinabzieht, sowie weiteren Bebauungsspuren (Gräber, Felskammern etec.)*. — 
Etwa 1 km ssw. von Merakezina liegt bei der türkenzeitl. (laut Inschrift auf der Ikono- 
stase) 1900 und nach 1990 erneuerten Kapelle H. Petros eine ältere Säulenbasis*. — 
Knapp 3 km s. von Merakezina befinden sich in der Flur Paliochoro die Ruinen der 
Kirchen Panagia sta Phurtunia (eine vor 1682 erbaute Gennésis Theotoku-Kirche) und 
Panagia sta Phrokala® (derzeit militär. Sperrgebiet). 

Bereisung *1972. *1995. 

'DEPHNER. Topönymiai 577. 585: PERDIKA . Skyros II 303. — ?Köxstantinines. Ködikas 30-37. 71: Xan- 
THULES. Topönymiko 101, 137. — ?BaTaLa, Gyros 151: Tourist of Skiros Map 1:60.000. — *XANTHULEs, 
Topönymiko 42. — ?AxTONIADEs, Poleis 287-296; PERDIKA, Skyros I 46. — ®XANTHULEs, Topönymiko 43: 
DEPHNER. Topönymiai 589: PERDIKA , Skyros I 47. 


Mermingi, heute Myrmönkion, Ort 1 km s. von > Tholopotami im S der Insel — Chios 

D IH" 38 
Hist 1496 urkundl. Erwähnung von Mermingi'. In einem Güterinventar von 1381 
Grundstücke in der (dort befindlichen?) Flur Vatomenj verzeichnet?. 1586 Erwähnung 


Abb. 87 


226 Mesa 


von Mermingi’; um 1700 Merninghi* bzw. Merming(h)i als eines der > Mastichochöra (in 
der Catomeria) genannt", 


Mon — 


'ARGENTI, Occupation I 548. — ?ARGENTI, Occupation III 890, vgl. I 549. — "ARGENTI, Giustiniani 214. — 
'PtACENZA, L'Egeo 383f. — ?PiTTON, Relation I 375; HasLuck, Notes 215; HasLvck, Notes 215; zu den 
Zerstörungen durch das Erdbeben von 1881 vgl. Leuköma Chiu 38. 


Mesa (Méoo), Flur im O der Insel > Lesbos, 4 km s. von > Chalinadu, 2 km nö. des Golfs 
von — Kallone 


O 20" 939" 


Hist Vielleicht Sitz des frühchristl. Bistums — Pyrra!, zu dessen Gebiet M. gehört. Zu 
Beginn des 17. Jh. ist die Flur Mesa verlassen, doch ist die Kirche des Taxiarches Michaöi 
intakt und es geschehen dort des öfteren Wunder; im 19. Jh. ist die Kirche verfallen‘. 
Mon In günstiger Siedlungslage über einem antiken Tempel Reste einer dreischiff. 
Basilika, darüber Ruine einer einschiff. byz. Taxiarches-Kirche?. 

Bereisung 1983. 

'PaRasKEVAIDIS, Pyrrha 1411-1413, 1418. — ?GaBRIEL. Perigraph& 34; ANaaNOsTU. Lesbias 145. — ?TaAX£s. 


Lesbos 125; CHARITONIDES, Topogr. 46-49; KoLDEWEY, Lesbos 47-61, Taf. 18-26; Metrop. IAKORBos, Lesbiaka 3 
(1959) 36. 


Mesagros (Meoayoóc), Ort im SO der Insel > Lesbos, w. oberhalb der dem — Kerameia- 


Golf vorgelagerten Küstenebene, 5 km w. von Perama 
o 26% 39 


Hist Das Dorf urkundl. belegt um 1600". 


Mon Kirche Zoodochos Pege in der Flur Lankada laut Inschrift 1907 über kleiner 
Kirche von 1792 erbaut?. 
Bereisung 1983. 


! ANAGNOSTU, Lesbias 156. — ?TaAxEs, Lesbos 102: KLEOMBROTES, Mytil. Sacra II 309-322. 


Mesochöra (Meoöxwea, tà), auch Misochöra, Flur nw. von — Kastron und sö. des 
Gebietes > Trachiu, nahe der NO-Küste der Insel > Skyros! 

24% 38” 
Hist Die Flur (ta) Mesochöra bzw. Misochöra (auch als mandra und als mandrostasion 
H. Geörgios) belegt vor 1494 und später (1494/5, 1721) im Kodikas des — H. Georgios 
(1)*. Im Bereich der M. befand sich auch der 1769 im Ködikas erwähnte Benetias Kampos. 


Mon — 


IDEPHNER, Topönymiai 587; PERDIKA, Skyros II 303. — ?KONSTANTINIDES, Ködikas 30-37. 40-44: XANTHULES. 
Topönymiko 146; AxTONIADES, Poleis 293. — ?*XANTHULES, Topönymiko 74f. 


Mesotopos (Meoötonos), Ort im W der Insel — Lesbos, ca. 6 km sw. von — Agra, 7 km 


ö. von > Eressos 
D 25 39% 


Hist Das Dorf urkundl. belegt um 1600". 


Mestigna 221 


Mon Kirche Eisodia Theotoku, laut Inschriften von 1896 über älteren Bauten der Jahre 
1756, 1836 und 1874 errichtet. Im Oberdorf Kirche H Démeétrios laut Inschrift erbaut 
1859 über kleinerer Kirche von 1720**. 

Bereisung *1990. 


'ANAGNOSTU, Lesbias 157. — ?KLEOMBROTES. Mytil. Sacra II 323-339; TaAxEs. Lesbos 141. 


Mesta (Meota), eines der > Mastichochöra im S der Insel > Chios, ca. 2,5 km nw. v. > 
Olympoi, ca. 3,5 km ssw. der zugehörigen Hafenbuchten H. Anastasia (Pasa Limani) und 
Leibadia 

D 9519 3809 


Hist 1259 unter den Besitzungen der > Nea Mone u.a. das euktörion H Anastasia mit 
2 Paróken erwáhnt!; in genues. Zeit (1379) M. Hauptort des (gleichnamigen) Distrikts der 
Catomorea unter einem castellanus”. 1403 urkundl. (Soldliste) Nennung des Kastellans des 
castrum de Lanistai ( Lamistai)?. Vor 1420 Nastasia sancta | H. Anastasia | St. Anastasius 
und der nahe gelegene Amistae portus | limen Mista (Mesta) (als von > Pyrgi aus sicht- 
bar?) erwähnt*. In einem Güterinventar von 1381 ein monasterium Sante Margarite, ein 
monasterium Sotirias Christus Petranis de Mestac sowie ein metoiho nomine Estormuna (eis 
T "Aoueva?) verzeichnet; dessen Lageangabe (confinat mare et montanea?) läßt eine Iden- 
tifizierung mit dem 3,5 km wnw. von Mesta gelegenen Merkunta als móglich erscheinen. 
1586 Mesta®, Ende 17. Jh. Porto Amista, das „dreieckige“ Dorf Mesta mit 300 Einwohnern 
und mehreren Kirchen sowie S. Anastasia erwähnt’, um 1700 der porto d’? Amastà, in 
dessen Nähe der Fluß — Belosano münde*; um 1700 eines der Mastixdörfer in dem 
berühmten champ Arvitien*. > Megadagio. 


Mon Die ma. Ortsumfassungsmauer zum größten Teil erhalten, ebenso zahlreiche 
Wohnbauten aus genues. Zeit; am NW-Rand des Ortes spätbyz. (ursprüngl. einschiff.) 
Kirche Palaios Taxiarchäs!!; weitere Kirchen (H. Geörgios von 1466 u.a.) nachbyz. — 
Etwa l km s. von Mesta Kirche H Ioannes, eine einschiffige Kuppelbasilika mit quadrat. 
Narthex; antike Spolie (Inschrift) vermauert'?*. 

Im Hafenbecken von Pasa Limani Scherbenfunde des A Jh.'?. Auf einer Felserhebung des 
Kaps Ura, über einer kleinen Hochebene w. der Einfahrt in den Pasa Limani gut erhal- 
tener mehrgeschossiger genues. Rundturm (Durchmesser 7,5 m'*) mit Eingang von W (in 
ea. 5 m Höhe, hier auch je 1 Schießscharte an der N-, S-, SW- und W-Seite), darüber 
Verankerungen aus Stein für vorgelagerten Umgang und Zinnen*. 

Bereisung 1983, *1990. 

MM 5, 12; Zerori 1, 653-656: DoLaER. Reg. 1870. — ?ARGENTI, Occupation I 393f., 408, Karte 419. — 
"ARGENTI, Occupation II 188. 191f. — *Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 63,65,71; Hack. Notes 215. — 
*ARGENTI, Occupation III 891-893. — ARGENTI, Giustiniani 206. — "PiACENZA, L'Egeo 362 (Karte), 376, 382. 
384. — "ARMAo, In giro 136. — ?PrrrToN, Relation I 375. — Epey, Mesta (Fig); SMITH, Architecture 62ff., 
119f. und Register s.v; LAMPAKES-MPURas 5-40. — "Borras, Chios 50-52 (Fig). — "Cg. KoiLAKv, AD 34 


(1979) B 364f.; SMITH, Architecture 62ff.,119, Taf. VII. — "Y ALovRis, Notes 149. — “SMITH, Architecture 
118. Taf. 224-5; Med. Pilot IV 411. 


Méstigna (Mnouyvá), auch Mystegna, heute Mistegna, Ort an der O-Küste der Insel > 
Lesbos, vielleicht die Státte des antiken Aigeiros!, etwa 2 km s. von — Kydonia 
o 2620 399? 


Hist Das Dorf Möstigna urkundl. belegt um 1600*. 


Abb. 24, 25 


Abb. 36 


228 Metamorphösis 


Mon Grundmauern einer Taxiarchös-Kirche in der 1,6 km nw. von M. gelegenen Flur 
Stauru Talele, erkennbar Reste der s. und der o Konche einer Trikonchos-Kirche und 
verstreutes Baumaterial*. — Reste zweier altchristl. Basiliken 2 km s. des Ortes bzw. an 
der Küste bei Skala Mistegnon*. 

Bereisung *1991. 


'KoLpEWEY. Lesbos 33f. (Fig.). — *"ANAGNOSTU, Lesbias 157. — ?CHARITONIDES, Topogr. 11: MALAMUT. Hes 234. 


Metamorphosis (Mexvauóoqootc), Metochion des Athos-Klosters Karakallu auf der Insel 
— Neoi, oberhalb des Ursprunges des Paradeisi-Baches, auf einer Bergrippe nw. des 
Berges S&madi (ohne Sichtverbindung zum Hauptort H. Eustratios oder zum Meer), in 
fruchtbarer Umgebung (die Hänge unterhalb des Metochions lassen durchwegs Altterras- 
sen erkennen), etwa 4 km ö. des Hauptortes 

O 250 39% 


Hist Da das Athös-Kloster Laura in byz. Zeit im Besitz der gesamten Insel ist, dürfte 
das — um 1900 kleine und wirtschaftlich unbedeutende!, um 1930 ca. 120 ha große? - 
Metochion erst nach 1540 eingerichtet worden sein? (> Neoi). 


Mon Von den bei Fredrich beschriebenen Wirtschaftsgebäuden und der türkenzeitl. 
Kirche Metamorphosis Soteros! sind nach dem Erdbeben von 1968 lediglich der Neubau 
der Kirche, einige Bautenreste und ein neuer Wohnbau ö. oberhalb der Kirche erhalten*. 
Bereisung *1992. 


'BLacnos. Athos 256. — ?G. RaAPHTAKES. Georgikon Deltion 1930/1, 143f. — ?NiKoLav, Eustratios 286f. — 
*FREDRICH. Halonnesos 9f.; LEHMANN 4, 436. 


Methymna (Medvuvo) oder Methymna (Mýðvuva), spätbyz.-genues. sowie neuzeitl. auch 
Molybos, Hafenstadt an der N-Küste der Insel — Lesbos, am N-Ende einer fruchtbaren 
kleinen Ebene, vom kleinasiat. Festland durch die nur 9 km breite Muselim-Enge ge- 
trennt 

B 26% 39?! 


Hist Die polis Lesbu Methymna! ist eine der beiden frühbyz. poleis der Insel Lesbos in 
der eparchia Nēsoi (Metropole Rodos)?. Die Keramikfunde scheinen eine kontinuierliche 
Besiedlung zu dokumentieren’. Der Geburtsort der H. Theoktiste Mithymnes* ist viel- 
leicht ab justinian. Zeit (> Mitylene) autokephales Erzbistum’, vor 787 offenbar zeitweise 
Suffragan von Mitylene®, doch lange vor 869 wieder Erzbistum’, das zwischen 1072 und 
1082 zur Metropolis angehoben wird", wenngleich ein Teil der Codices M. noch als Erzbis- 
tum ausweist?. Nach 1204 ist Methymna als latein. Bistum zeitweise ab 1222 mit Mitylenö 
vereinigt!®. 1305 (wohl nur kurzzeitige) Übertragung des Sprengels kat’ epidosin auf den 
Metropoliten von Kreta (Nikephoros Moschopulos)!!. Aufgrund seiner wirtschaft. Situa- 
tion vermag der Metropolit von M. 1324 aus seinem Sprengel jährlich 50 Hyperpyra zur 
Unterstützung der Megale ekklesia in Kpl. zu stiften. 1347 Synodalunterschrift des 
Metropoliten Malachias. 1365 Übertragung des Sprengels kat’ epidosin auf den Metro- 
politen von Bizye"; 1370 und 1371 seitens des Patriarchen Garantie des Besitzstandes für 
die Metropoliten?. Um 1577 als Metropolitensitz belegt!$. 

Um 840 Plünderung und Gefangennahme der Einwohner durch kretische Araber". Die 
Festung wird danach und vielleicht wieder Ende 11. Jh. erneuert (Eine Erneuerungs- 
inschrift des Metropoliten Nikephoros von 1084/85 bezieht sich darauf oder auf einen 
Kirchenbau)" und vom Emir Tzachas von Smyrné 1089/1090 erfolglos angegriffen'”. 


Methymna 229 


Nach 945 Verbannungsort des Sohnes Römanos’ I., Stephanos, der bis zu seinem Tod im 
Frühjahr 963 zunächst in Mityléneé und dann hier lebt”; Verbannungsort des Kaiserbru- 
ders Leon Phokas und seines Sohnes Nikephoros von Ende 969 bis zu ihrer mißglückten 
Flucht im Frühjahr 971?'. 

Im Frühjahr 1335 bei Eroberung von Mitylön& und ganz Lesbos durch eine latein. Flotte 
unter Domenico Cattaneo (von Neu-Phokaia), die Festungen Methimne und — Eressos 
dank ihrer starken Befestigungen nicht erobert”. Seit 1355 ist M., wie ganz > Lesbos, im 
Besitz der genues. Familie Gattilusi. 1450 vergebliche türk. Belagerung. Im Sommer 1458 
Landung des türk. Flottenkommandeurs Ismaelos mit 150 Schiffen in Molybos bei einem 
vergeblichen Versuch, von hier aus ganz Lesbos zu erobern”. 1462 endgültige türk. 
Inbesitznahme**. 

Eine zu Unrecht erfolgte Besitzbestätigung für das Kl. tu Kaleös in Kpl. wird im April 
1331 zugunsten des Metropoliten von Methymna rückgängig gemacht”: Die Entschei- 
dung bezieht sich zunächst auf die vier Klöster H. Nikolaos (> Kallone), tes kales 
Lankados. bei > Xerokastron und — Myrsine, erwähnt aber weiters die > Kryokopu 
Mone, das Kl. der H Theophano (im Besitz des Athanasios-Klosters, dem es offenbar 
noch 1383 gehört”). das Kl. der Hodégétria im Kastron > H Theodöroi und das Kl. 
Burkos außerhalb desselben, weiters das Kl. der Hagioi Pente, des Ioannes Theologos im 
Sprengel > Korax, des Soter Christos, des H. Geörgios mit Beinamen Kryon Neron und 
das Klemation-K1.; schließlich sollen auch die Mönche des Kastron Kritzos die Hoheits- 
rechte des Metropoliten über die Kl. Soter Christos, tu Kerameönos und > H. Theodöroi 
respektieren. . 

1403 Mollenos", vor 1420 das castel Molino | phrurion Molybos?, vor 1485 die Festung 
Molivo erwähnt”; weitere Namensvarianten Molivo, Mulives, Molao?. Zu Beginn des 
16. Jh. Molava als Burg mit einem kleinen Hafen am Fuß des Burgberges bezeichnet’; 
Molybos Geburtsort des Chairatines Barbarossa. Zu Beginn des 17. Jh. hat Molibos 
220 Christenhäuser und die doppelte Zahl Moslemhäuser, sowie (auch im 19. Jh. belegt) 
die Kirchen H. Pantele&mön, Archangelos und H Kyriake und eine Moschee”. 


Mon Die Ortskirche Taxiarchös neuzeitl.; die Moschee im Ort im 20. Jh. zerstört. — Nö. 
oberhalb des Zentrums der heutigen Hafensiedlung, die sich den Burgberg (keine Sicht- 
verbindung nach — Petra) hinaufzieht, auf dem Gipfelplateau des Kaps Molybos Reste 
des byz. Kastro, das über einer hellenist. Festung errichtet ist (Keramikfunde datiert bis 
4. Jh. n. Chr., Münzen des Arkadios und Justins II.)?**. 1373 von den Gattilusi erneuert, 
wurde die Anlage während der Türkenzeit mehrfach ergänzt (zuletzt Artilleriefestung), 
doch entspricht die dem Geländeverlauf angepaßte Umfassungsmauer im wesentlichen 
der antiken Anlage (Weiterverwendung der hellenist. Mauer teilweise in situ) mit genues. 
Erweiterungen; an der N-Seite die türkenzeitl. stark ausgebaute Toranlage mit Barbakane 
und Vorwerk. Etwa 500 m nó. der Burg auf dem Hügel Terezi Rest einer Stütze der von 
dem ó. gelegenen Bergland zur Festung führenden Wasserleitung, von der im 19. Jh. noch 
bedeutendere Reste erhalten waren?**., 

Zu Beginn des 17. Jh. an der Küste bei M. Thermalquellen bei einer Kirchenruine der HII. 
Kosmas und Damianos erwähnt”, die wahrscheinlich mit Lutra Ephtalus bzw. Eutalus 
(knapp 4 km o. von M.) zu identifizieren sind?’ *. 

Bereisung *1983. 


Strabon 13.2.2-5, 616—618; Steph. Byz. 449. — "Hier 686,5f.; Joxes, Cities 525 (Taf. 6). — ?BUcHHoLz, 
Methymna 232-234. — 'Synax. Cpl. 205f.; Vita ''heoktiste 229A. — "DARROUZEs, Notitiae 1, 58. — *Mansi XIII 
141, 368. 385; DARROUZES. Nicée (787) 63. — "DaRROUvzEs, Notitiae. Index s.v; Mansi XVI 144, 158. 191. — 
"OrkoNoMIDEs, Décret 57. 68: NESBITT — OIKONOMIDES, Catal. II 144-146 (Nr. 52.1-4; Siegel von Erzbischöfen 
und Metropoliten). — *DARROUZEs. Notitiae 11, 97 gegen 11, 78; 12. 101 gegen 12, 75; GovILLARD, Procès 78: 


Abb. 80, 81 


Abb. 82 


230 Michael Archangelos 


Nik. Chon., Thes. 200D, 237B, 281B; FEDALTO, Hierarchia 21.14.3. — "FEparro, Chiesa II 155. — "LAURENT. 
Reg. 1626f.; PLP 19376. — *PRK I 502-509 (Nr. 88); MM I 126-129; DanRovzEs, Reg. 2119. — "Mkvykx- 
DORFF. Tome synodal 225; PLP 16491. — "DannovzEs, Reg. 2482. — "MM I 515f., 575f.; DARROUZES, Reg. 
2577, 2623. — '"Zygomalas 190. — "Marawrr, Iles 109. — '*CoNzE. Lesbos 21-24, Taf.Ia. X 6. — '"Anna Il 
110f.; MaraurT. Iles 232. — ?Io. Skyl. 239. 255: Io. Zon. III 483f.. 495. — "Leon Diak. 96, 145: DOLGER, Reg. 
727. 136. — Nik. Greg. I 525-535: Io. Kant. 476; PLP 11446. — ?Mich. Krit. 130 (III 10.3); Dukas 423: 
Laon. Chalk. II 268; PLP 8316. — ?'MiLLER, Essays 333, 341, 348. — "PRK I 604—615 (Nr. 106); MM I 164- 
167: DoLcER, Reg. 2771f.; DAnRovzEs, Reg. 2164. — “MM II 83; DanRovzEs, Reg. 2754. — "'Clavijo 49. — 
®Buondelmonti Nr. 59. — *Sonetti, Nr.39. — "ARwMao, In giro 114f. — ?!Piri Reis 291-309 (322 Karte). — 
Ek. Chron. 78. — GABRIEL, Perigraph& 31, 38: ANAGNOSTU, Lesbias 191: vgl. auch Pococke. Description l7f. 
— *Bvcggorz, Methymna 119f.. 162. 232-234. — *CoNzE, Lesbos 24, Taf. Ia (Fig): KoLnEwEY. Lesbos 16-18. 
Taf. 4-5 (Fig). — GABRIEL. Perigraphe 32. — ?"TaxEs, Lesbos 129f. 


Michael Archangelos (Mıyanı '"AoyóyyeXoc), Metochion (des Athos-Kl. Laura) auf der 
Insel > Imbros, im Gebiet des Berges Kardamida bei — Schoinudi 
D 25 40" 


Hist 1360 und 1407 wird dem Athos-Kl. Laura die vor 1341 erfolgte kaiserl. Schenkung 
der Metochia — H Konstantinos, Michael Archangelos Kalamion und — H. Geörgios 
Kastelinon nahe Mesorach&s bestátigt'; damals Streit zwischen dem Erzbischof von 
Imbros und der Laura um die in Kalamion aufbewahrte Ikone des Taxiarches Michael‘. 
Das Metochion wurde nach 1922 aufgegeben?. > Monobyzu bunos. 


Mon Etwa 3,4 km s. von  Schoinudi, o oberhalb des Tales Ruinen mindestens dreier 
Kirchen, sowie zahlreicher Begrenzungsmauern und Häuser in terrassiertem Gelände: 
eine kleine Kirche H. Archangeloi (am nahegelegenen Brunnen Besitzerinschrift einer 
Laskarena?) nicht identifizierbar*. 

Bereisung *1990. 


'A Lavra III Nr. 138. 160, IV 149; DARROUZEs, Reg. 2310, 2422; vgl. DÖLGER, Reg. 3305. — *A. ZAPHEIRIADL. 
in: Leukoma Imbru 44. — ?Karas, Imbros 212; BLacHos, Athos 183. — *CoNzE, Thrak. 101. 


Mitylené (MuvArvn), in byz. Zeit auch Name der Insel, oft auch Mytiléné und Kastro(n). 
Stadt an der O-Küste der Insel — Lesbos 
à 2620 39W 


Hist Mitylene gilt spät- und nachantik als größte polis auf Lesbos. Es hat — wie auch 
spáterhin — zwei Häfen (der s. geschlossen, der n. groß und tief, vorgelagert eine bewohnte 
kleine Insel Mityléne ist eine der beiden frühbyz. poleis der Insel Lesbos in der eparchia 
Nesoi (Metropole Rodos)?. Die Festung zuerst unter Justinian I. gebaut und nach den 
beiden Eroberungen durch den Emir Tzachas von Smyrna (1089/90 und 1092) erneuert’. 
821 gelingt es dem „Slawen“ Thomas, die kaiserl. Flotte auf seine Seite zu ziehen und vor 
dem Angriff auf Kpl. bei M. zu sammeln, wo es Arsenale gegeben haben dürfte‘. Im 
Sommer 862 Plünderung durch kretische Araber”. Im Okt. 911 flüchtet der /ogothelés 
Hé&merios nach verlorener Seeschlacht hierher®. 944 berührt die gegen die Araber ziehende 
byz. Flotte u.a. die Stadt’. M. dient in mittelbyz. Zeit häufig als Verbannungsort: ab Nov. 
802 der Kaiserin Eirēnē, die hier am 9. Aug. 803 stirbt”; von Aug. 858 bis Anfang 859 des 
Patr. Ignatios’; ab 945 des Sohnes Römanos’ I., Stephanos, der bis zu seinem Tod im 
Frühjahr 963 zunächst hier und dann in > Methymna lebt!’; des Könstantinos Monoma- 
chos (und seiner Geliebten Maria Sklöraina) von 1034 bis zu seiner Kaisererhebung im 
Juni 1042!!; Michaels VII. nach seinem Sturz 1078". 


Mityléne 231 


Frühchristl. Bischöfe bzw. autokephale Erzbischófe" von Lesbos mit Sitz in Mityléne 
belegt. An der Synode von Seleukia (359) nimmt Euagrios episkopos Mitylenes on n&sön 
teil, der anschließend abgesetzt wird'*; unter Kaiser Iovianos Weihe des Thallos als 
poimen von Lesbos und zeitweiser Aufenthalt des Aétios &v üyo@ twv (einem Geschenk des 
Kaisers Iulianos) nahe M.'?. Auf dem Konzil von Ephesos (431) unterschreibt Bischof 
loannes von Lesbos ton Seleniakon aigıalön, der zeitweilig auch > Tenedos betreut"? 451 
(Chalkedon) Bischof Phlörentios Lesbu, Tenedu, Poroselenes (kai ton) Aigialon, z. T. 
durch „seinen“ chörepiskopos Euelpistos". Frühbyz. Besuche von Heiligen, darunter 
Bischöfen erwahnt!?, weiters Besuch des Andreas von Kreta kurz vor seinem Tod in — 
Eressos'?. Im 8. bzw. 9. Jh. Heimat der HI. David, Symeon und (des episkopos bzw. 
metropolites) Georgios?, dessen Kult der russ. Pilger Daniel am Beginn des 12. Jh. 
bezeugt?!. Um 536 Anhebung von Mitylene zur Metropolis mit den 5 (später 6) Suffraga- 
nen?: — Eressos, > Strongyle, > Tenedos, — Berbinos, > Perperiné und (ab 12. Jh.) > 
Hiera; nach dem 7. Jh. Rückstufung auf Bistum, die allerdings im 10. Jh. rückgängig 
gemacht wird?. Wohl etwa gleichzeitig wird Methymna autokephales Erzbistum (und nach 
1084 Metropolis), wenngleich es einmal (vor 787) als Suffragan von Mitylene belegt ist**. 
Nach 1204 ist M. — bei bestehendem orthodoxem?? — zeitweise auch latein. Erzbistum: 
diesem werden 1222 für einige Zeit die Kirchen Absonensis (Suffraganbistum von 
Ephesos, wohl Assos) und Molivensis (Molybos [> Methymna]) zugewiesen, die nicht 
imstande sind, einen eigenen Bischof zu erhalten”. Weiters wird Chios (zuvor Suffragan 
von Rodos) der Metropole Mitylene unterstellt” (1425/26 ein latein. episcopus Metelini 
belegt, 1346 ein archiepiscopus Metillinen^). In einem Bericht (von Juli 1437) für das 
Basler Konzil werden drei orthodoxe Erzbischöfe auf Mitilini erwähnt”. Die Bistums- 
grenzen zwischen Mitylene und Methymna dürften, wie in der Neuzeit, von der NO-Ecke 
des Golfs von Kallone in nó. Richtung, s. an — Mesa und — Mantamadon vorbei 
verlaufen sein, wobei das Gebiet von — Eressos bis zum Kl. — Hypselu eine Enklave 
Mitylenes darstellte?. Aufgrund seiner wirtschaftl. Situation vermag der Metropolit 1324 
aus seinem Sprengel jáhrlich 100 Hyperpyra zur Unterstützung der Megale ekklesia in 
Kpl. zu stiften?'. Die Métropolis ist vor 1347 einige Jahre vakant? aber spätestens 1354 
wieder besetzt. 1438/39 nimmt Metropolit Dorotheos als hochrangiger Teilnehmer am 
Konzil von Ferrara und Florenz teil”. 

1125 und 1171 Plünderung von Methelinum? durch die venez. Flotte (— Lesbos). Bei der 
Rückkehr von Kpl. berührt Wilhelm von Tyrus 1179 u.a. Mutilene*. In spátbyz. Zeit 
1292 katalan. Überfall, ab 1302/3 Plünderungen durch türk. Piraten und durch die diese 
bekämpfende byz. Flotte. Im Sommer 1304 benützt die katalan. Flotte unter Roger de 
Flor anläßlich der Belagerung von Magnesia M. als Stützpunkt”. Im Frühjahr 1335 
Eroberung von Mitylene durch eine latein. Flotte unter Domenico Cattaneo?? (von Neu- 
Phökaia aus), der es besetzt; darauf im Sommer Gegenaktion Andronikos’ III., doch 
gelingt es erst 1336 Alexios Philanthropenos durch eine List, Mitylene, das über starke 
Mauern verfügt und monatelanger Belagerung standhält, sowie die gesamte Insel für 
Byzanz zurückzugewinnen”. 

Seit 1355 war M., wie ganz — Lesbos, im Besitz der genues. Familie Gattilusi. Durch ein 
schweres Erdbeben in der Nacht auf den 6. Aug. 1384 kommen zahlreiche Einwohner, 
darunter Francesco I. Gattilusi und seine Familie (außer dem Sohn Francesco II., seinem 
späteren Nachfolger) ums Leben; die kurz zuvor wieder erbaute Burg von Mityléne wird 
dabei zerstórt; Francesco I. wird in der von ihm erbauten Kirche des Ioannes Baptistes 
bestattet". 1415 Verhandlungen Venedigs bezüglich einer antitürk. Liga*'. Im Winter 
1423/24 verheert eine Seuchenwelle* (die Pest?) M. Im Aug. 1441 Eheschließung Kön- 
stantinos’ XI. mit Aikaterine Gattilusi in M., wo diese bis Juli 1442 verbleibt”. 
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Im Juni 1455 berührt die türk. Flotte unter Hamza M.. kann aber (mit Hilfe von Dukas) 
durch Geschenke zum Weiterfahren bewogen werden" Im Sommer 1458 Belagerung von 
M. durch den mit 150 Schiffen in — Methymna gelandeten türk. Flottenkommandeur 
Ismaelos, der nach zehn Tagen unter Plünderungen der Umgebung M.s erfolglos ab- 
zieht. Im Sommer 1462 Übergabe der Stadt an Mehmed II. und Mahmut Paša nach 
kurzer Belagerung und Zerstörung der Unterburg Melanudion (v.l. Melasurin), wobei je 
ein Drittel der Bewohner verbleiben darf, in die Sklaverei gehen muß und nach Kpl. 
umgesiedelt wird*?. Ein Rückeroberungsversuch durch die venez. Flotte unter Orsato 
Giustiniani im Sommer 1464 scheitert, da Mehmed II. rechtzeitig eine Entsatzflotte 
gegen die Belagerer entsenden kann”; weitere Plünderungen und Eroberungsversuche 
durch die Venezianer nach 1472 und 1499 und durch die Rodos-Ritter 1501*. 

Im 8. Jh. am s. Hafen von M. Kirche und Kl. der Theotokos (mit der im 19. Jh. am ö. Kai 
des S-Hafens erwähnten Panajia zu identifizieren?"?) in der Flur Molos, wo Hos. Symeon 
seine Säule errichtet, den 3 Meilen von der Stadt entfernten Acker Komeékos erwirbt und 
später ebenso wie seine Gefährten David und Georgios begraben wird”; in der Nähe, am 
katö limen befand sich eine Kirche der hl. Theodora?'; der oben genannte hl. Bischof 
Georgios soll (in M.?) eine Kirche der H. Trias errichtet haben”. 

1136 gehören die ktemata des Machetarios en Mitylene dem Pantokratör-Kl. in Kpl.? - 
Zwischen 1180 und 1207 sowie 1261 und 1324 urkundl. Erwähnung des Kl. H. Menas tón 
Kato Ptomaion in M.*. 

1256 und 1324 Bestätigung der schon früher strittigen Verfügungsrechte des Metropoli- 
ten von M. über das (verfallene bzw. aufgegebene) Hauptkloster des Hos. Georgios, das 
wahrscheinlich mit dem von diesem im 8. Jh. in M. gegründeten monydrion und mit der 
mittelbyz. bezeugten Kirche zu identifizieren ist, für die auch Wunder bezeugt sind”. 
Bestátigt werden dem Metropoliten auch die zugehórigen Metochia, insbes. das Kl. der 
Hosioi Pateres (scil. der genannten ikonoklastenzeitl. Heiligen David, Symeon und Geör- 
gios?) Daphnea, dessen Mönche im Kastron (Mityléne) eine Kirche und Kathedra als 
Metochion errichtet hatten, und das Kl. des H. Andreas tes Glistras; dabei Nennung der 
von Kannabutzes?' gebauten Kirche H. Geörgios in unmittelbarer Nähe der Metropolis. 
weiters der Kirche des Archistrategos (Michael) tu Akronesiotu bei — Basilika, in deren 
Altarraum eine Inschrift des Inhalts, daß die Kirche der Metropolis unterstehe, hinter- 
listig getilgt worden war (— Eressos), und des Kl. der Theotokos Hodegetria?^*. 1395 ist 
Hos. Georgios bereits gänzlich verfallen und das Kl. Hosioi Pateres gilt als Rechtsnach- 
folger (Besitzer der Metochia und Kirchen)’”. 

In der 2. Hälfte des 14. Jh. Getreidelieferungen von Akronesia (> Basilika), Gerra (> 
Hiera) und — Morra an das Kastron belegt‘. 1403 wird M. als stark bevölkerte Stadt mit 
guter Mauer und vielen Türmen, ausgedehnter Vorstadt und zwei Häfen beiderseits des 
Stadthügels und vielen Quellen in der nahe gelegenen Ebene bezeichnet; zu sehen seien 
die Ruinen einstiger Paläste sowie ein Palast, in dem etwa 40 weiße Marmorsäulen die 
einstige Versammlungshalle der Bürger einrahmen*!. 1415 ist Mitylena die größte Festung 
der gleichnamigen Insel; die Festung hatte einst 4 Meilen Umfang, hodie vero ad exiguum 
est reducta spatium; s. der Stadt umfangreiche Bautenreste (4 Säulen, unterirdische 
Hallen etc (7. 

1437 trifft Pero Tafur den von dessen Bruder (Ioannes IV. Komnänos 1429) vertriebenen 
(Mit-)Kaiser (Skantarios Komnönos) von Trapezunt®. Vor 1485 der im N der Insel 
(Heimat der Sappho) gelegene Hauptort Metelin halb verfallen (Erwähnung der Festung 
Melanudi)*. 

Die chöra im 15. Jh. als Hafen (porto de kadena) genannt”. Anfang des 16. Jh. Midillü* 
mit seiner Festung als Hauptort mit zwei Häfen (dem nö. gelegenen Yen: Liman und dem 
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n. Eski Liman) genannt. Ende des 16. Jh. die Insellage des nur durch eine Steinbrücke mit 
der (mit Basteien befestigten) Stadt verbundenen Castel von Mideli hervorgehoben”. Das 
Castro hat zwei Häfen, ist aber kleiner als die Stadt von > Chios. 

Weitere Namensformen: Met(t)ellin®®, Mateli, Mosel" Michilene‘', Mytiline, Mitylin^, 
Mitilena, Mitilene?. — Lesbos. 

Mon Von den Stadtmauern keine Reste erhalten. Die 1372 und 1373 von Francesco 
I. Gattilusi (Inschriften über bzw. unmittelbar neben dem Haupttor) erneuerte und 
ausgebaute Festung, das Kastron"', befindet sich zwischen der n. und der s. Hafenbucht 
(wobei der S- Hafen bis heute der weitaus bedeutendere ist?) auf einem nach N ansteigen- 
den Kap unmittelbar nnó. des heutigen Siedlungskernes; sie war ursprünglich mit der 
Insel nur durch einen schmalen Isthmos bzw. durch eine Marmorbrücke?? verbunden und 
erstreckt sich in NW-SO-Richtung; unregelmäßiger, dem Gelände angepaßter Mauerver- 
lauf mit Vorburg im NW zum Meer; zahlreiche Erneuerungen bis in das 19. Jh.; Zugànge: 
N-Tor an der Seeseite, Haupttor (Orta kapı) in der Mitte der SW-Mauer", S-Tor neben der 
Zitadelle im SO. Die Festung gliedert sich in das Epanö und das Mesa?o Kastro, sowie die 
(nicht erhaltene) Unterburg Melanud:, die wohl im Bereich des Kastrelli, s. der Festung 
und unmittelbar o des S-Hafens lag. Im Kastron byz. Siedlungsspuren (Keramik. 
Münzen des 6. und 10. Jh". aber keine Reste spátantiker und byz. Bautätigkeit erkenn- 
bar, da alle ma. Mauern ab der Zeit der Gattilusi zu datieren sind. In der Oberburg Reste 
einer einschiff. Kirche Ioannes Prodromos (mit Narthex und außen halbrunder Apsis, 
jedoch ohne Prothesis und Diakonikon; nach 1462 in Moschee umgewandelt), die auf- 
grund des Typus als latein. Bau und aufgrund der dort gefundenen fünf Sarkophage bzw. 
Pseudo-Sarkophage als Begrábniskirche der Gattilusi anzusehen ist??* (> Hist). 

Im Stadtteil Epanö Skala in der Nähe des Hafens von M. durch Grabung ein großes rom. 
Gebäude (Villa oder Herberge/Wirtshaus) des 3. Jh. mit Nutzung bis in das 4. Jh. 
festgestellt". - Im Stadtteil Chorapha frühbyz. „Haus des Menandros“ mit Mosaiken im 
Atrium. Ö. der Metropolis — nahe dem Kanal, der damals den N- mit dem S-Hafen 
verband — ausgedehnte Baureste des ausgehenden 3. Jh. und einer anschließenden späte- 
ren Bauphase, offensichtlich eines öffentlichen Bauwerkes der frühbyz. Stadt". 

Zum Hügel H Kyriake in M. führte eine etwa 26 km lange Wasserleitung, als deren 
Erbauer M. Vipsanius Agrippa (während seiner häufigen Aufenthalte auf Lesbos, 22-14 
v. Chr.) vermutet wird", von den n. Ausläufern des Olympos-Geb. (den Fluren 
H. Demétrios Tsiknu und Megale Limne bei > Hagiasos). Mit einer Tagesleistung von ca. 
24500 m? übertraf sie die Hadrianische Wasserleitung Athens. Man nimmt an, daß sie 
infolge ihrer Anfälligkeit, insbesondere für Erdbeben, längstens bis in das 4. Jh. in 
Betrieb war. Charakteristische Baureste der Wasserleitung sind bei Paspalas (4 Bögen 
des Aquädukts, bis 28 m Höhe, weiters ein Verteiler), bei Lampu Myloi (4 Bögen, obere 
Bauteile Bruchsteinmauerwerk) und bei — Morra (17 Bögen mit bis zu 26 m Höhe) 
erhalten*. - Vom SW her kommend Reste (Bogenstellungen) einer weiteren, ma. oder 
Jüngeren Wasserleitung mit eingemauerter antiker Inschrift”. 

Im frühen 19. Jh. in M. die Kirchen H Athanasios (Metropolitensitz), H. Theodöroi 
(auch: Euangelismos; Sitz der Schneider- und Seidenweberzünfte), H. Symeon (Stylites), 
H. Georgios, H. Apostoloi, Koimösis Theotoku Chrysomallusa und die „sehr alte, früher 
viel größere“ Kirche H Therapon (im S der Stadt, mit zahlreichen Spolien*), sowie 
zahlreiche Kirchenruinen belegt, darunter H. Ioannes, H. Aikaterine und die s. der Stadt 
in der Küstenebene liegende H. Eirene". Weiters neuzeitl. Kirchen, die über álteren 
erbaut worden sein dürften, vor allem die Zoodochos Pēgē im nahegelegenen Küstenort 
Bareia™. 

Bereisung *1983. 


Abb. 83-86 
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Strabon 13.2.2, 617; Steph. Byz. 465; CoNzE, Lesbos 3-15; auch Pococke, Description 16, betont die Lage auf 
einer Halbinsel zwischen zwei Hafenbuchten. — ?Hier. 686,5f.; JoNEs, Cities 525 (Taf. 6). — "Anna II 110f., 
158-162; MaLawrT, Iles 232, 611. — "Theoph. Cont. 55; Ios. Gen. 26; Io. Skyl. 32; Io. Zon III 341f. — 
’>MaLaMmUT, Iles 110. — "Theoph. Cont. 376f.: Io. Skyl. 191. — 'Konst. Porph.. De cerim. 678. — "Theoph. 
479f.: Georg. Mon. 772: Georg. Kedr. II 31; Mich. Syr. III 13; ScHREINER, Chron. brev. II 94f. — *V. Ignatii. 
PG 105, 513 u. 516: Georg. Kedr. II 172; Theod. Skut. 142. — Theoph. Cont. 438; Sym. Mag. 753f.: Georg. 
Mon. 922; Io. Skyl. 236. 239, 255; Io. Zön. III 480—484, 495: Leon Gramm. 330. — ''Io. Skyl. 423; Io. Zon II 
614—616, 618f.; Mich. Glyk. 592f.; Theod. Skut. 162; SCHREINER, Chron. brev. I 142, 159, II 147; DóL«ER, Reg. 
854f. — "Theod. Skut. 170f. — "DaRROoUvzEs. Notitiae 1.51. — '*Maxsr III 321: Sokrates 344B. — "^Philost. 
105. 117. — *ACO I 1.7, 113, 137f.; GRUMEL, Reg. 70. — "ACO II 1.2, 236, 298, II 1.3, 450 et passim. — "Joh. 
v. Eph.. Commentarii 163. 206. — '?LaTvsEv, Menol. II 137. — "Acta David. 212ff.: Synax. Cpl. 589, 591. 
687-690; vgl. OrkoNoMiDEs, Fiscalité 161. — ?'Daniel 20. — 7?74CO III 153f., 357: GRUMEL. Reg. 233; 
DaRROUZEs, Notitiae 7.678ff.. Index s.v; MaLawvr. Iles 367; FEDALTO, Hierarchia 21.15.3f. — Pepiskopos: 
Menol. Basil. 389B, 461A; NEsBITT-OIKONOMIDES, Cat. II 142f. (Nr. 51.6: Bischofssiegel des 8./9. Jh.); ebd. II 
143f. (Nr. 51.7-11: Metropolitensiegel des 11. und 12. Jh.). — *Maxsi XIII 141, 368, 385; DARROUZES, Nicée 
(787) 63. — ?Z.B. Theod. Skut. 534. — ?*Acta Honor. 121 (Nr. 92). — ”FEDALTo, Chiesa I 453f., II 160f.: 
LoENERTZ, Athènes II 21, 49; Acta Honor. 121 (Nr. 92a). — ?Knkkic. Dubrovnik 716, 724; RUBIÓ ı LLUCH, 
Diplomatari 243 (Nr. 188). — ?LaAMPRos, Hypomnéma 366. — "'GABRIEL, Perigraphé passim, bes. 42. — 
PRK I 502-509 (Nr. 88): MM I 126-129; DaRROUZEs, Reg. 2119. — ??MEYENDORFF, Tome synodal 225; 
DaRROUZES, Reg. 2279f. — *?PRK III. Nr. 193, Z. 74. — ?'Syropulos 11, 184 und Index 680 s.v; Ch. LOPAREV, 
VV 12 (1906) 166f.; PLP 5929. — ?"TArEL-THouas I 153 (Nr. 62). — *Wilh. Tyr. 849D. — ?'Georg. Pach II 
451. 480f.; Nik. Greg. I 222-224; MILLER, Essays 287; DÖLGER, Reg. 2268; LAURENT, Reg. 1594; PLP 24380. 
— “PLP 11446. — ?*Nik. Greg. 1525-535: Io. Kant. 476—494; SCHREINER. Chron. brev. II 246f.; PLP 29752. 
— VSCHREINER. Chron. brev. I 219f., II 327f., 613; MILLER. Essays 313-319; EUANGELATU-NOTARA, Seismoi 77- 
83; PLP 3584, 3594. — *'SATHAS, Documents III 118f. — ""ScHREINER, Chron. brev. II 425. — *’Geörg. Sphr. 
88-91 (24,10; 25.4); SCHREINER, Chron. brev. Il 460; PLP 3580. — "Dukas 403-405, 409; PLP 30554. — 
** Mich. Krit. 130 (TII 10.3-5); PLP 8316. — "Mich. Krit. 168-173 (IV 10,10-13,1); Dukas 433-435; Laon. 
Chalk. II 273; SCHREINER. Chron. brev. I 685, II 502f.; Ek. Chron. 18. — "Mich. Krit. 190-192 (V 7): 
SATHAs. Documents I 244f.. VI 98. — "SaTHas, Documents VII 267: HasLvck, Gattelusi 262. — '"KorpE- 
WEY. Lesbos. Taf. 1-2. — Acta David. 220, 225f.. 254f.. 259. — °'Acta David. 226, 254. — °?Synax. Cpl. 
689f.; MaLAMvT. Iles 274f. — Typ. Pantokr. 123 (Z. 1545). — “PRK I 464f., 472f., 488-491, 498-503 
(Nr. 79f., 83. 85-87); MM I 111ff., 122-126; LAURENT. Reg. 1358; DARROUZES, Reg. 2117f. — Acta David. 
231; Synax. Cpl. 623-625; ANRicH. Nikolaos I 198, 207; Mir. Georg. 100-103. — ?*LaAvnENT, Reg. 1304, n.4. 
— “PLP 10867. — PRK I 456-487 (Nr. 79-82); MM I 111-121; LAURENT, Reg. 1326, 1331; DARROUZES. 
Reg. 2117f. — MM II 264-266; DanRovzEs, Reg. 3000. 3015. — “SCHREINER, Texte 246f. — °'Clavijo 50f. 
— #Buondelmonti Nr. 59. — "Pero Tafur 150f.; PLP 12082, 12085, 12108, 12122. — *'Sonetti, Nr. 39. — 
®SDELATTE, Port. 244f. — Piri Reis 291-309 (322 Karte). — *"'Lubenau II 172f. — ®Pıttox. Relation I 
388f. (Karte). — Cron. de Savoye II 138f.; Muntaner 409. — Muntaner 229f., 409. — "'Muntaner 229f. 
— "?PrACENZA, L'Egeo 400. — "Silvestri. De ins. 147.32f. — "CnHaRITONIDEs, Mytilene 69-75; BLacHOs, 
Mytilene; PLP 3594. — Vgl. auch TaxEs, Lesbos 83. — '*PiACENZA, L'Egeo 392 (Karte), 400. — "'Erneue- 
rungsinschrift der Festung von 1501 durch Bayezid II. 1501 an der W-Seite der Festungsmauer, vgl. P. I. 
SAMARAS, Lesb. Hémerol. 1 (1950) 273f. — '* CoNzE, Lesbos 3-15, Taf. Ia (Fig); KoLpewryv, Lesbos 3ff.. 12ff.; 
(LoLLiNG), Taf. 1-3 (Fig); Hastcck, Gattelusi 259-265 (Planskizze); MuTzvRES, Kastra 56; CHARITÖNIDES, 
Mytilene 50-88: PETRAKOSs, Kastron (Fig); ARMao, In giro 113f.: Quellenbelege zu Melanudi bei 
A. CHATZEDEMOS, Lesb. Hemerol. 1 (1950) 136-142. — '*"WiLLIAMs, Mytilene. — *IvisoN, Funerary mon. 423- 
437 (Fig, Lit); G. TovcHais, BCH 111 (1987) 559 und 110 (1986) 732. — "'WiLLIAMS, Anaskaphes 1986. — 
82G. TovcHais, BCH 108 (1984) 812. — SE. TsiniBAKOS, AD 29 (1973/4) B 858-865. — "So CHATZEIOANNT, 
Ydragögeio (Abb., Karte), während die ältere Lit. von einer Datierung im 2. oder 3. Jh. ausgeht: Coxze. 
Lesbos 55f.; KoLpewEY, Lesbos 65-68, Taf. 29; ANAaNOsTU, Lesbias 124-128 (Abb.). 146. — *CoNZE, Lesbos 
10 und Taf. Ia: CIG 2209. — "*CoxzE. Lesbos 9: K1LEOMBROTES, Mytil. Sacra III 75-110. — 'AxNAGNOSTU, 
Lesbias 117-120: KLEOMBROTES. Mytil. Sacra III mit ausführlichen Beschreibungen aller Kirchen in Mytilé- 
ne; zur Topographie des 19. Jh. vgl. P. I. SaManas, Lesbiaka 3 (1959) 3-16B. zu den Moscheen (pen. 
Lesbiaka 6 (1973) 139-170. — "KLEOMBROTES, Mytil. Sacra II 135-142. 





Monē Christu (Movn Xowrto), auch Hagios Christos, Klosterruine 1 km s. der N-Küste 
der Insel > Samothrak&, unmittelbar ó. eines stark fließenden Baches. auf einer bewal- 
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deten Anhöhe, etwa 150 m ü. M., 2,2 km osö. von > Lutra (1), 4,8 km w. des — Phonia 
Pyrgos 

d 2570 40? 
Hist Die Mone Christu war bereits im 19. Jh. verlassen und lag in Runen! 


Mon Am besten erhalten ist der Rest des Katholikons, eines langgestreckten, einráumi- 
gen, basilikalen Baues, der von einer Làngstonne überwólbt war (im Naos Gewólbeansátze: 
von zwei Verstärkungsbögen einer erhalten); da das Gebäude an einem N-Hang steht, ist 
die S-Mauer z. T. in den Hang hineingesetzt. An den Naos (etwa 7,25 m x 4,40 m) schließt 
w. ein ebenso breiter, 3,90 m langer Narthex an; zwischen Narthex und Naos Baufuge, 
aber kein Unterschied in der Mauerung (Bruchstein, Ziegel, Mórtel mit Ziegelzwischen- 
lagen; zahlreiche Spolien aus der > Palaiopolis [1] verbaut, darunter Kapitelle, Säulen- 
stümpfe und antike Inschriften‘). An der O-Seite des Naos befanden sich drei innen 
halbrunde Apsiden, von welchen lediglich die außen rechteckige Mittelapsis ein wenig 
hervorspringt; im Naos keine, im Narthex je zwei überwölbte Fenster an den beiden 
Làngsmauern. — Um die Kirche sind Spuren weiterer Bauten (Reste von Kellia und von 
einer Umfassungsmauer) so angeordnet, daß die klósterliche Funktion der Anlage eindeu- 
tig erkennbar ist*. 

Bereisung *1987. 


'HoERNES, Samothrake 6. — ?CoNzrE. Thrak. 51. 68-71. 


Monobyzu bunos (Movoßútov povvóc), Berg auf der Insel > Imbros, ca. 3 km sw. des 
Berges Ilyas Dag/Prophötes Elias, nahe — Schoinudi 
9519 40% 


Hist Monobyzu bunos ist Aufenthaltsort des Hieromonachos Theophanes, mit dem 
Markos Eugenikos als Metropolit von Ephesos (1437-1444/45) korrespondiert'; auf die- 
sem Berg vielleicht > H Geörgios Kastelinon (oder > Michael Archangelos) zu lokalisie- 
ren. 


Mon — 
'LaMPROS. Pal. Pel. I 19: PLP 7617. 6193. 


Morra (Möooo), jetzt Moria, Ort im O der Insel — Lesbos, ca. 5 km nw. von — Mitylend 
D 26° 3909 


Hist In der 2. Hälfte des 14. Jh. Getreidelieferungen von Morra nach — Mitylene 
belegt!. 1457 besitzen die Gattilusi einen Weingarten in la Morea prope castrum Metelen?. 
M. um 1600 urkundl. belegt?. 

Mon Ortskirche H Basileios laut Inschrift von 1769 (erweitert 1932) über älterem Baut. 
Nahe von Moria Thermalquelle Thermakia mit Felsinschrift TON TNAOEGQN? (‚der 
Walker"). - Etwa 500 m sw. des Ortes stehen umfangreiche Reste des Aquädukts® (keine 
byz. Ausbesserungen erkennbar) der nach — Mitylene führenden spátantiken Wasserlei- 
tung. 

bereisung 1983. 


ISCHREINER, Texte 246f. — ?*RoccaATAGLIATA, Mitilene 79. — ?ANAGNösTU, Lesbias 157. — *KLEOMBROTES, Mytil. 
Sacra II 351-365. — "TaxEs. Lesbos 90f. — *PocockE. Description 17 (Fig). 


Abb. 108-112 


236 Mudros 


Mudros (Moööoog). Kleinstadt auf der Insel — Lémnos, auf einem Kaphügel an der 
O-Küste der gleichnamigen Bucht 
AD 959" 39" 


Hist Eine um 1321 datierte Liste von Besitztümern des Patriarchats von Kpl. auf 
Lemnos! enthält u.a. eine Kirche H. Marina, die möglicherweise mit dem Vorgängerbau 
der Ortskirche zu identifizieren ist. 1355 scheint M. in einer Liste der Paróken des Athos- 
Kl. Laura auf*. 1362 stiftet Georgios Synadenos Astras dem Athos-Kl. Batopedi den von 
ihm in der topothesia Mudros errichteten pyrgos samt 2000 modio: Grundbesitz’; 1366 und 
1380 erfolgen weitere Bestátigungen des Batopedi-Besitzes, wobei zusätzlich eine gé eis tu 
Chaule (XaovAn) und die Insel > Patrikia bei Mudros erwähnt werden? 1414 erhält das 
Kl. Batopedi von Manuel II. das zeugelateion tu Chaulé bei Mudros übereignet?, dessen 
Grenzen im apographikon von 1415 ausführlich beschrieben werden? 

1462 Erwähnung des Besitzes von Batopedi in einer Urkunde des Démetrios Palaiologos'. 
1464(?) venez. Besetzung des buon castello ... Mudron?. Spätbyz. Mudros, im osman. 
Steuerregister von 1489 als Müdrös bzw. M. Vatovidmi] Vatovbedni genannt”, vor 1485 die 
schala el mudro erwähnt". Anfang des 16. Jh. Mondoros als großer Hafen erwähnt, an dem 
ein Dorf und die verfallene Burg Burun Hisär (,,Kapburg") liegen, deren Bevölkerung 
kürzlich nach Baly Kesri (Palaiokastro, > Mon) umgesiedelt wurde. 


Mon Die 1904 erbaute Ortskirche Euangelistria steht über der ehemaligen Metochialkır- 
che H. Marina, von der das Hieron erhalten ist; weiters die stark erneuerte kleine Kirche 
Taxiarches. Auf dem Hügel im Ortskern befand sich wahrscheinlich ein Festungsturm" 
(als Rest von Burun Hisär?). 

Zu Mudros dürfte die 2 km o gelegene Festungsruine in der Flur Palaiokastro gehören. 
die sich in etwa 150 m Hóhe auf einem n. Ausláufer des Paradeisi-Gebirges, auf einem 
ausgedehnten, z. T. künstlich eingeebneten Hochplateau befindet, das nach NO bzw. 0 
durch ein tief einschneidendes Bachbett abgegrenzt ist. Erkennbar sind große Mengen 
von Bruchstein und Mauerresten, geringe Ziegelreste, Jedoch kein ma. Mauerwerk, da 
der Bruchstein zu Schafhürden angeordnet ist, doch scheint ein großräumiges Oval auf 
dem teilweise eingeebneten Gipfelplateau von einer Umfassungsmauer abgegrenzt ge- 
wesen zu sein. Soweit man aus den Mauerresten schließen kann, dürfte die O-Mauer des 
Palaiokastro am stárksten ausgebaut gewesen sein. Ausgezeichnete Sicht nach W, zur 
Stadt Mudros und über den gesamten Mudros-Golf, nach SW zur Halbinsel — Phakos 
und zur Einfahrt in den Mudros-Golf, sowie generell nach NO über die Halyke und die 
vorgelagerte Küste bis zum Hebraiokastro (> Plakes)?. Lage und Befund lassen hier 
an eine Fluchtburg (mit einem Wachtturm zur Kontrolle der Meereszufahrten) den- 
ken*. 

Bereisung *1987. 

'PRK I 398f. (Nr. 63). — "ALavra III 65 (Nr. 136, Z. 126). — ?GvDpas. Batop. 242f. (Nr. 16)(2 DoraER. Reg. 
3088: ARKADIOS, Hagior. 432 [Nr. 42]): PLP 1598. — "ArKapıos, Hagior. 430f. (Nr. 41); GUpas, Batop. 246- 
248 (Nr. 18; HaLpox, Limnos 183: ALavra III 87 (Nr. 141). — ?REGEL, Batop. 47f. (Nr. 14); ARKADIOS. 
Hagior. 433f. (Nr. 43). — ArKADIOs, Hagior. 434f. (Nr. 44). — 'GvDas, Horismos Dem. Pal. 35-48; ARKADIOS. 
Hagior. 436f. (Nr. 46). — "HoPr, Chron. 204. — ?TT 25, 44f.: HALboN, Limnos 214. — "Sonetti, Nr. 41. — 


"Piri Reis 233-239 (240 Karte); TURPTSOGLU-STEPHANIDU, Tax. 42f. — "SEaLv. Lemnos 171; KAPSIDELE- 
KoxNENOs, Lemnos 184f.; LEHMANN 4. 473. — P?CoNzkE, Thrak. 120f. 


Mundön (Movvóóv), Flur, etwa 5 km ssw. von > Phyta und 0,5 km n. von Dieucha, im 
N der Insel — Chios 
e 251 98" 


Hist In der Flur Mundön das Ioannes Prodromos-Kloster. 
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Mon Die Klosteranlage im wesentlichen türkenzeitlich, die Freskenausstattung des 
Katholikons von 1620 und 1738! *. 
Bereisung *1983. 


'AmanTos. Monē Mundön 66-71: DERS.. in: Evatouia et tn TOLAKXOOTN néunty ENETNELÖL tnc exuta. óodoeoc tov 
axago. Xovooor. IIaxaóonovAov. Athen 1931, 469; KoLıa-DERMITZAKE. Sem. 99: PıomBınos, Hagiographoi 482. 


Myrsin& (Mvooivn). auch Myrsina, heute Panagia Myrsiniötissa („Myrtenmuttergottes‘“). 
Kl. im N der Insel — Lesbos, 5,5 km n. des Golfs von — Kallone 


e 269? 39"? 


Hist Während des Bilderstreites siedelt sich Hosios Geörgios èv eUtveAci xai Dooyvtáto 
xweliw Myrsina an!. In einem Synodalbeschluß von 1331 zugunsten des Metropoliten 
Malachias von Methymna* Nennung des Kl. tu Myrsines im Metropolitansprengel von > 
Methymna. 

Im März 1527 übereignet Manuel Agallianos seinem Sohn, dem Mönch und Sakelliu von 
Methymna Ignatios, die Kirche der Panagia (Theotokos) Myrsiniötissa (Mersiniötissa) in 
der Flur Pharynx bei > Kallon& samt zugehörigen Äckern in den Fluren tu Phranku, > 
Daphia, Trimuladika, > Achyrönas und tes Kanabytzenas (sowie weiters — Leimön), 
wofür Patr. Hieremias dem Ignatios im Juni 1527 sämtliche Privilegien, darunter das 
Stauropeg, bestätigt. Ignatios restauriert und erweitert das zuvor verfallene Nonnen- 
kloster und erhält. nunmehr als Metropolit von Methymna, 1546 von Patr. Dionysios II. 
erneut eine Besitz- und Privilegbestátigung?. Zu Beginn des 17. Jh. bewohnen 80 Nonnen 
das Koinobion*; auch im 19. Jh. als Nonnenkloster bezeugt’. 

Mon Klosteranlage zur Gänze im 18. und 19. Jh. erneuert*. 

Bereisung *1991. 


Acta David. 241. — *PRK I 604—615 (Nr. 106); MM I 164-167; DOLGER, Reg. 2771f.; DARROUZES, Reg. 2164: 


PLP 16491. — *MM V 231-238. — *'GaBRIEL. Perigraphe 36. — ?ANAGNOöSTU, Lesbias 158ff.; TaxEs, Lesbos 
122. 


N 


Nea Moné (Néa Movn), Kl. in zentraler Lage auf der Insel > Chios (mit Sichtverbindung 
zur O-Küste), im Tal des Parthenes-Flusses, unweit s. der Talsohle am Fuß des Proba- 
teion Oros gelegen, ca. 8 km w. von Chios (Stadt) 

Ò 2909 38? 


Hist Die Gründung (bzw. der Neubau über einer älteren Anlage) des von den Kaiserin- 
nen Zoe und Theodora und von Kaiser Könstantinos IX. Monomachos (zum Dank für die 
Prophezeiung der kommenden Kaiserherrschaft während seines Exils auf — Lesbos) 
erbauten und reich dotierten Kl. erfolgt wahrscheinlich kurz vor 1042!. Anlaß ist der 
Fund einer wundertätigen Marienikone am Probateion Oros, an der Stelle des heutigen 
Kl., zur Zeit Michaels IV. (1034-1041) durch die Eremiten Niketas, Ioannes und Ioseph, 
deren Wirken bei der Absetzung des Michael Kerullarios 1058/9 eine Rolle spielte. 1044 
läßt sich das Kl. bereits seinen Besitz auf Ch. und außerhalb der Insel (Kalothekia in 
Thrakésion) bestátigen?. Ab 1045 reiche Privilegierung des Kl. durch Könstantinos IX. 


Abb. 28 


Abb. 29 
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Monomachos, Befreiung von der Verpflichtung, Verbannte aufzunehmen (1053) und 
Erneuerung der älteren Anlage; 1049 werden 15 jüdische Familien auf Chios verpflichtet. 
ihre Steuern direkt der Nea Monē zu leisten; 1062 wird diese Verpflichtung auf sämtliche 
Juden der Insel erweitert”. 1055 oder 1056 geht das Kl. kurzzeitig in den Besitz eines 
otkoproasteion der Kaiserin Theodora über, was Isaak I. Komnenos (gest. 1059) rückgän- 
gig macht*. Möglicherweise ist die N. M., wenigstens bis 1072, ein Doppelkloster (Panto- 
kratör für Mönche, Theotokos für Nonnen)”. 1079 Erneuerung der Privilegien durch 
Niköphoros III. Botaneiates?. Im 11./12. Jh. Siegel der monastai des Kl. bezeugt’. 
1259 erfolgt durch Michael VIII. die Bestätigung (und 1289, nach Entfernung eines 
unwürdigen Abtes, die Erneuerung)” aller Vorrechte (v.a. Befreiung der klostereigenen 
sandalia [Schiffe] von Abgaben aller Art) und Besitzungen des Kl.: Bestätigt werden 
Besitzungen im Kastro (> Chios, Stadt), in Neoneta (> Neneta), der kepos Platanio samt 
Weide- und Ackerland, das Metochion H. Tessarakonta, die agridia Akrita rings um das 
K1., die Metochia H. Trias und Geronteion (u£yot rom Kwuaewv?), dasagridion Platanos bis 
zur Trinkwasserstelle (66p0zó0tov) und zur Flur Kochlio, die Höhlen bei Philantria, das 
Metochion in der Chalazusia (> Plömari), die Felder in  Dotia, das Metochion Sykeu mit 
Acker- und Weideland, die H. Anastasia (— Mesta), die Metochia bei — Siderunta, H. 
Georgios in — Angelos, in — Kardamyla das von den Piraten vernichtete Metochion 
Teuthin, die Felder in und bei > Pityus, das Metochion H Eustratios in — Perama und 
schließlich die außerhalb von Chios gelegenen Besitzungen von H. Georgios in Kanalia (im 
thema Halmyros bzw. der kuratoria Belestinos, Thessalien)?. — Chalkeios. 

Vor 1420 Neamoni (v.l. Agia Moni) als Kl. zwischen den Bergen mit dreißig Mönchen, 
unbeschreiblich schöner Kirche und kunstvoller Zisterne erwähnt". 1450 das monasteri- 
um Neamoniti!!. 1511 ist das Kl. verarmt, sodaß die griech. Bewohner von Chios wegen 
eines Rechtsstreites mit chiot. Genuesen eine Bittschrift an die Commune von Genua 
richten". 1586 hat die abbadia di Santa Moni bzw. Agia Moni cioè de Santa Unica o vero 
della Madona Unica eine reich ausgestattete Kirche; sie wurde von diversen orientalischen 
Kaisern erbaut und ist von 100 Mönchen bewohnt; Frauen haben keinen Zutritt (Erblin- 
dungsgefahr)?. Ende 17. Jh. Hinweis auf einen Aquädukt, der 8 Stadien weit, an 9 
Koronata vorbei, zur Niamone führt'*. Um 1700 wohnen im Kl. 150 Mönche und es besitzt 
etwa 1/8 der Landwirtschaftsfläche der Insel’. 


Mon Das Kloster durch türk. Verwüstungen von 1822 und 1828 und das Erdbeben von 
1881 in seinem Baubestand stark beeinträchtigt; die Zellenbauten in ihrer heutigen Form 
nach 1881 zu datieren'®. Hinweise auf die ma. Gestalt des Kl. bei Barskij (Sommer 1725. 
Winter 1731): Innerhalb eines unregelmäßigen Mauerfünfecks mit dem erhaltenen Don- 
jon (14. Jh.) an der Westspitze dichte, ungeregelte Verbauung", insbes. Zisterne und 
Trapeza des ll. Jh.'5; außerhalb der Umfassungsmauer lag, unmittelbar neben dem 
Klostereingang, das in seiner heutigen Form türkenzeitl. Brunnenhaus (samt Aquä- 
dukt)'?. Das Katholikon ist ein einráumiger oktogonaler Kuppelbau des 11. Jh. mit drei 
außen dreiseit. Apsiden, Esonarthex mit Blindkuppel und der einem Exonarthex ähnlı- 
chen Lite mit drei Kuppeln und zwei seitl. Konchen (Umbauten im 13. bzw. 14. Jh.). Die 
Innenausstattung besteht aus einem in opus alexandrinum gearbeiteten Fußboden. die 
Wandverkleidung in Naos und Narthex bis zum Bogenansatz aus Marmorinkrustation. 
darüber Mosaiken der Mitte des 11. Jh., in der Lite Wandverkleidung aus Fresken”. Von 
der Ausstattung der Kirche vor den türk. Verwüstungen sind nur geringe Reste erhal- 
ten?! - Das Katholikon war Vorbild für > H. Georgios Sykuses, H Ioannes in  Keros. 
— Panagia Krena, H Apostoloi in > Pyrgi?. 

Etwas oberhalb der Nea Mone das Kl. ton Hagiön paterön (1890) in der Nähe der Höhle 
der Eremiten Niketas, Ioannes und Ioseph, die als Gründer der Nea Monē gelten*. 
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Fig. 1. Chios: Die Nea Mone um 1730. nach BARSKIJ 


Bereisung 1983, *1990. 


'Zepoı 1615-618 (Analyse bei OiKoNoMIDEs, Fiscalité 234f.); MM V 1-13, 440-449; VnaNovssi, Archives 267- 
284: Chron. brev. I 142, II 147; DÖLGER, Reg. 861f., 865, 868, 878. 887, 902. 910, 987, 1030f., 1050; BOURAS. 
Nea Mone 14-21 (Font), 21-32: OiKoNOMIDEs, Fiscalité 202-205; MALAMUT, Iles 236f., 412f., 429f.; SGUROS, 
Chrysobulla. Allgemein zum Kloster vgl. auch PHOTEINOs, Neamonesia. — ?ZEPo1 I 634f.; L. BREHIER, REG 
13 (1903) 381f., 386ff. — *MM V 441—446; Zero! I 629—631, 633f., 636f. (Analyse bei OIKOXoMIDES, Fiscalité 
236f.); ANDREADES, Benjamin 461; ZoLoTas, Hist. II 253f.; MaLawvT, Iles 166f., 482f.; DoLGER, Reg. 892. 910, 
950: OIKONOMIDES, Jews 218-225. — +Zeror I 638f.; MM V 445f.; DÖLGER, Reg. 945; GRUMEL, Reg. 877f. — 
VRaxNovsst, Archives 272ff. — “MM V 448: ZEroi I 643f. (Analyse bei OIKoxoMiDEs, Fiscalité 241); DOLGER, 
Reg. 1050. — "?NEsBITT-OrtKONOMIDEs. Cat. II 125f. (Nr. 41.8). — *MM V 10-13; Zero: I 653-656. 667f.: 
DöLsER, Reg. 1870, 2133: LAURENT. Reg. 1523. — *TIB 1, 133. 170f., 181. — '"Buondelmonti Nr. 58; TURNER, 
Chios 63f.. 66, 68. H ARGENTI, Occupation III 637; vgl. das Register ebd. 952. — "MM III 260-264. — 
“ARGENTI, Giustiniani 182, 185. 190f. — "PracENZa, L'Egeo 377-379. — "PrrroN, Relation I 368f.; vgl. auch 
die Beschreibung von Pococke. Description 5f.: vgl. allgemein zum Kloster auch PHOTEINOs, Neamonésia. — 
"CH. Mruras. AD 32 (1977) B 306. — "Banskru II 204f.: Topos kai Eikona 9ff. u. Abb. 45; Borras, Nea Moni 
186-190. — '"MPvRas 1982, 178-180. — "I. E. DEMAKOPULOS, AD 26 (1971) B 486-490. — ?’SOTERIU, Chios 
1916. 30-33; OnLANDbOs. Monuments II. Taf. 8-30: Parras. Chios 952-964: BovRas. Nea Moni 53-164; 
MURIKE, Nea Moné; MAGUIRE, Nea Moni: R. OvsrERHovT, Originality in Byzantine Architecture: the Case of 
Nea Moni. Journ. Soc. Archit. Hist. 51 (1992) 48-60; D. Mrrikı, Chio. Encicl. Arte Med. 4 (1993) 689f. — ?'Vgl. 
die Hinweise bei MAsTOROPULOS, Nea Monē. — ?Pa,Las. Chios 964. 








Nenéta (Névnta), eines der > Mastichochora auf der Insel > Chios, ca. 1 km von der O- 
Küste, 3 km s. von > Katarraktes, 15 km ssw. von — Chios (Stadt) 


D IH" 3809 


Hist 1259 unter den Besitzungen der > Nea Monē u.a. ein Metochion eic 1óv Kaunov tò 
eis tà Newvnta samt Ackerland sowie Öl- und Obstbäumen erwähnt!. Ende 17. Jh. hat 
Yenita 2500 Einwohner, einen Turm. über 30 Kirchen, 2 Klöster und die außerhalb des 
Ortes gelegene Wallfahrtskirche S. Michel Archangelo Tasiarchi?. 1586 Anenita?, um 1700 
Nevita (bzw. Nenita in der Catomeria?) mit einem Kl. und einer Kirche di Tasiarchi 
dedicata a S. Michele Arcangelo genannt’. 


Abb. 32 


240 Neochöri 


Mon Etwa l km w. des Ortes, inmitten einer Siedlungswüstung (Mauer- und Ziegelreste, 
Keramik, jetzt Olivenhain) nahe einem Brunnen die Kirchenruine Kyra Belidaina (Pa- 
laiopanagia): über den Resten eines antiken Heiligtums einräum. Naos (lichte Maße etwa 
7,20 x 3,80 m) mit außen dreiseit. Mittelapsis (Zwillingsfenster), an beiden Längsmauern 
Ansätze von 2 Dachträgern, durchwegs Freskenreste (W-Wand, s. der Tür ein Kirchen- 
modell, hier bis um 1970 noch die Stifterportráts erkennbar)®; w. ein Narthex, s. ein 
wesentlich späterer fensterloser Anbau an den Naos angesetzt; in allen Bauteilen neben 
Mischmauerwerk Verwendung zahlreicher Spolien*. - Im Kl. ton Archangelön war noch 
um 1900 eine Stifterinschrift des Giovanni Giustiniani’ von 1485 erhalten?. — Auf Kap 
Punta, knapp 2 km só. von Neneta das 1982 erneuerte Kl. H. Tryphos (sic) ohne 
vorneuzeitl. Bautenreste”*. 

Bereisung *1990. 

'MM V 11: Zerori I 653-656; DÖLGER. Reg. 1870. — ?PıacEnza, L'Egeo 382f. — ARGENTI, Giustiniani 206. — 
’PıtTox. Relation I 375. — ?AnMao, In giro 137; Hastuck. Notes 215. — *BovRas, Chios 29 (Grundriß): Cu. 
KoiLaKUv, AD 34 (1979) B 361; Sort: Chios 1917, 66-71; zu den Zerstörungen durch das Erdbeben von 1881 
vgl. Leuköma Chiu 23-25. — "PLP 8227. — *Hasıuck, Latin Mon. 180f. — *Med. Pilot IV 415: LEHMANN 4. 243. 


Neochöri (1) (Neoxoóoi), Ort auf der Insel > Lemnos, Lage unbekannt 
9599 9529 391. AN 


Hist Vor 1321 geht u.a. Neochori als Teil des Metochion  Pterin in das Eigentum des 
Ioannes Theologos-Klosters auf Patmos über!. 1354 bestätigt Kaiser Ioannes V. dem 
Athös-Kl. Philotheu u.a. den Besitz von Grundstücken in Neochorion (> Palaiokastron 
[2])’, die auch um 1400 noch im Besitz dieses Kl. sind. 


Mon — 


'Engrapha Patmu I 144f.. Nr. 16. 43: MoscuipEs, Lémnos 161f. — ?APhiloth. Nr. 10; Kravarı. Philothéou 
272. 284, Nr.7. 


Neochöri (2) (Neoxwoı), Ort auf der Insel > Chios, am s. Rand des > Kampos (2), 7 km 
ssw. von — Chios (Stadt) 
o 29” 38" 


Hist Urkundlich 1413 Neocorio', 1586 Nechor??, um 1700 Niochori als Dorf im Campo 
erwáhnt?. 
Mon Durch das Erdbeben von 1881 die Reste des alten Baubestandes weitgehend 
zerstórt!. 


! ARGENTI, Occupation I 548. — ARGENTI. Giustiniani 206. — ?Pırtox. Relation I 375; HasLucK, Notes 215. — 
"Zu den Zerstörungen durch das Erdbeben vgl. Leukoma Chiu 43. — 


Neoi (Néoi), auch tōn Nenn n&sos (tüv Néov vífjooc), Nea, Neai, spátma. und neuzeitl. 
H. Eustratios, volkssprachl. auch H. Strates ("An Zteatng), kleine vulkanische Insel 
(43 km?), die mit dem Berg Sémadi bzw. H. Elias bis knapp 300 m ansteigt!, 30 km ssw. 
von > Lémnos, 70 km nó. von  Skyros 

9410. 959 392 


Hist Die nach Meinung der antiken Geographen zwischen Lemnos und dem Hellespont 
gelegene Insel Nea: (auch Nea) ist vermutlich nicht mit H. Eustratios identisch, sondern 
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möglicherweise in historischer Zeit abgesunken, sodaß „ihre letzten Reste in der aus- 
gedehnten Bank Charos, dicht ó. von Lēmnos zu sehen“ sind*. Die Gleichsetzung der hier 
behandelten Insel N. mit dem antiken Halonnesos gilt hingegen als wahrscheinlich?. 
AGO ist administrativ während der spätantiken und byz. Zeit (bis 1204) wahrscheinlich 
durchwegs — Lemnos zugeordnet. Auf der bis zu diesem Zeitpunkt unbewohnten Insel 
ton Neon halten sich ab etwa 865 Athös-Mönche auf, unter ihnen H. Euthymios Neos, 
Ioannes Kolobos und Symeon. 866 landet eine arab. Piratenflottille, der durch ein Wun- 
der die Gefangennahme und Versklavung der Mónche verwehrt wird. Dennoch ziehen 
sich die Mónche nach einiger Zeit auf den Athos bzw. auf die Chalkidike zurück, was auf 
eine zeitweise arab. Besetzung hindeutet'. 

Die Insel Neoi (die Namensform oi Néot bzw. x&v Newv 1259, 1298 und 1329 in Besitz- 
bestátigungen belegt?) Nea bzw. Nea? wird von Basileios II. vor 979/80 Ioannes dem 
Iberer und vor 984 von letzterem dem Athos-Kl. Megiste Laura geschenkt, dem Nikepho- 
ros III. Botaneiates 1079 den Besitz samt Steuervergünstigungen bestätigt“. Das Kloster 
richtet dort ein Metochion des H. Eustratios ein. Da die Laura Reliquien des Mártyrers 
der diokletianischen Verfolgung - ein Geschenk Basileios' II. — besaß’, dürfte eher dieser 
als Namengeber anzusehen sein, als der zur Zeit Leons V. (813-820) lebende Mónch (und 
Abt am bithynischen Olymp) Eustratios, für den dessen Vita keinen Aufenthalt auf der 
Insel bezeugt’. 

Das Metochion der Laura umfaßt in byz. Zeit wahrscheinlich die gesamte Insel und gab 
ihr den Namen des Heiligen”. Die als phrontisterion und gymnasterion für Novizen und als 
Weide für Ziegen (die beste Wolle geben), Schafe, Rinder und Tragtiere (für die Laura) 
dienende, ansonsten eher trockene Insel wird durch ein Wunder des H. Athanasios mit 
Hilfe eines Schwarmes von seleukides (Pastor roseus L., Rosenstar!”) oder anderen Vögeln 
von der — dort bis ins 20. Jh. nachweisbaren!! - Heuschreckenplage befreit; auch wird der 
dort lebende Mónch und Inselvorsteher Eustratios. Athanasios' Nachfolger als Abt der 
Laura, von ihm von einer schmerzhaften Nierenentzündung geheilt". 

Nach türk. Überfällen werden die Mönche 1305 zeitweise (bis mindestens 1321) in das 
monydrion der — Theotokos Kakabiotissa auf — Lémnos übersiedelt?. Im Juli 1320 
Überfall durch venez. Piraten, die dem Metochion der Laura oves et boves rauben". 

Auf Sanstrate befindet sich eine nicht ummauerte Siedlung, die spátestens Anfang 15. Jh. 
nach Türkenüberfállen unbewohnt ist (nur verwilderte Tiere leben damals dort)'?. An- 
fang 16. Jh. ist Boz Papas („grauer Pfarrer") oder Sante Istorato noch unbewohnt, aber 
wegen seiner Eichenhaine bekannt, weshalb es zur Erntezeit von Bewohnern von — 
Skyros aufgesucht wird, welche die Eicheln sammeln und verkaufen'®. Die Neubesied- 
lung" ist für 1540 auf einer Stifterinschrift von 1633 (Neubau der Kapelle des H. Eustra- 
tios) belegt". Wahrscheinlich erst aus diesem Anlaß siedeln im 16. Jh. außer der Laura 
auch weitere Klöster hier Metochia an, nämlich Dionysiu und Karakallu [> H. Athana- 
sios (1) und > Metamorphosis], sowie Simönos Petra'”, von dessen Metochion auf Neoi 
keine Reste mehr erhalten sind. Um 1577 gibt es mehrere christl. Familien und Priester? 
(wohl irrtümlich um 1579 die Insel als unbewohnt bezeichnet)?'. Ende 17. Jh. ist N. von 
wenigen coloni e pastori aus Lemnos bewohnt (Hervorhebung des Hafens Alessio im O)”; 
im 19. Jh. knapp 2000 Einwohner”; bis in das 20. Jh. bleibt sie größtenteils Eigentum der 
Laura?', die noch heute dort ein Metochion besitzt. 

Gemeinsam mit — Lemnos spätbyz. als Kyanides nesor bezeichnet”. Namensformen in 
Portulanen des 15. und 16. Jh. und bei frühneuzeitl. Reisenden Boz Baba, Hagiostrati, 
San(to)strati, (San) Strati, Sostrato, Hagios Strates”®. 

> H. Athanasios (1), — H. Eustratios, > Koimesis Theotoku, > Metamorphosis. 

Mon - 


Abb. 153 
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Bereisung 1992. 


' Med. Pilot IV 465. — *R. HERBST, Nea(i) (1). RE 16/2 (1935) 2101f.: Steph. Byz. 470f. — ?FREDRIcCH, Halonnesos 
14-18; C. FREDRICH, Halonnesus (Hagiostrati). IG XII 8, 17f.; BURCHNER, RE Suppl. 3 (1918) 880-883; PHILIPP- 
SsON-KiRsTEN IV 230ff. — "Vita Euthymii iun. 34-37 (c. 24-26); VasiLiEv, Byzance I 258; CHRISTIDES, Conquest 
166f. — "ALavra II 10, 74 (Nr. 71, Z. 49; Nr. 89, Z. 92); III 5 (Nr. 118, Z. 83). — *ALavra I 218 (Nr. 38. Z. 6. 
13): OrkoxNowiDEs, Fiscalité 197. — "BHG 646; vgl. SMYRNAKES, H. Oros 393. — ®PAPADOPULOS-KERAMEUS. 
Analekta IV 367-400. V 408-410; BHG 645; FREDRICH, Halonnesos 13. — ?*DorcER, Schatzkammern 293 (Nr. 
108, Z. 15f.); ALavra I 44 A. 157, 46. 60f.: IV 134. — !’Gossen. Seleukis 4). RE 2a/1 (1921) 1207f. — "G. 
RAPHTAKES, Geörgikon Deltion 1930/1, 135ff. — Vita Athanasii (NoRET) A $8 207f., B$57, 71. — PALavra II 151- 
154, 288-291 (Nr. 100, 113). — “TuHomas I 191 (Nr. 92). — "^Buondelmonti Nr. 71: FREDRICH, Halonnesos 12. 
— Piri Reis 235; TURPTSOGLU-STEPHANIDU, Tax. 41f.: BORDONE II, LXV. — "NikoLav, Eustratios 284-289. — 
"^FREDRICH, Halonnesos 8; FREDRICH, Halonnesus (Hagiostrati). 7G XII 8, 18. — '*NikorAv, Eustratios 286f. — 
?7ygomalas 191: Hası.ucK. Depopulation 156. — ?! BREUNING 40. — ?PriACENZA, L'Egeo 472-475. — PSTAURIDES. 
Othöm. Kratos 86. — *ALavra IV 134: SuvRNAKES, H. Oros 395. — ?Mich. Krit. 92 (II 4.2). — ?KRETSCHMER. 
Port. 660; DELATTE, Port. 274f.; ARMAo, In giro 60, 389; PrACENZA, L'Egeo 472-475. 


Neokastron (Neóxaotoov), auch Kastron, amtlich Kastron Limenariön, im Zentrum der 
Insel — Thasos, auf einem nach SSW vorgeschobenen, w. und ö. steil abfallenden, 
wasserlosen! Bergrücken (520 m ü. M.), etwa 8,5 km nó. des zugehórigen Hafens Limena- 


ria 
E 2420 40” 


Hist 6911/1403 Wiederaufbau des kastron und Wiedererrichtung des pyrgos durch Kon- 
stantinos und Ioannes aus Kpl. sowie 6942/1434 der Bau eines Gebäudes innerhalb des 
Kastro durch Mperto Grimaltao (Umberto Grimaldi) inschriftl. bezeugt”. Vermutlich ist 
das Kastron eines der vor 1420 genannten „drei schönen oppida|phruria*?. Das eiusdem 
insulae occidentale emporium Neocastrum wird im Jänner 1445 von Cyriacus von Ancona’ 
besichtigt. 

Zwischen 1329 und 1357 erhált das Athos-Kl. Laura auf Thasos das Metochion 
H. Athanasios in N. samt Grundstücken in — Mariai, Achladi, — Kakö Rachis und 
Basilikon Peribolin?; es ist vielleicht mit dem anfangs des 20. Jh. bezeugten Metochion der 
Laura bei — Kazabites gleichzusetzen?. — Weiters das Neokastron (bzw. Neökastron) in 
einer Urkunde des Athos-Kl. Philotheu von 1541 und in Fálschungen (1287, 1292, Wende 
14./15. Jh.?) unter Erwähnung einer Kirche — Archistrategos und weiterer Nutzungs- 
rechte an Grundstücken (ówawopaxa) des Kl. genannt’. - Zu Beginn des 16. Jh. Yeni Hisar 
als eine der drei Burgen „im Zentrum der Insel inmitten von Bergen“ erwähnt‘. 


Mon Am S-Ende des Bergrückens isoliertes Plateau (heute Friedhof mit neuzeitl. Kir- 
che Prophetes Elias), Flurname T'singanadika, mit Resten einer Umfassungsmauer (Ge- 
samterstreckung NS ca. 65 m, OW 40 m), die dem spátbyz. Kastron zuzuschreiben ist. Im 
Zentrum des Areals Reste eines etwa rechteckigen Festungsturmes (ca. 5,2 x 8,35 m), der 
neuzeitl. als Beinhaus (vordem als Zisterne) verwendet wurde. Zugang zum befestigten 
Areal nur von N über einen ca. 160 m langen, schmalen Bergrücken, der zum n. gelegenen 
zugehórigen Dorf führt (NS-Erstreckung des Siedlungsareals etwa 180 m); bei letzterem 
ist lediglich die W-Flanke (nicht der O-Abfall) des Siedlungsberges mit röm. und byz. 
Bautenresten bzw. Häusern besetzt; spátbyz. Kleinfunde*. An der neuzeitl. Dorfkirche 
H Athanasios außen drei Inschriften eingemauert* (> Hist). 

Bereisung *1985. 

!CoNZE, Thrak. 37. — ?BakiRTZIs, Trois inscriptions (Lit). — *Buondelmonti Nr. 69 (92 LEGRAND). — *Bon- 


NAR-MITCHELL, Cyriacus 57. — ?ALavra III Nr. 137, IV Nr. 149. — *BLacHos, Athos 183. — ’Kravarı, 
Philothéou 336, 341; APhilot. Nr. 4-5. — Piri Reis 243-245. — *DaAbak£-GyYnos, Chartes 388; TIR K 35, 131. 
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H. Nikolaos (1) (Ayios NuxóAaoc), Flur im NO der Insel > Lemnos, etwa 1 km w. von > 
Panagia (2) 
a 2520 3919 


Hist Spátbyz. (1355)! H. Nikolaos; im osman. Steuerregister von 1489 als Aya Nikūlā 
genannt”. 


Mon — 
'ALavra III 61 (Nr. 136. Z. 24f.). — ?TT 25, 54: HaLpox. Limnos 214. 


H Nikolaos (2) ("Ayios NixóAaoc), Kleinkloster am sw. Ende der NW-Küste der Insel —> 
Imbros, etwa 5 km nw. von — Panagia 


Oo 25" 409 


Hist Das monydrion unterstand in der Türkenzeit dem Metropoliten von Imbros!. 
Mon In der Küstenflur Marmaron (Marmara) befanden sich nahe der Kirche in der 
l. Hälfte des 19. Jh. noch Reste von Bauten, woraus auf ein ehemaliges Dorf geschlossen 
wurde” (die Region 1990 nicht zugänglich). 


IMtsTOXYDES, Imbros 70. — ?MvsTOxvDEs, Imbros 62. 


H. Nikolaos (3) (“Ayios NuxóAaoc), Kl. nahe der > Nea Mone, genaue Lage nicht ge- 
sichert. auf der Insel > Chios 


IH" 3870 


Hist Vor 1420 Kl. Sanctus Nicolaus mit schöner Kirche, Garten und guter Quelle belegt, 
welches sich etwa 1 Meile von — H. Koronata, nahe der > Nea Mone! befindet. Vielleicht 
gleichzusetzen mit dem H. Nikolaos, der im August 1342 anläßlich einer Streitschlich- 
tung des Patriarchen Ioannes Kalekas erwáhnt wird. Dieser Streit betrifft das monydrion 
> H. Panteleémoón und die Kirche H. Nikolaos sowie einige andere monydria, deren 
Nutzungsrecht Könstantinos Prasinos gegenüber dem Metropoliten von Chios (zu Recht) 
beansprucht?; um 1700 der borghetto di S. Nicoló con chiesa, fonte e giardino genannt?. — 
Eher nicht mit —> H. Nikolaos (4) nahe der Stadt Chios zu identifizieren. 

Mon — 


'Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 68. — ?PRK II 302-307 (Nr. 139); MM I 231; DaRROvZzEs, Reg. 2234: 
PLP 23681. — ?Armao, In giro 137. 


H. Nikolaos (4) ("Ayios NwxóAaoc), Kirche nahe — Chios (Stadt), vielleicht das heutige 
H. Nikolaos tu bunu, auf der Insel — Chios 

269? 38? 
Hist In einem Güterinventar von 1381 Grundstücke u.a. in Nicolao und in Ayo Chirico 
(confinat Sancto Nicolao) verzeichnet!; weiters ist vielleicht die 1441 urkundl. erwáhnte 
terra ... in contrata, sancti Nicolai de Stronilo (= Strobilo?) nuncupata la Chipea hier zu 
nennen’, sowie S. Nicolò de PP. HReformat?. Da 1588 von einer Nikolaus-Kirche 1/2 
deutsche Meile außerhalb der Stadt nahe einer Rochus-Kirche auf einem Berg* berichtet 
wird, scheint eine Lokalisierung im heutigen Vorort H. Nikolaos tu bunu? von — Chios 
(Stadt) móglich. 


Mon m 


Abb. 35 


244 Oinussai 


Bereisung 1990. 


' ARGENTI. Occupation III 888. 892. — "ARGENTI. Occupation I 547. — ?PALERNE. Peregrinations 109. — 
*Lubenau II 254, 258. — °SMITH, Architecture. Map III. 


Oinussai (Oivovooaı), Agnussai oder Spalmatoria, Spalmentori, Spalmadori!, Inselgruppe 
(insgesamt etwa 14 km?) mit gleichnamiger Hauptinsel zwischen der 6 km entfernten 
kleinasiat. Küste und dem NO von Chios, von dem sie durch den etwa 1,5 km breiten 
Diaulos Spalmator& getrennt ist? 


B IH" 38^" 


Hist Die Oinussai sind tý Xio xooosyeic? und teilen daher weitgehend die Geschichte mit 
— Chios und dem nahen kleinasiatischen Festland. Mit Chios gehóren sie nach 1204 zum 
Anteil des latein. Kaisers von Kpl., dessen Titularnachfolger Philipp von Tarent sie 1325 
als Mitgift den Zaccaria überläßt; 1346/47 aber werden die O. durch Simone Vignoso für 
Genua in Besitz genommen". 

Zu Beginn des 16. Jh. sind die Koyun Adaları, die von den Ungláubigen San Tarmo 
genannt werden, unbewohnt; sie haben Wiesen und Brunnen, ebenso das unbewohnte 
Kara Ada gegenüber dem Golf von Aldırı (Ilıca Körfezi)’. Die Hauptinsel ist vielleicht mit 
Sancta Panagia (Pomaria) der Portulane zu identifizieren®, die von Buondelmonti vor 
1420 als unbewohnt bezeichnet wird"; sie ist um 1472 diserta e portuosa und wird von einer 
venez. Piratenflotte angelaufen?. 

Mon Alter Hauptort ist Kastron auf der Hauptinsel am Hormos Mandraki; ihm vor- 
gelagert drei Inselchen (die südliche H. Pantele&mön, mit gleichnamiger Kirche). 

' ARnMAO, In giro 103, 139, 389; HuxT, Sail. Dir. 50. — ?PuiLiPPsoN-KinsTEN IV 246; Med. Pilot IV 421f. — 


Steph. Byz. 486. — 'MILLER, Essays 290, 300; PLP 2618. — ’Piri Reis 349-351 (370 Karte). — *SKRETSCHMER. 
Port. 327, 520f. — "TURNER, Chios 64. — *SarHas, Documents VII 267. 


Olympoi (’OXöunot), eines der > Mastichochora auf der Insel — Chios, zur S-Küste der 
Insel orientiert 
Bg 29510 38" 


Hist 1586 Elimbus!, um 1700 Elimpi (Elimbi) als eines der Mastixdórfer in der > 
Katomorea) erwähnt“. 


Mon Die Umfassungsmauer des Ortes größtenteils erhalten, ebenso das Haupttor, die 
Fluchtburg im Zentrum, das Speisehaus der Gemeinde und der ma. Straßenverlauf. Die 
Kirchen H. Theodosia und H. Paraskeue dürften auf ältere zurückgehen?*. 

Bereisung *1983. 


! ARGENTI, Giustiniani 206. — ?PrrToN, Relation I 375; HasLvck, Notes 215. — SMITH, Architecture 63ff.. 
119f., Taf. VI, 130, 160/9-10 und Register s.v. Churches; LAMPAKEs- MPvRas 5-40; Borras, Chios 49f. 


Omphalia ('OugóXo), Ort auf der Insel > Lémnos, Lage unbekannt 
2500—2520 3040—40" 


Palaiokastron 245 


Hist 996 schenkt der ehemalige mandatör Zacharias sein hypo ten enorian ton Omphalion 
auf Lémnos befindliches Vermögen (u.a. ein Bauernhof, 10 Häuser, 1 Mühle, 1 Weingar- 
ten, Äcker und Weideland) dem Athos-Kl. Iberon!. 


Mon — 
'Alvir. I 172-175 (Nr. 11). 


Palaiampela (TIormaureia), vielleicht die Flur Palaiocharakas, im N der Insel > Lém- 
nos, etwa 4 km ó. von > Gomatu, 5 km nw. von — Atzyke 


9 zw 3949 


Hist 1354 bestätigt Kaiser Ioannes V. dem Athos-Kl. Philotheu u.a. den Besitz von 
Grundstücken in Palaiampela (> Palaiokastron [2])!, die auch um 1400 noch im Besitz 
dieses Kl. sind. Im osman. Steuerregister von 1489 als M. Pälyänpelü genannt“. 


Mon — 
'APhiloth. Nr. 10: Kravarı, Philothéou 272, 284, Nr.7. — ?TT 25, 73: HaLpox, Limnos 214. 


Palaiokastro (IIaAoióxaotoo), Flur im SO der Insel — Lesbos, etwa 2 km nw. von 3 
Mesagros, 4,5 km sw. des (auch Geras-Golf [> Hiera] genannten) > Kerameia-Golfs 
^ 2620 39% 


Hist Vielleicht mit der Burg Geras (> Hiera) zu identifizieren!. 


Mon Reste einer großen Fluchtburg mit Umfassungsmauer im Geländeverlauf des nach 
SO abfallenden Plateaus. Zugang von W; etwa in der Mitte der W-Mauer verstürztes Tor 
(mit kleiner Barbakane) neben Rundbastion. Die W-Mauer (ca. 46 m lang) von 2 Rund- 
bastionen begrenzt. Die S-Mauer (ca. 170 m lang) durch 5 dreieckig vorspringende Eck- 
bastionen gegliedert und von 2 Rundbastionen begrenzt (Distanz zwischen den Bastio- 
nen jeweils etwa 25-30 m). N- und O-Mauer in ihrem Verlauf ungefähr erkennbar; in der 
NO-Ecke verstürzte Zisterne (ca. 3,95 x 9,1 m); Sicht über den gesamten Geras-Golf bis 
zu dessen Eingang (und zur Insel > H. Isidoros [2])*. 

Bereisung *1983. 


IMUTZURES, Kastra 56; CoxzE. Lesbos 51, A. 1. 


Palaiokastron (1) (IIaAovóxaotoov), auch Paleokastro!, auf der Insel — Skyros, s. der 
Straße von Linaria nach > Kastron, 2,5 km sw. der Achilli-Bucht (O-K üste) 

^ 9420 35819 
Hist — 
Mon Reste einer ma. Befestigung*; an der Engstelle des Tales, das den N-Teil vom S-Teil 
der Insel trennt, auf einem in das Tal vorspringenden Hügel, ca. 100 m über der Talsohle 
Reste eines Turmes (ca. 7,5 x 4,5 m, Mauerstárke 0,70 m; Mauerung: unregelmäßige 
Quader, Ziegelbruch, Mörtel, Reste von Ziegelbändern); der Turm ist von zahlreichen 


246 Palaiokastron 


jüngeren Mauerresten (Bruchstein) umgeben, die unter Nutzung der natürlichen Felsfor- 
mationen eine Umfassungsmauer dargestellt haben dürften*. 
Bereisung *1972. 


'IDEPHNER, Topönymiai 589: PERDIKA , Skyros II 304; die Eintragung Palaiochöri bei KokibpEs-KIEPERT, 
1:300.000. wohl irrtümlich. — *ANTONIADEs, Poleis 287-296. 


Palaiokastron (2) (IIaAoióxaotoov), auch Kastro(n), Myrina, Palio Kasrı, die im S-Teil 
der W-Küste gelegene Hauptstadt der Insel > Lémnos, deren Stadtteile halbkreisförmig 
vom Romeikos Gialos im N zum Kastron-Hafen im S reichen und das gebirgige, nach W 
vorspringende Kap umschließen, das die Festungsanlage trägt und als markanter Orien- 
tierungspunkt der Seefahrt diente! 

Å 259 39" 


Hist Das Palaiokastron (,altes" Kastron genannt im Gegensatz zu dem „neuen“ > 
Kotzinos) löst in mittelbyz. Zeit vermutlich — Hephaisteia als Hauptort der Insel 2 
Lémnos ab. Unter Andronikos I. ab 1186 Festungsneubau*. 

Nach der Eroberung Kpls. 1204, als Lemnos ab 1207 von den Familien Navigajoso, 
Gradenigo und Foscari beherrscht wird, setzen sich die Navigajoso in P. fest. Während 
sich die byz. Rückeroberung von Lémnos (durch Licario) ab 1277 rasch vollzieht, hält 
sich das bereits um 1260 erwähnte? castello del mega duca (Paolo Navigajoso) drei Jahre 
und wird erst nach dessen Tod von seiner Witwe 1279 an die Byzantiner übergeben‘. - 
Um 1361 gibt Ioannes V. Erneuerung und Instandhaltung der Festung in Auftrag’. 
weiterer Ausbau durch Gattilusi, Venezianer und Türken. - Aikaterina Gattilusi, die 
Gemahlin Konstantins XI., stirbt im Aug. 1442 in P. und wird dort begraben°. Die 
Familie Kontostephanos hat Besitzungen auf L&ömnos und speziell in P. exkussatoi, deren 
Besitz zwischen 1435 und 1444 bestätigt wird’. 

1459 überredet Kritobulos den Kommandeur von P. (he palaia Myrınupolis), Michele 
(Mikeles). mit Zustimmung seines Vorgesetzten, des Johanniter-Großmeisters auf Rodos, 
akropolis und asty zu übergeben?. 1464 wird von der venez. Flotte das kastron t&s Lemnu. 
genannt Palaiokastron, „und insbesondere seine Burg" (xai nädkov ó ... xovAäg ao), das 
buon castello ... Paleo Castro, und anschließend die gesamte Insel erobert; bei der türk. 
Rückeroberung im Juni/Juli 1470 wird P. gehalten: die durch ein Erdbeben (kurz vor 
1472) teilweise zerstörten mura e ... torri di Paleocastro werden bis 1477 (> Mon) ver- 
stärkt”: dennoch übergeben die Venezianer im Jänner 1479 ganz L., nachdem sie die 
militär. Ausrüstung und Teile der Bevölkerung evakuiert hatten, an die Türken. 

Eine um 1321 datierte Liste von Besitztümern des Patriarchats von Kpl. auf L&émnos" 
enthält u.a. den H. Antonios, wohl eine Hafenkirche, da der Hafen von P. in Portulanen 
porto di sancto Antonio (und das östlich, recte nördlich, gelegene Kap Petasi [> Petasos| 
cauo la schala) heißt!!, und die H. Theodöroi in der Flur tu Phanu, die vielleicht mit einer 
gleichnamigen Kirche bei P. identisch ist, die vor 1399 in einer Besitzbestätigung Erwäh- 
nung findet". Ein undatiertes Besitztümerverzeichnis des Athös-Kl. Laura erwähnt ein 
Metochion Panagia in Kastri'? ohne nähere Lageangabe. 

1354 bestátigt Kaiser Ioannes V. dem Athos-Kl. Philotheu den Besitz des Metochions 
H. Démétrios in P. samt umfangreichen Liegenschaften auf Lēmnos (in — Apokephalist- 
rea, > Palaiampela, Silaion, Thermalaia, Ampelokopin, Laktoboidin, — Mauronada. 
Skoleka, > Leukos, Karabos, Melankia, > Neochori, > Leibadochori, Topia, — Platys. 
Churtura, Kyparissi, Ptissandria, > Rodania, > H. Marina), diez. T. auch um 1400 noch 
im Besitz dieses Kl. sind". 
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1406 schenkt Manuel II. dem Athos-Kl. H. Pantele&mön (Rössikon) in der Umgebung des 
Emporion von P., vor allem im Bereich des n. von P. gelegenen Küstenstriches, Gärten, 
Acker- und Weideland (> Leukos, > H. Marina, — Petasos)'°. 

Vor 1425 Erwähnung des P., wo der Sohn des megalos tsausis Ioannes Laskaris ein otkema 
besitzt. Spátbyz. Palaiokastron, Kastro, Emporeion und Mporio, im osman. Steuerregister 
von 1489 als Pal(1)o Kasri, bestehend aus Kal a-i Kasrī (der Festung) und Böriyö (Empo- 
rio, dem einen Hafen), genannt”, vor 1485 das paleo chastro sul capo di monte erwähnt". 
Anfang des 16. Jh. die Festung von Palyo Kastwa oder Balıkesri in gutem Zustand, 
unterhalb eine kleine Siedlung? 1588 ist die Festung zur Gänze von Mauern umgeben und 
hat zwei Tore, der Ort aber ist in schlechtem Zustand, da keine Gewerbetreibenden dort 
wohnen”; im 18. Jh. leben 800 Familien im Kastro; etwa die Hälfte sind Griechen?! Vor 
1406 Erwähnung von Mirina, das als Merina irrtümlich Lesbos zugeordnet wird”. 

Mon Das Kastron?** vermutlich seit práhistor. Zeit besiedelt und noch während der 
Turkokratia und weiterhin bis in den Zweiten Weltkrieg als Festungsanlage genutzt und 
umgebaut; eine genaue Beschreibung des ma. Baubestandes ist ohne Sondagen oder 
Grabungen nicht möglich. Im Grunde war unter Geländeausnützung der größte Teil der 
Halbinsel befestigt, ausgenommen lediglich der niedriger gelegene sw. Küstenstreifen. 


Die äußere Umfassungsmauer ist durchwegs dem Geländeverlauf angepaßt und auf 


gewachsenen Fels gesetzt. Da die Halbinsel nach N, zum Romeikos Gialos, etwas weniger 
steil abfällt, wurden in diesem Bereich, beginnend bei der O-Mauer, nach Höhenstufen 
gestaffelt zwei weitere Mauern parallel geführt, wobei bei der mittleren noch Wehrgänge 
und Schießscharten erkennbar sind. Kritobulos spricht daher von einer „dreifachen, 
uralten Festungsmauer" (rgurAóv retyog xaAai(rarov), die die gesamte darunterliegende 
Stadt beherrsche?'. An die N-Mauer sind innen zahlreiche Bautenreste angesetzt, die hier 
nicht näher erläutert werden, da sie neuzeitlich sind. Das gesamte Gelände der Festung 
fällt in künstlichen Terrassenstufen nach N bzw. NO ab. Daher blicken auch alle Bauten 
nach N oder NO. Bei allen anderen Teilen der Umfassungsmauer (Mauerung: Bruchstein, 
Mörtel, Ziegelbruch, häufig Spolien, bes. Quader, Säulenstümpfe) waren lediglich einfa- 
che Mauerausführungen notwendig, da das Gelände in steilem Fels zum Meer abfällt (eine 
passable Landemöglichkeit ist nicht gegeben). An der extrem hoch ausgeführten O- 
Mauer, etwas s. der Mitte, befindet sich der einzige offizielle Zugang zur Festung, eine 
dreifache Toranlage, durch die in Serpentinen ein gepflasteter Reitweg führte, dessen 
Spuren auch innerhalb der Festung bis zum n. und zum nw. Ende zu verfolgen sind. Die 
Toranlage springt barbakaneartig aus der O-Mauer hervor, die 3 Tore sind jeweils etwa in 
einem rechten Winkel zueinander versetzt, die eigentlichen Torbereiche überwölbt; der 
Torweg ist durchwegs über 2 m breit. Neben diesem Eingang existiert an der N-Seite eine 
Geheimpforte zum Meer. — In unmittelbarer Nähe der S-Mauer befindet sich auf dem 
hóchsten Punkt des Gelándes (116 m) auf einem Felsenplateau eine freistehende Zitadelle 
(Grundriß etwa rechteckig. ca. 45 x 18 m; Zugang durch die SO-Mauer). Der SO-Mauer 
der Zitadelle war zusátzlich ein nun zerstórter Vorbau vorgesetzt. An der SW-Ecke in 
späterer Verwendung (verkehrt) als Zeugnis der Venezianerherrschaft im 15. Jh. ein 
Wappenstein mit den beiden Wappen der Dogen Christoforo Moro (1462-1471) und 
Nicolò Tron (1471-1473) eingemauert?. Nahe dem s. Ende der NW-Mauer eine große 
unterirdische Zisternenanlage, von der zwei gemauerte Entnahmeóffnungen im Dach 
erkennbar sind; weiters am S-Ende der Zisterne Reste eines Zulaufrohres. - Nahe der 
Toranlage, im SO-Teil der Festung, die Ruine der Moschee, vielleicht über einem kirch- 
lichen Vorgängerbau. 

Von der Festung Sichtkontrolle n. bis Kap Murtzephlos, s. über den Kastron-Hafen und 
die Platy-Bucht hinweg bis Kap Tegani, im O über das Vorland der Unterstadt. 


Abb. 64—69 


Abb. 69 
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Bereisung *1987. 


IDELATTE, Port. 300; HaLpox, Limnos 200: ArMAo, In giro 63. — *ALavra III 212f. (App. XIV). — ?Horr. 
Geschichte 243 A. 65. — *LoENERTZ, Mém. d Ogier 566, Nr. 43: Horr, Chron. 124f.: MILLER, Latins 577. — 
"ALavra III 212f. (App. XIV): HUNGER, Johannes V. 369-375; DOLGER, Reg. 3151. — "Georg. Sphr. 90 (XXV 
4): Laon. Chalk. II/1. 80 (306 B); MILLER. Essays 229f.: PLP 3580. — "LAURENT. Dernier gouverneur 197-199: 
PLP 13115. — "Mich. Krit. 135f.. 140 (III 14f.. 18); PLP 13817. 18084. — "Georg. Sphr. 174, 188 (XLII 8. 
XLVI 5): HoPr. Chron. 204, 208: SarHAs. Documents VII 266: EUANGELATU-NOTARA. Seismoi 107f. — "PRK 


I 398f. (Nr. 63). — "KRETSCHMER. Port. 324, 659f. — MM II 322: DoLaER. Reg. 3277. — PALavra I 364 
(App. II. Z. 70). — "APhiloth. Nr. 10; Kravarı, Philothéou 272. 284, Nr.7. — "APantel. 122. Nr. 16f.: 
MoscHides, Lémnos 161. — '"*ADion. Nr. 21: PLP 14533. — "TT 25, 1-3: Hans, Limnos 213 (byz. 


Urkundenbelege). — "Sonetti, Nr. 41. — ?Piri Reis 233-239 (240 Karte): Lowry, Limnos 245 et passim. — 
?Lubenau II 158f. — ?'PocockE, Description 23f. — ?'Silvestri, De ins. 143.34. 147.32. — "CoNZE, Thrak. 107- 
110. Tafel 14; FREDRICH, Lemnos 244-247 (Planskizze); SEALY. Lemnos 159-161; KarsibELES-KoMNENOS. 
Lēmnos 46-49: ELLIOTT. Lemnos 34-36. — **Mich. Krit. 135 (III 14.7). — "Abbildung der beiden Wappen in 
der Cronica Venitiana con l'Arme e nomi di tutti i Dogi ovéro Duchi di Venetia ete. von 1633 (nach dem 
Exemplar im Besitz von Leopold Cornaro. Wien), vgl. E. MoRANDo DI CvsTOZa, Libro d'arme di Venezia. 
Verona 1979, Taf. 237: Nr. 2131 (Moro) und Taf. 355: Nr. 3195 (Tron), sowie die Artikel „Moro“ und „Tron“, 
in: Enciclop. Storico-Nobiliare Ital. 4 (1931) 709f. und 6 (1932) 727. — Für die diesbezüglichen Hinweise danke 
ich Leopold Cornaro. Wien. 


Palaion Praitörion (IIoAoióv TIpaıtwpıov), auch Palaia Praitoria, Flur auf der Insel 
Lömnos, wahrscheinlich n. oder nó. der > Mudros-Bucht 
9509 39" 


Hist  Palaion Praitorion am Beginn des 15. Jh. in einem Praktikon des Athös-Kl. 
Docheiariu im Zusammenhang mit — Baros, — Kotzinos, > Lychna und  Repanidion 
erwähnt: vor 1425 und 1430 ist palaion praitorion (> Atzyk& und — Buneada) in 
Besitzbestätigungen für das Athös-Kl. Dionysiu angeführt. 


Mon — 
! ADoch. 302f.. 310 (Nr. 60). — ?ADion. 124. 150 (Nr. 21, 25). 


Palaiopolis (1) (IIaXoiózoAc), etwa 500 m s. der N-Küste der Insel — Samothrak&. 
unmittelbar nó. des gleichnamigen heutigen Dorfes 
B 2520 40° 


Hist Als zeitweise Hauptsiedlung der Insel historische Entwicklung bis in die spátbyz. 
Zeit mit derjenigen von > Samothrake identisch. Zerstórungsschichten, Münzfunde und 
Kalkbrennöfen (in drei sukzessiven Gebrauchsphasen, vor und nach den Erdbeben des 
6. Jh., bis in das MA.) im Kabirenheiligtum lassen auf Blüte des heidnischen Kultes bis 
ins 4. Jh. und auf Besiedlungsrückgang seit dem 5. Jh., vor allem aber auf eine weitrei- 
chende Vernichtung durch die Erdbeben der Jahre 533, 543 oder 554 schließen!. Nach 
1431 Bau der ,,Gattilusi-Türme'? (> Mon). Cyriacus von Ancona besichtigt im Okt. 1444 
sowohl die antiqua maritima civitas... Palaeopolis, als auch die nova a Palamede principe 
condita arx (> Choral Anfang des 16. Jh. Palyabolu als Ruine eines ehemaligen Klosters 
genannt'. 

Die wenig ausgeprägte, der Steilküste zwischen P. und Kariötes vorgelagerte Zagoriotés- 
Bucht vielleicht mit porto de Rea? zu identifizieren. 


Mon Das größtenteils ergrabene antike Kabiren-Heiligtum® bedeckt in etwa ein Qua- 
drat mit einer Fláche von ca. 4 ha und ist durch zwei nahezu parallele, nach N laufende 
Bäche gegliedert. In der NW-Ecke des Geländes befindet sich auf einer Anhöhe über 
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hellenist. Bauten das sog. „Ruinenviereck“’, der Rest einer im Grundriß fast quadrati- 
schen (ca. 38 x 36 m) byz. Festungsanlage (10. Jh.), die nicht am Gipfelplateau des w. 
Höhenzuges. also im Bereich der Stoa lag, sondern n. davon, also eine Geländestufe tiefer. 
Der Zugang zum „Ruinenviereck“ befand sich im S-Teil der O-Mauer, nahe der SO-Ecke. 
In der SW-Ecke sind die Reste eines rechteckig vorspringenden Turmes erkennbar 
(Mauerstärke ca. 2 m. aufgehendes Mauerwerk sowohl in der SO- als auch in der SW- 
Ecke. weiters an der N-Mauer erkennbar: Zweischalenmauer, weitgehend aus Spolien- 
quadern hellenistischer Vorgängerbauten).- Zwischen der byz. Festung und der hellenist. 
Stoa ein byz. Bau mit Spolienverwendung (über einem hellenist. Gebäude), der vielleicht 
erst nach Aufgabe der Festung errichtet wurde und zumindest vier Bauphasen aufweist, 
von denen drei nach dem 10. Jh. datiert werden‘. 

Etwa 150 m ö. außerhalb des „Ruinenvierecks“, steil über dem O-Ufer des o der beiden 
Bäche, Reste einer byz. Kirche: erkennbar das aufgehende Mauerwerk einer einräumigen 
Kapelle (etwa 5,1 x 3,2 m, Mauerung: Bruchstein und flache Ziegelzwischenlagen, Kan- 
ten aus behauenen Quadern und aus Spolien), aus der eine (außen halbkreisförmige) Apsis 
etwa 0,90 m nach SSO hervortritt (Die Kirche war also gesüdet, was als Analogie zum 
Kabiren-Kult interpretiert wurde: vgl. H. Dēmētrios in > Chöra): eine später angebaute 
w. Seitenkapelle (etwa 5,1 x 3,1 m), ohne äußerlich hervortretende Apsis, endet w. direkt 
am Absturz. Die Kirche befindet sich nahe dem Gipfel eines Hügels, der mit Bautenresten 
und Ziegelscherben übersät ist*. — Am o. der beiden Bäche befindet sich weiters, etwa 
100 m von der Mündung ins Meer entfernt, eine 1953 neu errichtete Kirche H. Paraskeue 
(derzeit Friedhofskirche), die über der von Conze erwähnten alten Kirche errichtet 
wurde: diese Kirche ist ebenfalls nach SSO ausgerichtet, also gesüdet*. 

Etwa 0,5 km nö. der Palaiopolis an der Küste Reste des ins Meer abgesunkenen antiken 
Hafens. Da unmittelbar s. des nun unter Wasser befindlichen Molos die Reste einer 
frühchristl., dreischiffigen (Paulos-)Basilika festgestellt wurden, ist anzunehmen, daß die 
frühbyz. Siedlung an der Küste, am Hafen gelegen war; in den Ruinen der dreischiffigen 
Basilika Reste eines späteren Einbaues einer einschiffigen Kirche". 

Auf einem unmittelbar s. der Basilika und des antiken Hafens aufragenden Felsen 
befinden sich die sogenannten „Gattilusi-Türme“, deren Bau durch eine Inschrift an der 
SO-Ecke des größeren, sö. Turmes kurz nach 1431 zu datieren ist!!. Vermutlich wurden 
auf dem steil abfallenden, nur von SW zugänglichen Gebirgsvorsprung (Tor an der S- 
Seite zwischen den Türmen) zunächst die beiden Türme isoliert errichtet und erst an- 
schließend durch eine Umfassungsmauer verbunden. Die Türme stehen teilweise auf 
antiken Substruktionen und sınd auch unter Verwendung von Spolien erbaut; an der N- 
Seite des knapp 20 m hohen, großen Turmes schräg eine Zisterne angebaut; zwei weitere 
turmähnliche Vorsprünge aus der Umfassungsmauer der Burganlage befinden sich an der 
nw. und an der sw. Ecke*. 

Am sw. Abhang des Burgberges ist die Ruine einer kleinen Kirche erkennbar: Geosteter 
apsidaler Raum, dessen Wölbung innen mit Ziegeln verkleidet ist; weitere Mauerreste 
(Bruchstein, Mörtel, Ziegelbruch)*. 

Bereisung *1987. 

'Agathias II 15: Chron. Pasch. 629: Iö. Mal. 482, 486: Theoph. 229. 244; LEHMANN, Report. Hesperia 19 (1951) 
lif.. ebd. 20 (1952) 41f. — ?AspRaACcHa-BakiIRTZIs. Inscriptions 276-278 (Nr. 32). — ?BobNAR-MITCHELL. 
Cyriacus 38f.: ZIEBARTH, Cyriacus 405-414: PLP 13983. — *Piri Reis 227. — ?KRETSCHMER, Port. 515. — 
‘CoxzeE, Thrak. 46. 55-57. 61-62; HoERNES, Samothrake 6; ZIEBARTH, Cyriacus passim; SALAC, Samothrace 44, 
46, 53-56. 139, 142, 150 (Fig); TIR K 35, I 52f. — 'SaLač. Samothrace 44, 46, 53-56 (Fig); LEHMANN, Guide 
12. 82f. — °G. TovcHans. BCH 111 (1987) 557: 112 (1988) 669. — "EHRHARDT, Samothrake 24. — "Sarac. 


Samothrace 142f.. 150 (Fig): E. KrRKvTIDU-NiKOLAIDU. AD 28 (1973) B 503f. (Fig). — ''SArAC, Samothrace 
139-141 (Fig): PaPAGEORGIOU, Samothrake 63. 88f. 


Abb. 113 


Abb. 114-116 


Abb. 120 


Abb. 117-120 


Abb. 48-51 
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Palaiopolis (2) (IIoAotóxoAc), auch Kastro(n) und Imbros, türk. Kaleköy, ma. Hauptort 
der Insel > Imbros, im o Teil der N-Küste der Insel, zwischen der flachen Hafenbucht 
H. Nikolaos im W und der engen Bucht Kardamos im O, am Rand der einzigen Ebene der 
Insel, die vom Megalos Potamos (Ilissos) bewässert wird! 

E 951? 40” 


Hist Der antike? und ma. Hauptort ist eine der beiden in der 1. Hälfte des 15. Jh. 
erwähnten „gut befestigten poleis“”; Erneuerungen der Befestigung im Jahr 6900 (1391/ 
92) durch Geörgios Dromokatates (sic, für Dromokaites) Palaiologos (aufgrund der Na- 
mensgleichheit vielleicht der Großvater des Georgios Palaiologos Dromokates, der 1456 
— Imbros und — Lémnos den Venezianern anbot?) und Isaakios Palaiologos Urales’, 
1439 und zwischen 1441/42 und 1447 durch Manuel Asanös Laskarös®, schließlich durch 
Ioannes Laskares Rontakenos (Ryndakenos)’ vom 4. Nov. 6964/1455? (oder 6961/1452?) 
inschriftlich bezeugt. 1437 civitas parva'?. Im Sept. und Okt. 1444 besucht Cyriacus von 
Ancona nach einer Landung an der O-Küste gemeinsam mit Kritobulos die „im W“ 
gelegene vetustissima. civitas, ... quam  IIaAauózoAw dicunt, ... ubi Manuelem Asanıum 
novam quamvis àxgóztoAw iussu regio arcem turritam condidisse et exornatam comperimus", 
wo er am äußeren Tor ein kurzes Epigramm (ATAOHI TY XHI) anbringen läßt und ad 
arcem icoras et magnis ex cocto latere litteris die Inschrift 7? IIIKEPNHX O KOMNINOZ 
KOINTOX XETEOANOX (Pinkernes ho Komninos Kontostephanos?) notiert". Nach der 
endgültigen türk. Eroberung Erneuerung der Festung. 

Anfang des 16. Jh. ist /mroz, direkt an der NW-Küste der Insel auf einem großen Felsen 
oberhalb einer kleinen Bucht gelegen, eine der beiden sicheren Burgen; in der Umgebung 
Weinbau". — H. Könstantinos. 


Mon Reste der byz. Stadtmauer (antike Stadtlage) in der Küstenebene'” nicht mehr 
erkennbar, desgleichen die Trümmer eines Molo am w. Hafen H. Nikolaos und die vor 
1845 erneuerte Hafenkirche H. Nikolaos'*. Auf dem Akropolisberg, der ein nach N zum 
Meer vorspringendes Oval mit zwei Terrassen bildet, die Reste der in etwa rechteckigen 
Festung des Manuel Asanös Laskares" (Inschrift von 6950/1441 bzw. 1442 am sö. Tor- 
turm außen in situ): OW-Erstreckung über 90 m, NS-Erstreckung etwa 50 m; nach N 
(Steilabfall) schwache Befestigung; die S-Mauer (Mauerung: Außenschale Quader, darun- 
ter einige Spolien aus thasischem Marmor, sonst Bruchstein, Mórtel, Mauerstárke 1,9-2 
m) hingegen ist mit fünf rechteckig vorspringenden Türmen versehen; der die im Q 
gelegene Toranlage schützende sö. Eckturm siebeneckig'*, der NO-Turm rund. An die S- 
Mauer schließt auf mäßig steilem Hang das alte Dorf an*. — Byz. Kirche H. Theodoroi" 
neben der um 1780 errichteten H. Marina, in der zahlreiche altchristl. und byz. Spolien 
(darunter Säulenschäfte, Kapitelle und Altarschrankenplatten) verbaut sind, die von 
einer nahegelegenen Basilika stammen"*^*, 

Bereisung * 1990. 

'OBERHUMMER, Imbros 290; CoNzE, Thrak. 79f. — ?Steph. Byz. 331. — ?Io. Eug. Ek. 331. — 'PLP 5206. — 
>MUSTOXYDES, Imbros 44: PLP 24062. — "CIG 4 (40) Nr. 9444; CoNzE. Thrak. 82; OBERHUMMER. Imbros 297; 
MvsTOXYDES. Imbros 44: AspracHa, Inscriptions Thrace or. 274-282; PLP 1507: BoZiLov, Asenevci 387f. — 
'PLP 14537 und 92515. — *CIG 4 (40) Nr. 9443; CoNzE, Thrak. 82. — *Mvsroxvp£s. Imbros 44; AsDRACHA. 
Inscriptions Thrace or. 282-284: AsDRACHA, Prétentions. — "LawrRos, Hypomnéma 363. — !!BopxAr- 
MITCHELL, Cyriacus 34-37. — "BopNAR-MITCHELL, Cyriacus 36; ANDRIOTES, Imbros 23-27; ASDRACHA, In- 
scriptions Thrace or. 272f. — "SaTHas, Documents VI 224. — "Piri Reis 221-223 (225 Karte). — '^PuiLipP- 
soN-KinsTEN IV 223. — *MvsToxvb£s, Imbros 56-58. — "ObBERHUMMER, Imbros 286. 303; CoNzkE, Thrak. 81f. 
— POUSTERHOUT — HELD. Survey 60: „octagonal“. — '*KaRas. Imbros 217; FREDRICH, Dardanellen 73ff. — 
?CHALKIA. Naoi 292-294 (Fig); OUSTERHOUT — HELD, Survey. 
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Palaxia (TIoXo&ia). auch Mpalaxa, heute Balaxa', kleine Insel vor der — Kalamitsa- 
Bucht im W der Insel — Skyros 

5 2420 38% 
Hist Das Inselchen vor 1494 (Palaxia nēsi) und 1786 (Mpalaxa) als Besitz (Weideland) 
des > H. Geörgios (1) genannt”. 
Mon Im N der kleinen Insel türkenzeitl. Kirchenruine H. Sözön?, im SO Marmorbrüche. 


IDEPHNER, Topönymiai 587: PERDIKA. Skyros II 303. — ?KONSTANTINIDES, Ködikas 38, 95: XANTHULES, 
Topönymiko 148. — ?XANTHULES, Topönymiko 44. 


Pamphilla (ou io), Ort nahe der O-Küste der Insel — Lesbos, 6,5 km nw. von > 
Mitylene 

o 2620 39" 
Hist P. urkundl. um 1600 beleet. 
Mon — 


! ANAGNOSTU, Lesbias 157. 


Panagia (1) (ITIavayia), kleine Insel, vor Kap Salönikos im S der Insel — Thasos 
D 94270 40?? 
Hist — 
Mon Neben Spuren spátantiker Besiedlung Reste eines frühchristl. Turmes!. 
ICH. KckvLE-CuRYsANTHAKE, AD 37 (1982) B 325: TIR K 35, I 43. 


Panagia (2) (ITIavayia), Ort im NO der Insel > L&mnos, etwa 5 km sw. von Hebraiokastro 
(> Plakes) 


a 257 39% 


Hist Spätbyz. (1355)! Panagia, im osman. Steuerregister von 1489 als Panäyä genannt”. 
Mon — 
'ALavra III 64 (Nr. 136, Z. 101). — -TT 25, 53: HaLbox. Limnos 214. 


Panagia (3) (IIavaoyia), türk. Imroz bzw. Gökce Ada, seit Ende des 19. Jh. Hauptort von 
> Imbros, mit den zugehörigen (nö. bzw. s. gelegenen) Weilern Eulampiu und Phrantze, 
oberhalb des S-Randes der Mündungsebene des Megalos Potamos im NO der Insel 

& 25 40% 
Hist — 
Mon Von der „Kirchenruine“ (1845) Panagia Taxeidiane! vermutlich deswegen nichts 
mehr erhalten*, weil ab 1835 die neue Basilika Koimesis Theotoku die Funktionen der 
Pfarrkirche übernahm‘. Die Kirche H. Apostoloi bei Panagia wurde möglicherweise über 
einem älteren christl. Bau errichtet”. 
Bereisung *1990. 


IMUsSTOxYD&s, Imbros 59f. — ?CHALkıa, Naoi 295-297 (Fig). — *CoNzE, Thrak. 94 A.l. 


Abb. 30 
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Panagia Agrielöpu (TIavayia '"AygueXozov). Kloster im S der Insel — Chios, auf einer 
Anhöhe etwa 1,3 km sw. von > Kalamote, 18 km sw. von — Chios (Stadt) 
e 2609 38" 


Hist In einem Güterinventar von 1381 Erwähnung des monasterium Agrilipi in Cala- 
moti; später zeitweise Metochion der > Nea Mone. 


Mon Theotokos-Kirche als Rest eines Kl. bzw. einstigen Metochions der > Nea Mone; 
von dessen Gebáuden nur Spuren vorhanden, z. T. modern überbaut; die Kirche (Maue- 
rung unter Verwendung antiker und frühchristlicher Spolien, Fresken 1. Hälfte des 
14. Jh.) durch Erdbeben 1881 und 1949 stark zerstört”*. 

Bereisung *1983. 


'ARGENTI. Occupation III 892f. — ?A.P. SrEPHANU. AD 20 (1965) B 495; D. Mrrıkı. Chio. Encicl. Arte Med. 4 
(1993) 691. 


Panagia Dichunia (IIavayio Aıyovvio), auch D’chunia (Ayovvia), Metochion oberhalb der 
— Kalamitsa-Bucht, am W-Hang des N-Teiles des > Kocheloi-Geb., im S der Insel 2 
Skyros! 

o 24%” 38” 
Hist Das Athös-Kl. Laura besaß auf Skyros ein Metochion der Hyperagia Theotokos, 
das vielleicht mit der Panagia D(i)chunia bzw. der Mandra Dichunia identisch ist, die vor 
1494 in den Besitz des Laura-Metochions — H. Geörgios (1) gelangte und jährlich von 
diesem Sachzuwendungen erhalten soll”. Die Panagia Dichunia ist möglicherweise mit der 
Ende 17. Jh. erwähnten Kapelle der gran madre di Dio, in einem wasserreichen Orangen- 
hain 6 Meilen von — Kastron entfernt gelegen, identisch‘. 


Mon Neben einer ganzjährig reich fließenden Quelle und einer Ziegenhürde kleine ein- 
schiffige Kapelle Gennesis Theotoku mit Tonnengewölbe (Zeltdach); späterer, nach W 
offener Narthex; in der Umgebung große Schuttmengen von weiteren Bauten*. 
Bereisung *1995. 

'DEPHNER, Topönymiai 576; PERDIKA, Skyros II 301. — ?ALavra I 363 (App. II, Z. 58) (undatiert). — 
52 KONSTANTINIDES. Ködikas 36, 66. 92; XANTHULES. Topönymiko 41. — *PrACENZA. L'Egeo 506. 


Panagia Kremniötissa (IIlavoyía Kosuvwovooo), Kirche an der S-Küste der Insel > 
Samothrake, auf einer hochragenden Felsklippe o. des zur Bucht Pacheia Ammos fließen- 
den Baches Giali, ca. 1,3 km n. der Bucht Pacheia Ammos, der besten natürlichen 
Hafenbucht der Insel 

8 25” 40” 


Hist Sowohl von der Kirche als auch von der darunter gelegenen Bucht Pacheia Ammos 
gute Sicht bis — Imbros. Die Bucht ist flach, jedoch für kleine Schiffe als Liegeplatz 
geeignet. - Das Toponym Kremniotissa ist wahrscheinlich mit der topograph. Lage zu 
erklären und nicht slaw. Herkunft!. 


Mon Die Kirche Panagia Portaitissa? von 1887 über älteren Fundamenten, die an der S- 
Seite des Baues über die derzeitige Baulinie hervorragen; in der NW-Ecke der Kirche eine 
Spolie (Templonpfeiler? Maße: 86 x 17 x 13 em) eingemauert, die von dem gleichen Bau 
stammt wie die Spolien der Kirche des Klosters — H. Andreas (1) und des Museums in 2 
Palaiopolis (1)*. 

Bereisung *1987. 


'Krıaras. Lexiko 8. 384—386. s. v. xoeuc: VASMER. Slaven 57f. — ?HoERNES. Samothrake. Karte Taf. 1. 
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Panagia Krena (IIovayía fj Koriva), Kirche, etwa 2 km nw. von Babyloi. ca. 8 km sw. von 
— Chios (Stadt), auf der Insel — Chios 


& 2609 38" 


Hist In einem Güterinventar von 1381 Grundstücke in Crinosico (confinat Crina)', 1586 
il bello priorato di Crina erwähnt‘. 


Mon | Umgeben von Gebäuderesten (eines ehemaligen Kl. oder Metochions?) Theotokos- 
Kirche, wahrscheinlich des späten 12. Jh. (ausgenommen den Exonarthex). Die Anlage 
ist ein Nachbau des Katholikons der > Nea Mone; Verwendung antiker und frühchristl. 
Spolien; die Stifterinschrift des sebastos Eustathios Kodratos und seiner Gattin Pago- 
mené (datiert 29. Juni 6705/1197) weist auf den ursprünglichen Charakter einer Privat- 
stiftung und Begräbniskirche hin”; spátbyz. und türkenzeitl. Freskenausstattung (1734)*. 
Beschádigungen durch Erdbeben 1881. 

Bereisung 1983. 

' ARGENTI, Occupation III 892. — ?AncENTI. Giustiniani 204. — ?SOTERIU, Chios 1916, 33: ORLANDOS. Monu- 


ments II. Taf. 31-37; VocoToPovLos. Concealed Techn. 250: ParLLas. Chios 964: PENNas. Founders 61-66: 
Yarovris. Notes 145; D. Murik. Chio. Encicl. Arte Med. 4 (1993) 690-692. — 'PioMBiNos, Hagiographoi 482. 


Panagia Kryphté (TIavayia Kou, auch P. Krypté, heilkráftige Thermen an der S- 

Küste der Insel — Lesbos, ca. 2 km wnw. des Hafens Melinta. 6,5 km wnw. von  Plómari 
ó 20" 39" 

Hist — 

Mon Nahe den heißen Quellen an der Steilküste türkenzeitl. Marien-Kapelle!. 

ICoxzE, Lesbos 17: TaxEs. Lesbos 111. 


Panagia Olympiané (Iavayia 'OXvumavr). auch Limpiane, Lympiané und Panagia 
Gregorusa!, auf der Insel > Skyros, am sw. Abhang (ca. 295 m ü. M.) des Olympos, etwa 
4.5 km nw. von  Kastron 

& 9470 38? 


Hist Aufgrund der Lage und Größe kein K1., sondern eine Einsiedelei (> Mon); zeitwei- 
se (um 1798 Lymbiani) Mittelpunkt einer religiösen Bruderschaft, welche die Kirche 1798 
neu baute oder erneuerte*. 


Mon Kleine, anstelle einer àlteren Kirche (Spolie als Altartisch) halb in den Fels des 
Stellhanges hineingebaute Staurepistegos-Kirche (Typ Al) Gennesis Theotoku des 
18. Jh.?; n. der Kirche ein kleiner abgemauerter Vorraum und zwei intakte Zisternen*. 
Bereisung *1967. 


'DEPHNER, Topönymiai 584f. — ?XaANTHULES, Topönymiko 41; ZaRkKlas. Skyros 216f. — ?DEMETROKALLES. 
Katagoge 193: KODER. Negroponte 163: KtPrER. Bautypus II 230 (Fig): DERS., Genesis 36-38 u.ó. 


Panagia Sikelia (TIavayia Zap), Kl. im S der Insel > Chios, auf einem Vorberg des 


Lykuré-Geb.. etwa 3 km ssw. von > Tholopotami, n. von > Kalamote, 13 km sw. von > 
Chios (Stadt) 


e 96" 38" 


Hist 1346 der Verbleib des monasterio ... vocato Sancta Maria iuxta turrem Sicilie im 
Besitz des Caloiane Civo (Tzybos, des Statthalters von Chios) urkundl. festgelegt’. 


Abb. 33, 34 


Abb. 31 


254 Panagia Speliötissa 


Mon  Theotokos-Kirche, einschiffige Kuppelbasilika (Mauerung unter Verwendung 
antiker Spolien; aufgrund der Nähe der Ziegelkeramik zur > Panagia Krena und zu den 
H. Apostoloi in — Pyrgi ins 12. oder 13. Jh.? datiert); Zisterne und Reste von Kloster- 
gebäuden (darunter ein Befestigungsturm), die z. T. in neue Bauten integriert sind; 
Scherbenfunde”*. 

Bereisung *1983. 


! ARGENTI, Occupation II 26f.; PLP 28075. — *SoTERIU, Chios 1916, 34f.; ORLANDOS, Monuments II, Taf. 43-48; 
VocoTOPOULOS, Concealed Techn. 251. — ?D.I. Parlas. Chios 964f.; MALAMUT, Iles 236; YALoUvRIS, Notes 150f. 


Panagia Speliötissa (TIavayio Zxnuonuooa), ca. 1 km von H. Ménas (Phlea) nö. des > 
Kalikri-Tales auf der Insel > Skyros! 
m 24" 38" 


Hist Die Gennesis Theotoku-Kapelle 1705/6 im Besitz des > H. Georgios (1) erwähnt, 
von dem sie jáhrliche Sachzuwendungen erhalten soll*; auch als Mittelpunkt einer religió- 
sen Bruderschaft belegt?. 


Mon Nahe starker Quelle in eine Höhle eingebaute Kapelle mit gemauertem Vorbau‘. 


'DEPHNER. Topönymiai 589; PERDIKA, Skyros II 261. — *KOoNsTANTINIDES, Ködikas 66; XANTHULES, Topóny- 
miko 43. — ?ZARKIAS, Skyros 216f. — "Mündliche Auskunft in Skyros, September 1995. 


Panagia Trullöte (IIavoyia ToovAAwrn), auch P. Turlöte (II. ToveAwrn), Kl. auf der Insel 
— Chios, auf markantem, vom Meer gut erkennbarem Gipfel, knapp 1 km wnw. des 
Kastron von > Chios (Stadt) 

Ò 209 38” 
Hist Da im März 1389 die mit dem starken Erdbeben verbundene Flutwelle die mátta 
tod £untopiov von — Chios (Stadt) erreicht, flüchtet die Bevölkerung „bis zur Trullöte 
hinauf“!. Die mone turlote 1416 im Zusammenhang mit den Aktivitäten der sufisch- 
muslim. Sekte des Bedr-eddin genannt, die sich in den Chios gegenüberliegenden Teilen 
Kleinasiens verbreitet und offenbar auch auf Chios Fuß faßt?. 1515 urkundl. Erwähnung 
der nahe dem flumen tripotamati gelegenen territoria, ... monasteriorum sancte marie de 
torloti et sancti georgii tisalitinis® (> H. Geörgios tisalitinis). 1586 Erwähnung einer 
Lokaltradition, daß die Kirche T'urlotti über einem antiken Venustempel erbaut sei*. 
Mon  Koimesis Theotoku, erbaut 1855 über der gleichnamigen ma. Kirche*. In der 
näheren Umgebung Grabung mit Funden frühchristl. Keramik?. 
Bereisung 1983, *1990. 
IChron. brev. II 615; Sp. Lampros, NE 7 (1910) 146f. — *Dukas 151,10 (sie cod. P, tgovAAwrr) GRECU); CoTsoxis, 


Endzeit 399f.; WERNER, Ketzer AN — ?ARGENTI, Occupation III 845f. — 'AncENTI, Giustiniani 29. — "A. 
ARCHONTIDU-ARGYRE, Chiaka Chronika 21 (1991) 72. 


H. Pantele&mön ("Ayos IIavveAerpov), Kl. auf der Insel — Chios, vielleicht nahe der > 
Nea Mone, genaue Lage unbekannt 
269 38? 


Hist Im Aug. 1342 schlichtet Patriarch Ioannes Kalekas einen Streit um das monydrion 
H Pantele&mön und die Kirche > H. Nikolaos (3) sowie um einige andere monydria, 
deren Nutzungsrecht Konstantinos Prasinos gegenüber dem Metropoliten von Chios (zu 
Recht) beansprucht!. 


H Paraskeu& 255 


Mon — 
'PRK 11 302-307 (Nr. 139): MM I 231; DanRovzEs. Reg. 2234: PLP 23681. 


Papiana (Tlarıava), auch Pappiana, Ort auf der Insel > Lesbos, zwischen > Kerami und 
Skala Kallones, 1 km n. des Golfs von — Kallone 
IH" 399" 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 100 Christenhäuser und knapp 10 Moslemhäuser 
sowie die Kirchen Soter, Theotokos und H. Nikolaos!. 

Mon Pfarrkirche Metamorphosis Söteros mit Fresken von 16007. 

Bereisung 1991. 


'GABRIEL, Perigraphe 34: ANAaNOsTU, Lesbias 161. — *PriowBiNos Hagiographoi. 481. 


Pappados (IIozxxáóoc), Ort im SO der Insel > Lesbos, am Rand der w. Küstenebene des 
— Kerameia-Golfs, 1 km o von — Mesagros 

^ 26° 3909 
Hist — 
Mon Über dem Ort Hügel (Flurname Kastrelli) mit neuzeitl. Kirche H. Paraskeue, 
Ruine eines Hamam und geringe Reste einer Befestigungsmauer n. der Kirche, vielleicht 
einer spätma. Burg! *. 
Bereisung *1983. 


"TAxEs, Lesbos 102: MUTZURÉs. Kastra 56f. 


Parakoila (IIapóxou.a), Ort auf der Insel — Lesbos, in einer kleinen Mündungsebene 
nahe der NW-Küste des Golfs von > Kallone 
B 260? 3900 


Hist Vor 1420 das castel Parrachila erwähnt’; 1456 urkundl. Überschreibung von Wein- 
gärten und Äckern in la Parachil(1)a?. Zu Beginn des 17. Jh. sind Parakella mit 90 Chri- 
stenháuser und (s. des Flusses) Andronikadon mit mehr Agarenern ein Doppeldorf mit 
den Kirchen der Theotokos, der Archangeloi, des H. Nikolaos und - außerhalb des Ortes — 
des Táufers; damals auf halbem Weg zwischen P. und der Kallone-Ebene auf einer 
Erhebung ein verfallenes asty mit einer Theotokos-Kirche?. 


Mon  Neuzeitl. Kirchen Taxiarches (Pfarrkirche), H. Nikolaos (Hafenkirche sö. von P.) 
und die ebenfalls außerhalb des Ortes gelegene Zoodochos Pege*. — In der am s. Ortsrand 
gelegenen Flur Kastrell? Burghügel mit Bauschutt und unspezifischen Mauerresten, 
weiters die neuzeitl. Kapelle H. Georgios (frühchristl. Spolien verbaut); Sicht über den 
Golf von Kallone*. — Das zu Beginn des 17. Jh. erwáhnte asty ist mit der im 19. Jh. 
belegten Flur Kamara, ca. 2,5 km nnw. von P., zu identifizieren? *. 

Bereisung *1983. 


'Buondelmonti Nr. 59. — ?RoccaTAGLiATA, Mitilene 65, 68. — ?GanBRIEL, Perigraphe 33; ANAGNOsTU, Lesbias 
207: Tax£s. Lesbos 123f. — *MUTZUREs. Kastra 64f. — KOLDEWEY. Lesbos 39. 


H. Paraskeué (1) (‘Ayia IIapaoxevn), Kirche unmittelbar an der N-Küste der Insel > 
Ssamothrake, 2,4 km sö. des — Phonia Pyrgos 
& 9519 4020 


256 H Paraskeue 


Hist — 

Mon  Neuzeitl. Kirche H. Paraskeue! über Fundamenten eines älteren und größeren 
Baues. die ö. mindestens 5 m über den derzeitigen Kirchenbau hinausragen (Mauerung: 
Bruchstein unterschiedlicher Größen, flache Ziegel, Mörtel; die Steine z. T. senkrecht 
gestellt). Unmittelbar w. der Kirche eine stark fließende Süßwasserquelle. Neben der 
Kirche eine freiliegende Marmorspolie (Türschwelle? Maße 103 x 33 cm)*. 


Bereisung *1987. 


!' HoERNEs. Samothrake 7. 


H Paraskeue (2) (Ayia IIagaoxevr), Ort im N der Insel — Lesbos. am n. Rand der 
fruchtbaren Mündungsebene des Tsiknias, ca. 30 km nw. von > Mitylene 
o IH" 2010 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 80 Christen- und kaum 10 Moslemhäuser sowie 
die Kirchen tu Archangelu (im 19. Jh. Taxiarchai) und H Demetrios; Erwähnung des 
Asketerion (Einsiedelei) und der „schönen“ Felsenkapelle H Paraskeu&'. > Klumuda- 
don, > Taxiarchaı. 

Mon Neuzeitl. Kirchen der Taxiarchai und (am Ortsrand) des H Démetrios; n. außer- 
halb des Ortes Einsiedelei und Hagiasma H. Paraskeu& (Höhlenkirche) anstelle eines 
antiken Asklepieion”*. 

Bereisung *1983. 

'GABRIEL. Perigraphe 36f.; ANaGNöstU. Lesbias 162ff. — °Tax£s, Lesbos 124f.: LEHMANN 4. 304f. 


Patrika (Ilatoıxa), eines der > Mastichochöra im S der Insel > Chios, 1,5 km onö. von 
— Kalamote, Orientierung zum 4 km s. gelegenen Golf von Kalamote 

26" 38" 
Hist 1586 Patricà erwáhnt!; um 1700 Patrica als eines der Mastixdórfer (in der Catome- 
ria) genannt”. 
Mon Die Festungsmauern um das Dorf sind teilweise erhalten?*. 
Bereisung *1983. 


!' ARGENTI, Giustiniani 214. — ?PiTTON, Relation I 375; HasLucK. Notes 215. — "SMITH, Architecture, Register 
s.v. Churches; zu den Zerstórungen durch das Erdbeben von 1881 vgl. Leukoma Chiu 41. 


Patrikia (TIatoıxio), vielleicht heute Alogonesi, kleine Insel im Golf von — Mudros, an 
der S-Küste der Insel > L&mnos 
950 39"! 


Hist 1366 wird das Athos-Kl. Batopedi im Besitz des nesion Patrikia bei — Mudros 
urkundlich bestátigt!. 
Mon — 


'GUDAs. Baton. 246-248 (Nr. 18): HaLDON, Limnos 183: ALavra III 87 (Nr. 141). 


Perama, auch Pirama!, Ort 3 km nnw. von  Bolissos, im NW der Insel — Chios 
ei 2540 38^ 


Perperind 257 


Hist Zu den Besitzungen der > Nea Mone zählt 1259 das Metochion (mit dem seltenen 
Namen) H. Eustratios Anachörias in P. (aus dem Erbe des Eudaimonitzes) mit zugehö- 
rigem Acker- und Weideland, sowie die Prodromos-Kapelle samt den Sykomoren (Maul- 
beerfeigenbäumen), die das Kl. von Bogdanos erhalten hat? — 1515 wird die Errichtung 
eines Verteidigungsturmes im cazalı Perama in Auftrag gegeben”; um 1700 Piranca als 
Dorf in der Apanomeria erwähnt‘. 


Mon Im Ortszentrum Ruine eines rechteckigen (8x12 m), zweigeschossigen Pyrgos”*. 
Bereisung *1983. 
'Hasıuck. Notes 215. — MM V 12f.. 443: Zero I 653-656; DOLGER. Reg. 861f., 902, 1870: PLP 2905. — 


' ARGENTI. Occupation I 562f.. III 840f. — 'PrirTON. Relation I 375. — "vm. Architecture 111-112. Taf. 
225/7. 


Peribole (TIeogıßöAn). Eisodia Theotoku-Kl. im NW der Insel — Lesbos, am Fluß Bul- 
gares, etwa 2 km nö. von — Telönia 
Ô 2540 39"? 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. steht das Kl. mit der > Kryokopu Mone in Verbindung; vor 
1798 wird es aufgelóst!. — Telönia. 


Mon Das Katholikon ist eine zweischiff. Basilika (n. Seitenschiff durch 3 Arkaden vom 
Mittelschiff getrennt) mit fast vollständig erhaltener Freskenaussattung des 17. Jh. in 
Naos und Narthex; die Klostergebáude neuzeitlich*. 

Bereisung *1991. 


'GABRIEL. Perigraphö 42; Taxes, Lesbos 138. 


Perparea (IIcoxaoéa), heute Parparia, Ort im N der Insel > Chios, nahe dem zugehörigen 
Hafen > H. Isidöros (1), 5,5 km nw. von — Bolissos 
B 9519 387? 


Hist In genues. Zeit (1379) Hauptort des gleichnamigen Distrikts der > Apanömorea 
unter einem castellanus!. In einem Güterinventar von 1381 scheinen Grundstücke in 
Porea bzw. Porpora auf*. 1403 ist urkundl. (Soldliste) der castellano de perperea ( perpa- 
ree)? genannt. Vor 1420 und spáter Perperea | Perparea (Parparia) als castrum | oppidum 
bzw. phrurion in der Epanö Merea von Chios erwáhnt', 1586 Parparea?, um 1700 Purperia 
als Dorf in der Apanomeria?. Die Herleitung des Toponyms von zóozagoc' eher unwahr- 
scheinlich. 


Mon Im Ortszentrum Flurname Kastron; keine Befestigungsreste erhalten? Durch 
Streufunde Existenz einer ausgedehnten, antiken, bis in die frühchristl. Zeit reichenden 
Nekropole bezeugt”. 

Bereisung *1983. 

ARGENTI. Occupation I 393f.. 408. Karte 419. — ?ARGENTI, Occupation III 887. 891. — ?ARGENTI, Occupation 
I] 188, 191f. — *Buondelmonti Nr. 58; TURNER. Chios 68; Piacexza. L'Egeo 384: HasLuck, Notes 215. — 


*ARGENTI. Giustiniani 86. — 9PrTTON. Relation I 375. — "bk AMaNTOS, Athena 22 (1910) 198f.: ders., Chiaka 
Chron. 6 (1926) 806. — *Hvxr. Survey 39f.; Ders., Sail. Dir. 51. 


Perperiné (Ileorteoivn), Ort auf der Insel — Lesbos, Lage unbekannt 


Hist Als Bistum und Suffragan von > Mitylene ist Perperine von Anfang des 10. Jh. bis 
ins 12. Jh. beleet! 


258 Petasos 


Mon — 


IDARROUZES, Notitiae. Index s.v. 


Petasos (IIéraooc), heute Petasi, Halbinsel und Kap an der W-Küste der Insel > Lem- 


nos, etwa 2 km n. von — Palaiokastron (2) 
25? 39! 


Hist 1407 schenkt Manuel II. dem Athös-Kl. H Panteleémon Petasos (urkundlich als 
„Berg“ [bunos] charakterisiert) und weitere Ländereien in der Umgebung von —> Palaio- 
kastron (2)', u.a. in — Apokephalistrea, Serroiotu, Ophidotrypos (Hügel), Logarobunin, 
Graia, Gönia und am Fluß Aulón. 


Mon — 
'APantel. 122. 124 (Nr. 16f.). 


Petra (Ilétoa), Hafenort und Bucht mit vorgelagerter Insel H. Geörgios Petras, an der N- 
Küste der Insel > Lesbos, ca. 2 km nw. von  Petrion, 4,5 km s. von > Methymna 
pn 209 39" 


Hist Vor 1420 das castel|phrurion Petra erwähnt!, vor 1485 das castel Petra? Die chora P. 
im 15. Jh. als Hafen genannt’. Zu Beginn des 16. Jh. das Dorf Nepre (wohl Verschreibung 
für Petra) mit einem gleichnamigen Hafen verzeichnet‘. 

Anfang des 17. Jh. hat der Ort, dem eine fruchtbare Ebene vorgelagert ist, 210 Christen- 
háuser und die Kirchen H. Nikolaos, H. Georgios, H. Apostoloi und H. Marina sowie 
außerhalb die Friedhofskirche Archangelos mit dem Beinamen tu chartophylakos. Auf 
dem Gipfel des Ortsfelsens, der über eine in den Fels gehauene schmale Treppe erreichbar 
ist, steht die Theotokos-Kirche, umgeben von wenigen Háuschen und einer Umfassungs- 
mauer; der Felsen hat Trinkwasser.- Auf der größten der dem guten Hafen vorgelagerten 
Inseln, die Wasser hatte, befindet sich eine Kirche H. Georgios?. Der Hafen gilt als gut‘, 
der Ort als méchant. 


Mon Im Ortszentrum auf dem kleinen Gipfelplateau eines allseits steil abfallenden 
Felsens Wallfahrtskirche der Panagia Glykophilusa (18. Jh.) über einem in den Felsen 
gehauenen Brunnen; der Peribolos im Geländeverlauf entspricht wahrscheinlich der Um- 
fassungsmauer der kleinen spátbyz. Burg (Castel Petra)**, die auch im 18. Jh. noch als 
Festung bei Piratenangriffen benützt wurde, 

Im Ort die neuzeitl. Kirchen H. Nikolaos (Verwendung frühchristl. Spolien)'" mit Fres- 
ken des 16.-18. Jh.'', H. Geörgios und H. Apostoloi, etwas außerhalb die jüngst renovierte 
Friedhofskirche (Archön Michael und Koimösis Theotoku) und die Kapelle H. Marina'**. 
Bereisung *1983. 

'Buondelmonti Nr. 59. — "Sonetti, Nr.39. — ?DELATTE 244f. — *Piri Reis 291-309 (322 Karte). — ?GABRIEL, 
Perigraphe 38f.; ANaGNOSTU, Lesbias 192. — *AxNacNosTU. Lesbias 40. — 'PITTON DE TovRNEronrT. Relation I 


391. — "ARMao, In giro 115. — ?*PocockE, Description 18. — AD 34 (1979) 358f. — ''PıomBınos Hagiogra- 
phoi. 481. — ""TaAxEs. Lesbos 131. 


Petrion (IIevotov), Ort im N der Insel — Lesbos, ca. 2 km sö. von — Petra, knapp 6 km 
ssö. von > Methymna 
n 26% 39" 


Phakos 259 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 30 Christenhäuser und eine Kirche H. Kyriake, 
das nahegelegene Chiliopegas 20 Christenhäuser; beide haben auch viele „agarenische‘“ 
Bewohner!. 


Mon Am unteren (w.) Ortsende die im 19. Jh. erneuerte Pfarrkirche H. Kyriake, über 
einer warmen Quelle gelegen. - Knapp 2 km nw. des Ortes Flur Chiliopegada (volksety- 
mol. Achilleiopegada) mit einigen unspezifischen Bauresten*. 

Bereisung *1991. 


'GABRIEL, Perigraphe 39. 


Petzeas (IIevGéac), Flur im NO der Insel > L&mnos, nahe der O-K üste, knapp 2 km osó. 
von > Panagia (2), etwa 4 km ssw. von Hebraiokastro (> Plakes) 
a 9520 39% 


Hist Um die Mitte des 14. Jh. Petzeas (eis tu Petzea)', im osman. Steuerregister von 1489 
Pejà genannt”. 

Mon — 

'ALavra III 64. 80 (Nr. 136. 139). — ?TT 25. 52: HaLboN. Limnos 214. 


Phakos (Baxös), Halbinsel im SW der Insel > L&mnos, die den S-Teil der W-Küste der 
> Mudros-Bucht bildet; die mit dem Berg Skopos über 300 m ü. M. ansteigende Halbin- 
sel hat die Gestalt eines sich vom Isthmos bei Diapori nach S verbreiternden Dreiecks; 
NS-Erstreckung etwa 6 km 

o 25% 39% 


Hisl Zwischen 1362 und 1366 schenkt Georgios Synadenos Astras einen von ihm errich- 
teten pyrgos samt Ländereien auf Ph. dem Athos-Kl. Laura!. — Seit 1394 ist die Flur 
Aigydomandra im N und die Flur Gastria an der O-Küste der Halbinsel Kastri und das 
vorgelagerte Inselchen Kastria als Weideland (nome kai mandra) im Besitz des Athös-Kl. 
Pantokratör, seit spätestens 1442 die von Kaiser Ioannes VIII. geschenkte Hürde 
Mankapha (bzw. Peri) samt dem mandrotopion des Palamas und dem umliegenden 
Weideland (weitere erwähnte Flurnamen: Gurnai, Hürde des Kotanitzes, der Bergrücken 
Mikros Skopos, welcher vielleicht mit dem jetzigen Berg Skopos im SO der Phakos- 
Halbinsel identisch ist)’; zu Anfang des 20. Jh. werden diese Besitzungen von Alexopyr- 
gos (> Ano Chörion) aus geleitet. - Um 1400 besitzt das Athos-Kl. Philotheu hier die um 
den Berg Skopos gelegene mandra (samt mandrotopion) Spelaia?, 1425 erhált das Athos- 
Kl. Dionysiu die dortige Hürde tu Romakleiu samt Weideland als Geschenk, weiters 
erhält das Athös-Kl. H. Paulu 1436 die Hürden H Theodöroi und Rodakines?. Spátbyz. 
Gastries, im osman. Steuerregister von 1489 Nennung des Toponyms Ankestri®. 


Mon Die Halbinsel Phakos gilt als seit jeher unbesiedelt und dient in ihrem größeren 
Teil als Weideland, im N, besonders im Bereich des Isthmos, heute als Getreideanbau- 
gebiet. Die den Golf von — Mudros begrenzende NO-Küste der Halbinsel hat keine 
Besiedlungsspuren aufzuweisen. Insbesondere sind in der etwa 8 km só. von — Konteas 
gelegenen, küstennahen Flur Kastria (Kastries) keine Reste einer Befestigung feststell- 
bar’, sondern lediglich einige Schafhürden. Da auch kein geschützter Hafen, nicht einmal 
eine Anlegemóglichkeit für kleine Schiffe gegeben ist, erscheint eine Dauersiedlung auch 
unwahrscheinlich. Die Lage von Kastria ermöglicht auch keinen vollständigen Überblick 
über die Zufahrt zur Mudros-Bucht, weshalb auch ein Wachtturm an dieser Stelle wenig 


Abb. 18 


260 Phalia 


sinnvoll wäre. — Hingegen ist anzunehmen, daß sich auf der die SO-Spitze von Phakos 
bildenden Halbinsel Kastri (heute Kompi, mit gleichnamiger vorgelagerter Insel) im MA. 
ein befestigter Turm („Ziegelgemäuer einer verfallenen Befestigung auf ... Kastria“”) 
befunden hat, der Kontrollfunktionen für die Einfahrt in die Mudros-Bucht hatte. Da 
sich die Halbinsel Kastri in der Luftlinie lediglich knapp 3 km sö. der Flur Kastria 
befindet, erscheint eine Verwechslung in der frühneuzeitlichen Kartographie und Reise- 
literatur möglich*. 

Bereisung *1987. 

'ALavra III 87f. (Nr. 141); IV 146; HaLpow, Limnos 183; PLP 1598. — ?*APantoc. 39-42 (Fig), Nr. 20, Z. 28 
u. 61-63; 21. Z. 25-28; 22, Z. 29-32: 25, Z. 19-27; 26, Z. 26-29. — ?KRavanRi, Philothéou 272, 284, Nr. 7. — 


tA Dion. Nr. 22. 25. — ?Bixow, Origines 294f. — *T'T 25, 19: HALboN, Limnos 213. — "Anders HALDon, Limnos 
201f. — 9*CoNzE, Thrak. 110. 


Phalia ($óa), Flur im NW der Insel > Lémnos, 2,5 km nw. von > Atzyke, etwa 7 km 
wnw. von — Kotzinos 
n 259 39% 


Hist Zwischen 1430 und 1464 Phalia im Zusammenhang mit einem Paröken des Kl. 
Dionysiu erwähnt Im osman. Steuerregister von 1489 als Fala, M. Ayu Pavlü und 
M. Diyünisü genannt. 

Mon — 

! ADion. 158 (Nr. 28); *T'T 25, 41-43: Harpox, Limnos 214. 


Phanai (avai), heute Katö Phana (auch Ormos Karyntas), gute natürliche Hafenbucht 
an der SW-Küste der Insel > Chios, an einer kleinen fruchtbaren Küstenebene (Mündung 
eines Wasserlaufes); durch einen Talweg mit den zugehörigen Orten > Managros und > 
Pyrgi verbunden (Distanz ca. 5,5 km bzw. knapp 8 km) 

n 25 38" 


Hist Phanai als „tiefer Hafen“! und Kap? auf Chios bezeichnet. Die über der frühchristl. 
Basilika errichtete Kirche ( Mon) des 7.-8. Jh. wurde vermutlich infolge eines Araber- 
einfalls gegen Ende des 9. Jh. aufgegeben?. 


Mon Als Rest einer spátantiken und frühchristl. Siedlung befindet sich etwa 400 m 
landeinwárts (ö.) der Küstenlinie die aus Spolien einer frühchristl. dreischiffigen Basilika 
über dieser erbaute kleine einräumige Kirche H. Markella (ehemals H. Theodöroi) mit 
außen halbkreisfórmiger Apsis**. 

Bereisung *1983. 

Strabon 14.1.35. 645. — ?Steph. Byz. 657. — ?MarauvT, Iles 237. — 'PaLLas, Chios 952, 955: G.A. SOTERIU. 
Chios 1916, 28f: LAMB, Kato Phana 146; YALovRis, Notes 146. 


Pharanx (®aoayE), Dorf, jetzt Flur, auf der Insel > Lesbos, ca. 2 km nw. von — Kallone 
n 26% 39" 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der — Esömerea benachbarte kleine Ort Pharanx je 
15 Christen- und Moslemhäuser und eine Kirche der Archangeloi'. 
Mon  Neuzeitl. Kirche Taxiarches. 


IGaBRIEL, Perigraphe 34. 


Phonia Pyrgos 261 


Philia (uia), auch Phylia, Ort im N der Insel > Lesbos, ca. 5,5 km s. von > Skutaron 
o 2009 3909 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der „häßliche“ Ort 60 Christenhäuser und etwa 20 Mos- 
lemháuser sowie eine Kirche H. Georgios (im 19. Jh. Taxiarchai)!. 

Mon | Neuzeitl. Taxiarches-Kirche. 

Bereisung 1991. 


'GABRIEL, Perigraphe 40; AxaGNosTUv, Lesbias 196f; Tax£s, Lesbos 132. 


Phlatsia (®Aatoıo), eines der > Mastichochöra im S der Insel — Chios, zum 4 km ssw. 
gelegenen Golf von > Kalamöte orientiert, ca. 2 km ong von  Patrika, 15 km ssw. von 
Chios (Stadt) 

9999 380 


Hist Flacia Ende des 17. Jh. als kleines Dorf!, um 1700 als eines der Mastixdórfer (in der 
Catomeria) erwähnt‘. 

Mon Die Festungsmauern um das Dorf sind teilweise erhalten?*. 

Bereisung *1983. 


'PıacEexza, L'Egeo 382f. — ?PriTTON, Relation I 375; HasLuck, Notes 215. — ?SMITH, Architecture, Register s.v. 
Churches; zu den Zerstörungen durch das Erdbeben von 1881 vgl. Leukoma Chiu 40. 


H. Phökas ("Ayiog Pwxäs), Kap an der S-Küste von Lesbos, ca. 4 km sw. von —> Brisa, 
18 km wnw. von — Plömari 


o 9099 3909 
Hist — 
Mon Am Kap sw. neben neuzeitl. Kapelle H. Phokas Reste eines Tempels des Dionysos 
Bresagenes! und einer frühchristl. Basilika?. — Bei der nó. des Kaps gelegenen Kirche 
H. Aikaterine Reste einer weiteren Basilika?. 
Bereisung 1983. 


\JEssex, Bresagenes; Brisaios. RE 3/1 (1897) 830; 856. — *KorpEwEv, Lesbos 63f., Taf. 28. — *CHARITONIDES, 
Topogr. 28. 


Phonia Pyrgos (IIvoyoc dou, Phonias-Turm), Flur an der N-Küste der Insel > Samo- 
thrake, etwa 10,5 km osó. von — Palaiopolis (1) (keine Sichtverbindung), an der Mün- 
dung des ganzjàhrig wasserführenden Flusses Phonias 

ngu 25? 40” 
Hist Der Hafenwachtturm (> Mon) wurde wahrscheinlich im 2. Viertel des 15. Jh. 
durch die Gattilusi zum Schutz der nahen, im Inneren der Insel gelegenen Siedlung 
erbaut, die möglicherweise mit dem antiken Zerynthos gleichzusetzen ist!. 
Mon Unmittelbar o. der Flußmündung befindet sich der Phonias-Turm", ein isolierter 
Wachtturm mit etwa quadrat. Grundrif) (ca. 10,90 x 11,10 m); aufgehendes Mauerwerk 
bis cà. 10 m Höhe erhalten, Mauerung: Bruchstein, z. T. behauene Steine, Mörtel und 
Ziegelzwischenlagen, Kanten aus behauenen Quadern; offenbar wegen der Küstennähe 
sind auf allen 4 Seiten des Turmes oberhalb der ersten freiliegenden Bruchsteinlage 
Entwásserungsróhren in regelmäßigen Abständen eingesetzt; Zugang an der N-Seite im 


Abb. 99 
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ersten Obergeschoß (ein antiker Architrav als Türsturz), an der W- und O-Seite im 
zweiten Geschoß je ein Fenster (an der dem Landesinneren zugewandten S-Seite keine 
Öffnung erkennbar). Bauweise und Mauerung sehr ähnlich den „Gattilusi-Türmen“ (> 
Palaiopolis [1])*. 

Der Phonias-Turm dürfte nicht im Zusammenhang mit einer durchgehenden Küsten- 
befestigung oder einer Küstensiedlung? zu sehen sein, von der sonst keine Reste erhalten 
sind, sondern eher dem Schutz der nahegelegenen Siedlung im Inselinneren gedient 
haben, zu welcher die kleine Hafenanlage an der Phonias-Mündung gehórte. Ihre Reste 
befinden sich auf einer Anhóhe ó. des Flusses Phonias, knapp 2,5 km sw. der Mündung: 
erkennbar ein Siedlungsplateau, auf dem über mehrere hundert Schritt hinweg zahlreiche 
Steinhaufen als Reste verstürzter Mauern sowie Ziegelbruch und glasierte Keramik zu 
finden sind*. 

Etwa 500 m nó. dieser Siedlungsreste und von ihr durch einen Seitenfluß des Phonias 
getrennt Ruine einer kleinen (6,90 x 4 m) einráumigen Kirche H. Konstantinos und 
Helene, mit außen halbrunder (0,9 m) Apsis; aufgehendes Mauerwerk stellenweise bis zu 
2 m erhalten; Mauerung: vorwiegend Bruchstein, wenig Ziegel; in den Ecken fallweise 
behauene Quader bzw. Spolien älterer Bauten*. 

Bereisung *1987. 


"TIR K 35, I 60. "CoNzE, Thrak. 51, 55; HoERNEs, Samothrake 7. — "EHRHARDT, Samothrake 38ff. 


Phrankomonastero (Poayxouovaorneo), auch Riala (*Pıaka), in der Flur Phrankobuni, 
am W-Abhang des gleichnamigen Berges, im S des > Kampos (2) von Chios gelegen 
n 209 38” 


Hist Lokaler Tradition nach befand sich hier die genues. Münzstátte!, in der im 15. Jh. 
(vor 1445) auch Dukaten de stampa Chi? geprägt wurden; der Flurname Riala (*reale) 
dürfte von dieser Tátigkeit herzuleiten sein. 


Mon Reste eines spátma. Gebäudes, das als Münzstátte angesehen wird; unmittelbar só. 
davon Reste eines Wachtturmes*. 


IZoLöTas, Hist. Al, 504: KoLiA- DERMITZAKE, Sem. 84f. — ?KnEKIC, Dubrovnik Nr. 1080. — ?SMITH, Architec- 
ture 49 und Fig. 20. 


Phyta (®vra), Ort im N der Insel Chios, etwa 8,5 km w. von — Kardamyla 
o 9599 38" 


Hist 1516 wird für Phita der Bau eines Verteidigungsturmes (lichte Maße 45x26 palmi) 
in Auftrag gegeben (der Auftrag betrifft wahrscheinlich nicht die Flur Phita bei > 
Harmolia)'. Um 1700 Fita als Dorf in der Apanomeria erwähnt? Ende 17. Jh. Fitta als 
wasserreiches Dorf 3 Meilen vom Kl. S. Giovanni genannt”. 


Mon Am oberen Ortsende Rest eines etwa quadratischen, mehrgeschossigen Wachttur- 
mes (Einstieg von O im Obergeschoß); derzeit landwirtschaft. Nutzung*. — Etwa 5 km s. 
von Phyta und 0,5 km n. von Dieucha in der Flur Mundön das Ioannes Prodromos-Kl.; 
— Mundon**. 
Bereisung *1983. 


ISMITH. Architecture 111-113: ARGENTI, Occupation I 563f., III 855f. — ?Pırtox. Relation I 375. — "Dacks 
L'Egeo 382f. — *AMwaNTOs, Mone Mundon 66-71: DERS., in: Evaiowa et tn TELAXOOTN néuntn enretnoiðt tnc 
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emoty. ĝodoews tov axago. Xovooor. IIazxaóozxovAov. Athen 1931, 469: KoLia-DERMITZAKE, Sem. 99; PIOMBI- 
xos. Hagiographoi 482. 


Pisperagos (Tluontgayos), auch Episperagos, seit 1955 Pedino, Ort auf der Insel — 
Lemnos, an der W-Küste der > Mudros-Bucht 
o 25" 39% 


Hist Pisperagos (chóriu tu Pisperagos, tu Episperagos bzw. Pisperagenoi, Pisparagenoi, 
Pispiragenoi, Episperaginot) zwischen 1388 und 1464 als Dorf genannt, in dessen Nähe 
Metochia des Athos-Kl. Pantokratör (> Akte, > Ano Chorion, — Phakos) liegen’. Im 
osman. Steuerregister von 1489 als Pesperagö genannt”. 


Mon Der Ort ebenso wie die Kirche 1968 durch Erdbeben zerstört und nahe dem alten 
Siedlungsplatz neu erbaut*. 
Bereisung *1987. 


'APantoc. 39-42 (Fig), Nr. 12. 15. 20, 21. 22. 25. 26, App. — ?TT 25, 26: Harpox. Limnos 213. 


Pityus (IIxvoóc), Ort im NO der Insel — Chios, 5,5 km sw. von — Kardamyla. mit 
Sichtverbindung zur 8 km entfernten Bucht von Marmaron (Kato Kardamyla) 
B 9609 3870 


Hist 1259 unter den Besitzungen der > Nea Mone u.a. Felder on Parpantön in Arogeutu 
und im chörion Pityus erwáhnt!. In genues. Zeit Pytios (1379) Hauptort des (gleichnami- 
gen) Distrikts der Apanomorea unter einem castellanus". 1403 urkundl. (Soldliste) Nen- 
nung des castellano de pithio?. Vor 1420 ist Pithio | Python (Pitios, IIo9vv) als castrum | 
oppidum bzw. phrurion in der Epanö Merea von Chios erwähnt" Ende 17. Jh. Pitio’, um 
1700 Pytios als Dorf in der Apanomeria genannt‘. — Ein Kl. tes hyperagias Theotoku tös 
Spelaiötisses in Chios 1315/6 belegt? (> Mon). 

Mon Festungsdorf, von dem einige Häuser erhalten sind; am nó. oberen Ortsrand als 
Rest der Ortsbefestigung auf einem Felsen ein „Phrurion“ (unregelmäßiger Grundriß, 2- 
geschossig, Zugang von S im Obergeschoß), das Sichtverbindung zur Bucht von Marma- 
ron hat*. — Im Ortszentrum Kirche H. Geörgios, weiters im Ort Panagia Phaneromene 
(beide türkenzeitl. und die kleine einräumige Kirche H Démetrios, die in ihrer ur- 
sprüngl. Gestalt vielleicht byz. ist”. W. oberhalb von P. neben einer Eremitenhöhle der 
Neubau der Panagia Speliötissa (unter Verwendung einzelner Spolien des türkenzeitl. 
Vorgángerbaues, der nunmehr eine Ruine ist)*. 

Bereisung *1990. 

'MM V 12: Zrpo 1653-656: DÖLGER, Reg. 1870. — "ARGENTI. Occupation I 393f.. 408. Karte 419. — "ARGENTI, 
Occupation II 188. 191f. — *Buondelmonti Nr. 58: TURNER. Chios 68; HasLUvck, Notes 215. — ?PiACENZA, 
L'Egeo 384. — *PiTToN, Relation I 375. — 'BRowxiNc. Manuscripts Chios 45. — ®SMITH. Architecture 118- 


120. Taf. 220/2, 225/2-3: CH. KoiLaKv. AD 34 (1979) B 361: Koria-DERMITZAKE, Sem. 113-115. — °CH. 
KoiLakv. AD 34 (1979) B 360f. 


Plakados (IIAaxàóoc), Ort im SO der Insel > Lesbos, am Rand der w. Küstenebene des 
> Kerameia-Golfs, 1,5 km nö. von — Mesagros 
D 2620 39 


Hist Die „alte“ Ortskirche H. Blasios zu Beginn des 19. Jh. neu erbaut!. 


Abb. 37 


Abb. 57-59 
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Mon  Neuzeitl. Pfarrkirche H. Blasios: w. des Ortes Quellzone Mana mit Resten alter 
Bauten? *. 
Bereisung *1991. 


! ANAGNOSTU, Lesbias 135. — ?TaxEs. Lesbos 102f. 


Plakes (IIAàxec), heute Plaka, Ort im nö. Ausläufer der Insel > L&mnos, etwa 1 km w. 
der Hafenbucht Plaka 
DA 95? 40" 


Hist  Plakes am Beginn des 15. Jh. in einem Praktikon des Athös-Kl. Docheiariu er. 
wáhnt!. 

Mon Etwa 1,5 km onó. von Plaka liegt auf einem schmalen Felsfinger, der etwa 600 m 
in nó. Richtung ins Meer hinausragt und die Hafenbucht Plaka s. begrenzt, das sog. 
Hebraiokastron (auch Briokastro): Am Ende eines Felskaps, das - mit Ausnahme seines 
sw. Isthmos zur Insel hin - allseits steil abfällt, befinden sich Reste einer Festung, von der 
kein aufgehendes Mauerwerk mehr erkennbar ist. Feststellbar ist ein Mauerverlauf, der 
rundum dem Felsabsturz nach allen Seiten folgt: NW-Mauer (zum Golf von Plaka hin) ca. 
115 m, NO-Mauer (Quermauer zum offenen Meer) ca. 60 m, SO-Mauer ca. 64 m, SW- 
Mauer (zum Isthmos hin) ca. 32 m; bei letzterer befanden sich, nach den größeren Mengen 
von Bauschutt (Bruchstein, Mörtel, Ziegelbruch) zu schließen, offenbar zusätzliche Be- 
festigungen; über das gesamte Plateau ist Bauschutt und viel Keramik verstreut, die in 
das ausgehende 13. Jh. und in das 14. Jh. datiert werden kann, wobei wenige Stücke auch 
der Türkenzeit angehören? (> Kastrobuni); Spuren mehrerer Zisternen erkennbar”. Von 
der Festung Sichtkontrolle über das offene Meer nach NO, O und SO in Richtung > 
Imbros und > Tenedos. - 200 m sw. der Festung neuzeitl. Kirche Ioannes Prodromos (im 
Inneren Spolien, vor dem Eingang ein ausgehóhltes Kapitell)*. 

Bereisung *1987. 

'A Doch. 307 (Nr. 60). — ?Für wertvolle Hilfe bei der Einordnung und Datierung danke ich E. Ettinghausen. 


Princeton (Brief vom 15.2.1991). U. Outschar, Wien (Brief vom 13.3.1991) und insbes. G. Sanders, Athen 
(Brief vom 28.2.1992). — *CoNzE, Thrak. 119f. (wesentlich besserer Erhaltungszustand); SEaLv, Lemnos 168. 


Plataia Strata (IIXavata Zroóta), Flur auf der Insel > L&mnos, wahrscheinlich n. oder 
nó. der — Mudros-Bucht 
9500 30^ 


Hist Plataia Strata am Beginn des 15. Jh. in einem Praktikon des Athös-Kl. Docheiariu 
im Zusammenhang mit — Baros, > Kotzinos, > Lychna und — Repanidion mehrfach 
erwähnt!. 
Mon — 


"A Doch. 303, 310f. (Nr. 60). 


Platia (Matà), heute Plateia, das kleinere, westliche, Treis Mpukes vorgelagerte Insel- 
chen im S der Insel — Skyros! 
9470 38" 


Hist Die kleine Insel vor 1494 im Zusammenhang mit Grundbesitz im Ködikas des > 
H. Georgios (1) genannt”. 


Plömari 265 
Mon — 


'DEPHNER, Topönymiai 591: PERDIKA. Skyros I 39, TI 304. — *KONSTANTINIDRES, Ködikas 30-37: XANTHULEs, 
Topönymiko 169. 


Platys (IIDXavvc), Ort im SW der Insel > L&mnos, etwa 1 km nó. oberhalb der gleichna- 
migen Bucht, 2,5 km sö. von — Palaiokastron (2) 


o 2500 3940 


Hist 1354 bestätigt Kaiser Ioannes V. dem Athös-Kl. Philotheu u.a. den Besitz von 
Grundstücken in Platys (> Palaiokastron [2])!, die auch um 1400 noch im Besitz dieses 
Kl. sind. Im osman. Steuerregister von 1489 als Plati genannt?. Anfang des 16. Jh. Bilatos 
als Hafenbucht etwa 4 Meilen w. von Myrina erwähnt? Ende 17. Jh. Elplatta'. 

Mon Auf dem Kap und Vorgebirge Diabates (Thebates) sind keine ma. Befestigungs- 
spuren? mehr festzustellen oder bekannt*. 

Bereisung *1987. 


'APhiloth. Nr. 10: Kravarı, Philot 272, 284. 330f. (Nr. 7). — "TT 25, 4: Ham, Limnos 213. — ?Piri Reis 
233-239 (240 Karte). — *PiacENZA, L Egeo 423. — ?CoNZE, Thrak. 110. 


Plömari (1) (IDxou&ou, auch Plumari, Ort auf der Insel > Chios, vielleicht — Keros bei 
> Pyrgi 
960 38" 


Hist 1259 unter den Besitzungen der — Nea Mone u.a. das Metochion in der Flur 
Chalazusia mit den Kirchen des H. Isidoros und der Theotokos Plumariotissa sowie den 
Feldern, Obstbäumen und Mastixsträuchern erwähnt!, in einem Güterinventar von 1381 
Grundstücke in Plomari in Sancto Teologo genannt. Das Toponym Plumari ist bei > 
Pyrgi, > Harmolia, > Kalamóte und — Nenöta nachweisbar‘; für die Lokalisierung ist 
> Keros denkbar, da dort eine byz. Ióannes-Kirche besteht. 

Mon — 


'MM V 12; Z&roi 1 653-656; DorcokR. Reg. 1870. — ?ARGENTI, Occupation III 891, vgl. I 549. 


Plómari (2) (Touceı), auch Plomar, Plumari! und Megalochori, Ort nahe der S-K üste 
der Insel > Lesbos, etwa 5 km n. des heutigen Plömari 


= 267° 3s"? 


Hist Plomari um 1600 und 1723 urkundl. belegt”; nach Großbränden (1841-1843) an die 
Küste (heutiges Plömari) verlegt. 

Mon In Mega Chorio (Alt-Plömari) Kirchen Metamorphosis Söteros (auch Koimesis 
Theotoku, erbaut laut Inschrift 1767) und Ioannes Theologos (erbaut laut Inschrift 
1795), in Potamos (dem heutigen Pl.) H. Nikolaos’. - In der weiteren Umgebung von 
P. folgende Festungsreste überliefert': Xylokastron (s. von Hagiasos), Paliokastron (6. 
von Meti / Metaon) und Kastellos (auch Kastelli’, knapp 2 km nó. von Melies; — 
Hagiasos). 

Bereisung 1983. 

| CHARITÖNIDES, Topogr. 28. — ?ANAGNOSTU, Lesbias 156; TAxEs. Lesbos 114. — ?ANAGNöSTU, Lesbias 138-140; 


KLEOMBROTEN. Mytil. Sacra II 275-309; TaxEs, Lesbos 103-9, 113-115; KoLpEwEY, Lesbos 39f. — 'MUTZURES, 
Kastra 68. — ?CoNzk, Lesbos 51. 


266 Polichnitos 


Polichnitos (IIoXwvíxoc), Ort im SO der Insel > Lesbos, ca. 3 km sö. der SO-K üste des 
Golfs von > Kallone 
o 96 3909 


Hist Vielleicht mit dem 1459 urkundl. erwáhnten /o Poligogni! zu identifizieren. Der Ort 
in der Landschaft — Basilika um 1600 urkundl. belegt? — Strongyle. 


Mon Türkenzeitl. Ortskirehe H. Georgios mit qualitätvoller Ikonostase?. 
!' RoccATAGLIATA, Mitilene 131. 134. — ?ANAGNOSTU. Lesbias 156. — ?TaxEs. Lesbos 116-118. 


Poroseléné (TIooooeAnvn), auch Pordoselene, heute türk. Alibey oder Cunda, die der 
westkleinasiat. Küste bei Ayvalık unmittelbar vorgelagerte, jetzt durch einen Damm mit 
dem Festland verbundene Hauptinsel (ca. 14 km?) der Hekatonnösoi (Moschonesia) und 
deren gleichnamiger Hauptort an der S-Küste, etwa 17 km ó. von dem im NO von > 
Lesbos gelegenen Kap Tsakmaki! 

n 267° 39.392 


Hist Die „Insel bei Lesbos mit gleichnamiger Stadt“, nahe den Hekatonnesoi? (auch 
Apollonnesoi) heißt ursprünglich Pordoselene (Namensänderung wegen dessen übler Be- 
deutung’). Frühbyz. gehört P. zur eparchia Nesoi (Metropole Rodos)*. - Bischöfe nehmen 
431 und 451 an den Konzilien teil: in Ephesos unterschreibt Ioannes von Lesbos tön 
Seleniakön aigialön?, in Chalkedon Phlörentios Lesbu, Tenedu, Poroselenes (kai ton) 
Aigialön (Tenedu et Pordoselenae et littorum?), z. T. durch „seinen“ chörepiskopos Euelpi- 
stos’. - Weitere Namen: Moschonesi, Musconisi*. 

— Daskalio, > Gymnonesi, — Pyrgonesi. 

Mon Der byz. Hauptort ist wohl das antike Nasos (Nesos) im S, ca. 1,5 km nnó. des 
heutigen, an der S-Küste gelegenen Dorfes Alibey (griech. Polis), auf einem Hügel in der 
Flur Dulapi/Dolap; es liegt ursprünglich an der Küste und wird in byz. Zeit ins Landes- 
innere verlegt; nahe der S-Küste einst Kirchenruine H. Charalampos, auf einem Hügel ö. 
von Dulapi Hagiasma der Euangelistria (Spolien)*. In Alibey neuzeitl. Kuppelkirche über 
älterer Anlage, sowie Ruine einer weiteren Kirche. 

Die auf der Insel gelegenen Klöster H. Demetrios, H. Apostoloi, Taxiarches, Propheétes 
Elias und Panagia tes Lekas sowie das auf einer nahegelegenen Insel befindliche KI. 
H. Georgios dürften sämtlich erst nach dem 17. Jh. entstanden sein", während das 
festungsartig ausgebaute Kl. Timios Prodromos auf einem der Polis vorgelagerten Insel- 
chen laut Überlieferung noch in byz. Zeit gegründet wurde!". 

Bereisung 1991. 

IE. KIRSTEN. Pordoselene.RE 22/1 (1953) 240-247; Med. Pilot IV 448. — ?*Steph. Byz. 263. — ?Strabon 13.2.5. 
618f: Steph. Byz. 533. — "Hier 686,9: JoxEs. Cities 525 (Taf. 6). — ^ACO I 1.7, 113. — 5HoNIGMANN, Original 
Lists 36 (Nr.113). — "ACO II 1.2. 236. II 1.3, 450; FEbaLTo, Hierarchia I 220 (21.22.3). — *PocockE. 
Description 17. — ?E. KiRSTEN, Pordoselene. RE 22/1 (1953) 242; WikGAND, Mysien 255-257. — "Vgl. El. 


DRakKos. Ta Mwoaotrvá n o Exatovnooı xaviv Mooxovrjgua. Athen 1895, und bERs.. Ekkl. selides 9ff. — 
"Dnakos. Ekkl. selides 10-12. 


Potamia (IIovaju&), Ort (mit altem Siedlungskern) auf der Insel > Thasos, am Fuß des 
Hypsari(on)-Geb., am oberen Rande einer fruchtbaren, von 2 Wasserläufen durchzoge- 
nen, sanft zur Küste abfallenden Ebene, 2 km w. der gleichnamigen Bucht, ca. 7 km s. 
von > Marmarolimen 

n 24^ 40" 


Psara 267 


Hist In den o Vorbergen des Hypsari-Geb., zwischen P. und > Koinyra, ist Gold- (und 
Silber-) Bergbau bis in das 12. Jh. nachgewiesen!. Zwischen 1329 und 1357 erhält das Athos- 
Kl. Laura das Theotokos-Metochion in P.? Das chörion P. 1363 bezeugt als Wohnsitz des 
Petros (samt Familie), des Eigentümers des im proasteion von > Marmarolimen gelegenen 
monydrion H. Könstantinos kai Helene? Um 1384 der Weg (hodos) von > Marmarolimen 
nach P. erwähnt*. Cyriacus von Ancona besichtigt Potamium im Jänner 1445°. 


Mon An der Küste Kirche H. Nikolaos (Anfang 19. Jh., über älterem Bau, Spolienver- 
wendung)5*, — Knapp 2 km s. von Potamia, am Fuß des Hypsari-Geb., bei starker Quelle 
das ehemalige (bis 1958) Metochion der rumän. Skete Prodromu auf dem Athos; erhalten 
die türkenzeitl. Kirche H. Demötrios (renoviert 1845)*. Die 200 m sö. gelegene Kirche 
Panaguda (Zöodochos Pege) enthält Spolien. - Weitere Funde von Architekturfragmen- 
ten in der 2 km 6. von P. gelegenen Flur H. Konstantinos'. 

Bereisung *1990. 

IWAGNER-PERNICKA; LEHMANN 4. 544. — °A Lavra IV 149, Nr. 137. — ?APantoc. Nr. 6, Z. 2-1; PLP 23095. — 


*APantoc. 38. Nr. 10. Z. 32; Nr. 11, Z. 17. — ?BobNAR-MITCHELL. Cyriacus 57. — *LEHMANN 4, 544f. — 
"E. KrRKUTIDU-NiKOLAIDU. AD 28 (1973) B 506, AD 30 (1975) B 308. 


Potos (IIóvoc), Hafenort an der SW-Küste der Insel > Thasos, 3 km sö. von Limenaria 
D 2420 402" 


Hist Ma. Bergbau (Kupfer und Edelmetalle) zwischen Potos und Limenaria wahr- 
scheinlich!. 


Mon Etwa 1,4 km ssó. des Ortes am Kap, das die Bucht von Limenaria s. begrenzt, auf 
einem steilen Hügel Reste einer dreischiff. Basilika mit halbkreisförmiger Apsis und 
Narthex; über deren O-Teil wurde eine kleine byz. Kirche errichtet, die durch die neu- 
zeitl. Kirche H. Antönios (früherer Name H. Aikaterine??)ersetzt wurde; in der Um- 
gebung Spuren weiterer Kirchen?*. 

Bereisung *1985. 

'CoNzE, Thrak. 35; Davırs . Mines 237. — *CoNzE, Thrak. 34. — "CH. KvkvLE-CHRYSANTHAKE, AD 22 (1967) 


B 423; CH. MPAKIRTZES, AD 32 (1977) B 276f. (Fig): JP MicHavp, BCH 97 (1973) 361f: G. TovcHais. BCH 109 
(1985) 828: TIR K 35. I 49. 


Priantos oros (TIpiavrog ópoc), Berg im W der Insel — Lesbos, in der Nähe des + 
Libanos-Geb. 


9519. 98 3990 
Hist Vom Berg — Libanos, von Parasigion und dem Dorf Akorna, wo seine Mutter 
wohnte, angekommen, lebt Gregorios von Assos im 3. Viertel des 12. Jh. mit einem 
Jünger (Leontios) längere Zeit in einer Höhle dieses nahe dem kleinen chörion Leukopedin 
(> Taxiarchai Klopede) gelegenen Berges!, bevor er ein Kl. gründet (> Hagiasos). 

Mon — 


'Vita Grög. Ass. 5-34; Meg. Synax. VII (März) 38f: SöT£rıU, Hagiologia 105-109. 


Psara (Waoó), auch Psyra (Yoga), jetzt Psara, knapp 41 km? große Insel, die im NO bis 
560 m (Prophötös Elias oder Archontiki) ansteigt und im NW fruchtbar ist; etwa 19 km 
w. des Kaps — Melaneios auf > Chios! 


B65 25° 38” 


268 Psilon 


Hist Die „bergige“” und „kleine, nahe Chios gelegene Insel“ Psyra (auch Psyria und 
Psypsara?) in byz. Zeit administrativ wahrscheinlich > Chios zugehörig, das zur Orientie- 
rung genannt wird (Psili, qui parum distat a Sio*). Auch nach 1204 teilt Ps. das Schicksal 
mit Chios und wird 1346/47 durch Simone Vignoso für Genua in Besitz genommen?. Nach 
dem Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.) liegt die insula Schirum von insula Psara, que est 
iuxta Scium insulam 90 Meilen entfernt‘. In mittelbyz. Zeit! und mehrfach nach 1204 
Psira* als Station eines WO-Itinerars belegt. Bsärä gilt im 12. Jh.” und wieder zu Beginn 
des 15. Jh." als unbewohnt (1403 aber von Clavijo als bewohnt bezeichnet!'), jedoch 
wasserreich und fruchtbar (daher viele verwilderte Haustiere, vor allem Ziegen, Esel), hat 
Reste eines oppidum und einen sicheren Hafen (Namenserklärung psara von piscator)". 
Die vestigia di un antico castello? und Reste eines zerstörten casale mit zwei guten 
Trinkwasserbrunnen an der S-Küste von Pisera, Piscera, Pisara (che e do ixole piene de 
aseni salvatici) und Pissiara werden in der 2. Hälfte des 15. Jh. hervorgehoben". 

Um 1475 Deportation der Einwohner nach Chios, daher vor 1485 lediglich verwilderte 
Tiere und an der O-Seite ein castel pelegrino ... ruinato?; zu Beginn und Mitte des 16. Jh. 
Ipsara weiterhin unbewohnt (lediglich verwilderte Esel, an der S-Seite Zisternen)'®. Er- 
wähnung in Portulanen'’. Wiederbesiedlung vermutlich 1571 (durch Albaner?), wenig 
später eine Siedlung mit 700-800 Häusern bezeugt'”, die auch weiterhin - als einzige auf 
der Insel — bewohnt bleibt'?”. Um 1579 wird Psara allerdings als unbewohnte Insel be- 
zeichnet, von der die Haut der Wildesel als Material für Messerscheiden u. ä. verwendet 
wird”. Ende 17. Jh. /soletta di Psire mit den kleinen Häfen Artoo und Ayadınamy 
erwähnt?! Im 18. Jh. in der westlichen der beiden Buchten an der S-Seite von P. kleine 
Insel H. Démetrios mit gleichnamiger Kapelle”; die Insel hat damals etwa 1000 Einwoh- 
ner, gilt als fruchtbar und produziert vorwiegend Rotwein”. 


Mon Die einzige Siedlung liegt im NW-Teil der Bucht an der S-Küste, am Fuß der 
Maure Rache, die in dem nach S vorspringenden Kap Triphylle ausläuft; hier im Bereich 
der ehem. Hauptkirche der Insel, H. Nikolaos, Reste des ma. Kastro (Flurname Palaio- 
kastron). Auf der Erhebung an der anderen Seite der Hafeneinfahrt, ca. 400 m nnw. von 
Kap Triphylle, neben einer verstürzten Zisterne und Befestigungsresten die auch türken- 
zeitl. belegte kleine Kirche des Ioannes Prodromos”*. — Auf dem Gipfel der höchsten 
Erhebung der Insel, Prophötes Elias, die gleichnamige neuzeitl. Kapelle (vielleicht über 
älterem Bau”). - Am N-Hang dieses Berges, nahe der N-Küste”, liegt das in byz. Zeit 
nicht belegte Kl. Koimesis Theotoku (ursprüngl. Metochion eines Athös-Klosters?): das 
Katholikon, eine Kreuzkuppelkirche, ist von neuzeitl. Klosterbauten umschlossen. - Im 
etwa 2 km w. gelegenen Xerokampos die Metochia Zöodochos Pege und H Triada”. 
'PuiLipPsoN-KinsTEN IV 257f; Med. Pilot IV 412-414. — *Strabon 14,1.35. — ?E. MEYER, Psyra. RE Suppl. 
14 (1974) 565f; Steph. Byz. 703f; Suda 4.851; Photios, Lex. 270 (Yüga, v.l. Wuyaga). — *SATHAs, Documents 
I 167. — ?MiLLER, Essays 300: PLP Nr. 2618. — "GavriER DaLcH£, Carte, Z. 861, 1086ff. — "Idrisi II 129f. 
MALAMUT, Iles 549. — "Horr, Chron. 207 (Stefano Magno); LEMERLE, Aydin 76: SarHas, Documents I 167. — 
?Idrisi II 127; MALAMUT, Iles 147f., 151f. — '"SaTrHas, Documents VII 274. — "Clavijo 49. "Buondelmonti 
Nr. 57; GEROLA, Etimologie 1142. — PSarTHas, Documents VII 274. — "KRETsCcHMER, Port. 380f., 521, 660: 
vgl. weiters DELATTE. Port. 273. 276. II 53. — “Sonetti. Nr. 37; MILLER. Essays 301. — '*Piri Reis 373-375 
(Karte): Belon, Observations 85. — '"DELATTE, Port. 273, 276. — "Hasrtvck, Depopulation 168f. — Sro- 
WHELER. Voyage I 194. — ?BnEkvxING 40. — ?'PiacENZA 376. — ?PocockE, Description 12. — Pococke. 
Description 13. — °*PococKE. Description 13: Med. Pilot IV 412. — LEHMANN 4, 313f. — 9 Pocock, 
Description 13: LEHMANN 4. 312f. — "LEHMANN 4, 310f. 





Psilon (Yı\öv), Flur im W der Insel > L&emnos, etwa 1,5 km ö. von > Korönos, 8 km nö. 
von — Palaiokastron (2) 


959 39" 


Puria 269 


Hist 1354 bestätigt Kaiser Ioannes V. dem Athös-Kl. Philotheu u.a. den Besitz von 
Grundstücken im chörion tu Psilu!. Im osman. Steuerregister von 1489 als I/psilös ge- 
nannt, 


Mon — 
'APhiloth. 31 (Nr. 10): vgl. auch Kravarı. Philothéou 272. 284, Nr.7. — ?TT 25. 17: Hans. Limnos 213. 


Pterin (IIxéow), auch Phteri, Ort auf der Insel — L&mnos, ca. 2,5 km nnw. von > 
Konteas, am rechten Ufer des Megas Potamos, Rückzugslage in fruchtbarer Landschaft, 
nun ca. 600 m sw. der Staumauer eines Stausees 

O 9500 39 


Hist Nach der byz. Rückeroberung von Lemnos werden im Jänner 1285 dem Kloster 
des Archistrategos tön ano dynameön die Besitztümer in Pterin zurückerstattet!. Einige 
Jahre später, wohl nach 1292 und sicher vor 1321, geht das Kl. - samt weiteren Liegen- 
schaften und Kirchen (u.a. in > Lagopation, > Neochöri,  Repanidion und > Zymata) 
- als Metochion (Pteris) in das Eigentum des Ioannes Theologos-Klosters auf Patmos 
über?. 

Eine um 1321 datierte Liste von Besitztümern des Patriarchats von Kpl. auf Lemnos? 
erwähnt u.a. to Pterin, Hagios Geörgios; dieser ist vielleicht mit H. Geörgios Myrobletes 
(sic) zu identifizieren, der später als weiteres Metochion des Patmos-Kl. auf L&ömnos 
genannt wird und möglicherweise bis (mindestens) 1448 in dessen Besitz verbleibt’. Um 
die Mitte des 14. Jh. wird dem Athos-Kl. Laura Grundbesitz in Pteri(o)n bestätigt’. Im 
osman. Steuerregister von 1489 als Efter genannt‘. 


Mon Abgesehen von einigen verstreuten rezenten Gehöften ist vom Metochion Phteri 
(„H. Eleutherios"") lediglich die kleine neuzeitl. basilikale Kirche Archangelos Michael 
erhalten, in der einige Spolien verbaut sind (2 Säulen als Stützen der Ikonostase, ein 
Kapitell im Narthex, über der Eingangstür weitere Spolien)*. 

Bereisung *1987. 

'Engrapha Patmu II 217ff., Nr. 74. — *Engrapha Patmu I 144f., Nr. 16, 43, B. T: MoscuibEs. Lémnos 161f. 


'PRK I 398f. (Nr. 63). — "HH II 159. Nr. 429; Engrapha Patmu I *96. 144f., Nr. 45, A, B, T. — *A Lavra III 
Nr. 126. 136, 139: IV 143. 145. 351. — *TT 25, 21: Harpox, Limnos 213. — ’Coxze. Thrak. 111. 


Pterunta (IIteogoüvto), auch Phterunta, Ort im W der Insel Lesbos, 1,5 km s. von > 
Batusa, 9 km ssó. von — H. Theodöroi 

o 909 399"? 
Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der in einem Tal gelegene Ort 52 Christenháuser und 
viele „abscheuliche“ Moslemhäuser sowie eine Christus-Kirche!. > Libanos. 
Mon  Neuzeitl. Pfarrkirche H. Ioannes Theologos**. — Libanos. 
Bereisung *1991. 
IGABRIEL, Perigraphe 41. — ?TaxEs. Lesbos 135. 


Puria (TIovoıa, tå), auch Purgia, Kap an der O-Küste der Insel — Skyros, etwa 3 km 
nnw. von — Kastron! 
5 2420 381" 


Hist — 


Abb. 140 


Abb. 44, 45 


270 Pyrgi 


Mon Im antiken Hafengebiet nahe einer türkenzeitl. Windmühle die in eine allseits 
behauene Felserhebung eingeschnittene, vor 1806 geschaffene” und oftmals erneuerte 
kleine Hóhlenkapelle H. Nikolaos mit Zugang an der sö. Ecke*. — Etwa 50 mo die 
neuzeitl. Kapelle Zoodochos Pege, neben der Spolien (Säulenreste) erhalten sind*. - Auf 
einem Inselchen der dem Kap vorgelagerten Brykolakonesia, etwa 100 mo der Zöo- 
dochos Pége, die kleine neuzeitl. Kapelle H. Hermolaos (auch Harmolaos)*. 

Bereisung *1995. 

IDEPHNER, Topönymiai 591: PERDIKA, Skyros II 304. — ?XaNTHULES, Topönymiko 40. — ?XANTHULES. 
Toponymiko 35; DEPHNER, Topönymiai 569, 574; PERDIKA, Skyros I 48. II 300. 


Pyrgi (IIveyi), auch Pyrgion, eines der > Mastichochöra im S der Insel > Chios, zur S- 
Küste (> Managros, — Phanai) und zur O-Küste (> Emporio) orientiert 
25 389 


Hist Das in genues. Zeit, vielleicht anstelle eines älteren Kl. bzw. Metochion (H. Apo- 
stoloi, — Mon) erbaute Mastixdorf Hauptort des gleichnamigen Distrikts der Catomorea 
unter einem castellanus (1379)!. In einem Güterinventar von 1381 Pirgo erwähnt, 1403 
urkundl. (Soldliste) Nennung des Kastellans des castrum Pigri?, 1410 Übergabe des 
castrum an Tommaso Paterio'. Vor 1420 ist Pirgi | Pyrgion als oppidum | phrurion in einer 
ebenen Landschaft beschrieben’. Ende 17. Jh. Pirgo (einst Bischofssitz) Dorf mit über 
2000 Einwohnern, großem Turm und über 30 Kirchen*; um 1700 Pirghi als eines der 
Mastixdórfer (in der Catomeria) genannt’. - In der Nähe von P. wurde an bestimmten 
Tagen des Monats Mai (daher: „nnAonauötıxo“) die chiotische Erde (xia yfj) abgebaut, die 
als Bestandteil weiblicher Gesichtskosmetik Verwendung fand’. 


Mon Die Ortsumfassungsmauer und genuesenzeitl. Wohnbauten zum größten Teil 
erhalten; im Zentrum der dreigeschossige, etwa quadrat. Pyrgos (21 x 18 m, Mauer- 
stárke 1,80 m, Hóhe 18 m), umgeben von einem inneren Mauerkarree (43 x 38 m, 2 der 
4 runden Ecktürme erhalten)*. In dessen Nähe die Kirche H. Apostoloi, nach Vorbild 
des Katholikons der > Nea Monē im 13. oder frühen 14. Jh. erbaut'^, Freskenausstat- 
tung (über älterer Schicht) laut Inschrift von 1665''*. — Außerhalb des Ortes kleine 
Kirche H. Symeon mit spátbyz. Freskenresten und einem byz. Kapitell'^; nw. des Ortes 
bei der Kirche H. Ioannes Theologos in der Flur Katudes róm. und byz. Scherben 
gefunden". 

Bereisung 1983. 


! ARGENTI, Occupation I 393f., 408. Karte 419. — *AnGENTI, Occupation III 889. — ?AncGENTI, Occupation II 
188. 191f. — *Baranp, Rom. Gen. 314. — ?Buondelmonti Nr. 58; TURNER, Chios 71: HasLvck, Notes 215. 
"PrACENZA, L'Egeo 362 (Karte). 382. — "Pos, Relation I 375; vgl. Armao. In giro 137. — "Metrodora. ed. 
Kovsis, 57 (8 56 und 60, vgl. CoxcovrRbpEAv, Métrodóra 77f.); Paulos von Nikaia (ed. IERAcI Bro 89,23). — 5. 
auch HastucK, Terra Lemnia 220 A.l, mit Hinweis auf Plinius und mit neuzeitlichen Belegen. — "um, 
Architecture 61ff., 118f., Taf. V, 160/2, 224/6-7; LAMPAKES-MPURas 5-40. — ""PaLLas, Chios 964; SOTERIU. 
Chios 1916, 33f: ORLANDos, Monuments II, Taf. 38-42; VocoToPoULos, Concealed Techn. 252. — "ZoLortas, 
Synagoge 328f: KoLia-DERMITZAKE, Sēm. 98-100; PioMBiNOs, Hagiographoi 482. — "Cu. KoiLakv, AD 3 
(1979) B 364. — P YaLovRis, Notes 146f. 


Pyrgonési (IIvoyovrjo), auch Pyrgos, türk. Maden Adası, kleine (ungefähr 2,2 km?) Insel 
vor der westkleinasiat. Küste, nw. von Ayvalık und von  Poroseléne, zur Gruppe der 
Hekatonnösoi gehörig, etwa 15 km o des im NO von > Lesbos gelegenen Kap Tsakmaki 

n 26? 39" 


Pyrra 271 


Hist - 
Mon An der SCH Bucht einst Kapelle H. Georgios (Spolien, darunter eine Inschrift!) und 
Reste eines ma. Wachtturmes (quadratisch, 12 m Seitenlänge; Spolien)*. 


IG XII 2. Nr. 651. — ?E. KIRSTEN. Pordoselene. RE 22/1 (1953) 242; WıEGAND, Mysien 258. 


Pyrgos (IIvoyoc), türk. Pirgoz bzw. Cifit-Kalesi („Judenburg“), Siedlung und Bucht im 
W der S-Küste der Insel — Imbros 

^ 959 40% 
Hist Hafenort des n. gelegenen > Schoinudi. 
Mon Auf einer osö. ins Meer vorspringenden, nach drei Seiten steil abfallenden Erhe- 
bung mit eingeebnetem Plateau Turmruine (möglicherweise Rest einer Festung); Reste 
der Kirche H. Anna! nicht mehr erkennbar*. 
Bereisung *1990. 


ICoxzE, Thrak. 102; OBERHUMMER, Imbros 285. 302f. 


Pyrra (II$ooo), auf der Insel > Lesbos, an der SO-K üste des Golfs von — Kallone, das 
„ältere“ Pyrra 2,5 km nnw. von  Lisbori, das „jüngere“ Pyrra etwa 7 km nó. des 
„älteren“ 

ao 26% 39% 


Hist Die polis auf Lesbos bis in die frühbyz. Zeit belegt, wahrscheinlich auch als 
Bischofssitz (> Mesa)!. Eine byz. Nachfolgesiedlung wahrscheinlich bei — Basilika’. Um 
1340 Erwähnung einer insula ... valde bona nomine Peyra, in qua tribus modis lapis, qui 
dicitur Alun, in maxima quantitate invenitur, itaque ab inde per totum mundum deportatur?; 
eine Gleichsetzung mit P. ist gut denkbar, da nahe dem Golf von — Kallone ma. 
Alaunabbau bezeugt ist und von hier aus im 14. und 15. Jh. Alaun nach Flandern 
exportiert wurde*. 1457 der locus la Pirra?, Ende 17. Jh. Pyrra hod. Geremia genannt?. 


Mon Nahe der Flur Skamiud (Skamnudi) bei Lisbori, an der Küste nahe dem Kap 
Kurtiri, Akropolishügel des „älteren“ Pyrra mit Resten einer kleinen Festung (,, Pyr- 
gos )*. In Lisbori, Skamiud, Kurtiri und Temenos wurden gefunden: Münzen des 4. Jh. 
sowie Münzen der Kaiser Iustinos II., Phökas, Hörakleios, Michael II., Römanos I., 
Könstantinos VII., Ioannes I., Konstantinos VII., Michael IV., Könstantinos X., 
loannes II. und Manuel I. und der Gattilusi, weiters Siegel der Katakalon (Ende 12. Jh.) 
und des Papstes Eugen IV.(t 1447)". Ruine einer Kapelle der Taxiarchai über älterer byz. 
Anlage”; sö. des Pyrgos Kapelle H. Nikolaos (einschiffig, außen halbkreisförmig Apsis, 
Mauerung unter Verwendung von Spolien) mit in der W-Seite eingemauerter Mono- 
gramminschrift Manuels II. Palaiologos’. 

Auf dem längs der Küste verlaufenden Akropolishügel des „jüngeren“ Pyrra'^, unmittel- 
bar s. der Mündung des Bubares-Flusses, 1 km n. von Achladeré keine Spuren einer 
nachkaiserzeitl. Besiedlung erkennbar; nahe dem Fuß des Hügels, im proasteion der 
antiken Siedlung, Reste einer dreischiff. Basilika mit außen halbkreisförm. Apsis und 
einem Anbau (Baptisterium?)*; Münzfunde des 4. und des 6. Jh." 

Bereisung *1983. 1991. 

Strabon 13.2.4. 618; Steph. Byz. 541; GABRIEL, Perigraphe 31; M. PaRaskKEvaiDis, Pyrrha 17). RE 24 (1963) 
1403-1420. — *MvTZUREs. Kastra 58-60. — ?Ludolph von Suchem 26. — *Baranp, Rom. Gen. 172 mit A. 263, 


T4f. mit A. 26. 781. — ?RoccaTAGLIATA, Mitilene 79. — *PrACENZA, L'Egeo 392 (Karte), 402. — "M. PARAS- 
KEUAIDES, Lesbiaka 5 (1966) 205-213. — "BLEGEN, Items 484f. — PCHARITONIDES, Topogr. 30; DERS.. Archaiot- 


272 Repanidion 


étes 1960. 236ff. — '"Coxzg, Lesbos 44-46. Taf. III (Fig); KoLdEwEv, Lesbos 27f., Taf. 11f. (Fig); PARAsKEVAI- 
DIS. Pyrrha 1403-1420; MUTZURES, Kastra 58-60. — ''Metrop. IAKOBos, Lesbiaka 3 (1959) 37f.; M. Paras- 
KEUAIDES, Lesbiaka 5 (1966) 199f. 


Repanidion ('Pexavíiówov), jetzt Repanidi, früher auch Drepanidi und Erpani, Ort auf der 
Insel > Lémnos, etwa 3 km nó. der > Mudros-Bucht 
o 259939" 


Hist Vor 1321 geht u.a. Repanidion als Teil des Metochion — Pterin in das Eigentum 
des Ioannes Theologos-Klosters auf Patmos über’. 1361 in einer Grenzbeschreibung die 
auch später erwähnte Flur Katapetron Repanidiu angeführt". Am Beginn des 15. Jh. eis 
(en Repanida in einem Praktikon des Athos-Kl. Docheiariu erwähnt" Im osman. Steuer- 
register von 1489 als Repanid zweimal (das 2. Mal topographisch korrekt) genannt‘. 


Mon Im 19. Jh. wurden noch Spolien festgestellt”; diese Beobachtungen konnten nicht 
verifiziert werden*. 

Bereisung *1987. 

'Engrapha Patmu I 144f., Nr. 16, 43; MoscuipEs, Lemnos 161f. — ?ALavra III 79 (Nr. 139. Z. 79): IV 147: 


ALavra IV 147, 285. — ?ADoch. 302f., 307f. (Nr. 60). — 'TT 25, 20 u. 59: Harpox, Limnos 214. — ?CoNZE. 
Thrak. 114: SEALY, Lemnos 163; KarsiDELES- KoMNENOS, Lemnos 208f. 


Reuma (‘Peüuo), auch Rema, Weiler im N der Insel — Lesbos, ca. 1,5 km sw. von > 
Batusa 
D 26 39" 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der unweit sw. von — Batusa gelegene Doppelort 
Bachoni und Reuma jeweils 15 Christenháuser und eine Kirche der Theotokos!. 


Mon  Neuzeitl. Pfarrkirche H. Ioannes Prodromos*; auf der etwa 500 m n. gelegenen 
Flur Bachoni geringe Reste von Häusern sowie die kleinen neuzeitl. Kirchen Hypapant® 
und H. Georgios*. 

Bereisung *1991. 


'GABRIEL. Perigraphe 41. — ?TaAxEs. Lesbos 135f. 


Rodania (*Poöavıa), Flur im W der Insel — Lémnos, etwa 1 km sw. von > Korönos, 5 km 
nó. von  Palaiokastron (2) 
2509 39" 


Hist 1354 bestätigt Kaiser Ioannes V. dem Athos-Kl. Philotheu u.a. den Besitz von 
Grundstücken in Rodania (> Palaiokastron [2])', die auch um 1400 noch in dessen Besitz 
sind. 1407 erhält das Kl. Pantele&mön in R. einen Acker? Im osman. Steuerregister von 
1489 als Rödänyä genannt”. 


Mon — 
'APhiloth. Nr. 10: Kravarı. Philotheou 272, 284. Nr.7. — ?APantel 124 (Nr. 17). — ?TT 25, 84: HALDON. 


Limnos 215. 


Samothrake 273 


Römanu (Pwuavoð), Ort im O der Insel — Lémnos, nö. des > Mudros-Golfs, etwa 4 km 
s. von > Kotzinos 


o 9500 3919 
Hist Im osman. Steuerregister von 1489 als Römänü genannt!. 
Mon — 
'TT 25. 46: HALpox. Limnos 214. 


Rösopulu (PwoonovAov), Ort im SO der Insel > L&mnos, etwa 4 km o von > Mudros 
D 9509 39 
Hist Eine um 1321 datierte Liste von Besitztümern des Patriarchats von Kpl. auf 


Lömnos! enthält u.a. die Kalybia tu Rosopulu. Im osman. Steuerregister von 1489 als 
Rusöpulö genannt”. 


Mon — 
'PRK 1 398f. (Nr. 63). — ?TT 25. 47: HaLpox, Limnos 214. 


Un 


Salpin (ZaAniv), heute Sarpi bzw. Kallithea, Ort im W der Insel > Lémnos, im NW der 
> Mudros- Bucht, etwa 1,5 km sö. von  Leibadochori 
n 25% 39% 


Hist 1361 und 1415 wird dem Athös-Kl. Laura der Besitz eines Anwesens in Sarpin bzw. 
Salpın bestätigt!. Im osman. Steuerregister von 1489 als Salp? genannt”. 

Mon — 

'ALavra III Nr. 139. 164: IV 145, 356. — °TT 25, 34: HaLpox. Limnos 213. 


Samothrak& (Zauododxn), gebirgige - antikes Saos-Geb.', entsprechend heutigen Bergen 
Phengari (1611 m) und H Georgios (1448 m) - , nahezu hafenlose, sehr wasserreiche Insel 
vor der thrakischen Küste; Größe 178 km?, größte NS- bzw. OW-Erstreckung 13 bzw. 
19 km; ca. 41 km sw. der Mündung des Hebros und der Stadt Ainos, 26 km nw. von > 
Imbros, 60 km osó. von — Thasos, 55 km nw. der Dardanellen? (> Sonderkarte 4) 
2520—2540 40 
Hist Frühbyz. bis zum 6. Jh. gehört die n&sos Samothrake zur Provinz Makedonia A 
(Metropole Thessalonike) des Illyricum?, nicht zur Diözese Oriens'. Um 842/43 dem 
drungarios tu Aigaiopelagus unterstellt”, laut Könst. Porph.’ (ausdrücklicher Verweis auf 
Hierokles) zum Thrakõon thema gehörig; im 11. Jh. wahrscheinlich dem kritzs der Ägäis 
untergeordnet’. 
Samothrake, das sich trotz eines - freilich kurzen — Besuches des Apostels Paulus? noch bis 
weit in das 4. Jh. in den Fängen des heidnischen (Kabiren-)Mysterienkultes befand, war 
kein Bistum, sondern gehórte ab der Unterstellung des Illyricum unter die Jurisdiktion des 
Patriarchen von Kpl. (1. Hálfte 8. Jh.) vermutlich zum Sprengel von Ainos. Im Mai 1369 


274 Samothrake 


gehen die Rechte eines Exarchen des Patriarchen auf S. an den Metropoliten von Ainos*. 
Vereinzelte Toponyme (Kap Zagoriotes, Tzelenikka'?) lassen eine teilweise slaw. Land- 
nahme der durch das Erdbeben von 533 schwer beeintráchtigten Insel (> Palaiopolis [1]) 
als denkbar erscheinen. 769 Freikauf (für 2500 Seidenkleider) von 2500 Bewohnern der 
Inseln > Imbros. — Tenedos und S., die einige Jahre zuvor von den Sklabönoi gefangen- 
genommen worden waren!!. 904 berührt die von Hemerios geführte byz. Flotte S., bevor 
sie sich — ohne die Belagerer von Thessalonik& zu bekämpfen - zurückzieht". — Verban- 
nungsinsel: Im Februar 818 verbannt Leon V. den Theophanes Homologetes auf die ðe 
xai aùyuwðns (vijooc) S.. wo er nach 23 Tagen stirbt" (die Verbannung bis in die Frühneu- 
zeit in der Region bekannt"); unter Michael II. Einholung der Reliquien. Anfang 945 
wird Konstantinos Lakapenos von Konstantin VII. zunächst nach — Tenedos, dann 
hierher verbannt und nach einer Hochverratsanklage getótet'?. 

Nach der Eroberung Kpls. 1204 wird Samandrakio der secunda pars domini imperatoris 
zugeschlagen’. Die Insel dürfte um 1261 wieder unter byz. Oberhoheit gekommen sein. 
Ende des 13. Jh. (Bericht vom März 1278) gehen Bewohner von S. offenbar der Piraterie 
nach (cursarii de Sancto Mandrachi)". Im August 1331 kurzer Aufenthalt des Umur Paša 
vor seiner Flotteninvasion in Thrakien". Im Bürgerkrieg ist S. auf der Seite Johannes’ V.. 
der sich auch im Frühjahr 1354 (1353?'?) hier aufhält, um sich der Loyalität der Einwoh- 
ner gegen Kantakuzénos zu versichern?. Im September 1379 erfolgloser venez. Angriff 
auf die zu diesem Zeitpunkt von türk. Verbündeten des Kaisers gehaltene Insel?!, die 
zusammen mit — Imbros 1384 als byz. Lehen an Palamede Gattilusi geht”. 

Vor 1431 Übergabe der Insel durch Kaiser Johannes VIII. an Palamede Gattilusi, der 
1453 von Sultan Mehmed II. erneut belehnt wird?. Neben ihm herrscht etwa 1444-1455 
Ioannes Laskaris Ryndakénos^* (> Chora, — Palaiopolis [1]); Cyriacus von Ancona 
besucht S. im Okt. 1444, wobei Ioannes Laskaris Ryndakönos ihn aufnimmt und be- 
treut”. Nach Palamedes’ Tod (1455), im Februar oder März 1456, nach einem Erhebungs- 
versuch von Palamedes’ Nachfolger Dorino II. Gattilusi??, Übergabe von S. an die Trup- 
pen Mehmeds II.7, die an der Wende 1456/57 vor der Besetzung durch die päpstliche 
Flotte abziehen. aber 1459 unmittelbar nach deren Abzug zurückkehren“. 1459 Beleh- 
nung des Démeétrios Palaiologos mit Ainos, Thasos, S., Imbros und Lemnos gegen 3000 
Goldstücke jährlich, dann 1460 Zwangsumsiedlung der Samothrakes (und T'hasioi) nach 
Kpl.?. Im Peloponnes-Krieg berührt 1464 die venez. Flotte u. a. auch Samotracia”, 1466 
Besetzung (Bernardus Natalis als Rector eingesetzt); spátestens 1479 endgültig tür- 
kisch?!. 

Etappen der Siediungsentwicklung: frühbyz. Hauptsiedlung von Samothrake (wohl bis 
Ende 6. Jh.) an der Bucht v. — Palaiopolis (1) und im angrenzenden Bereich des antiken 
Heiligtums; Erdbebenkatastrophe um 200, Erdbebenschäden von 543 inschriftl. be- 
zeugt”: der Hafen versandet spätestens im 8. Jh. In frühmittelbyz. Zeit starker Besied- 
lungsrückgang, jedoch gänzliche Entvólkerung? unwahrscheinlich; ökistisches und ad- 
ministratives Zentrum damals im „Ruinenviereck“ der Palaiopolis. Spätestens spátbyz. 
endgültige Verlegung des Siedlungsschwerpunktes nach — Chora, wobei dort eine erste 
Befestigung errichtet wurde; unter den Gattilusi (oder wenig früher) Ausbau der Befesti- 
gung in Chöra und überdies Bau einer Burg an der Küste („Gattilusi-Türme“) zum 
Schutz der Bucht von Palaiopolis, wo weiterhin ein Küstenort stándig besiedelt gewesen 
sein dürfte. — Eine weitere, ständige Siedlung zumindest früh- und mittelbyz. o. des 
Flusses Phonias (mit Hafen bei dessen Mündung; — Phonia Pyrgos). 

Zu Beginn des 15. Jh. gilt Mandrachi/Mandrache (quae clausura pecudum latine nomina- 
tur”) — am Eingang des sinus Miliacus gelegen, in den bei der civitas Emi der Fluß 
Achelöos (=Hebros) mündet - als hinlänglich bewohnt und überaus reich an Honig und 
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Ziegen”, andererseits als wenig fruchtbar und vom Meer nicht begünstigt”; 1470 San 
Mandrachj von etwa 200 anime bewohnt (im 19. Jh. 11000)? (eine derart niedrige Zahl 
nur mit der unmittelbaren politischen Lage zwischen 1466 und 1479 erklärbar). Anfang 
des 16. Jh. wird Semadirek bzw. Santa Mendirake als bergige, bewaldete und überaus 
wasserreiche „heilige“ Insel erwähnt, die einst im Besitz von Mönchen gewesen sei”. Die 
Bevölkerungszahl nimmt im Verlauf des 16. Jh. ab? und Ende 17. Jh. gilt die Insel als 
gering bevölkert (Hervorhebung der starken Bewaldung)". 

Nennungen bei Geographen?! (auch Etymologie: oayoı yàg ... và yn”). Weitere Namen: 
nur klassizistisch Thériusa und Melit&*; Mitte 12. Jh. Sammandraki", vor 1406 Samotra- 
chia, Samotrace?, in Portulanen des 15. und 16. Jh. San Mandrachi, San Mandraqui, Santo 
Mandracho, Sanctus Mandrachius und Samandrachi, Samathrake, Samathraki (vno 
KUTAdO xai Gre otoo)“; Samotrachie* , Samandra?*. Nach dem Pisaner Portulan (Ende 


12. Jh.) liegt die insula Sancti Mandracis in 30 Meilen Entfernung von der villa Marro- 


mia”. 


=> H. Andreas (1), > Anō Karyotes, >H. Athanasios (2), > Chöra, > H. Demötrios ston 
Arap, > H Geörgios (2), — Hypapante, > Kamariötissa,  Lutra (1), —^ Mone Christu, 
> Palaiopolis (1), — Panagia Kremniötissa, > H. Paraskeue (1), > Phonia Pyrgos, — 
H. Sophia (2). 


Mon — 


Bereisung 1987. 


'TIR K 35, I 52f. — ?PhHıLıppsox-Kirstex IV 213-218; Med. Pilot IV 491f.; LAUFFER, Griechenland 605-609; 
SABBIDEs, Samothrake. — ?Hier. 640,10. — *Zoósimos I 106 (II 33,1f.). — °MALAMTT, Iles 304. — *5Konst. 
Porph., De them. 86 (1, Z. 57). — 'MarawrvTr, Iles 320. — "Acta Ap. 16.11. — ?*DaARROUZES, Reg. 2552. — 
WVASMER, Slaven 230; MaLawrvT, Iles 157. — "Nik. Patr. 76f. (c. 86); DÖLGER, Reg. 328. — "Theoph. Cont. 
367; Io. Skyl. 183. — "Vita Theophanis, PG 115, 29C; Vita Theophanis, in: Theoph. II 25; RocHow, 
Theophanes 38; Synax. Cpl. 531; Menol. Basil. 349A; Menol. I 228; Methodius, Vita Theoph. 31, 37; Acta 
David. 229. — “SEBASTIANI, Viaggio 115. — ""Theoph. Cont. 438; Leon Gramm. 330; Io. Skyl. 236. — 
"CARILE, Partitio 218: TAFEL-THoMmas I 478, 491, 494 (Nr. 121). — ""TarkL-THoMas III 205, 207, 212, 222 
(Nr. 370). — '*To. Kant. II 28; FarTovRos- KRiscHER, Kant. II 216 A. 214; PLP 21059. — '*SCHREINER, Chron. 
brev. I 181. — ?"Nik. Greg. III 226 (X XIX 5). — ?'Chinazzo 217 (749E); Dennis, Reign of Manuel 42, A. 68. 
— #BALARD, Genoese 161 A. 20. — ?AspRacHAa, Prétentions. — ?* MILLER, Essays 297, 326f.; PLP 3583, 92515. 
— 5BopNAR-MTITCHELL, Cyriacus 38f.; LEHMANN-HARTLEBEN, Cyriacus 115-134; ZIEBARTH, Cyriacus, 405—414; 
MILLER, Essays 331f.; PLP 13983, 92515. — ?*Mich. Krit. 101f., 106f. (II 11, 1; 15f.); PLP 3593. — "'ScHREI- 
NER, Chron. brev. I 580 (Nr. 79/5), II 488; Ek. Chron. 18. — Dukas 423; HoPr, Chron. 200. — Mich. Krit. 
134 139f., 150 (III 14,3; 17,4; 24,4); Georg. Sphr. 172 (XLII 2); Laon. Chalk. 224f.; SCHREINER, Chron. brev. 
II 488, 620; PAPAGEORGIU, Samothrake 51-71; PLP 21454. — ?*SaATHAS, Documents VI 99. — Hopp, Chron. 
204 (Stefano Magno); MILLER, Essays 350f. — ?"DowxEv, Note 21f. — ?MarawrvT, Iles 143, 151-153. — 
"GEROLA, Etimologie 1144. — *Buondelmonti Nr. 68 (91f. LEaRAND). — Silo Kanab. 15. — ?'Rizzardo 24f.; 
STAURIDES, Othöm. Kratos 87; vgl. Koper, Bevölkerungsdichte 295. — ?*Piri Reis 227 (231 Karte). 
®Hasıuck, Depopulation 157. — "PIACENZA, L'Egeo 444—451. — *!Strabön 124, 331, Fr. 48, 457, 472; Steph. 
Byz. 553; Nik. Blemm., Geogr. 462. — **Eust. Dion. Per. 315, 317, 322, Paraphr. 416. — *’Strabön 472; 
Theoph. Cont. 367; Sym. Mag. 706; Eust. Dion. Per. 315-317; MALAMUT, Iles 44. — **Morzo, Compasso 45. — 
#Silvestri, De ins. 197.32ff. *Horr, Chron. 176. 200: KRETSCHMER. Port. 324, 514f., 659: AnMAo, In giro 14. 
389: DELATTE, Port. 227f., 275, 282, II 53, 71; ARMao, In giro 55-57. — “Sonetti Nr. 40. — *Broquiere 174. 
— *GavTIER DALCHE, Carte 142, Z. 1054-56; — Maröneia (TIB 6). 





Schoinudi (£xowvovöt), türk. Iskinit, modern Dereköy, Dorf auf der Insel > Imbros, ca. 
5km n. der zugehörigen Bucht > Pyrgos; die 3 Ortsteile Chalakas, Bunari und H Helene 
beiderseits eines fruchtbaren, wasserreichen, etwa NS verlaufenden Tales gelegen! 

DB 9519 409 


Abb. 52-54 


276 Sergitze. tu 


Hist Vielleicht eine der beiden in der 1. Hälfte des 15. Jh. erwähnten „gut befestigten 
poleis“; Anfang des 16. Jh. ist /skinit inmitten der Insel gelegen, eine der beiden sicheren 
Burgen? — Michael Archangelos, > H. Georgios Kastelinon. 


Mon ` Im alten Ortskern an der O-Seite des Tales Pfarrkirche H. Marina aus der 1. Hälfte 
des 19. Jh.*: am Talboden große Friedhofskirche Koimesis Theotoku des frühen 20. Jh.* 
Die Festung befindet sich etwa 3 km só. von Schoinudi auf einem markanten, von Felsen 
umkränzten Gipfel. An der N- und W-Seite Burgmauer unter weitgehender Einbeziehung 
des Gelándes, im S und O hingegen reicht der natürliche Felsen zum Schutz aus; teilweise 
erhalten der n. Mauerzug (Bruchstein, Mórtel) mit Resten dreier Türme (gut erhalten der 
Rundturm in der NW-Ecke); n. unterhalb der Burg abgestürzte Mauerteile, darunter 
Dachziegel und viel Keramik in Sgraffito- und Champlevé-Technik, die vom ausgehenden 
13. bis in das 15. Jh. — mit Schwerpunkt im späten 14. Jh. — datiert wird?; im Inneren nur 
mehr verstürzte Mauern erkennbar*. Von der Festung Blick auf die S-Küste und den 
Hafen > Pyrgos, sowie nach N Richtung Schoinudi. - Direkt unterhalb der Burg liegt ein 
kleines wasserführendes Hochplateau, auf dem zahlreiche Spuren von Bauten, darunter 
drei Kirchenruinen (in der Kirche H. Démétrios antike Inschriften eingemauert‘) erkenn- 
bar sind*. 

Nahe Schoinudi Kirche H. Ioannes mit frühchristl. Inschriftenfragment'. 


Bereisung *1990. 


IMustoxYDEs, Imbros 61; FREDRICH, Dardanellen 63ff. — ?Io. Eug. Ek. 331. — "Dn Reis 221-223. — 
*CHALKIA, Naoi 297f. (Fig). — "bor wertvolle Hilfe bei der Einordnung und Datierung danke ich E. Etting- 
hausen, Princeton (Brief vom 15.2.1991), U. Outschar. Wien (Brief vom 13.3.1991) und insbes. G. Sanders. 
Athen (Brief vom 28.2.1992). — CoNzE, Thrak. 100; OBERHUMMER, Imbros 302: FREDRICH. Dardanellen 67ff. — 
'CoNZE, Thrak. 102. 


Sergitze, tu (rop Zeoyittn), auch Siderites, kleine Insel vor Kap Agrilia an der N-Küste 
der Insel > Lémnos, etwa 3,5 km nw. der Bucht von  Gomatu 
o 259 40" 


Hist Die zum Metochion > Gomatu des Athos-Kl. Laura gehörende Insel (n&siu Ser- 
gitze)! wird in der 1. Hälfte des 15. Jh. von den Gouverneuren von Lémnos für den Fiskus 
in Beschlag genommen. 1448 wird das nesidion Sergilzen, nesidion tu Sergitze vom Des- 
potes Démétrios Palaiologos dem Kl. zurückgegeben’. In Portulanen als San Sidero 
erwühnt?, zu Anfang des 16. Jh. Köpek adası (Hundeinsel) als Ankermóglichkeit außer- 
halb des Winters‘. 


Mon — 


!ALavra I 364 (App. II, Z. 67f.): III 202 (App. XI. Z. 34). — *ALavra III 194f. (Nr. 172); IV 146; PLP 21454. 
— ?KRETSCHMER, Port. 324, 660. — *Piri Reis 239; TURPTSOGLU-STEPHANIDU. Tax. 45. 


Siderunta (Zióspovvva), Ort im N der Insel > Chios, etwa 6,5 km sö. von — Bolissos 
on 25” 38” 


Hist 1259 unter den Besitzungen der > Nea Mone u.a. ein Metochion tōn Sideruntön mit 
Obst- und Ölbäumen und Feldern sowie Paröken erwähnt! Anfang 16. Jh. Üstürüvil ein 
guter Hafen, dem eine Insel vorgelagert ist; an der Küste ein Turm? 1586 Sidierunda?, um 
1700 Sieroanta als Dorf in der Apanomeria genannt‘. 


Mon | Nordchiotisches Festungsdorf; im Zentrum rechteckiger (12,90 x 9 m) Pyrgos, von 
dem nur das Untergeschof erhalten ist?. - Nahe dem Ort Kirche H. Georgios sta Prasteia 
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(= Proasteia) mit Freskenausstattung von 1415 (Stifter: Battista Giustiniani di Campi)$. 
- [n der Flur Gerit?, nahe Siderunta, Kirche Ioannes Prodromos mit Fresken von 1641. 
Etwa 2 km s. von Siderunta die Flur Metochi, ein fruchtbares Tal (Gemüseanbau, Oliven- 
haine), das sich von der gleichnamigen Bucht nach N zieht: ca. 200 m ó. des Ufers die zur 
Gànze erneuerte Kirche Hypapante tu Christu in direkter baulicher Verbindung mit den 
s. und sw. anschließenden Gebäuderesten des Metochions, insbes. eines Pyrgos (quadrat. 
Grundriß) s. der Kirche; unmittelbar sw. der Anlage niedriger Hügel mit weiteren Bau- 
tenresten; etwa 300 m nó. oberhalb des Metochions Ruine einer Kapelle H. Kyriakos*. 
- 1.5 km s. von Metochi, auf dem die Bucht begrenzenden Kap Pyrgos, genues. Rund- 
turm (Durchm. ca. 8,30 m, Höhe ca. 11 m, Zugang landseitig von O, im 3. Geschof je 
ein Auslug nach S, W und N) mit Sicht bis Kap — Melaneios im N und Makrylopetra 
im HIT. 

Bereisung 1983, *1990. 

!'MM V 12; Zero! I 653-656; DoLcER, Reg. 1870; ZoLöTas. Hist. A I, 497, 622: KoLta- DERMITZAKE, Sem. 103. 
— ?Pırı Reis 357-369 (370 Karte). — ?AncENTI, Giustiniani 87. — Pro. Relation I 375. — °SMITH, 
Architecture, Taf. 224/11f.; KoLiA-DERMITZAKE, Sem. 102f. — Cu. KoiLAKv, DChAE IV 11 (1983) 37-76, 


vgl. DIES.. AD 34 (1979) B 362: SMITH, Architecture, Taf. 186.3: PLP 92308. — * YALovRIs. Notes 152-154 
(Fig). 


Sigri (Ziyeı), Ort an der W-Küste der Insel > Lesbos, auf einem nach W vorspringenden 
Kap, vorgelagert die Insel Megalonösi (Sigri), mehrere gute Hafenbuchten! zwischen Kap 
Elaia im N und Kap Sigri im S 

Bao 25" 39" 


Hist Sigrion spátantik und frühbyz. polis und limen an der N-Spitze von Lesbos zwi- 
schen > Eressos und Antissa (> Telonia)*. Der Hafen gebildet durch die Insel Nesöpe?; 
beide (scollio piccolo et alto in questa bocha) ebenso wie das cavo di Citri (Secri, Segri) und 
die ixoleta, Sichli auch in spátbyz. Portulanen und Routenbeschreibungen genannt‘. 1351/ 
2 portus Secri?, zu Beginn des 16. Jh. Sigri limani als breiter, natürlicher Hafen mit zwei 
Brunnen vor einer Turmruine erwähnt‘. Ende 16. Jh. Porto Singri (Hafen und Stadt) 
genannt’. 


Mon Am SO-Teil des Kaps, am w. Ortsrand, auf einer Fläche von etwa 50 x 30 m 
Reste" (Umfassungsmauern im Geländeverlauf, Zugang von O) einer byz. (12. Jh.??), 
türkenzeitl. (Inschrift von 1757) erneuerten Burganlage (Steilabfall nach W zum 
Meer)*. - Etwa 2,3 km n. des Ortes, am N-Ende der windgeschützten Hafenbucht in der 
Flur Paliokastro eingeebneter Akropolishügel mit Resten einer frühchristl. Basilika, 
Rest einer Bruchsteinmauer, Bauschutt (darunter 1 frühchristl. Säulenbasis) und 
Scherben sowie byz. Münzfunde'®. - Am N-Ende des der Bucht vorgelagerten Insel- 
chens Megalonösi unter neuzeitl. Kapelle H. Geörgios Reste einer kleinen frühchristl. 
Basilika!!. 

Bereisung *1983. 

'GABRIEL, Perigraphe 32: ARMao. In giro 116. — ?Strabön 13.2.4, 618: Agath. Orth. 480; Steph. Byz. 101, 565. 
— *Steph. Byz. 474, 565. — *KRETSCHMER, Port. 326, 389f., 412f., 415f., 520; DELATTE, Port. 245; 
E. KisLiNGER, Die Sizilienfahrt des Isidoros von Kiev (1429). Diptycha 6 (1995) 49-65. — ’BaLArD, Pag. Doria 
463f. — *Piri Reis 291-309 (322 Karte). — 'Lubenau II 173. — *CoNzE, Lesbos Taf. Ia (Fic 9); LEHMANN 4, 
415: Honx-Hoo»r, Nordägäis 215 (Fig). — "CHARITÖNIDES, Archaiotetes 1960, 238; MaLamUT, Iles 235. — 


WCoxzE. Lesbos 25f.; KoLDEwEY, Lesbos 37f. (Fig): MUTZURES, Kastra 68. — ''CHARITONIDES, Archaiotétes 
1960. 238: DERS.. Topogr. 39. 


Abb. 46 


Abb. 26, 27 
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Skala Sykamineas (ZxóXa Zvxojuvéac), Ort an der N-Küste der Insel — Lesbos, Hafen 
des 1,5 km s. gelegenen > Sykaminea, 11 km ó. von — Methymna 
a IH" 3920 


Hist In einem späten Portulan Erwähnung der dem Hafen vorgelagerten  ixoleta 
Squinar!, die mit der Insel am Hafeneingang zu identifizieren ist, die in den modernen 
Wellenbrecher integriert wurde". 


Mon Im Ortszentrum, an der Stelle der öffentlichen Toiletten, Fund zahlreicher Bauteile 
einer frühchristl. Basilika?. > Komanon. 


Bereisung 1983. 


IKRETSCHMER, Port. 520. — *HoRN-HooP, Nordägäis 220. — ?CHARITONIDES, Archaiotétes 1962, 263f.; DERS., 
Topogr. 58f. 


Skandale (ZxavóàAn), Ort im SO der Insel > L&mnos, etwa 3 km s. von > H. Sophia (1) 
n 25? 39" 

Hist Eine um 1321 datierte Liste von Besitztümern des Patriarchats von Kpl. auf 

Lemnos! enthält u.a. das Dorf Skandale. 1346 wird dem Athos-Kl. Laura der Besitz eines 

Gutes im chörion tu Skandalu bestätigt”. Im osman. Steuerregister von 1489 als /skandäli 

genannt. 

Mon — 

'PRK I 398f. (Nr. 63). — ?*ALavra III 32 (Nr. 126). — ?TT 25. 62: Harpox, Limnos 214. 


Sklabia (ZxAopuà), Ort im —^ Kampos (2) der Insel — Chios, 1,5 km n. von — Tholo- 
potami, 9 km sw. von — Chios (Stadt) 
99" 98" 


Hist Die Vermutung, das Toponym sei slaw.!, ist eher unwahrscheinlich. 1586 Schlavia. 
Familiensitz der Giustiniani, als sehr fruchtbar erwähnt‘. 


Mon Großflächiger befestigter Herrensitz der späten genues. Zeit (an der O-Seite Tor- 
anlage mit Festungsturm und kleiner Zisterne); s. des ummauerten Areals Ioannes Pro- 
dromos-Kirche? (Inschrift über dem W-Portal nicht mehr vorhanden, Tonnengewólbe 
teilweise eingestürzt*). Die w. des Ortes gelegene Kirche Panagia Phrankike ist verfallen: 
sie trug eine Stifterinschrift des Antonius de Bozolo von 1427**. 

Bereisung *1983. 


! MALAMUT, Iles 236. — ?ARGENTI, Giustiniani 205. — SMITH, Architecture 29. 49ff.. Taf. 17, 224/8 und 87. Taf. 
169/6-7; Borras. Chios 34. *HasıucKk, Latin Mon. 179f. 


Skopelos (ZxóxeXoc), Ort im SO der Insel > Lesbos, w. oberhalb der dem — Kerameia- 
Golf vorgelagerten Küstenebene, 5 km wsw. von Perama 
a 267° 39" 


Hist Um 1600 urkundl. belegt !. 


Mon Oberhalb des Ortszentrums neuzeitl. Kirche Maria Magdalené mit zugehörigem 
Hagiasma (40 m tiefer Brunnen und Stollensystem); vielleicht mit H. Georgios von 1892 
identisch*. - Nahe dem o. Ortsrand Marmorbrüche*. 
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Bereisung *1983. 
'ANaGNOSTU, Lesbias 156. — ?TaAxEs. Lesbos 101f. 


Skutaron (Zxovt1áoov), heute Skutaros, Ort im N der Insel > Lesbos, ca. 6 km sw. von > 
Petra 


a 269? 3999 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 15 Christenháuser und weniger Moslemhäuser 
sowie eine Kirche; das oberhalb an einem Berghang in der Nähe (in Richtung — Klapa- 
don) gelegene Chlius hat 30 Christenhäuser und ein monydrion tu Archangelu in der Flur 
Kamakia! . 


Mon In der knapp 3 km osó. von S. am N-Abhang des Berges Skoteino gelegenen Flur 
Chlius nahe starker Quelle geringe Reste von Häusern erhalten. — Etwa 2 km sö. von S., 
in der Flur Kamatsa, bei einer Quelle die 1892 erneuerte kleine Kirche H. Strategos (mit 
auDen dreiseit. Apsis) über álterem Bau. Die Kirche ist umgeben von geringfügigen 
Spuren weiterer Bauten*. 

Bereisung *1991. 


'GABRIEL. Perigraphe 40. 


Skyropula (ZxvgonoVio), bis 188 m ansteigende kleine Kalkinsel, etwa 25 km o von 
Euboia und 10 km w. der Insel — Skyros’ 
5 9420 38"? 


Hist In Portulanen als Schiropo, Cirpon und Scirpo vermerkt”, Ende 17. Jh. als Seiro- 
pola?. 1782/83 Aufenthaltsort des Nikodemos Naxios Hagioreites*. 


Mon Reste eines Turmes. Kleine, 1760 erneuerte oder erbaute Kirche Koimesis Theo- 
toku am sö. Abhang des Hauptberges der Insel”. 
IPuiLiPPsoN-KiRnsTEN IV 53; Med. Pilot IV 253. — ?KRETSCHMER, Port. 323, 659. — ?Pıacexza. L’Egeo 502 


(Karte). — ""THEoKLETOs. Nikodemos 147ff. — ?’XANTHULEs, Topönymiko 42f.: Tourist Map of Skiros 
1:60.000. 


Skyros (Zxüeog), Insel (209 km?), ca. 35 km nö. von — Kymé auf Euboia (TIB 1); 
Sichtverbindung mit den dortigen Burgen > Ochthonia (TIB 1) und > Philagra (TIB 1), 
30 km ssó. von > Skantzura (TIB 1), 80 km wnw. von > Psara, 100 km nw. von — Chios; 
größte Erstreckung N-S 34 km, O-W 14 km, im S (> Kocheloi) bis 792 m ansteigend! (> 
Sonderkarte 5) 

9420-40 ZRH 


Hist Die nésos kai polis? Skyros gehört frühbyz. administrativ zur eparchia Hellados 
ögun Achaias (Metropole Korinth) des Illyricum? und mittelbyz. zum Thema Aigaion 
Pelagos* (spätestens ab dem Beginn des 11. Jh. unter der direkten Verwaltung von 3 
Lémnos), wobei zeitweise ein lokaler archón nachweisbar ist?; Siegel eines archön Niketas 
vom 9./10. Jahrhundert’. 

Bischof Eir&naios (/reneus ab Acata de Sciro) nimmt an der Synode von Serdica 343 teil”. 
Seit spätestens 895 (inschriftl. Nennung des Bischofs Sabas, — Kastron) ist S. durch- 
gehend bis in die Zeit der Osmanenherrschaft als Bistum (Suffragan von Athen) belegt’. 


280 Skyros 


nach 1204 auch als latein. Titularbistum (Erwähnung eines episcopus Squirensis)”. wobei 
nach 1453 (zeitweise) orthodoxe und katholische Bischófe nebeneinander residiert haben 
dürften'?. Auf S. sterben die Brüder des Hos. Patapios''. 

268 Plünderung durch die Flotte der Goten und Eruler'*. Einige Toponyme, vorzugsweise 
an der W-Küste (> Atsitsa, — Kalamitsa, Letsitsa / Petritsa, Mara, Trogyristia), werden 
slaw. gedeutet". 821 kurz Verbannungsort des strategos Gregorios Pterötos, eines Neffen 
Leons V., der Michael II. die Ermordung seines Vorgángers vorgehalten hatte und nun 
als Heerführer die Partei des Slawen Thömas ergriff'*. Mitte 10. Jh. erkrankt H. Arsenios 
auf der Reise von Kpl. nach Kerkyra auf der Höhe von S. und stirbt in Korinth”. 

Im Spátwinter oder Frühjahr 1172 kurzer Aufenthalt der venez. Flotte, die sich vor der 
byz. Flotte unter Andronikos Kontostephanos von > Chios nach Venedig zurückzieht'5; 
1195 Aufenthalt venez. Kaufleute und Handelsschiffe bezeugt". 

Nach der Eroberung Kpls. 1204 wird Scyrus bzw. Skiro gemeinsam mit — Lémnos 
zunächst der secunda pars domini imperatoris zugeschlagen'*, jedoch spätestens 1207 - 
ebenso wie — Skopelos und — Skiathos (TIB 1) — von den venez. Brüdern Andrea und 
Geremia Ghisi besetzt, deren Nachfahren Scheria trotz Besitzstreitigkeiten (mit den 
Tiepolo) bis zur byz. Reconquista unter Michael VIII. halten können'”. Schiro wird nicht 
schon 1269, sondern Ende 1276 oder (wahrscheinlicher) im Sommer 1277 durch Licario/ 
Ikarios für Byzanz zurückerobert?. Der byz. Gouverneur von S., das nach 1274 als 
Verbannungsort für Mónche und Kleriker dient, die sich der Unionspolitik Michaels VIII. 
widersetzen, hat seinen Sitz auf Skopelos?'. 1345/46 kurzzeitige Inbesitznahme durch 
Niceoló dalle Carceri?. Vermutlich um 1393 (türk. Eroberung Thessaliens) Besetzung 
durch die türk. Flotte, doch 1403 Rückgabe von el Scopelo, el Sciato et lo Sciro an Ioannes 
VII. durch Süleymàn Çelebi”. Im Winter 1453/54 Besetzung der drei Inseln durch die 
venez. Flotte unter Jacopo (Giacomo) Loredan”; Venedig begründet diese Maßnahme 
gegenüber Mehmed II. mit der ausdrücklichen Zustimmung der Einwohner”, regiert ab 
1455/56 durch einen Rektor” und einen durch die örtlichen Notablen gewählten prothiero 
(tewtöyegos)” und hält die Inseln trotz deren geringer Erträge unter Garantie der in byz. 
Zeit gewährten Privilegien” bis zur Eroberung durch Chaireddin Barbarossa (1537/38)?. 
wenngleich schon im Juni 1470 die türk. Flotte auf ihrem Weg nach Euboia auch $. 
berührt”. 

Vor 1420 hat das hafenreiche, gebirgige und waldreiche, nahe dem Pegasseum sinus 
gelegene Schyros viele Arten wilder Tiere, aber nur wenige Einwohner, die zu den Türken 
gute Beziehungen haben; früher habe es vier (bzw. mehrere) bewohnte oppida gegeben, 
nun gebe es nur noch zwei?'. 1470 hat S. etwa 1200 anime (knapp 6 Ew./km?)”; vor 1485 
auf Sciro vier castelli (eines davon im Hauptort) und ein Grab Homers erwähnt (wohl 
Verwechslung mit Chios, — Homöru)”. Vor 1537/38 Auswanderung von 200 Einwoh- 
nern, doch danach rasche Wiederbevölkerung”*; um 1577 S. Sitz eines Bischofs mit etwa 
50 Priestern; damals auf Skyros, Skiathos und Skopelos insgesamt 2000 „Christenhäu- 
ser, 

Ende 17. Jh. hat die wasserarme Insel viele Wildtiere; das Meer um S. ist fischreich?*. Um 
1700 ist auf S. kein Marmor- oder Metallabbau belegt, doch ist die von etwa 300 Familien 
bewohnte Insel hinsichtlich der Getreide- und Milehproduktion autark; hervorgehoben 
wird der gute Mischkäse (aus Ziegen- und Schafmilch) sowie der in Exportmengen produ- 
zierte Wein; gute Häfen sind der 10 Meilen vom Hauptort entfernte S. George (> Kala- 
mitsa?) und die trois bouches”. 

Von manchen antiken und byz. Geographen (aber auch von Historikern) wird S. den 
Kykladen, meist aber denjenigen Ägäis-Inseln zugerechnet, die zu Europa gehören, da sie 
für den zum Hellespont Reisenden linker Hand liegen”. Die Insel hat eine gleichnamige 
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polis, sie ist reich an Wind und Felsen und berühmt wegen ihrer Ziegen und ihres bunten 
Marmors, der dem karystischen ähnlich ist und (zu Säulen und Platten verarbeitet) bis 
Rom geliefert wird??. Lediglich einmal wird eine polis Chryse auf der Insel erwáhnt^". Im 
Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.) liegt die insula Schirum von der insula Psara, que est 
iuxta Scium insulam 90 Meilen entfernt, ó. von Skyros liegt Mitellina?!. Bei Idrisi (12. Jh.) 
Iskilü Station einer Schiffahrtsroute von der Peloponnes über — Psara und — Chios zur 
kleinasiat. Küste und weiter nach Syrien". In späteren Portulanen Schiro und Quiro 
genannt; dabei ist porto quiri, als ma. Haupthafen der Insel, wohl eher mit dem wenig o. 
von Linaria gelegenen Golf von — Kalamitsa (mit seiner reichen Quelle) als mit der Bucht 
Treis Mpukes (Tristomon) im SW von S. zu identifizieren?; weitere Namensvarianten 
Schiros"*, Schyro, Sciro, Scyra, Sira, Siro, Skiro(s), Squiro, Syra, Syro?. 

> Apia, > Aspus,  Atsitsa, > Blichada, > Bokolina, > H. Démetrios (1), => Diane- 
mos, > H. Geörgios (1), > H. Geörgios Charilau, > H. Geörgios Metochi, > Gyrismata, 
> Ino, > Kalamitsa, > Kalikri, > Kampos (1), > Kastron, > Kephissos, — Kocheloi, 
> Malas, > H. Mamas, > Marmaro, — Merakezina, — Mesochöra, — Palaiokastron (1), 
> Palaxia, — Panagia Dichunia, — Panagia Olympiane, — Panagia Speliotissa, —> 
Platia, > Puria, > Skyropula, — Soter (1), > Trachiu, — Tsera Panagia. 

Mon — 

Bereisung 1967, 1972, 1995. 


'PHiLippsox-KıiRsTEN IV 53-60: C. FREDRICH, Skyros 2). RE 3A (1927) 690f.: Med. Pilot IV 249-254. — 
*Ptolemaios 3.13.47: Strabon 124. 424, 436f. — "Hier 646.5. — *Könst. Porph.. De them. 83 (XVII 28). — 
SÄHRWEILER. Mer 57-59: CARILE. Partitio 217. — *NEsBrrr-OtiKONOMIDES, Cat. II 148f. (Nr. 56.1). — 'Hilarius. 
Syn. Serd. 138; ATESEs. Historia 5, 29, 237. — "DaRROUZEs. Notitiae, Index s.v: FEDALTO, Hierarchia I 522 
(46.61.3; IG XII 8, 176: ATESEs, Episkope: MiLLER, Essays 394f.; NESBITT-OÖIKONOMIDES, Cat. II 149 
(Nr. 56.2: Bischof Michael, 10./11. Jh.). — ?*FEparro. Chiesa II 135; Acta Innoc. 358 (Nr. 126). — VANTO- 
NIADES, Skyr. Anal. 109-114. — !!Synax. Cpl. 293f. — '"Zösimos I 43; WoLFRAM, Goten 54f. — "MaLawvT. Iles 
156, 228-230; V ASMER. Slaven 113. — "Theoph. Cont. 57f.: Jos Gen. 27; Io. Skyl. 33. — PNiKOKABURAs, [asón 
62. — *RosENBLUM. Kinnamos 238; TaArFEL-THowas I 153 (Nr. 62). — '"Rocca-LoMBARDO I 420 (Nr. 428). — 
ITAFEL-THOMAs I 477, 491, 494 (Nr. 121). — '?TArEL-THowas II 3 (Nr. 163): Hopp. Chron. 123: LoENERTZ, 
Ghisi 26-29, 50f.. 316. 324. — "LoENERTZ, Byzantina 571: DERS., Tierciers 262; HoPr, Chron. 182; PLP 8154. 
— Geng Pach. I 391 (V 19, FaiLLER II 500f.); Vita Mel. Gal. 87f. (620); DOLGER, Reg. 2059a; LoENERTZ. 
Ghisi 54f. — ?Nach ANTONIADEs, Skyr. Anal. 55. ohne Quellenangabe. — ?Acta Alb. Ven. 3, Nr. 1008; THoMas 
II 291 (Nr. 159); DOLGER, Reg. 3201: LoExERTZ. Ghisi 54 A.9: PLP 26323. — *"PLP 15042. — nr Sen. 
2957. 2968, 2976. — "fuer Ass. 1503, 1520; Horr, Chron. 377f. (Rektorenliste). — "SarHas, Documents 
V 41 (21. Sept. 1515: Rectori Schyri et successoribus $4). ANTONIADES, Benetokrat. Skyros 188ff. — ?*AxTO- 
NIADES, Skyr. Anal. 39-51. 90. — ?GRAINDOR, Histoire; LAUFFER, Griechenland 626f.; MILLER, Latins 462f., 
610. 621, 629f. — Koper, Negroponte 60. — ?'Buondelmonti Nr. 77. — *Rizzardo 24f.; KopkER. Topographie 
231 A. 20. — ?Sonetti, Nr. 44. — ?*HasLvck. Depopulation 158. — ?Zygomalas 191f. — ?*PiacENZA. L'Egeo 
502-511. — *'Prrrox. Relation I 448f. — ?"AxTONIADEs. Periegétes: Ios. Gen. 27; Io. Skyl. 33. — ?LavrrER. 
Preisedikt 33.14; Strabön 9.5.16 (436f.): Könst. Porph., De them. 83; Eust. Dion. Per. 315-317. Paraphr. 416: 
Nik. Blemm., Geogr. 462; MaLawrvT. Iles 45. — "Steph. Byz. 696f.; ANTONIADES, Skyr. Anal. 115. — *!'GaAUTIER 
DaucH£. Carte, Z. 1086ff. — *"Idrisi II 127 (JAUBERT). — "KRETSCHMER, Port. 322-324, 659; DELATTE. Port. 
273f. — "Silvestri. De ins. 205.39. — **PriACENZA. L'Egeo 503. 





H. Sophia (1) “Ayia XZogiao), Hauptort der an der O-K üste der Insel > Lémnos gelegenen 
Region Skala!, in der etwa 1,3 km onó. des heutigen Ortes H. Sophia gelegenen Flur 
H. Marina, ca. 7 km sö. von > Mudros 

B 9520 39" 


Hit Im 14. Jh. wird dem Athos-Kl. Laura (zunächst 1303 der > Theotokos Kakabio- 
tissa) Grundbesitz in H. Sophia bestätigt”. Eine um 1321 datierte Liste von Besitztümern 
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des Patriarchats von Kpl. auf Lemnos? enthält u.a. H Sophia. Ende Juni oder im Juli 
1470 erobert die türk. Flotte alle Dörfer ‚außer Palaiokastron und Skala **, das vielleicht 
eher hier bzw. in der nahegelegenen Flur H Marina als bei > Gomatu? zu suchen ist, da 
die Region den Namen Skala trägt. Im osman. Steuerregister von 1489 H. Sophia als Aya 
Söfya genannt’, Ende 17. Jh. la Scala’. 

Der heutige Ort, der von H. Marina und der O-Küste durch eine leichte Anhöhe getrennt 
ist, kann als Nachfolgesiedlung in Rückzugslage gelten. Keine Sichtverbindung zwischen 
heutigem H. Sophia und dem Meer. 


Mon  Neuzeitl. Ortskirche H. Sophia. — Etwa 1,3 km onö. von H. Sophia, am O-Abhang 
eines ö. Ausláufers des Paradeisi-Geb. (259 m), ca. 200 m von der Küste entfernt, befindet 
sich an einer kráftigen Quelle in fruchtbarer Hanglage die Flur H. Marina. Das Grabungs- 
gelände steigt insgesamt nach W und NW leicht an; es wird von einem in nw. Richtung 
parallel zur Küste verlaufenden Weg durchschnitten, der unmittelbar n. des Ruinen- 
gelàndes ein zur Küste verlaufendes Bachbett kreuzt. Unmittelbar ó. unterhalb des 
Weges befindet sich die neuzeitl. Kapelle H. Marina; um die Kapelle liegen zahlreiche 
Spolien verstreut, darunter Sáulenstümpfe und Kapitelle. Wenige Meter n. der H. Marina 
eine stark fließende Quelle mit gemauerter Fassung und Überdachung. Oberhalb des 
Weges folgt w. zunächst ein verstürztes Wasserbecken, an das unmittelbar oberhalb eine 
Kirchenruine anschließt, die gesüdet (nicht geostet) ist. Die Kirche entstammt der Tür- 
kenzeit, sie ist teils aus Bruchstein, teils aus Spolien erbaut, auch in und um die Kirche 
sind Spolien, darunter ein Säulenstumpf, zu finden. An die Kirchenruine setzt direkt w. 
eine sorgfältig gemauerte Zisterne (210 x 185 cm, Tiefe 265 cm) an (Bruchstein, Mörtel: 
roter, wasserdichter Putz). An die Zisterne schließen an drei Seiten (nicht W -Seite) byz. 
Mauern an, die z. T. Spolienquader aufweisen. Es dürfte sich hierbei um den Rest einer 
kleinen Festungsanlage oberhalb der Quelle handeln. Im Gelände um die Kirche 
H. Marina in weiter Erstreckung Bauschutt, Häuserreste mit bis zu 1,5 m aufgehendem 
Mauerwerk®. Es handelt sich offensichtlich um eine nahe der Quelle und dem Flußlauf 
konzentrierte, küstennahe ma. Siedlung, an die (spätbyz. ?) eine kleine Festung angebaut 
wurde. — Von den beiden im 19. Jh. genannten Türmen? ist kein aufgehendes Mauerwerk 
mehr erkennbar*. 


Bereisung *1987. 


'Kapsideles-Komnénos. Lémnos 204f. — *ALavra II Nr. 95: III Nr. 136, 139; IV 142. 216. — ?PRK I 398f. 
(Nr. 63). — 'Georg. Sphr. 188 (XLVI 5). — ?HaLpow, Limnos 202f. — TT 25. 63: Hatt. Limnos 214. — 
"PiACENZA. L'Egeo 422f. — *SEALYv, Limnos 169-171. — *CoNzk. Thrak. 120. 


H. Sophia (2) (Ayia Zogto), Gipfel des von NW nach SO streichenden Hauptgebirgskam- 
mes (antiker Name Saos!) der Insel > Samothrak& zwischen den Gipfeln H. Geörgios 
(1448 m) und Phengari (1611 m). etwa 3,5 km ö. von — Chora 

5 252 40^ 


Hist Cyriacus von Ancona erwähnt bei seinem Besuch im Okt. 1444 das altius hodie 
culmen 'Ayíav Xogíav.. 
Mon Auf dem Gipfel Ruine einer „aus rohen Steinblócken zusammengehäuften Capelle", 


wovon 1991 kein aufgehendes Mauerwerk mehr erkennbar*. 
Bereisung *1991 (M. Hinterberger). 


"TIR K 35. I 52f. — *BoDnNAR-MrrTCHELL. Cyriacus 38f.; ZIEBARTH, Cyriacus 407: PLP Nr. 13983. — "Horgegs 
Samothrake 4 und Karte. Taf. 1; Coxz£, Thrak. 47; PAPAGEORGIU, Samothrake 88. 
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Soter (1) (Zwrno), nach dem gleichnamigen Berg auch H. Maburnas oder Maurunas, heute 
bekannt als Christos Maburnas, Kloster auf der Insel > Skyros, knapp 2 km wnw. von > 
Kastron 


e 2420 3819 


Hist Das von Ioannes Kubukleisios und seiner Gemahlin Glykeria auf deren Landgut 
vor 992 gegründete und gebaute monasteritzin tu Söteros wird von der verwitweten 
Glykeria mit dem gesamten Weideland vor 1012 dem Mönch Eustratios geschenkt 
(Bestätigung dieser Schenkung 1016), der es 1012 dem Athös-Kloster Theotokos tön 
Buleuterion weiterschenkt!; von ihm geht es — wohl im Zusammenhang mit dem Erwerb 
von Buleuteria, 1030* — in den Besitz der Laura über. In der Schenkungsbestätigung von 
1016 werden folgende Fluren im Besitz des Klosters angeführt”: Bothrinos, Philisenios, 
Krithea, Phukastara, Lichana, Bothria, Gulos, Agriostigos, Maurolithos, Hodioi, tu Koskinu 
to potamen, Xyladai, Ortholithos. - Das in der Türkenzeit wichtige Söter-Kl. wird im 
15. Jh. und 1546 erneuert" Es ist vielleicht mit dem 1721 erwähnten Christos? (> 
H. Georgios [1]) zu identifizieren. Die Kirche war einst Mittelpunkt einer religiósen 
Bruderschaft. 


Mon Oberhalb eines fruchtbaren, zum > Kephissos abfallenden Tales, auf dem Rücken 
des Maburnas-(auch Maurunas-")Berges die 1994 zur Gänze erneuerte Kirche Gennésis 
Christu; die 1940 erwähnten Fresken? daher nicht mehr erhalten. Neben dem w. Eingang 
ältere Spolien, insbes. zwei übereinanderliegende Türumrahmungen (0,92 x 0,28 x 0,10 m) 
mit floralem Schmuck (aus einer Vase entspringende Weinranken und Trauben)*. 


Bereisung *1 995. 


'ALavra I 141-144, 155-161 (Nr. 16. 20); vgl. K. KoNsraNTINIDES, H Mov Mavoovvó tnc Zxvoov EE eyyoapwv 
tov apxeiov tnc Move Meyiorng Aavoac. Parnassos 37 (1995) 159-179. — ?ALavra I 64-66. — "ALavra I 160 
(Nr. 20. Z. 57-63); ANTONIADES, Topönymia 109-111. — *XANTHULES, Topönymiko 46f., 138; FALTAITS, Skyros 
103. — *KoNsTaANTINIDES, Kodikas 69-72. — "ZaRKias, Skyros 217, Nr. 7. — 'DEPHNER, Topónymiai 586: 
PERDIKA, Skyros II 303. — PERDIKA, Skyros I 76f. 


Soter (2) (Zoo), Ort im W der Insel — Thasos, ca. 3 km sö. von Skala Söteros 
O 9420 40+ 


Hist Bis Anfang des 20. Jh. in S. ein Metochion des Athös-Klosters H. Paulu bezeugt". 


Mon Die Ortskirche Metamorphösis Söteros des 19. Jh. an der Stelle des ehemaligen 
Metochions?. In Skala Sötöros römerzeitl. Funde”. 


'BLacHos, Athos 281. — ?LEHMANN 4, 554f. — ?TIR K 35, I 54. 


Sotér (3) (Zovrjo), heute Söteras, Kap im O der N-Küste der Insel > Lémnos, o. Begren- 
zung der Mpurnia- Bucht, etwa 11 km nó. von — Kotzinos 


& 9529 4009 


Hist Eine um 1321 datierte Liste von Besitztümern des Patriarchats von Kpl. auf 
Lemnos! enthält u.a. den Christos Soter en to Palaiolakro (Identifizierung nicht ge- 
sichert). Im Jánner 1440 gerát die venez. Flotille, die Kaiser Ioannes VIII. vom Konzil 
von Florenz nach Kpl. geleitet, bei S. in ein Unwetter und muß nach — Kotzinos 
zurückkehren, wo sie vorher gelandet war’. 

In Sotira beginnt am 6. August (Fest der Metamorphosis Soteros) mit einem abendlichen 
religiösen Zeremoniell der jährlich einmal (am Morgen des 7. August) stattfindende 


Abb. 141, 142 


Abb. 91-93 
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Abbau der Terra sigillata? (> Lémnos, — Kotzinos). 

Mon — 

Bereisung 1987. 

IPRK I 398f. (Nr. 63). — ?Syropulos 542. — ?Lubenau II 159-164; vgl. oben, S. 96. 


Soter Christos (oto Xoitóc), im S der Insel — Chios, etwa 2,2 km sö. von > 
H. Georgios Sykuses, auf der Paßhöhe nach — Tholopotami, 10 km sw. von — Chios 
(Stadt) 

2609 38" 
Hist Die im 14. Jh. lebende H. Matrona (— Bolissos) erbaut eine Söter-Kirche, die 
vielleicht mit dem Vorgángerbau der neuzeitl. Kirche zu identifizieren ist!. 
Mon | Neuzeitl. Kirche Metamorphosis Söteros oberhalb einer wesentlich früher gefaßten 
Quelle (Hagiasma)*. 
Bereisung *1983. 
! ARSENIJ, Nila. Laud. Matr. 9; PLP 17399. 


H. Stephanos ("Ayios Zteyavog), Kirche im NO der Insel — Lesbos, oberhalb der Flur 
Myriatri, an der Makrygialos-Bucht bei Aspropotamos, etwa 3,5 km sö. von > Mantama- 


don 
5 2620 39 


Hist Bereits im 19. Jh. als alte Kirche mit Inschriften gerühmt!. 


Mon Nahe der Küste Kirche H. Stephanos, ehemals Kreuzkuppelkirche (Zweipfeiler- 
typ; ohne Narthex), deren Kuppel nach Einsturz durch flache Eindeckung ersetzt wurde; 
drei außen runde Apsiden; der langgestreckte Naos durch je zwei w. an die Vierung 
anschließende Arkaden in drei Schiffe untergliedert; an der N-, W- und S-Seite außen 
Blendarkaden; Mauerung aus grob behauenem lokalen, roten Stein unter Verwendung 
einzelner Spolien, darunter einer antiken Inschrift an der W-Seite über dem Eingang?*. 


Beretsung *1983. 
'ANAGNOÖSTU. Lesbias 1183ff.; ConzE. Lesbos 19f. — ?IG XII 2, Nr. 516: CnanirrONIDES, Ekkl. Lesbu 72. 


Strongyl& (ZtooyyüAn), Bistum auf der Insel > Lesbos, vielleicht etwa 4 km ssw. von > 
Polichnitos, nahe dem Golf von  Kalloné zu lokalisieren 
d 26% 399 


Hist Das Bistum Strongyle, ein Suffragan von — Mitylöng, ist von Anfang des 10. Jh. 
bis ins 12. Jh. belegt! 

Mon Š. kann vielleicht mit der Flur Strongylu, 4 km sw. von Polichnitos, identifiziert 
werden; dort und in der nahegelegenen Flur H. Kyriake wurden gefunden: Münzen des 
4. Jh. sowie der Kaiser Theodosios IT Iustinianos I., Phökas, Maurikios Tibérios, Hēra- 
kleios, Michael II., Ioannes I., Michael IV., Michael VI. und Iöannös II., weiters des 
Dogen Francesco Dandolo und der Gattilusi*. 


Bereisung 1983. 
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'DARROUZES, Notitiae, Index s.v; GABRIEL. Perigraph& 31 (Strongyle ist nicht mit der gleichnamigen „Insel“ 
zu identifizieren, wo der Apostel Paulos (der Legende nach), von Mitylene über Chios und Salamine kom- 
mend. nächtigt. bevor er nach Milötos weiterreist). — ?M. PaRASKEUAIDES, Lesbiaka 5 (1966) 200-205. 


Styps® (Ztuyn), Ort im N der Insel > Lesbos, knapp 2 km w. von — Hypselometópon, 
4 km só. von — Petra 


D 2009 3999 


Hist Anfang des 17. Jh. hat der „links von Hypselometopon" gelegene Ort 25 Christen- 
häuser und eine Kirche’. Der Ortsname (ovin, „Alaun“) weist auf einstigen Mineral- 
abbau hin. 

Mon Neuzeitl. Pfarrkirche H. Triada’. - Etwa 2,5 km w. von Stypse die Flur Paltoka- 


stro; auf der Erhebung keine Bautenreste erhalten* (laut Sage Piratenburg mit unterirdi- 
schem Gang zum Meer)’. 


Bereisung *1983. 
GABRIEL, Perigraphe 37. — ?TaxEs. Lesbos 130f. — ?MUTZUREs, Kastra 68. 


Syberdia (tà Zuß£odıa), auch Sberdia, jetzt Daphne, Ort im NW der Insel > Lémnos, 
etwa 10 km w. von  Kotzinos 


n 25" 39% 
Hist Im ausgehenden 13. Jh. Syberdia in Grenzbeschreibungen des Besitzes des Athos- 
Kl. Laura erwähnt! Im osman. Steuerregister von 1489 als Sverdiyä genannt”. 


Mon Eine im 19. Jh. in der kleinen Kirche H. Demötrios in Swerdia gesehene antike 
Reliefspolie? nicht mehr bekannt? — Die im 19. Jh. in der Flur Kastro bei Katalakkon, ca. 
1,5 km n. von Syberdia, notierten Festungsreste' sind nicht mehr erkennbar*. 

Bereisung *1987. 


'ALavra II 18. 39 (Nr. 73. 77): IV 135. 366. — *TT 25. 88: HaLpoN, Limnos 215. — ?CoNzE. Thrak. 111. — 
'CoNzE, Thrak. 111. 


Sykaminea (Xvxojuvéa), Ort im NO der Insel > Lesbos, ca. 1,5 km s. des zugehörigen 
Hafenortes > Skala Sykamineas, ca. 11 km ö. von > Methymna 


o 2699 3920 
Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der Ort 25 Christenhäuser'. 
Mon — 


'GABRIEL. Perigraphe 38. 


Talaros (TáàAaooc), Ort im — Kampos (2) der Insel > Chios, 2,5 km s. von — Chios (Stadt) 
9600 38" 
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Hist In einem Güterinventar von 1381 Erwähnung von Grundstücken in Talaro bzw. 
glarea (sandige Flur) de Talaro!. 1586 liegt Talaro zu Füßen des Prophetes Elias in einer 
Ebene, die „il campo fruttifero“ heißt?. 

Mon Unter den genuesenzeitl. Kirchen in T. ist die in einem Garten gelegene Ruine der 
zweischiffigen Glykeia Panagia hervorzuheben (außen halbrunde Apsis als ó. Abschluß 
des S-Schiffs; das N-Schiff jünger)’; in der Umgebung einige genues. Wohntürme erhal- 
ten*. 

Bereisung *1983. 

! ARGENTI, Occupation III 889f. — ARGENTI. Giustiniani 205. — ?SARnv. Chiaka 295-300. 


Taxiarchai (Tatıáoyar), Kleinkloster auf > Imbros, sö. von > Palaiopolis (2) und n. von 
Glyky am W-Abhang des Berges H. Elias gelegen 
ó 259" 40" 


Hist Das Monydrion in der Flur Apotheliötes ist 1640 bereits gänzlich verfallen und wird 
deshalb von Patr. Parthenios dem Athos-Kl. Kutlumusiu mit der Auflage der Erneue- 
rung als Metochion übereignet. 1678 erhält es das Stauropeg!. 

Mon An der Stelle des Monydrion Ruinen einer 1645 erbauten Kapelle belegt’. - In 
Glyky Pfarrkirche Koimösis Theotoku von 1838°. 


' AKut. Nr. 70, 72; Karas, Imbros 212f. — ?Kanas. Imbros 214: MvsToxvpEs. Imbros 70. — ?CHALkIA. Naoi 
297 (Abb.). 


Taxiarchai Klopede (Ta&ıapxaı Kiwneön), Metochion im N der Insel > Lesbos, auf der 
fruchtbaren und wasserreichen Erhebung Klopede ö. des Tsiknias-Flusses, in unmittel- 
barer Nähe des antiken Nape, 3,5 km n. von > Kallone, 4 km nnw. von — H. Paraskeué 
(2)' 

o 26 39% 
Hist Das Metochion Klöped& des Kl. > Lemon aufgrund der Namensähnlichkeit viel- 
leicht mit dem chörion Leukopedin nahe dem — Priantos oros zu identifizieren, wo sich 
Grögorios von Assos aufhält, bevor er ein Kl. gründet (> Hagiasos). — „Nicht sehr weit" 
von H. Paraskeue im 19. Jh. Kirchenruine Taxiarches (mit Säulen und Sarkophagen) 
belegt*. 
Mon Die kleine Kirche der Taxiarchai 1776 und 1951 erneuert (Inschriften), die übrigen 
Gebäude von 1991 *. 
Bereisung *1991. 


IKOLDEWEY, Lesbos 35f., 44-46, Taf. 16f. — ?ANacNosTUC, Lesbias 145; Tax£s. Lesbos 122. 


Telönia (Teiwvıa), im 20. Jh. umbenannt in Antissa, 7 km ssw. von > H. Theodoroi, im 
NW der Insel > Lesbos 
n 25^ 939" 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der unterhalb des Kl. — Peribole gelegene Ort, der über 
gutes Wasser und Klima verfügt, 224 Christen- und 5 Moslemhäuser sowie (wie im 
19. Jh.) die Kirchen H. Ioannes Euangelistes und H Paraskeu&'. > Kryokopu Mone, 2 
Kithra. 
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Mon Inf die neuzeitl. Kirchen H Ioannes Theologos (Pfarrkirche) und H. Paraskeue*. 
Bereisung *1991. 


'GABRIEL, Perigraph& 42: ANacGNOsTU, Lesbias 199 — 'TAxEs.Lesbos 137f: AxaaNosTU. Lesbias 205. 


Tenedos (Téveóoc), türk. Boeza!, heute Bozcaada, 39 km? große Insel mit gleichnamigem 
Hauptort; etwa 20 km ssw. des Ausgangs der Dardanellen und 5 km vor der kleinasiat. 
Küste, etwa 30 km s. von > Imbros, 50 km ö. von > Lömnos; an der N-Küste bis 191 m 
ansteigend (Göz Tepe / Prophötes Elias)? 

B 9519—9699 3919 


Hist Frühbyz. gehört T. zur eparchia Néso? (Metropole Rodos)’, mittelbyz. zum Thema 
Aigaion Pelagos'. - Heimat und — wie der russ. Pilger Daniel am Beginn des 12. Jh. 
bezeugt — Kult- und Begräbnisstätte des diokletian. Märtyrers Abudimos?. Anwesenheit 
des Diodorus ab Asia de Tenedo (insula) auf der Synode von Serdica (342)°. 431 Absetzung 
des Bischofs Anastasios an kleros, buleuterion und laos der polis Tenedu’ mitgeteilt. Auf 
dem Konzil von Ephesos (431) unterschreibt Bischof Ioannes von Lesbos ton Seleniakön 
aigialón, der zeitweilig auch — Tenedos betreut”, 451 unterschreibt Bischof Phlörentios 
Lesbu, Tenedu, Poroselenes (kai ton) Aigialon, z. T. durch „seinen“ chörepiskopos Euelpi- 
stos’. T. ab Anfang 10. Jh. Suffragan von — Mitylene, wohl schon unter Andronikos III. 
zur Métropolis angehoben!”, jedenfalls auf dem Tomos von 1351 Unterschrift des Metro- 
politen Ioseph!!. Ende 1353 bis Ende 1354 Exil des Patr. Kallistos TI? 1368 kat’ epidosin 
dem Metropoliten von Peritheorion gegeben und 1369 neu besetzt!?. 1377 Existenz einer 
latein. Kirche bezeugt, für die einige Ausstattungsgegenstände bewilligt werden". In der 
Türkenzeit offenbar (zeitweise) Suffragan von Mitylene?. 

Die polis von T. wird durch ein Erdbeben zwischen 478 und 491 weitgehend zerstört"®. 
Unter Justinian I. wird ein Getreidespeicher (— Mon) zwecks Zwischenlagerung des von 
Alexandreia für Kpl. gelieferten Getreides gebaut, der eine „vollständige Flottenladung“ 
aufzunehmen vermag” (Über einen früheren, dann möglicherweise durch das Erdbeben 
zerstórten Speicher ist nichts bekannt). 769 Freikauf (gegen 2500 Seidenkleider) von 2500 
Bewohnern der Inseln — Imbros., T. und — Samothrake, die einige Jahre zuvor von den 
Sklabenoi gefangengenommen worden waren!*. Anfangs 945 ist T. kurzzeitig Verban- 
nungsort des Konstantinos Lakapenos (> Samothrake)'?. 949 T. Etappe im Stadiodro- 
mikon der byz. Kriegsflotte auf dem Weg gegen das arab. besetzte Kreta”. 1124/5 gerät 
Cerbanus auf der Reise von Kpl. nach > Chios vor T. nächtens infolge des boreas, quem 
a loco cardiacon vocant in Seenot?'. Im 3. Viertel des 12. Jh. kurzer Aufenthalt des 
H. Gregorios nach seiner Resignation als Bischof von Assos, bevor er nach — Korax auf 
> Lesbos weiterzieht?. Bei der Rückkehr von Kpl. berührte Wilhelm von Tyrus 1179 
u.a. Tenedo”. 

Nach der Eroberung Kpls. 1204 wird T. zunächst wahrscheinlich, wie die anderen be- 
nachbarten Gebiete und Inseln (> Lémnos, — Samothrake) der secunda pars domini 
imperatoris zugeschlagen, was sich aus dem geograph. Zusammenhang ergibt und aus 
späteren Bestátigungen (Vertrag von Viterbo 1267) geschlossen werden kann“. 1303 
Besetzung durch Piraten, die T. als Stützpunkt benützen”, erst 1304/5 dank genues. 
Vermittlung Entsatz der Festung durch zwei Schiffe des Andreas Muriskos*. Während 
des Bürgerkrieges plündert die genues. Flotte 1351/2 mehrfach T.”, das im Okt. 1352 
gegen 20.000 Dukaten an die Venezianer verpfändet wird”. T. ist für Johannes V. damals 
(mit kurzen Unterbrechungen loyaler) Stützpunkt, von dem aus er móglicherweise im 
März 1353 vergeblich eine Eroberung Kpls. versucht??. Im folgenden Jahr belagert Jo- 
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hannes VI. phrurion und limen von T.®, versucht die Getreideernte anzuzünden, Wein- 
stöcke auszureißen und Wasser auf die Schiffe bringen zu lassen, wird aber von der 
Mannschaft der Festung daran gehindert”'. Johannes V. kehrt von T. aus heimlich nach 
Kpl. zurück”. Im Frühjahr 1354 besucht Johannes V. neuerlich T., um sich der Loyalität 
der Einwohner gegen Kantakuzönos zu versichern?, wobei Grégorios Palamas eine Ver- 
mittlerrolle spielt. 1354 zeitweise Verbannungsort der Kaiserin Eirēnē (und einiger ihrer 
Kinder)”. Ende 1357 Matthaios Kantakuzenos zunächst hierher verbannt, bald jedoch 
nach — Lesbos abgeschoben”. Das Erdbeben vom 1. März 1354 scheint auf T. keinen 
Schaden angerichtet zu haben”. 1366 berührt die Flotte des Amadeo von Savoyen 
Thenedon (Tnedon, Thnedon) auf der Reise nach Kpl.” 

1371/2 überträgt Johannes V. nach langen Verhandlungen lo chastello de Tenedo (insula ... 
cum terra et oppido) den Venezianern, die es als Basis nutzen; allerdings besetzen sie T. 
erst im Okt. 1376, wohl aueh auf Wunsch der Einwohner, die sich lieber den Venezianern 
als den Genuesen unterwerfen wollen??, während die im Sommer 1376 erfolgte Schenkung 
an Genua durch Andronikos IV. wirkungslos bleibt. Dadurch wird 1377 der bis 1381 
dauernde Krieg um T. ausgelóst?. Die anläßlich des Friedens von Turin (8. Aug. 1381) 
vereinbarte Entmilitarisierung (Schleifung der Festungsanlagen) und Entvölkerung 
(... totaliter demoliri et inhabitarı debere ...)" wird vom lokalen Kommandeur Zanachi 
Mudazzo verhindert, gegen den venez. Truppen eingesetzt werden?! Am 14. Nov. 1381 
und erneut im Sommer 1382 verfügt Venedig die Umsiedlung der Zivilbevölkerung (etwa 
4000 Personen), die im Winter 1383/4 (größtenteils nach Kreta und Eubóa*) durch- 
geführt wird, während das castro offenbar erst im Frühjahr 1384 geschleift wird, wobei 
byz. Rückgabeforderungen unberücksichtigt bleiben?. 1387/88 Verbannungsaufenthalt 
Manuels II. auf der verlassenen Insel T.** 

Ab 1390 ist Venedig bereit, byz. Untertanen auf T. siedeln zu lassen”, ab 1396/7 Ver- 
handlungen Venedigs mit Genua und Byzanz über Hoheitsrechte und eine Wiederbefesti- 
gung. die möglicherweise bald nach 1405 erfolgt. T. wird jedenfalls ab Anfang 15. Jh. 
wieder als ständiger venez. Flottenstützpunkt genützt und allmählich befestigt". In den 
byz.-venez. Verträgen von 1390, 1406, 1423, 1431, 1436, 1442, 1447 und zuletzt 1448 (von 
Johannes VIII. geschlossen), wird bezüglich T. («àovoov xai xoXvyviov) ein Stillhalten 
(... pevétwoav £v ueveooo) auf Vertragsdauer vereinbart". Nach dem Seesieg vor Kalli- 
polis gegen die eben erst erneuerte türk. Flotte (Mai 1416) landen die Venezianer auf T. 
und pfählen alle Gefangenen. darunter (nach Buondelmonti) 3000 Franken”. Gegen den 
erneuten venez. Festungsbau auf T. opponiert Genua 1431 heftig”. 

Nach der türk. Eroberung von Kpl. im Winter 1454 zweitägiger Aufenthalt der türk. 
Flotte unter Yünus zwecks Wasseraufnahme (vor der Weiterfahrt in Richtung Süden)”. 
Im Verlauf des Peloponnes-Krieges berührt die venez. Flotte 1464 auch T. und hinter- 
läßt vier Spionageschiffe, von denen zwei im Hafen von T. von der türk. Flotte auf- 
gebracht werden, während die anderen zwei nach Lesbos entkommen”. Auf Bozca Ada 
wird 1478/79 die nach 1383 zerstörte Festung auf der zuvor entvölkerten Insel durch 
Mehmed II. wieder instandgesetzt". 

Die Geographen erwähnen die Zugehörigkeit von T. zu den Aioliden (auch zu den Kykla- 
den”, weiterer Name der Insel Leukophrys), die polis an der Festlandsseite, die zwei 
Häfen und die beiden vorgelagerten Inseln Kalydnai? (— Lagusai).- Erwähnung im 
Stadiodromikon des 10. Jh.?* 1103 berührt Saewulf die isola ... Tenit auf der Rückreise 
vom Heiligen Land”. Teneo hat Mitte des 12. Jh. an seiner N-Seite ein Kastell und einen 
bom porto. Nach dem Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.) liegt T'henedos bzw. Tenidos ... anle 
situs Trogie, 5 M von ostio Abidi, que insula est novissima a septemtrione insularum 
Cicladarum: n. von Tenedos liegen zwei kleine Inseln namens Mauree (> Mauria)”. Vor 
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1485 hat die 12 M von der bocha de la Romania, vor Troya gelegene Insel an der O-Seite 
einen Hafen für 20 gallee; sie verfügt über Wasser, Karnickel, Feigen und Wein“. An der 
wichtigen NS-Route gelegen, gilt Tenedo in den späten Portulanen als vnoi urutado mit 
zwei guten Häfen (porto tu Kasteliu bzw. porto del chastri und ù > Boin top Mnovotov), der 
buon porto liegt an der O-Seite®!. Ein weiterer Name von T. ist Cenodes”. 

Andreas Libadenos, der um 1328 in kaiserl. Auftrag eine apographe von T. vornimmt, 
beschreibt die „Kykladen-Insel“ als reich an Wasser, Ackerland und Weingürten 9. — Vor 
1420 gilt T., am Eingang der Dardanellen (strict Romanae vel Hellesponti) angesichts 
Trojas gelegen, als seit dem genues.-venez. Krieg unbewohnt; es gibt nur verwilderte 
Haustiere, weiters eine reiche Quelle am Fuß des höchsten Berges (> Borios potamos); 
sehr reich an Obst- und Weingärten; ausgedehnte Ruinen der Stadt auf der Seite, die in 
Richtung Troja blickt“. - Ähnlich wird T. 1437 beschrieben: die Insel hat viele Kanin- 
chen und Weingärten, die aber zerstört sind; es gibt mehrere Ankerplätze, aber derjenige 
bei der Festung, gegenüber der Dardanelleneinfahrt, ist der beste, von ausgezeichneter 
Qualität und ganz modern (der Molo besteht aus großen Steinen und Säulen); er wird von 
allen Schiffen angelaufen, die in die Dardanellen einfahren wollen; oberhalb des Hafens 
auf einem großen Hügel eine starke Festung, die auf Befehl des Papstes zerstört wurde”. 
Andererseits bezeichnet Clavijo, dessen Schiff wegen widriger Winde von 7. bis 17. Okt. 
1403 auf die Einfahrt in die Dardanellen warten muß, weshalb er die Insel besucht, T. 
zwar als „ganz unbewohnt“ und die Festung als Ruine, hebt aber den Reichtum an 
Quellen und Brennholz und die Fruchtbarkeit (viel Getreide, Wein- und Obstgärten) 
hervor und holt offensichtlich an Ort und Stelle Informationen ein‘, woraus zu schließen 
ist, daß damals nur mehr der Hauptort unbesiedelt, aber landwirtschaftlich tätige Bevöl- 
kerung vorhanden war. Um 1481/2, kurz nach der türk. Machtergreifung auf der Insel, 
wird diese als reich an Obstbäumen gepriesen*?'. 

T. hat um 1577 drei Priester und über 200 „Christenhäuser“‘®. — 1588 registriert man ein 
Kastell auf einem Burgberg, einen quadratischen Leuchtturm und eine nur aus Lehmhüt- 
ten bestehende Siedlung, aber schóne Gárten; T. produziert Obst und Wein, aber kein 
Getreide; ein Emir Effendi kommandiert eine Besatzung von 42 Mann; die Bevölkerung 
besteht aus Griechen, Juden und Türken'*; in späteren Reiseberichten werden die Jagd- 
móglichkeiten (Rebhühner, Hasen, Karnickel), die Fruchtbarkeit (Getreide, Melonen, 
Feigen und andere Früchte) und der exzellente (Muskat "Wem" betont. Zu Beginn des 
20. Jh. ein Metochion des Athös-Klosters Iberön bezeugt’. 

2 H. Andreas (2), > Bale tu Mpustu, — Borios potamos, > Hagiasma, — Lagusai, > 
Mauria. 


Mon Der Hauptort* liegt im N-Teil der O-Küste der Insel an einer kleinen natürlichen 
Hafenbucht, über deren n. Ende sich auf einer Anhóhe die von Mehmed II. erbaute, 
neuzeitlich mehrfach erneuerte Festung befindet. Geländebedingt dürfte der Grundriß 
der jetzigen Innenfestung mit jenem der ma. Anlage weitgehend übereinstimmen. Das 
Haupttor ist nach S gerichtet, ein weiteres Tor nach O direkt zum Meer. In den Mauern 
der im 3. Viertel des 20. Jh. stark restaurierten Anlage sind nun zahlreiche antike Spolien, 
hingegen keine byz. oder venez. Bauteile erkennbar. Die äußere Mauer der türkenzeitl. 
Anlage reichte direkt ans Meer, die Siedlung lag stets außerhalb”. 

Vom justinian. Getreidespeicher (> Hist, vgl. Fig. 2) kennt man folgende, von Prokop 
überlieferte Maße, die angesichts der erhaltenen Vergleichsbeispiele in Patara und Andri- 
ake? glaubwürdig sind: Grundfläche 90 x 280 Fuß (28,1 m x 87,44 m; daher etwa 2457 m°); 
der Speicher war von „unsäglicher“ Höhe, was — wiederum analog zu den genannten 
erhaltenen Speichern — mit großer Wahrscheinlichkeit auf Zweigeschossigkeit schließen 
läßt. sodaß von einer Kapazität von zweimal 10 Kammern zu je 28 Fuß/8,74 m Breite 
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Fig. 2: Tenedos: Grundriß des justinianischen Getreidespeichers (Rekonstruktion) 


ausgegangen werden kann”. Für einen Speicher mit diesen Dimensionen kommt als 
geeignete Lokalisierung in Meeresnáhe? lediglich der nach NNO blickende Bereich im S 
des natürlichen Hafens in Frage, da nur dort (zwischen dem derzeitigen „Koz Otel“ und 
dem „Boczaada Şehir Külübü“) eine entsprechend lange, auch vorneuzeitl. gerade 
(wnw.-osö.) verlaufende Küstenlinie gegeben ist, die zudem mindestens 3 m Wassertiefe 
aufweist. Auch die für den Speicher erforderliche Raumtiefe ist dort in ebenem Gelände 
durchwegs vorhanden*. 

Bei dem mehrfach als „Kloster“ bezeichneten Gebäude oberhalb des Ortes, auf dem 117 m 
hohen Erenler tepe”, handelt es sich um eine türkenzeitl. Befestigungsanlage (erbaut aus 
Bruchstein, unter vereinzelter Verwendung antiker Spolien; keine byz. Baureste erkenn- 
bar)*. 

Bereisung *1991. 


'LEMERLE, Aydin 58 A.2 (1329). — ?PuiLIPPsoN-KinsTEN IV 219f; Med. Pilot IV 477—481: ArMao, In giro 95- 
98; J. KODER. Tenedos. LexMA 8 (1996) 541. — "Hier 686,8; JoNEs, Cities 525 (Taf. 6). — "AHRWEILER. Mer 
78f.. 108: MaLAwvT, Iles 304, 320. — ?Synax. Cpl. 821: Menol. Basil. 541 D; Daniel 20. — *Hilarius, Syn. Serd. 
135: Mansı III 38E. 42B. — 'ACO I 4, 204 (vgl. S. 29, 46, 67) und I 1.7. S.137f: GRv MEL. Reg. 70. — *ACO I 
1.7. 113, 137f.; GRUMEL, Reg. 70. — ?"ACO II 1.2. 236. 298: II 1.3, 450 et passim. — '"DARROUZES. Notitiae 
7,681: 17.128; 19,118, vgl. Register 476b und 515b; MALAMUT, Iles 367; FEDALTO, Hierarchia I 21.26.3. — 
! HoxiGMANN, Tomos 107, Nr. 23. — "Nik. Greg. III 204, 234f., 257f; DaRRovzEs, Reg. 2346. — '*MM 1501. 
511: DaRROoUZEs, Reg. 2544, 2561. — "ner, Sénat 585; FEDALTO, Chiesa I 447f., III 121f. — ""ANAGNöstt, 
Lesbias 157. — '"SCHREINER, Chron. brev. I 41 (Nr. 1,3): Meg. Chronographos 308. — "Prok. aed. V 1. 7-16. 
— "Nik. Patr. 76f. (c. 86): DöLGER, Reg. 328. — '"Theoph. Cont. 438; Io. Skyl. 236; León Gramm. 330: Sym. 
Mag. 754; Georg. Cont. 922. — ?Konst. Porph.. De cerim. II 45 (I 678 REISKE): vgl. Huxu£v, Port. — 
""Cerbanus 325. — ?Meg. Synax. VII (März) 38f; Sort: Hagiologia 105-109. — ?Wilh. Tyr. 849D. — 
^ MILLER, Essays 290. — ?Georg. Pach. II 344. — **Georg. Pach. II 556f., 584f.; PLP 19516. — ”"BaLarn, Pag. 
Doria 432, 464, 466. — ”®DOLGER, Reg. 3005. — ”Iö. Kant. III 253-256, 275f.; SCHREINER, Chron. brev. Il 
281f.: THIRIET. Ténédos 222f.; FATovRos-KRiscHER, Kant. I 8. — Nik. Greg. III 236 (XXIX 19). "Nik. 
Greg. III 236f. (XXIX 19f.); Io. Kant. III 282f. — ?[o. Kant. III 284. — Nik. Greg. III 226, 241f.. 247 
(XXIX 5,27.35); PHILIPPIDIS-BRAAT, Palamas 138-141, 195-197. — *Ið. Kant. III 331, 335. — Ið. Kant. 
IHH 335; PLP 5. Nr. 10983. — **EUCANGELATU-NOTaARA, Seismoi 71 A. 1. — ?'Cron. de Savoye II 140f. — 
"Raph. Cares. 32. — ?HoPr. Chron. 183 (Stefano Magno); TuiniET, Ténédos 225-232: RJ LoENERTZ. 
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REB 16 (1958) 226ff., 17 (1959) 166f; Dennis, Reign of Manuel 38-40; THIRIET, Rom. Vén. 176-178; 
J. CHRYSOSTOMIDES, OCP 35 (1969) 133ff., 152ff.; DOLGER, Reg. 3155f.; BaLarv, Rom. Gen. 85-91. — 
“Raph. Cares. 58f.; SEGRE. Relazioni 5ff. HTHIRIET. Senat 615, 620-623. 627, 629-632, 636, 640f. — 
ZTHIRIET, Senat 610. 615, 662: THIRIET. Ass. 842-846: THIRIET. Rom. Vén. 264; THIRIET, Ténédiotes 521- 
529: Tuomas II 191 (Nr. 114). — #DÖLGER, Reg. 3178, 3252; THIRIET, Ass. 852-854, 856f.; THIRIET, Sénat 
637. 671, 760. — "Dennis. Reign of Manuel 157f. — #THIRIET, Sénat 780. — #THIRIET. Senat 924ff., 1165, 
1175f.; Acta Alb. Ven. 3, Nr. 1175. — "SarHas, Documents I 11f.; N. Jonaa, ROL 4 (1896) 276-278; 
THIRIET, Sénat 2136, 2186, 2636, 2919; TuinigT, Rom. Vén. 462-464; Acta Alb. Ven. 13, 3119f., 14, 3327. 
— *MM III 141, 150, 170, 183, 193, 213, 222; Laumpros, Syntheke 164, 166, 192-196. — **Dukas 147-149; 
Buondelmonti Nr. 60. — "N. Jonaa. ROL 6 (1898) 109f. — ?'Mich. Krit. 92 (II 4,1-2); PLP 8216. — ?Mich. 
Krit. 191 (V 7,8f.): SarHas, Documents VI 99. — *Piri Reis 209-213 (219 Karte): HasLvck, Depopulation 
172: SarHas. Documents VI 218, 224. — "Amm. Marc. XXII 8,2. — °Strabön 13.1.46, 604; Agath. Orth. 
480f.; Steph. Byz. 615f.; Photios, Bibl. III 21 (Nr.186); Eust. Dion. Per. 323; Nik. Blemm., Geogr. 458, 462. 
— *Konst. Porph., De cerim. II 45 (I 678 REiskE); HvxLEv, Port. 295. — "Itin. Hieros. II 31. — **Morzo, 
Compasso 45. — ”’GAUTIER DALCHE, Carte 134, 143 (Z. 779, 805, 1095). — Sonetti, Nr. 40. — " DELATTE, 
Port. 228; KRETSCHMER, Port. 325, 381, 415f., 514; Marauvr, Iles 547f; Armao, In giro 389. — *? Descr. 
Europae 19. — "Andreas Lib. 58: die Datierung in Anlehnung an KUtLzkR, Peregrinatio 22f. — *Buondel- 
monti Nr. 60. — 9 Pero Tafur 113f. — Clavijo 53-56. — “Joos van Ghistele 338f. — *Zygomalas 189. — 
*Lubenau II 168-171: Koner, Topographie 227f. — ""PriACENZA, L’Egeo 408-417; SPON-WHELER, Voyage 
I 201; GRELOT, Relation 9; PıTTox, Relation I 392-397. — *' BLAcHOs, Athos 206. — Pirron, Relation I 398 





(Fig; MEE 22. 872f. — "OG RickMaN, Roman Granaries and Store Buildings. Cambridge 1971, 137ff,; 
BORCHHARDT, Myra 66-71. — "Prok. aed. V 1, 7-16; MCLLER, Getreideversorgung 14-24; DERS., Getreide 
Kpl. 5-11. — "?PocockE. Description 19f. vermutete freilich in der Festung Reste des Speichers. — 


PyıLIPPSON-KIRSTEN IV 219; Med. Pilot IV 478. 


Thanos (O&voc). Ort im SW der Insel —^ Lömnos, etwa 4 km sö. von — Palaiokastron (2) 
"a 959009 3999 


Hist Eine um 1321 datierte Liste von Besitztümern des Patriarchats von Kpl. auf 
Lemnos! enthält u.a. den H. Konstantinos eis to Thanos. Im osman. Steuerregister von 
1489 als Thänös genannt’. 

Mon — 


'PRK 1 398f. (Nr. 63). — ?TT 25, 10: Harpox, Limnos 213. 


Thasos (O&ooc). 379 km? große (größte Erstreckung NS 26 km, OW 22 km), bergige 
(Hypsari 1203 m, Trikorpho 810 m, Hai Matis 809 m) und bewaldete Insel’, durch den 
etwa 7 km breiten Thasos-Kanal, in dem sich die Marmor-Insel > Thiasopula befindet, 
vom makedonischen Festland getrennt; ca. 23 km só. von Christupolis (Kabala), 10 km 
ssw. der Nestos-Mündung (> Mestos, TIB 6), 60 km wnw. von > Samothrake 

9420 9410 402—404 


Hist Die nésos Thasos gehört frühbyz. bis zum 6. Jh. administrativ zur Provinz Make- 
donia A (Metropole Thessalonike) des Illyricum*; mittelbyz. gehört Th. zum Thema 
Aigaion pelagos?. 

Nach der Christianisierung um die Mitte des 4. Jh. (von Philippoi aus) frühchristl. 
Bistum. Aufbewahrungsort der Reliquien der Mártyrer Markos, Soterichos und Ualen- 
tine*. In Chalkedon (451) Unterschrift des Honöratos episkopos poleos Thasu?. Das Bistum 
erlischt wohl zu Beginn des 7. Jh.° Th. gehört wahrscheinlich ab der 1. Hälfte des 8. Jh. 
zum Kirchensprengel Christupolis. In spátbyz. Zeit ist Th. patriarchale Exarchie, deren 
Rechte Philotheos Kokkinos 1365 auf den Erzbischof von Maróneia und 1371 auf den 
Metropoliten von Christupolis überträgt’; auf Wunsch Manuels II.8 wird Th. nach 1414 
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(gleichzeitig mit — Imbros) vielleicht zum Erzbistum erhoben? (zuvor Bistum?); jeden- 
falls in einem Bericht (vom Juli 1437) für das Basler Konzil auf Tasso ein orthodoxer 
Erzbischof erwähnt!”. 

Im 7. Jh. nach einem verheerenden Erdbeben um 619 (> Marmarolimen) von manchen 
Autoren slaw. Besiedlung vermutet!!. Nach Dez. 814 Verbannung des Euthymios von 
Sardeis!? oder des Patr. Nikephoros I." nach Th. (bis zum Tod Leons V. 820). Okt. 829 
Flottensieg kretischer Araber bei Th.'*, die anschließend die Kykladen plündern. 904 
landet Leön von Tripolis auf Th. und nimmt von dort sieben Steinschleudern für die 
Belagerung von Thessalonike mt"? Auch die von Hömerios geführte byz. Flotte berührt 
Th., bevor sie sich — ohne gegen die Belagerer zu kämpfen - zurückzieht!5. 

In der Partitio 1204 ist Th. zwar nicht ausdrücklich genannt, wird jedoch mit großer 
Wahrscheinlichkeit der secunda pars terre domini imperatoris zugeschlagen. Nach der 
byz. Rückeroberung Verwaltung durch einen dux; vor März 1278 werden Bürger von 
Nigroponte von den duces de Taxo ausgeraubt, desgleichen vor 1294 genues. Kaufleute, 
die dort Handel treiben". 1307 wird Th. von Tedisio Zaccaria (Tici Jaqueria), dem 
Neffen oder Sohn des Manuele Zacearia'?, mit katalan. Hilfe erobert und zerstört. 
Wenig später, nach der Rückeroberung durch Marulös, wird das phrurion im Auftrag 
Andronikos’ II. erneuert?. Die Festung dient zeitweise als Basis für genues. Piraten. 
Zwischen 1322 und 1327 werden auf Befehl Andronikos' II. etwa 2000 kuman. Sóldner 
aus Thrakien nach > Lömnos, Th. und — Lesbos übersiedelt?. Im März 1357 Übereig- 
nung der Insel an Alexios und Johannes Palaiologos (?)?!, die sie bis dahin als stantia 
(Rentengut) innehatten?; die Stiftungen (Testament von 1384) des Johannes Palaiolo- 
gos auf der 9eoqoovontoc xai meoupavrig vijoog für das Athos-Kl. Pantokrator nach 
seinem Tod 1386 und 1394 kaiserlich bestätigt”. 

Kurz vor 1414 sucht Raoul „Myrmöx“ die Insel zu kaufen”. 1414 kurzzeitig Eroberung 
durch Giorgio Gattilusi?, doch schon im Sept. 1414 Rückeroberung durch Manuel II.” 
Th. zeitweise von Umberto Grimaldi besetzt, doch seit spätestens 1434” Th. im Besitz des 
Dorino I. Gattilusi, Herrn von Lesbos, dem es 1453 durch Vermittlung des Kritobulos 
auch von Mehmed II. zugesprochen wird”. Im Herbst 1455, nach Dorinos Tod, wird Th. 
von seinem Sohn Domenico an Mehmed II. übergeben”, jedoch im Sommer 1457 von der 
päpstl. Flotte in 15 Tagen genommen”; im Herbst 1459 erneut türk. Machtübernahme! 
und - nachdem Mehmed II. Démetrios Palaiologos mit der Insel belehnt hatte — 1460 
Zwangsumsiedlung der Thasioi (und Samothrakes) nach Kpl.? Im Peloponnes-Krieg 
berührt 1464 die venez. Flotte u.a. auch Tasso, das dann 1466 nochmals von den Venezia- 
nern besetzt wird, aber spätestens 1479 endgültig unter türk. Oberhoheit gerät”. 
Siedlungsentwicklung: Frühbyz. mehrere ständige Siedlungen, Hauptsiedlung bei > 
Marmarolimen. Nach dem Erdbeben um 619 vielleicht dort zeitweise die einzige ständige 
Siedlung (Konzentration um das — Hebraiokastro). Bevölkerungs- und Siedlungsrück- 
gang weniger ausgeprágt als in anderen byz. Territorien (aber demograph. Regeneration 
signifikant erst ab dem 10./11. Jh.”*). Spátbyz. entsteht zusätzlich zu Marmarolimen ein 
Siedlungsschwerpunkt in > Neokastron. Das Wegenetz der Insel ist Ende 14. Jh. für das 
Hinterland von Marmarolimen bis > Potamia bezeugt”. 

Seitens des Athos-Kl. Philotheu 1287 und 1292 durch Fälschung belegte”, später teilweise 
als berechtigt anerkannte? Ansprüche auf einzelne Besitzungen. — Taxo, coram ora Ache- 
loi gelegen, gilt bei Buondelmonti (Etymologie: T'axo, quod latine promito)? als „äußerst 
fruchtbar“ und dicht bewohnt, wobei „drei schöne oppida, hervorgehoben werden”. 
Auch Cyriacus von Ancona berichtet anläßlich seiner beiden Besuche (Nov./Dez. 1444. 
Jänner 1445) positiv. Am Beginn des 16. Jh. trotz der Bevólkerungsumsiedlungen nach 
Kpl. dureh Mehmed II. Th. dicht besiedelt! 


H. Thekla 293 


Thasischer Wein wird in der Suda gepriesen‘”. Zu Beginn des 14. Jh. exportiert Th. 
Olivenöl offenbar in größeren Mengen"? Im SW, s. von Kallirache bis zur Bucht von 
Limenaria, sowie bei > Potamia wird auch in byz. Zeit Bergbau (Edelmetalle, Kupfer) 
betrieben". In spät- und nachbyz. Zeit wird der Ocker von Th. (Oac öxea) 
erwähnt der zur Zubereitung von Fleischfarbe dient”. Byz. geograph. Werke (xai Xovoía, 
... Aal Xovof| vífjooc tà tà Xovoä u£vaAAa ...) ordnen Th. den Inseln vor Europe zu“. 
Nach dem Pisaner Portulan (Ende 12. Jh.) liegt die insula que dicitur Casso von der civitas 
Christopoli 6 Meilen entfernt". (Spät)byz. Namensvarianten: lo Taix*, O£aococ, G1&ooc, 
Raso, Taso, Tiaso, Tasso, Taxo, Taxus®, nur klassizist. Chryse?. Ende 17. Jh. Tasso 
fruchtbar und häufig von Schiffen angefahren?!. 

> Anastasium, — Archangeloi, > Archistrategos, > Glycadea, > Halyke, > Hebraio- 
kastron, > Ioannes Theologos (1), > Kake Rachis, > Kazabites, > Kinara, > Mariai, 
> Marmarolimen, — Neokastron, — Panagia (1), > Potamia, > Potos, > Rachöni, > 
Söter (2), > Thiasopula. 


Mon — 
Bereisung 1983, 1985. 


'PHiLIPPSON— KIRSTEN IV 210ff: Med. Pilot IV 306-311. — ?Hier. 640, 9; Könst. Porph., De them. 86 (zitiert 
Hierokles). * AHRWEILER, Mer 108; MALAMUT, Iles 304, 315f., 320. *Synax. Cpl. 162. — ?ACO II 1, 
64,273,287,298,333,346. — *MaLawrT, Iles 345f. — "MM I 474, 552 (Nr. 217, 299); KAPLANERES, Tomos 284, 
2865: DARROUZES, Reg. 2496, 2610. ®DOLGER, Reg. 3336. — *DaRRovZzEs, Notitiae Nr.18, App. 2, 157; 
Kent, Hierarchia I 455f. (43.39.3). — ""LaAMPRos, Hypomnema 366; mündl. Auskunft von S.N. Ka- 
PLANERES (T). — "' MaLauxrr, Iles 157; VASMER, Slaven 229. — Acta David. 229; Vita Euthymii Sard. 35. — 
"Synax. Cpl. 520f; Menol. Basil. 344A. — "Theoph. Cont. 137; “Io. Kam. 27. — "Theoph. Cont. 367. — 
"TargL-THowas III 165. 198 (Nr. 370); BALARb, Rom. Gen. 850. — PPLP Nr. 6494. — Georg. Pach. II 638; 
Muntaner 440f.. 444f.; PLP 92644; CoxzE, Thrak. 7; THIRIET, Ass. 208. — "Io. Kant. I 259; DöLGER, Reg. 
2586; FATOUROS-KRISCHER, Kant. I 294. — ?'Vgl. ALavra III 69 und APantoc. 11f. — ?THomas II 166 (Nr.98); 
DousER, Reg. 3061. — ?APantoc. 36-39 (Fig) und Nr. 10, 11, 16, 17; DARROUZES, Reg. 2800; DOLGER, Reg. 
3182, 3242. — ?*Mazaris 48; PLP Nr. 24145, 26035; Manuel II., Letters Nr. 59f. — ®PLP 3585. — ?*Georg. 
Sphr. 8f. (IV 1); DOLGER, Reg. 3343; PLP Nr. 3585: BARKER, Manuel 299f. — “MILLER, Essays 297, 330f. — 
Mich. Krit. 86 (I 75, 1,4); Horr, Chron. 199; PLP 3589. — ?*Dukas 412f. (XLIV 2) Ek. Chron. 18; 
SCHREINER, Chron. brev. II 486f.: MiLLER, Essays 335f.; PLP 3588. — Mich. Krit. 115f. (II 23, 3-5); MILLER, 
Essays 340f. — ?' HoPr, Chron. 200 (Stefano Magno); MILLER, Essays 344. — ??*Mich. Krit. 115f., 139, 150 (II 
23.3: III 17.4 und 24,4); SCHREINER, Chron. brev. II 486f. (Lit), 620; DARROUZES, Obits 307; Laon. Chalk. II 
224f: PLP Nr. 21454. — Horr, Chron. 204 (Stefano Magno); SATHAs, Documents 6, 99; MILLER, Essays 350f. 
— #MALAMUT, Iles 68, 143, 146, 467f. — *A Pantoc. 38f. (Fig); 100. Z. 27; 107, Z. 17 ( Nr. 10f.). — ”A Philot. 
Nr. 4£; Kravarı, Philothéou; DóLGER, Reg. 2122, 2146. — ?KnRavanRi, Philothéou 336, Z. 20; 341 Z. 45; 
DOLSER, Reg. 3242. — ?**GERoLA, Etimologie 1144. — ?*"Buondelmonti Nr. 69. — *BobNAR-MITCHELL, Cyria- 
eus 42-49, 56-60; MILLER, Essays 330f.; PLP Nr. 13983. — "'Hasrvck, Depopulation 157. — **Suda II 685. 
— ®LAURENT, Reg. 1693. — **WaAGNER-PERNICKA 263f.: Davies, Mines 237. — * Dion. Phurn. 21, 40, 244, 257 
(Teil I § 19 u. 62, Parart. A $ 16, Parart. B $ 10). — *Eust. Dion. Per. 315f. und Eust. Paraphr. 416; MALAMUT, 
lles 45. - “GAUTIER DALCHE, Carte, Z. 1060f. — Muntaner 440f., 444f. — **HoPr. Chron. 199f. (Stefano 
Magno); DELATTE, Port. 227, 306f., II 53; KRETSCHMER, Port. 514f., 659; H. und R. KaHaxNE, Byz 16 (1943) 
353; ARMAO, In giro 389; SCHREINER Texte 338; ARMAO, In giro 46-49. — Theoph. Cont. 367; Sym. Mag. 706. 
— *PracENZA, L'Egeo 452 (Karte), 466—471. 














H. Thekla (‘Ayia OéxXa), verfallene Burg oder befestigte Siedlung auf der Insel — 
Lemnos 


250-2520 394—400 


Hist Um 1400 besitzt das Athos-Kl. Philotheu bei dem palaiokastron tes H. Thekles 
einen Weingarten!. 


Abb. 94-96 


294 H. Theodöroi 


Mon — 
'Kravarı, Philotheou 272ff., bes. 328, 331 (Nr. 7, Z. 8). 


H Theodöroi ("Aot 0680000, heute Halbinsel Obriokastro (auch San Teodo!, Obi 
kastro, Hebraiokastro, Palaiokastro?, Kastro tön Genobezon, Cifut kalesi?), an der 
Küste der Insel — Lesbos, unmittelbar ó. der Mündung des Flusses Bulgares, etwa 6 
nnó. von > Telönia, knapp 6 km nw. von > Tzukalochöri (Skalochörion) 

gm 20^"; 


Hist H. Theodoroi, die spátantike Antissa polis mit Hafen nahe — Sigrit, wurde a 
mit dem Argennum promontorium gleichgesetzt?. - In einem Synodalbeschluf von I: 
zugunsten des Metropoliten Malachias von — Methymna® sind genannt: das Kl. 
Hodegetria im Kastron H. Theodoroi, das Kl. Burkos außerhalb desselben und schli 
lich das Kl. H. Theodöroi. Vor 1420 im N von — Lesbos das castel Sanct? Theod. 
H. Theodöros (Salbarades) („mit einem Pyrgos“) erwähnt‘. Türk. Machtübernahme 14t 
1464 Aufnahme griech. Flüchtlinge aus dem castello S. Teodoro durch die venez. Flo: 
die erfolglos versucht, — Mitylene zurückzuerobern?. Vor 1485 Erwähnung des ca 
S. Theodori". Zu Beginn des 16. Jh. das Dorf Aya Todora mit einer kleinen Hafenbuc 
der das Inselchen Faku vorgelagert ist, genannt!'; zu Beginn des 17. Jh. das Dorf als a 

. nyn erémon beschrieben". Ende 16. Jh. Stadt auf einem Berg mit einer Kir 
S. Theodoro bezeugt", mit der vermutlich H. Th. gemeint ist. 


Mon W. der Bucht Kalo Limani nach N vorspringende, n. stark ansteigende He 
insel: die N-Seite und ein Großteil der W-Seite sowie der O-Seite steil abfallend i 
daher unbefestigt; an der s., auf Meeresniveau befindlichen Niederung, die den i 
150 m breiten Übergang zur Halbinsel bildet, eine äußere Befestigungsmauer . 
Bruchstein und Mörtel (wenig Ziegel); lediglich im Bereich der in der Mitte dieser Ma 
gelegenen Toranlage (Rundturm und kurze Vormauer zum Schutz des Tores) Verw 
dung antiker Spolienquader; an der w. und ö. runden Eckbastion jeweils Fortsetzı 
dieser Mauer nach N bis zum Beginn einer inneren Mauer, an die jeweils mit ei 
weiteren Rundbastion angeschlossen wird. Die innere Mauer bis zu 100 mn 

äußeren die Halbinsel von Steilabfall zu Steilabfall sperrend: in den unteren Part 
Quader (hellenist. Mauerwerk) in situ, in den oberen als Spolien, vermischt mit Bru 
stein, Ziegelbruch und Mörtel; 5 rechteckig nach S vorspringende Türme; das gesaı 
Gebiet der Halbinsel von Bautenresten und Schutt bedeckt; vor der äußeren Mauer 
(jetzt verlandeter) Wassergraben von Bucht zu Bucht; weitere genues. Gebáuder 
zwischen der Halbinsel und den Resten des ó. gelegenen antiken Hafendammes ni 
mehr erkennbar'**. — Sicht nach NO bis Kap Molybos (Methymna), nach W bis I 
Phurnia*. 

In der Bucht Salbarades, knapp 2 km o des Obriokastro, geringe Reste (s. Ma 
Apsisansatz) einer Kirche (freies Kreuz) der H. Theodöroi'”. 

Bereisung *1983. 


' ARMAO, In giro 115f. — ?CoNzE, Lesbos 24. — ?ANaaNOsTU, Lesbias 198. — *Strabon 1.3.19. 60 und I: 
618: Steph. Byz. 101. Vgl. P.I. Samaras. Lesb. Hemerol. 4 (1958) 222-224. — *PIACENZA, L'Egeo 392 (Kart 
“PRK 1 604—615 (Nr. 106); MM I 164-167; DöLGER, Reg. 2771f; DaRRovzEs, Reg. 2164; PLP 1649 
'Buondelmonti Nr. 59. — "MILLER, Essays 348. — "SaTHas. Documents VI 98; SATHAs, Turkokrat. Hella 
— "Sonetti, Nr.39. — "Piri Reis 291-309 (322 Karte). — "GanRIEL, Perigraphe 32. — PLvnBEav II 17, 
HCONZE, Lesbos Taf. Ia (Fig): KOLDEWEY. Lesbos 19-21. Taf. 6f. (Fig); MUTZURES, Kastra 65f. — "CHarı 
pEs. Ekkl. Lesbu 73. 


Therma 295 


Theotokos Eleusa (®eotöxog ’EAeoüca), Kloster auf der Insel > Lemnos 
9 599—9 520 39 ` 40? 


Hist Das damals unabhängige Kl. wird 1326 in die Obhut des Erzbischofs von — 
Lémnos übergeben und geht später wahrscheinlich in den Besitz des Athös-Kl. Laura 
über!. 

Mon — 

'ALavra II Nr. 115f.. IV 146. 


Theotokos Kakabiötissa (Oeotöxog Kaxaßıwrıooa), Metochion des Athos-Kl. Laura auf 
der Insel —^ Lémnos, etwa 3,5 km ö. von > Palaiokastron (2), am N-Abhang des Berges 
Kakabos! 

O 2500 391? 


Hist Im Mai 1304 wird das monydrion der Theotokos Kakabiötissa vom Erzbischof von 
Lémnos dem Athos-Kl. Laura übereignet. Nach türk. Überfällen auf > Neoi werden die 
dort lebenden Mónche der Laura 1305 zeitweise (bis mindestens 1321) hierher übersie- 
delt*. Das Metochion expandiert bis 1355 stark? und ist vielleicht noch zu Anfang des 20. 
Jh. im Besitz der Laura‘. 

Mon — 


'ALavra IV 136, 142f. — ?ALavra Il Nr. 100, 113: ALavra IV 134. — ?ALavra I 364 (App. II. Z. 69f.); IH 
Nr. 125 u. 136: IV 142f. — *BLacHos. Athos 183. 


Theotokos tes Trig&s (Oeotöxog pc Totync), Metochion an der N-Küste der Insel > 
Lemnos, genaue Lage unbekannt 


250 39? 


Hist Im möglicherweise gefälschten Chrysobull des Ioannes Uglješa Schenkung der 
Metochia T'ryge und Petra an das Athos-Kl. Simönos Petra. Später gehen die Metochia an 
das Athös-Kl. Iberön, von dem sie Simönos Petra 1798 zurückkauft. Simönos Petra 
besitzt die Metochia bis 1932". 

Mon — 


Bugs, Athos 267: Kassic, Jovan Uglješa 44ff; Simönopetra 112f., 360. 


Therma (®eouc), Flur mit heißer Quelle im W der Insel > L&mnos. etwa 1.5 km sö. von 
> Korönos, etwa 7 km nö. von — Palaiokastron (2) 


n 25% 39% 


Hist 1407 ist Therma im Zusammenhang mit einem Besitz des Kl. Pantele&mön er- 
wähnt!. Im osman. Steuerregister von 1489 als Thermä (Termī). später als Therme 
verzeichnet”. Mitte 16. Jh. als kleines "Thermalbad? Ende 17. Jh. als Hagiasma nö. von 
Myrina erwähnt‘. 

Mon — 


'APantel 124 (Nr. 17). — ?TT 25. 40: Hat pos, Limnos 214; PocockE. Description 23. — *BELoN. Observations 
33. — 'PiacENZa, L'Egeo 422. 


Abb. 88 
Abb. 89 


296 Thermö 


Thermé (®&oun), heute Paralia Thermös, auch Skala Thermös, Ort an der O-Küste der 
Insel > Lesbos, 9 km nw. von  Mitylene 
5 D 26? 39" 


Hist Um 1600 Th. urkundl. belegt! Zu Beginn des 17. Jh. werden die Thermen nahe 
dem Ort Th. erwähnt‘. 

Mon  Ortskirche Eisodia Theotoku 1843 über älterer Kirche errichtet?. Stillgelegtes 
türkenzeitl. Thermalbad mit zahlreichen darin verbauten und frei liegenden antiken 
Spolien, darunter Inschriften‘; byz. und türk. Münzfunde?. Im Ort und in dessen Um- 
gebung türkenzeitl. Wohntürme. — Etwa 200 m w. des Zentrums von Pyrgi Thermés 
(1 km sö. von Therme) Kreuzkuppelkirche (Zweipfeilertypus, drei außen runde Apsiden. 
im W neuzeitl. Narthex) Panagia Turlote (auch Trulote, Trullote; Koimesis Theotoku) 
des 14. Jh.9*. — 3 km s. von Thermö modernes Kl. H. Raphael, der Legende nach’ über 
einem Nonnenkloster des 13. Jh. errichtet. 

Bereisung 1983. 

'AxaGNOsTU, Lesbias 157. — *GaBRIEL, Perigraphe 33. — ?ANAGNOSTU, Lesbias 129; KLEoMBROTES. Mytil. 


Sacra II 199-207. — *KorpEwEv, Lesbos 42; Lotus, Lesb. Inschr. 281f. — ?BuLEGEN, Items 484f. — 
8CHARITONIDES, Ekkl. Lesbu 72; CoNzE, Lesbos 15f.; TAxEs, Lesbos 92f. — "LEHMANN 4. 363-365. 


Thiasopula (OıaoonovAa), geläufiger Thasopula, kleine, bis 110 m hohe Marmor-Insel im 
knapp 7 km breiten Thasos-Kanal, ca. 1,5 km ssw. des Schwemmlandes der Nestos- 
Mündung 

9410 40" 


Hist Laut Portulan (1. Hälfte 16. Jh.) das nesopulo Thiasopula 3 Meilen von Kastro (> 
Marmarolimen) entfernt’. 


Mon — 
IDELATTE, Port. 306f. 


Tholopotami (G0Xozoróju), Ort am sw. Rand des — Kampos (2) von > Chios, 10 km sv. 
von Chios (Stadt) 
D IH" 98" 


Hist 1348 in einer Erbpacht-Urkunde Grundstücke in casali de Tolopotami erwähnt, 
1586 Tholompotami?. Um 1700 T(h)olopotami als eines der — Mastichochora (in der 
Catomeria) genannt”. 

Mon — 

Bereisung 1983. 


' ARGENTI, Occupation III 522f. — ?AncGENTI, Giustiniani 204. — ?PiACENZA, L'Egeo 383f.: Pırrox, Relation | 
375; HasLuck, Notes 215; zu den Zerstörungen durch das Erdbeben von 1881 vgl. Leuköma Chiu 32. 


H. Thomas ("Ayios Gopàc), Kl. auf der Insel — Chios, vielleicht im Ortsteil H. Thomas 
von —> Chios (Stadt) 
2510.9 900 389938" 


Hist Im Aug. 1340 fordert Kaiser Andronikos III. Palaiologos den Metropoliten von 
Chios auf, dem damals materiell notleidenden Ioannes Theologos-Kl. auf Patmos das KI. 


Tsera Panagia 297 


des H. Apostolos Thömas auf Chios zu übereignen, das er den Mönchen „vor Jahren“ 
versprochen habe!. 


M on | —— 


'Engrapha Patmu I *108f.. Nr. 44. 


Thymiana (®vuova). Ort s. des > Kampos (2) von — Chios, etwa 2 km nw. des 
zugehörigen Hafens — Limeno (heute Megas Limiönas), knapp 7 km s. von — Chios 
(Stadt) 

Do 26” 38" 


Hist In einem Güterinventar von 1381 Grundstücke in Timana in terra de costa Pelimeno 
erwähnt’. 1586 T’himiana’, um 1700 Thimiana als Dorf im Campo genannt”. Der in den 
Farben Dunkelrot bis Ockergelb vorkommende weiche Tuff, der in Melo (sö. von Th.) 
und in Korakes (nö. von Th.) gebrochen wird, ist Grundmaterial für den Hausbau im 
gesamten Kampos'. Das Toponym ist vom Pflanzennamen thymos herzuleiten?. 

Mon Auf Kap  H. Helene (2). nó. von Th., ein alter Wachtturm‘. 


' ARGENTI. Occupation III 888. — ?ARGENTI, Giustiniani 206. — ?PrrTox. Relation I 375: HAsLUCK, Notes 
215: zu den Zerstörungen durch das Erdbeben von 1881 vgl. Leuköma Chiu 42. — * SMITH, Architecture 


33f.. 36; MPvRas, Chios 25. — ?AMaNTOS, Toponymika 196-198. — *PuiLiPPsoN-KiRsSTEN IV 253; Med. 
Pilot IV 416. 


Trachiu (Tooxiov), heute Trachy (großteils in militär. Sperrgebiet), kleine Siedlung und 
Landschaft im N der Insel > Skyros. ca. 8 km nw. von —> Kastron’ 


o 9420 38" 


Hist Der Ort vor 1494 im Zusammenhang mit Grundbesitz im Kodikas des — 
H. Geörgios (1) genannt”. Weiters werden in der Urkunde folgende Toponyme im Gebiet 
von T. erwähnt?: 1761 Katosikanon, die Kapellen H. Panteleemön und H. Elias tu 
Trachiu sowie 1721 die Anhöhe Tribunon*; weiters 1721 der Hafen Palamari an der NO- 
Küste nnö. von Trachy, die mandra Polichre bzw. Polichri osó. von Trachy sowie die 
Fluren Mozithres ssó. von Polichre und Biktöra sw. von Trachy?. 

Mon — 

'DEPHNER. Topönymiai 594; PERDIKA. Skyros II 305. — ?KoNsTANTINIDESs, Kodikas 30-37; XANTHULRS, 


Topönymiko 192-194. — ?KOoNsTANTINIDES, Ködikas 30-37. 69ff. — *'XANTHULES. Topönymiko 39, 43. 195. — 
"NANTHULEs, Topönymiko 75f., 147, 158f.. 172. 


Tsera Panagia (To&oa IIavayía), auch Tsyra Panagia, Kirche am Hormos Kalogrias, an 
der W-Küste der Insel > Skyros, etwa 2 km n. von — Atsitsa! 


5 924! 38” 


Hist Die vor 1560 erbaute Kirche T'sera (Kyra) Panagia war zeitweise Mittelpunkt einer 
religiösen Bruderschaft”. 


Mon Kleine einschiffige Kirche Koimösis Theotoku, die vor kurzer Zeit zur Gänze 


erneuert wurde; neben dem (im W gelegenen) Eingang ein Säulenstumpf*. 
Bereisung *1995. 


PERDIKA, Skyros II 261. — ?XaNxTHULES, Toponymiko 41; Zarklas, Skyros 216, Nr. 13. 


298 Tsımandria 


Tsimandria (Towóvógia), Dorf im SW der Insel > L&mnos, 2 km ó. von — Konteas 

D 2500 39% 
Hist — 
Mon Von dem Turm am sö. Ortsrand! sind nur mehr geringe Reste der Fundamente 


erhalten*. 
Bereisung *1987. 


!CoNzE, Thrak. 110; KaPsibELES-KOoMNENOs, Lemnos 242f. 


Tzukalochóri (Ttovxaňoywor), auch Tsokalochörion, heute Skalochöri. Ort im N der 
Insel > Lesbos, ca. 4 km s. des Tsamur-limani, 6 km sw. von  Skutaron 
o 269? 39% 


Hist Zu Beginn des 17. Jh. hat der oberhalb der Häfen > Gabathas und Kalos limén 
gelegene Ort, dessen Name soviel wie Chytrokome bedeute, da dort viel Keramik produ- 
ziert werde, 200 Christenhäuser und zahlreiche Agarener, im Ort die Kirchen Theotokos, 
Archangeloi, H. Barbara und H. Geörgios, sowie eine Moschee; der Ort hat gutes Wasser, 


Mon Im Ortszentrum die Ruine einer Moschee sowie die neuzeitl. Kirchen H. Geörgios 
(Pfarrkirche), Zöodochos Pege (,Mesochoretria^), H. Barbara und Archangelos 
Michael?*. 

Bereisung *1991. 


!GABRIEL. Perigraphe 41. — ?TaxEs. Lesbos 132f. 


Xerokastron (Znoöxaotgov), auch Xerokastrine (scil. Panagia) und Potamia Xerokastriné, 
Ort auf der Insel > Lesbos, w. des Golfs von  Kallone, ca. 3,5 km n. von  Parakoila 
B 26" 39% 


Hist Die Identifizierung mit dem antiken Issa ist nicht gesichert!. In einem Synodal- 
beschluß von 1331 zugunsten des Metropoliten Malachias von — Methymna Nennung 
eines Kl. Xörokastron?, dessen Theotokos-Kirche zu Beginn des 17. Jh. noch erwähnt 
wird, weshalb es wahrscheinlich hier zu lokalisieren ist. 


Mon Antike Festungsreste mit byz. Zubauten: auf dem in etwa ovalen (WNW-OSO) 
Plateau des nach S terrassenförmig, sonst steil abfallenden Gipfels Grundmauern einer 
antiken Anlage und eines separierten hellenist. Wachtturmes’; s. unterhalb davon Ruine 
einer einschiff. Kapelle der Theotokos über den Resten einer frühchristl. Basilika (ein 
Kapitell als Altartisch in Verwendung); sö. davon polygonaler Mauerzug, im MA. wieder. 
verwendet (Eingang am W-Ende); ca. 100 m sö. ein zweiter Mauerzug (Quader) mit 
rechteckig nach S vorspringenden Bastionen (spätere Verwendung ungewiß); am Fuß des 
n. Steilabfalls reiche Quelle; sehr gute Sicht über den Golf von — Kallone*. 

Bereisung *1983. 

IPARASKEVAIDIS, Pyrrha 1417. — *PRK 1604-615 (Nr. 106): MM I 164-167: DöLGER. Reg. 2771f.; DARROUZES, 


Reg. 2164: PLP 16491. — ?MUTZUREs. Kastra 63f. — *CoxzE. Lesbos 43. Taf. II (Fig): KOLDEWEY, Lesbos 30f.. 
61f.. Taf. 13f. (Fig). 27. 
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Zerbada (Zeoßaöa). Flur, etwa 1 km sö. von — Syberdia, im W der Insel > Lémnos, 
etwa 8 km w. von — Kotzinos 


95099 39? 


Hist Um 1284 und im 14. Jh. das Kl. H. Nikoalos eis ten Zerbada, ton Zerbadon, tes 
Zerbados in Grenzbeschreibungen von Besitzungen des Athos-Kl. Laura erwähnt": im 
osman. Steuerregister von 1489 als Zervädhä genannt“. 

Mon — 


'ALavra II Nr. 73f.. 77, 99: III Nr. 139: IV 264: ?T'T 25. 35: Harpox, Limnos 213. 


Zymata (Zópora), heute Semata (Pano und Kato Zymatos!), Region nahe der Flur 
Talabria, im SW der Insel > L&mnos, etwa 5 km osó. von — Palaiokastron (2) 

950 39'? 
Hist Vor 1321 geht u.a. tu Zymata als Teil des Metochion  Pterin in das Eigentum des 
Ioannés Theologos-Klosters auf Patmos über”. Am Beginn des 15. Jh. scheint Ta Zygoma- 
laria in einem Praktikon des Athos-Kl. Docheiariu auf. Um die Mitte des 14. Jh. das 
(chörion) tu Zeumata und tu Zeugmata* erwähnt und die benachbarte Flur als die der 


Talaurenoi bezeichnet; im osman. Steuerregister von 1489 Zämata und die benachbarte 
Flur Talàvri genannt”. 


Mon Die „Trümmer einiger Häuser und einer kleinen Kirche“ in der Flur Kalawria (sic) 
nicht mehr verifizierbar. Der höher gelegene, gebirgige Teil der Region Semata wird 
bisweilen als Palaio-Tzimatas bezeichnet; in der gesamten Flur sind nunmehr lediglich 
zeitweise von Hirten bewohnte, kleine Hütten verstreut*. 

Bereisung *1987. 

'HaLpox, Limnos. Karte 1981. B3. — ”Engrapha Patmu I 144f., Nr. 16, 43; MoscHinpes, Lemnos 161f. — 


’ADoch. 303, 307-309 (Nr. 60). — *ALavra III Nr. 125, 136, 139. App. XVIII: IV 264. — ?TT 25. 11f.: 
HaLvox, Limnos 213 (byz. Urkundenbelege). — *CoNzE, Thrak. 110. 


NACHTRAG 


Lagusai (Aayoüoaı), heute Tavşan Adası, kleine Insel, etwa 7 km vor der Küste der Troas. 
10 km n. von — Tenedos 


269? 39% 


Hist Der Name Lagusae bereits in der Antike belegt!; gemeinsam mit den beiden 
Nebeninseln (> Mauria) antik als Kalydnai bezeichnet”. Im 8. Jh. wird Hosios Symeon 
auf die „unbewohnte und ärmliche“ (àoixntos xai ebteAng)Insel L. verbannt’. Die an sich 
denkbare Gleichsetzung mit den Kyanıdes néso? im Bericht des Kritobulos über die 
Flottenunternehmung des Yünus (1454) erscheint nicht gesichert, da die Fahrtrichtungs- 
angaben („zur Rechten die Kyaniden-Inseln heckwärts, zur Linken Lesbos vor dem 
Bug“) m.E. selbst dann eher auf Lémnos und H. Eustratios hinweisen, wenn Yünus an 
der N-Küste von Tenedos (> Borios potamos) gelandet ist. 
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Mon — 


'Puixivs, Nat. Hist. V 138. — ?STRABON 13. 1. 46. 604: vgl. L. BÜRCHNER. RE 10/2 (1919) 1762. —?Acta David. 
231. — 'So LaMPAKES. Kyanides. zu Mich. Krit. 92 (II 4,1-2). 


REGISTER 


A. SACHREGISTER 


Das Sachregister enthält auch die Völkernamen. Verwiesen wird im Sachregister auf Seiten der Einlei- 
tung bzw. auf Lemmata des Hauptteiles. Die Stichwörter innerhalb des Sachregisters sind kursiv gedruckt. 
Auf sie wird innerhalb des Sachregisters mit Pfeil verwiesen, wobei die Verweise ebenfalls kursiv sind. Ein 
dem Stichwort nachgesetzter Asterisk* bedeutet, daß lediglich eine Auswahl vorliegt. 


Ábte*: H. Geörgios Serapiönos, Nea Mone, Neoi 

Abydikos: 80 

Agora, antike: Marmarolimen 

Agridia: Nea Mone 

A1gaiopelagitai (an der dalmatinischen Küste): 50 

Akropolis: Chios (Insel), Palaiokastron (2), Palaio- 
pois (2; Akropolis, antike: Eressos, Hephai- 
steig, Marmarolimen 

Akropolishügel: Delphinion. Emporio, Eressos, 
Gymnonösi. Kallone, Palaiopolis (2), Pyrra, 
Sigri 

Alaun: 65, 86f., 97, Kallone, Lesbos, Pyrra, Stypse 

Albaner: 111, Psara 

Aleppokiefer ( Pinus halepensis): 66 

Altartisch: H. Georgios (2), Merakezina, Panagia 
Olympiane, Xörokastron 

Ambon: Argala 

Anagrapheus, Anagrapheis: 55 A. 83. 78; — Steuern 

Ankerplätze: 105, 108, Bolissos, H. Geörgios (3), Ke- 
phalos, Kerameia, Masticha, Sergitze, Tenedos; 
> Schiffahrt 

Anlegestellen: Gomatu, Kotzinos, Lemnos 

Anthypatos: Lesbos 

Antimon(glanz): 97, Keramos 

Äpfel: 94, Imbros 

Apoth£kai, Apotecae: 77. Chios (Insel), Chios (Stadt), 
Lesbos 

Aprikose > Marille 

Apsiden, dreiseitig: Eressos, H. Geörgios Charilau. 
H. Geörgios Metochi, Nea Mone, Nenéta 

Aquädukte: 112, Chios (Stadt), Korös to giophyri, 
H. Koronata, Mitylene, Morra, Nea Mone; 
Wasserleitungen 

Araber: 62, 71f., 74-76, 79, 102, 110, Chios (Insel), 
Emporio, Mitylene, Phanai, Tenedos. Thasos 

Áranzi > Pomeranze 

Archipel, Herzogtum des (ducato di Arcipelago): 51, 85 

Architrav: Ano Chorion. Kastron, Phonia Pyrgos 

Archön, Archontes: 80f., Chios (Insel), Hagiasos, 
Skyros; Archön tön stenön: 74 

Arcipelago, Descrizzione: 88 


Arkaden: Archangeloi, Peribole, H. Stephanos 

Arsanas > Häfen 

Arsenale: Chios (Stadt), Mitylene 

Artemision: Marmarolimen 

Artilleriefestungen: Chios (Stadt), Methymna 

Asekretis: Lesbos 

Asketerion: H. Alexandros (2), H. Paraskeue (2) 

Asklepieion: H. Paraskeue (2) 

Asphodelus: 62 

Asty: Palaiokastron (2), Parakoila, H. Theodöroi 

Athös-Klöster: 89 A 7, 113-116, 118 und passim (vgl. 
Geographisches Register); — Klöster 

Athös-Metochia*: 111 A. 10, 114-116, Mariai 

Atrium: Mitylene 

Awaren: 75 


Bäche > Flüsse 

Bäder, Badeanlagen: 97f., Archangeloi. H. Athana- 
sios (2). Chios (Stadt), H. Démétrios (3), Ha- 
giasmata, Lutra (1); > T’hermalbäder 

Banken: Chios (Stadt) 

Baptisterien: Argala, Emporio, Halyke. Pyrra; — 
Taufbecken 

Barbakane: Chios (Stadt), Methymna, Palaiokastro, 
Palaiokastron (2); > Toranlagen 

Basiliken: Brontados, Kochäloi, Lisbori, Palaiopolis 
(2. Panagia: Basiliken, frühchristliche, drei- 
schiffige: H. Alexandros (2), Argala, Chalinadu, 
Chios (Stadt), H. Damötrios (3). Emporio, Eres- 
sos, Halyke. Hebraiokastron, Lutra (2), 
Marmarolimen, Palaiopolis (1), Phanai; Basili- 
ken, spätere, einschiffige Basiliken: Hagiasma, 
H. Koronata, Managros, Merakezina, Peribole; 
Basiliken, spätere, dreischiffige: 119, Chios 
(Stadt), Marmarolimén, Mesa, Potos, Pyrra; => 
Kirchen, Kuppelbasiliken, Pfeilerbasilika 

Basiikoi: 78 

Bastionen: Emporio, Kallone, Marmarolimen, Pa- 
laiokastro, H. Theodöroi, Xerokastron, runde: 
115, Chios (Stadt), Mitylene; — Befestigungen 

Bauinschriften > Inschriften 

Bäume: 61, Delphinion, Lemon 
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Baumwolle (Gossypium herbaceum): 62 

Befestigungen: Chios (Stadt). Garmpias. Imbros, 
Kake Rachis. Kampia, Kardamyla. Konteas. 
Melaneios, Methymna.  Palaiokastron (l), 
Palaiopolis (2), Phakos. Psara, Samothrake, 
Schoinudi, H. Thekla: Befestigungen, antike*: H. 
Eustratios, Kerameia; — Festungen, Ortsumfas- 
sungsmauer, Siedlungen 

Befestigungsmauern, doppelte*: Apolychno, Chios 
(Stadt). Kastro. H. Theodöroi; dreifache: Pa- 
laiokastron (2); Mauerverlauf, antiker*: Kastron 

Begräbniskirchen: Mitylene, Panagia Krena 

Beinhaus: Neokastron 

Bergbau: 96—98. Atsitsa, Imbros, Kake Rachis, Les- 
bos. Mariai, Potamia, Potos, Samothrake. Sky- 
ros, Thasos: — Alaun, Antimon, Blei, Boden- 
schätze, Braunkohle, Chrom, Eisen, Gold, Kupfer, 
Marmor, Schwefel, Silber, Steinkohle, Zinn 

Berge, bergiges Land, Gebirge, Gipfel: 63-68, 94f., 110. 
113, Elias. Gria. Hypselu, Korax, Korös to gio- 
phyri, Kryokopu Monē, Lesbos, Libanos, 
Metamorphösis, Michael Archangelos. Mono- 
byzu bunos, Nea Mone. Neoi, Neokastron, 
H. Nikolaos (4), Panagia Sikelia, Panagia 
Trullote, Petasos, Phakos, Phrankomonastéro, 
Potamia, Priantos oros, Psara, Samothrake. 
Schoinudi, Skyros, H. Sophia (2), Soter (1), 
Tenedos, Thasos, H. Theodoroi, Theotokos 
Kakabiötissa, Zymata 

Berufe > Handel, Hirten, Schiffahrt, Schneider, Walker 

Besiedlung: 113-116; — Siedlungskontinuität 

Bestes: Lesbos 

Bevölkerung, Bevölkerungsangaben, Bevölkerungsent- 
wicklung, Bevölkerungszahlen*: 64, 74f., 92, 100, 
109-115, 116 u. A. 34, 117f., Archangeloi, Arsysia, 
Bessa, Bikoi, Bolissos, Buno, Chios (Insel), Chios 
(Stadt), Chöa Elias. Harmolia, H. Helene, 
Imbros, Kalamote, Kardamyla, Kithra, Koine, 
Kukumidu, Lémnos, Lesbos, Marmarolimén. 
Mesta, Nea Monē, Nenéta, Neoi, Oinussai, Palaio- 
kastron (2), Petrinon, Psara, Pyrgi, Samothrake, 
Skyros, Tenedos, Zymata, Thasos 

Bewässerung: H. Geörgios Sykuses, Kampos (2) 

Bienenzucht: 94, Imbros 

Bikion (Wicke, Vicia ervilia): Bikoi 

Bimsstein: Lesbos 

Birnen: Delphinion 

Bischöfe: 72, 89-91, Chios (Insel), H Demetrios (3), 
Héphaisteia, Imbros, Kastron, Korax, H. Ko- 
ronata, Mitylēnē, Poroselēnē, Skyros, Thasos; 
Bischöfe, katholische, lateinische: 91, H. Geörgios 
(1), Mitylēnē, Skyros 

Bistümer, Bischofssitze: 73, 89f., 115, Berbinos, 
Bolissos, Chios (Insel), Eressos, Hēphaisteia, 
Hiera. Imbros, Kastron, Lemnos, Marmaro- 
limēn, Mesa, Mitylēnē, Perperinē, Pyrgi, Pyrra, 
Skyros. Strongyle, Thasos; > Erbistümer, Kir- 
che, Suffragane 
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Bistümer (Titularbistümer), lateinische: Chios (In- 
sel). Methymna, Skyros 

Bleibergbau: 97. Imbros 

Bleisiegel — Siegel 

Blendarkaden, Blendbögen: Managros, H. Stephanos 

Blindkuppel: Nea Monö 

Bodenschätze > Bergbau 

Bohnen (Phaseolus vulgaris bzw. Vicia faba): 93 

Boreas (Sturm): 99, Tenedos 

Borgo: Chios (Stadt), H Helene (1), H. Nikolaos (3): 
— Siedlungen 

Brände, Zerstörung durch Brände: 63, Archangeloi. 
Basilika. Chios (Stadt), Emporio, Gelia, Hagia- 
sos. Hypselu. Plómari (2) 

Braunkohlenbergbau: 97, Imbros 

Brücken: 107, Kamares, Mitylene; — Straßen 

Bruderschaften, religióse: Atsitsa, Kastron, Panagia 
Olympiane, Panagia Speliötissa, Sotér (l), 
Tsera Panagia 

Brunnen: 101, Anō Chorion, Delphinion, Episkopé, 
Eressos, Hagiasma. Hagiasmata. Hephaisteia. 
Kanabutsato, Kinara, Managros, Marmaro- 
limen, Michael Archangelos, Nea Mone, Nenéta, 
Oinussai, Petra, Psara, Sigri, Skopelos; in Kü- 
stennühe: Borios potamos; — Quellen, Wasserlei- 
tungen, Zisternen 

Buche (Fagus silvatica): 95, Lesbos 

Buchten, Golfe*: 64, 66f., 105f., 108, Kallonö, Kera- 
meia. Konteas, Kotzinos, H. Markella, Masticha, 
Palaiopolis (2), Panagia Kremniotissa, Petra. 
Phakos, Potamia, Psara, Pyrgonösi, Pyrgos, 
Samothrake, Siderunta, H. Stephanos 

Burgberg, Burghügel: 66, 114, Hiera, Kalloné, Ka- 
strobuni, Kastron, Kotzinos, Methymna, Pa- 
laiopolis (1), Parakoila, Tenedos 

Burgen: 112-115, Augonyma, Bikoi, Bolissos, Chöre. 
Delphinion, Klara Kak& Rachis, Kallone, Kam- 
pia, Katarraktes, Konteas, Marmarolimen, 
Methymna, Mityléne, Mudros, Neokastron, Pa- 
laiokastro, Palaiokastron (2), Palaiopolis (l), 
Palaiopolis (2), Pappados, Petra, Samothraké, 
Sehoinudi, Sigri, Skyros, Stypse, H. Thekla; 2 
Castellum, Festungen, Kastra, Phruria, Siedlungen 

Burgus — Borgo 

Buta: 93 A. 7 


Cabarisiani — Karabisianoi 

Capitaneus: Apanomorea, Bolissos, Katomorea 

Carobi, Carrobbe (griech. „Ondorinne“ ): Chios (In- 
sel, Kampos (2); — Johannisbrot 

Casalia: 103, Basilöniko, Megadagio, Perama, Psara. 
Tholopotami; — Chörion, Kömai, Siedlungen, Vici 

Castellanus, Castellano, Castellani: Bikoi, Bolıssos, 
Brontados, H Helene (1), Kalamöt&, Kampos 
(2), Kardamyla, Leukobora, Lithi, Melaneios, 
Mesta, Perparea, Pityus, Pyrgi 

Castellum, Castello, Chastel: 114, Chios (Stadt), Hiera. 
Kallone, Kerameia, Kotzinos, Kydönia, Mar- 
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marolimen, Methymna. Mitylene, Mudros. Pa- 
laiokastron (2), Parakoila. Psara, Skyros, Tene- 
dos, H. Theodöroi: > Burgen, Festungen, Ka- 
stra, Phruria 

(avus > Tsausis 

Cedri > Zeder 

Chartularioi: 77 

Chelandia: 80 

Chiotische Erde (Heilmittel, Kosmetik): 96 u. A. 27, 
Chios (Insel), Pyrgi 

Chöra: Mitylēnē, Petra 

Chörepiskopos: Mitylene, Poroseléne, Tenedos 

Chörion*: Gudēla, Lutra (2), Myrsine, Pityus, Po- 
tamia, Priantos oros, Psara, Skandalē, Taxiar- 
chai Klopede, Zymata; > Casalia, Kömai, Sied- 
lungen, Vici 

Christenverfolgungen: 62, 84, 125, 127, Adrianupolis, 
Beroë, Nikē, Philippupolis; > Kirche 

Chrom: 97 

Civitates: 113, 115, Chios (Stadt), Glycada, Harmolia, 
Imbros. Lēmnos, Lesbos, Palaiopolis (1), Palaio- 
polis (2), Samothrake, Thasos; — Siedlungen 

Codespota: Apanömorea 

Codices > Handschriften 

Coloni: 149 

Consulares: T3 — 

Curia: Chios (Stadt) 


Dachtransept — Staurepistegos 

Dachziegel*: Schoinudi 

Damastproduktion: Chios (Insel) 

Demographie — Bevölkerung 

Derwisch-Tekke: H. Alexandros (2) 

Dikaios: 91 

Dioiketes, Dioiketai: 74 A. 25, 77, 80 

Diokletianische Reform: 73 

Diözesen > Bistümer 

Diploi (Soldaten): 80 u. A. 84 

Dogen: Palaiokastron (2) 

Dominikaner: 91, Chios, Kastron, H. Koronata 

Donjon*: Bolissos, Kastron, Nea Monē; > Festungen 

Doppelkirchen: Komanon. Reuma 

Doppelklöster: 116 A. 36. Nea Mone; — Klöster 

Dórfer — Siedlungen 

Dromonen: 80 

Drungariate: 78 u. A. 70 

Drungarioi: 55, 77f., 80 A. 92 

Duca di Arcipelago: 51, Lesbos 

Duca, Mega: Palaiokastron (2) 

Dukaten (de stampa Chii): 93 A. 7, 96 u. A. 23, Chios 
(Insel), Phrankomonastéro 

Dux, Dukes: 72, 80, 84 A. 120. Chios (Insel), Thasos 


Edelmetalle: 97, Kake Rachis, Mariai, Potos, Thasos 

Egdikón, Apo: Eressos 

Eichen (Quercus pubescens): 65f.. 95, Delphinion, 
Konteas, Lesbos, Neoi 

Einsiedeleien: Hagiasos, Panagia Olympiane, H. Pa- 
raskeue (2); > Mönche 
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Eisen: 97, H Démétrios (1). Kake Rachis, Keramos; 
— Bergbau, Siderokausia 

Emporenbasilika: Eressos 

Emporio(n): Kotzinos, Neokastron, Palaiokastron 
(2), Panagia Trullote Handel 

Enoria: Omphalia 

Entvölkerung: 74f.. 110, 118; — Bevölkerung 

Entwaldung*: 65f.; > Wald 

Eparch von Konstantinopel: 76 A. 46 

Eparchia, Eparchia:: 54, 73 u. A. 15, 82 u. A. 103. 89, 
Chios (Insel, Lémnos, Lesbos, Methymna. 
Mitylene, Poroselene, Skyros, Tenedos 

Epidosis: Chios (Insel), Methymna, Tenedos 

Epigramm: Palaiopolis (2) 

Episkope: Kastron 

Epitropos: H Demötrios (3) 

Epoptai: 78 

Erbse ( Pisum sativum): 93 

Erdbeben: 59f., 73 u. A. 12, 75 A. 27, 77, 110, 114, 
Apanömorea, Archangeloi, H. Athanasios (l), 
Chios (Stadt), H. Eustratios, H. Geörgios (1l), 
Halyke, Koimēsis Theotoku, Kotzinos, Marmaro- 
limen, Metamorphösis, Mityléne, Palaiokastron 
(2), Panagia Trullote, Pisperagos, Tenedos, Tha- 
sos; Erdbeben, 6. Jh.: H. Athanasios (2), Marma- 
rolimön, Palaiopolis (1), Samothrake; Erdbeben, 
1881: Chios (Stadt), Daphnönas, Katarraktes, 
Nea Mone, Neochöri (2), Panagia Agrielöpu. 
Panagia Krene, Berberaton; — Seebeben 

Erdbeerbaum (Arbutus): 61 

Eremitenhöhlen: Libanos, Nea Mone, Pityus 

Erika, Baumheide (Erica arborea): 62 

Erneuerungsinschriften — Inschriften 

Erosion: 59 

Eruler ( Heruler): 72, Lemnos, Skyros 

Erzbischöfe*, Erzbistümer: 89, Chios (Insel), Kotzi- 
nos, Lémnos, Michael Archangelos, Mity!éne. 
Thasos. Theotokos Eleusa, Theotokos Kaka- 
biotissa; Erzbischöfe lateinische: 91, Mitylene; 
Erzbistümer, autokephale: 89 u. A. 3, 90, Imbros, 
Lemnos, Methymna, Mitylene, Thasos 

Erz > Eisen, Bergbau 

Esel: 94 

Esonarthex: Nea Mone 

Etesien: 69 

Etymologien: 50, 5l u. A. 14, 25, 53, Chios, Kalo- 
geros, Katomorea, Lémnos, Lithi, Panagia 
Kremniötissa, Perparea, Petrion, Phrankomo- 
nastero, Psara, Samothrake, Skyros, Thasos. 
Thymiana, Tzukalochori 

Eukterion: Mesta 

Exarchia, Exarchiai, Exarchos, Exarchoi (des Patri- 
archen): 90, H. Geörgios Serapiónos, Hiera, Im- 
bros, Kerameia, Samothrake, Thasos 

Exil > Verbannung 

Exkussatoi: Palaiokastron (2) 

Exökklesi: Anemotia 

Exönarthex: Nea Mone, Panagia Kréna 
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Falkenhorst: Kalogeros 

Fälschungen: Archistratögos 

Feigen (Ficus carica): 62. 92-94. Chios (Insel). Lei- 
badia, Lesbos. Tenedos 

Felsenkapelle: H. Paraskeue (2) 

Felsklippen: H. Isidoros (2), Kalogeros, Lithi. Pana- 
gia Kremniotissa 

Festungen (Befestigungen): 111f., 114-117, Agra. 
Apolychna. Basilika, Bikoi, Bolissos. Chios (In- 
sel). Chios (Stadt). Chora. Delphinion. Empo- 
rio, Eressos. H. Geörgios (1). Gria, Hebraioka- 
stron. Kardamyla, Kastelli, Kastron, Kotzinos. 
Lemnos, Mariai, Merakezina, Methymna, 
Mityléne, Mudros, Palaiokastron (2), Palaio- 
polis (1), Palaiopolis (2), Petra. Plakes, Plo- 
mari (2). Pyrgos. Pyrra. Schoinudi, H. Sophia, 
Tenedos. Thasos: antike Festungen: Delphi- 
nion, Methymna. Xerokastron; hellenistische 
Festungen: Methymna; — Bastionen, Burgen, 
Castellum. Donjon, Kastron, Phruria, Praesi- 
dia, Pyrgoi, Schiefischarten, Sichtverbindun- 
gen, Siedlungen, Türme, Umfassungsmauern, 
Vorburg, Wehrgänge, Zinnen, Zisternen, Zita- 
dellen 

Festungsberge (-hügel): Brontados, H. Georgios (1), 
Kastrobuni 

Festungsdörfer*: 117 u. A. 38, Anabatos, Augónyma. 
Bikoi. Chalandra, Emporio, Homēru, Kampia. 
Koila. Kotzinos, Marku, Mastichochóra, Pa- 
tria. Phlatsia, Phyta, Pityus; Festungsdörfer, 
nordchiotische*: H. Helene, Melaneios. Side- 
runta: Festungsdörfer, westligurische: Masti- 
chochöra: — Siedlungen 

Festungsmauern: Archangeloi. Mitylene, Palaiopolis 
(2) Pappados, H. Theodöroi 

Festungstürme: 112, 117, Brisa, Mudros, Neoka- 
stron, Panagia Sikelia. Sklabia; — Türme 

Feuer > „Griechisches Feuer“ 

Feuererscheinung, Feuerzeichen: 118, Chios (Insel). 
Lëmnos 

Fichtenwald: 63: > Wald 

Fische, Fischerei, Fischsorten: 94 u. A. 12f.. 101. 
Lemnos. Skyros 

Flachs ( Linum): 93, Lémnos 

Fleisch: 92 A. 2, 93f.. Lémnos 

Flotte: 78-80, Chios; arabische Flotte: 75f.. 80, Chios 
(Insel), Chios (Stadt). Emporio. Thasos; byzan- 
tinische (kaiserliche) Flotte: 75-80. 80 u. A. 92. 
82, 84. 86, 95 A. 17, 102f. Chios (Insel), Kallone, 
Lemnos, Lesbos. Mitylene, Skyros, Thasos; ge- 
nuesische Flotte: Tenedos; Flotte der Goten und 
Heruler: 72, Skyros; katalanische Flotte: 86. 
Chios (Insel), Lesbos. Mitylene: Flotte der Kibyr- 
raiolen: Léemnos: lateinische Flotte: Eressos. 
Methymna, Mityléne; nizänische Flotte: 84: 
päpstliche Flotte: 88, Chios (Insel), Imbros. 
Lémnos. Marmarolimén, Samothrake, Thasos: 
türkische Flotte: 86-88, Imbros. Kotzinos. Lem- 
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nos, Lesbos, Mitylöne, Skyros, H. Sophia (I), 
Tenedos; venezianische Flotte: 82, Chios (Insel). 
Chios (Stadt), Imbros. Lémnos. Lesbos, Mity- 
lene, Palaiokastron (2), Samothrake, Skyros. 
Soter (3), Tenedos, Thasos, H. Theodöroi 

Flottenaufstand: 79 

Flottenbau: 82. 95, Chios (Insel) 

Flottenstützpunkte*: Lesbos, Tenedos 

Fluchtburgen: 110, 115, 117. Mudros. Olympoi. Pa- 
laiokastro; — Burgen 

Flüsse (auch starke Bäche und andere Wasserläufe): 
63-67, 93, Barbasi, Borios potamos, H. Geör- 
gios Sykuses, H. Georgios tisalitinis, Gomatu. 
H Helene (2), Kamares. Kampos (2), Karda- 
myla. Kastron, Kephalos. Köphissos. Kera- 
meia, Konteas, Kydonia, Lutra Korphu. 
Lykos. Megalos Lakkos. Mesta, Mone Christu. 
Panagia Trullote, Parakoila. H. Paraskeue (2). 
Peribole, Petasos, Phonia Pyrgos. H. Sophia (l) 

Föhre, Kiefer (Pinus brutia): 66, 95, Kampia: > 
Wald 

Franken*: 81, Tenedos: — Lateiner 

Fresken: Anemotia. Bikoi. Damandri. H. Dēmētrios. 
H. Geörgios (1), H. Geórgios sto Phlamuni, 
H. Helenö (1), Hypapante, Hypselu, Karda- 
myla. Kastron, Katö Tritos, Leimön, Mana- 
gros. Marmarolimen. Mundon. Nea Monē. 
Nenéta, Panagia Agrielopu, Panagia Krena. 
Papaiana. Peribole, Petra. Phyta, Pyrgi, Side- 
runta, Soter (1) 

Friedhöfe: Archangeloi, Neokastron; — Nekropolen 

Friedhofskapellen, Friedhofskirchen: Leimön, Schoi- 
nudi: — Gräber 

Fruchtbares Land, fruchtbare Gegend*: 64f., 67. 108. 
110. 111 A. 10. 114-116, 119, Keros, Komanon. 
H Konstantinos, Konteas, Korax, Leiba- 
dochöri. Lesbos, H. Mamas, Managros, Man- 
tamadon. Marmarolimén, Masticha, Megas. 
Lakkos, Metamorphosis, Methymna. H. Paras- 
keue (2), Petra, Phanai, Potamia, Psara, Pterin. 
Schoinudi, Siderunta, Sklabia, H. Sophia (l). 
Soter (1). Talaros, Taxiarchai Klopede. Tene- 
dos, Thasos 

Fußbodenmosaiken: Argala, H. Demötrios (3), Eres- 
sos, Lutra (2). Fufiboden in opus alexandrinum: 
Nea Mone 


Garrigue: 63. 70 

Gärten: 64-66. 68, 93, 116. Akroteri, Atzyke, Bar 
basi, Chios, Eressos. S. Johannes, Kampos (2). 
Kerameia, Kotzinos. Nea Mone, H. Nikolaos 
(3), Palaiokastron (2), Tenedos: — Viridarium 

Gattilusi-Türme: Palaiopolis (1), Phonia Pyrgos. 
Samothrake 

Gebirge — Berge 

Gemüse: 63, 66, 93. Lémnos, H. Mamas. Siderunta: 
— Bohnen, Erbsen, Hülsenfrüchte, Kichererbsen. 
Knoblauch, Linsen, Reis, Zwiebeln 
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Genuesen*: 50, 80-82, 83 u. A. 110, 84, 85 u. A. 126, 
86f., 92, 111, 116-118, Apanömorea, Chios 
(Stadt), Chios (Insel), Kallone, Kalogeros, Ka- 
tarraktös, Lesbos, Mastichochöra, Methymna, 
Nea Mone, Phrankomonasteéro, Psara, Tenedos, 
H. Theodöroi 

Genuesische Türme > Türme 

Geographen, antike: 49-54 

Gerichtsgebäude: Chios (Stadt) 

Gerste (hordeum): 92 u. A 2, Chios (Insel) 

Getreide (frumentum): Getreideanbau, Getreideversor- 
gung: 62, 70, 92f., Basilika, Chios (Insel), Hiera, 
Koimösis Theotoku, Phakos. Lémnos, Lesbos, 
Mityléene, Morra, Skyros, Tenedos; Getreide- 
flotte: 70, 99, 101 A. 26, Chios (Stadt), Tenedos; 
justinianischer Getreidespeicher: 69, 99, Tenedos 

Ginster (Spartium junceum): 6l 

Gipfel: Hypselu, Ioannes Theologos (l), Petra, 
H. Sophia (2) 

Glockenturm: Kotzinos 

Goldbergbau: Potamia, Thasos 

Goten: 72f., Lēmnos. Skyros 

Graben, gemauerter: Chios (Stadt) 

Graben (vor einer Befestigung): H. Eustratios; — 
Festungen 

Gräber: Halykö, Hebraiokastron, Homēru, Hypselu, 
Lisbori, Merakezina; christliche Gräber: H. Alex- 
andros (2); Felsengräber: Kamenia; mittelbyzan- 
tinische Gräber: Archangeloi; spátantikes|früh- 
byz. Grab: Dotia; — Friedhöfe, Friedhofs- 
kirchen, Gräber, Grabinschriften, Nekropolen, 
Sarkophag 

Grabinschriften: Chios (Stadt), Gabathas, Glycadea 

Granatäpfel (Punica granatum): 62, Kampos (2) 

„Griechisches Feuer“: TOf. 

Großgrundbesitz: 119; > Grundbesitz, Klosterbesitz 

Grotten: 118, Hagiasma, H. Mamas 

Grundbesitz, Grundstücke, Ländereien, Liegenschaf- 
ten*: 115. 118, Anō Chörion, H. Geörgios (1), 
H. Geörgios Metochi, Ioannes Theologos (1), 
Kake Rache Kamarai, Kontobrake, Kotzinos, 
Leibadochöri, Leukos, Limeno, Mariai, H. Ma- 
rina, Marmarino, Marmaro, Mauronada, Mer- 
mingi, Mudros, Neochori (1), Neokastron, Pa- 
laiampela, Panagia Krena, Perparea, Petasos, 
Phakos, Platia, Platys, Plomari (1), Psilon, Pte- 
rin, Rodania, H. Sophia (1), Talaros, Tholopo- 
tami. Thymiana, Trachiu 

Güter. kaiserliche: 115. Konteas 

Gymnasterion: Neoi 


Häfen: 99, 101, 103, 105-107. 110, 115, Atsitsa, Bale 
tu Mpustu, Chios (Insel), Chios (Stadt), Del- 
phinion, H. Demétrios (2), Elata, Emporio, Er- 
essos, Gomatu, Hephaisteia, H. Isidöros (1), 
Kalamitsa, Kalamote, Kallone, Kamariötissa, 
Kardamyla, Kerameia, Kotzinos, Lemnos, Les- 
bos, Lithi, Marmarolimén, Masticha, Mesta, 
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Methymna, Mitylene, Mudros, Neoi, Oinussai, 
Palaiokastron (2), Palaiopolis (2), Perparea, 
Petra, Phanari, Psara, Samothrake, Siderunta, 
Sigri, Skala Sykamineas, Skyros, Tenedos. 
H. Theodöroi, Trachiu, Tzukalochöri; antike 
Hafenanlagen: Eressos, Palaiopolis (1), Phonia 
Pyrgos, Puria, H. Theodöroi; Hafenbefestigun- 
gen: Chios (Stadt), Gomatu, Konteas; Hafen für 
Galeeren: Chios (Stadt); Hafenbuchten: 105, 114, 
Atsista, Balé tu Mpustu, Emporio, Gabathas, 
Halyke, H. Isidoros (1), Kabeirio, Kalamitsa, 
Kamariotissa, Kardamyla, Katarraktes, Kera- 
meia, Kinara, Konteas, Mitylene, Palaiopolis 
(2), Panagia Kremniotissa, Phanai, Plakes, Pla- 
tys, Sigri, Tenedos, H. Theodoroi; Hafenin- 
schrift: Chios (Stadt), Hafenmauern: Delphin- 
ion; Hafenort*: 111, 113, 114f., Archangeloi, 
Kardamyla, Limena, Methymna, Potos, Pyr- 
gos; Hafenturm (Arsanas): Gomatu; Hafen- 
wachtturm: 113, Phonia Pyrgos; > Handel, Lie- 
geplätze, Schiffahrt 

Hagiasmata: 118f., Archistrategos, Chios (Stadt), 
Hagiasma, Kontopuli, H. Koronata, Lémnos, 
H. Mamas, H. Paraskeue (2), Poroselene, Sko- 
pelos, Soter Christos, Therma; — Quellen 

Halbinseln*: 108, 115, Hephaisteia, Palaiokastron 
(2), Petasos, Phakos, H. Theodöroi; — Inseln 

Hamam: Pappados 

Handel*: 86, 92, Chios (Insel), Lesbos; Handels- 
hafen*: 85, Chios (Stadt), Marmarolimen; genue- 
sisch-venezianischer Handelskrieg: Chios (Insel) 
82, 86; genuesische Handelsplätze: 84, Chios (In- 
sel), Lesbos; Handelsprivilegien für Venezianer: 
82, Chios (Insel), Lesbos; Handelsrouten*: 101. 
Chios (Insel); Handelsschiffahrt: 84, 99, 101- 
103: Handelsverträge: Chios (Insel), 81; — Apo- 
thekai, Emporion, Kaufleute, Maona, Münzen, 
Schiffahrt 

Handschriften, griechische: Cod. Megiste Laura Z 71 
(„Ködikas“ ): H. Geörgios (1); Handel mit Hand- 
schriften: Chios (Insel) 

Hasen (Kaninchen): 94, Imbros, Tenedos 

Hauptorte (von Inseln) *: 107-109, 113f.; — Siedlungen 

Häuser, byzantinische: Neokastron 

Häuser, römische: Kalamitsa, Neokastron 

Haustiere, verwilderte: 94, Psara; > Tiere, wilde 

Heilige*, Hexligenkult*: Chios (Insel), Koimäsis 
Theotoku, H. Markella, Mitylene, Neoi; > Mär- 
tyrerkult, Reliquien, Wallfahrtsorte 

Heiligtümer, antike: 113, Daskalio, Marmarolimen, Me- 
rakezina, Nenéta, H Paraskeu& (2), Samothrake 

Heilmittel: 96 

Helladikoi: 77, 79 

Herbergen: Argala, Mitylene 

Herrensitz, befestigter: 116, Sklabia 

Herzogtum — Archipel 

Heuschreckenplage: Neoi 

Hirten: Neoi 
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Hochwasser: Lykos: > Flüsse 

Hóhlen( heiligtum): H. Alexandros (2), H Helene 
(1), Libanos, Nea Mone. Panagia Spelaiótissa. 
Priantos oros 

Höhlenkirche: Hagiasos. H. Paraskeue (2), Puria 

Holzkohle: 63, 95, Anabatos. Apanö Morea, Kephalos 

Holzwirtschaft ( Bauholz, Brennholz, Schiffsbau): 61, 
65. 80, 95, Delphinion. Tenedos 

Homers Grab: Bikoi, Skyros 

Honig: 94, Samothrake 

Horreiarioi: Chios (Insel) 

Hospitaliter: Lesbos; > Johanniter 

Hülsenfrüchte (Leguminosae): 92f., Chios (Insel), 
Lëmnos 

Hungersnot: 116, Lesbos 

Hürden (Mandrai): Leukos. Panagia Dichunia, 
Phakos 

Hydrographie: 60, 63-67 

Hyparchos: 74 u. A. 22 


Igelplage: Chalkeios 

Ikonen*: H. Geörgios (1), Hagiasma, Kamariötissa, 
Konteas, Michael Archangelos, Nea Monē 

Ikonoklasten: 77, Hagiasos, Lesbos 

Ikonostasen: H. Demötrios ston Arap, H. Geörgios 
(1), Merakezina, Polichnitos, Pterin 

Inschriften (Bau-, Erneuerungs-, Stifterinschriften 
etc.): H. Alexandros (2), Ampelikön, Anō Chö- 
rion, Anō Karyotes, Apolychno, Archangeloi, 
Archistrategos, Asömatos, H. Athanasios (2), 
Atsitsa. Baros, Basilika, Chios (Stadt), Chora, 
Damandri, Daskalio, H Demetrios (1), H. De- 
metrios (2), H Démetrios ston Arap, Elata, 
Elenta, Episkope, Eressos, H. Eustratios. Ga- 
bathas. H. Geörgios (1), Hagiasma, Hagiasos, 
Homēru, Hypselu, Kake Rachis, Katarraktes. 
H. Könstantinos, Kydönia, Lutra (2), Man- 
tamadon, Marmarolimén, Merakezina, Mesa- 
gros, Mesotopos, Methymna, Michael Archan- 
gelos, Mitylene, Morra, Neokastron, Palaiopolis 
(1), Palaiopolis (2), Plömari (2), Pyrgi, Pyr- 
gonösi, Pyrra, Samothrake, Sigri, Sklabia, Sky- 
ros. H. Stephanos, Taxiarchai Klöpede; antike 
Inschriften: Kastri, Mariai, Mesta, Mitylene, 
Mone Christu, Schoinudi, H. Stephanos, 
Therme; frühchristliche Inschriften: Schoinudi; 
genuesische Inschriften: Chios (Stadt); lateini- 
sche Inschriften: Chios (Stadt); osmanische In- 
schriften: Chios (Stadt) 

Inseln: H. Andreas (2), Arsysia, Chios, Garmpias, 
H. Geörgios (3). Gymnonösi, Hiera, Imbros, 
H. Isidöros (2), Kalogeros, Kardamyla, Kera- 
meia, Kinara, Lagusai, L&mnos, Lesbos, Mau- 
ria, Mitylene, Neoi, Oinussai, Palaxia, Panagia 
(1), Patrikia, Petra, Phakos, Poroselene, Psara, 
Puria, Pyrgonösi, Samothrake, Sergitze, Side- 
runta, Sigri, Skala Sykamineas, Skyropula, 
Skyros, Tenedos, Thasos, H. Theodöroi, Thia- 
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sopula: unbewohnte Inseln: 101, Neoi, Kaloge- 
ros, Lagusai, Mauriai; zeitweise unbewohnte In- 
seln: 101, Arsysia, Oinussai. Psara, Tenedos; > 
Halbinseln 

Insularität: 49 

Isthmoi: Konteas, Mitylene, Phakos, Plakes 


Jagd: 94, 104 A. 45, Imbros, Kotzinos, Tenedos 

Janitscharen: L&mnos 

Johannisbrot(baum) (Ceratonia siliqua): 62, 92, 94, 
Chios (Insel); — Carobi 

Johanniter, Ritterorden: 81, 85, Lesbos, Mitylöne. 
Palaiokastron (2); > Hospitaliter 

Juden(gemeinde): 116, 118, Chios (Insel), Chios 
(Stadt), Nea Mone, Tenedos 


Kabirenkult: Imbros, 
Samothrakē 

Kadena (Porto de): 232 

Kaldırım-Pflasterung: Iöannes Theologos (1) 

Kalkbrennöfen: Palaiopolis (1) 

Kalkgestein: 65-67 

Kanal: Mitylene, H. Theodöroi 

Kanalisation: Marmarolimen 

Kapellen > Kirchen 

Kapitelle: Anö Karyötes, Episkope, H. Georgios (1). 
Hagiasma, Kak& Rachis, Monē Christu, Palaio- 
polis (2), Plakes, Pterin, Pyrgi, H. Sophia (1). 
Xerokastron 

Kaps*: 108, 110, 114, Hebraiokastron, H. Helene 
(2), Kephalos, Kerameia, Korax, Kotzinos. 
Masticha, Melaneios, Merakezina, Methymna. 
Mudros, Nenéta, Palaiokastron (2), Panagia 
(1), Petasos, Phanai, H. Phokas, Plakes, Platys. 
Potos, Puria, Sergitze, Siderunta, Sigri, Söter 
(3), H. Theodöroi, Thymiana 

Karabisianoi: 78f. u. A. 75 

Karst, Verkarstung: 67 

Kartographen, neuzeitliche: 51-54 

Käse: 92 u. A. 2, 93f. 

Kastron, Kastra, Kastelle: 110 u. A. 8, 111, Ana- 
batos, Apolychno, Belosano, Bolissos, Buno, 
Chios (Insel) Chios (Stadt), H. Geörgios 
Sykuses, Gomatu, Homēru, Ióannes Theologos. 
Konteas, Korax, Kotzinos, Marmarolimén. 
Methymna, Mitylene, Neokastron, Palaioka- 
stron (2), Psara, Tenedos, H. Theodöroi; > Bur- 
gen, Castellum, Festungen, Phruria, Siedlungen 

Kat’ epidosin-Verleihungen > Epidosis 

Katalanen: 86, Chios, Imbros, Thasos 

Kathedra: Mitylēnē 

Katholika*: 118. Archistratēgos, Elata, Eressos. 
H. Geörgios Sykusös, Kato Tritos, H. Könstan- 
tinos. Leimón, Mone Christu, Mundón, Nea 
Mone, Peribole, Phyta, Psara 

Kaufleute*: Lémnos, Skyros, Thasos; > Handel 

Kellia*: 112, Elata, Eressos, Hagiasma, Katarraktés. 
Kotzinos, Kryokopu Monē, Leimón, Mon 
Christu, Nea Mone 


Kabeirio, Palaiopolis (1l). 
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Keramik: Augönyma, Delphinion, H. Eustratios, 
Halyk&, Harmolia, Kastrobuni, Kotzinos, Mar- 
marolimen, Mesta, Methymna, Mitylene, Pana- 
gia Sikelia, Panagia Trullöte. Phonia Pyrgos, 
Plakes, Pyrgi, Schoinudi, Sigri, Tzukalochöri; 
Keramikwerkstätte: Harmolia, Kotzinos; Kera- 
mik, glasierte: Phonia Pyrgos; Sgraffito-Kera- 
mk: Marmarolimen, Schoinudi; Keramik in 
Champleve-Technik: Schoinudi 

Kermeseichen (Quercus coccifera): 62, 67 

Kibyrraioten: 78 u. A. 68, 80, 95 A. 17 

Kichererbsen ( Cicer arietinum): 93 

Kiefern (Pinus brutia): 66 

Kimolos-Erde ( Heilmittel, Kosmetik): 96 u. A. 27 

Kirche: 89-01; — Äbte, Bischöfe, Bistümer, Christen- 
tum, Christenverfolgungen, Epidosis, Erzbischófe, 
Erzbistümer, |Exarchos, Heilige, Katholika, 
Kirchen, Klöster, Kreuze, Märtyrer, Metochien, 
Metropolen, Metropoliten, Mönche, Patriarchat, 
Reliquien, Reliquiare, Stifter 

Kirchen, Kapellen: passim; Felsenkapelle: H. Pa- 
raskeue (2): Gipfelkapelle: Elias; Höhlen- 
kapelle: Panagia  Spelaiotissa; byzantınısche 
Kapelle: Palaiopolis (1); mittelbyzantinische 
Kapelle: Archangeloi; spätbyzantinische Ka- 
pelle: Emporio: kreuzförmige Kirchen: Megas 
Lakkos, H. Theodöroi; altchristliche Kirchen: 
Kamariötissa; byzantinischa Kirchen: Ano 
Karyötös, Chalkeios, H. Geörgios Sykuses, 
Mesa, Palaiopolis (1), Plömari (1), Potos; vene- 
zianischer Kirchenbau: 91; genuesenzeitliche 
Kirche: 91, Talaros; lateinische Kirchen: Chios 
(Stadt). Tenedos; Grabkirche: Mitylene; Klo- 
sterkirche: H. Andreas (1);  Friedhofskirchen, 
Grabkirche, Kreuzkuppelkirchen, Kuppelbasili- 
ken, Narthizes, Pfeilerbasiliken, Stifter, Trikon- 
choskirche 

Kirchen, nicht geostet: 119; genordet: H. Geörgios (2); 
gesüdet: Chios (Stadt), Chöra, Palaiopolis (1), 
H. Sophia (1); nach Südsüdost ausgerichtet: 


H. Mamas; in Moscheen umgewandelt: Chios 
(Stadt). Mitylene 
Kirchenarchitektur — Altartisch, Ambon, Apsiden, 


Architrav, Atrium, Baptisterien, Basiliken, Blend- 
arkaden, Exonarthex, Fresken, Friedhofskapel- 
len, Fußbodenmosaiken, Glockenturm, Ikonosta- 
sen, Kapitelle, Katholika, Kellia, Krypten, Marty- 
rion, Narthizes, Pilaster, Portikus, Proskynema, 
Proskynétarion, Prothesis, Säulen, Synthronon, 
Tetrakonchos, Trapezai 

Kleinklöster: 113, H. Nikolaos (2), Taxiarchai; — 
Monydria; Klöster 

Klima: 61, 63, 67-70, 101; Klimaschwankungen: 70 

Klöster: 55 A. 83, 64, 76, 90, 110-115, 116 u. A. 36, 
118 u. A. 45, Achyrönas, Akte, H. Anargyroi, 
Archangeloi, ^ Archistrategos, Bestarchato, 
Damandri, Daskalio, H Demétrios (1), H De- 
metrios (2), Elata, Eressos, H. Georgios (1), 
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H. Georgios sto Phlamuni, H. Geörgios Serapiö- 
nos, H. Georgios Sykuses. H. Geörgios tisaliti- 
nis <ampelu>, H. Helene (1), Hagiasos, Hiera. 
Hypselu, S. Johannes, Kallone, Kamariötissa, 
Katarraktes, Katö Tritos, Kerameia, Kocheloi, 
Korax. Kores to giophyri, H. Koronata, Kotzi- 
nos, Kryokopu Mone, Leimön, Libanos, Lutra 
(2), Managros, Mantamadon. Marmarolimen, 
Megadagio, Mesta. Methymna, Mitylene, Mone 
Christu, Mundón, Myrsine, Nea Mone, Nenéta, 
Neochöri (1), Neoi, Neokastron, H. Nikolaos 
(2), H. Nikolaos (3), Palaiampela, Palaiopolis 
(1), Panagia Agrielöpu, Panagia Krena, Pana- 
gia Sikelia, Panagia Trullote, H. Panteleemon, 
Perama. Peribole, Phakos, Phyta, Poroselene, 
Priantos oros, Psara, Pterin, Pyrgi, Repani- 
dion, Soter (1), Taxiarchai Klópede, Thasos, 
H. Theodöroi. Theotokos Eleusa, Therme, 
H. Thömas, Xörokastron, Zerbada; Festungs- 
klöster: Poroselene; Nonnenklöster: Archistrate- 
gos, Kryokopu Monē, Libanos, Myrsine, 
Therme; lateinische Klöster: 91, 118; — Kellia, 
Kleinklóster, Klosterbesitz, Klosterregion, Me- 
tochien, Mönche, Monasterium, Monydria, Orden, 
Siedlungen, Stauropeg, Stifter, Trapezai 


Klosterbesitz: 66, 93f., 115, 118, Angelos, Archistrate- 


gos, Aspus, Athanasios (l), Atzyk&, Baros, 
Bestarchato, Blichada, Bokolinas, Buneada, 
Chios (Stadt), Daphia, Daphnönas, Dianemos, 
Dotia, H. Geörgios (1), H. Geörgios Kastelinon, 
H. Geörgios Parasigiu, H. Geörgios Sykuses, 
Gomatu, Gud&la, Gyrismata, Hebraiokastron, 
Ino, Ioannes Theologos (1), Kalikri, Kamarai, 
Kameénia, Kampos (1), Kampos (2), Kardamy- 
la, Kaspakas, Kephissos, Kochäloi, Koimesis 
Theotoku, H. Kónstantinos, Konteas, Konto- 
brake, Korönos, Kurune, H. Kyrikos, Lagopa- 
tion, Leibadochöri, Lémnos, Leukos, Lychna, 
Mariai, H. Marina, Ta Marku, Marmaro, Mau- 
ronada, Merakezina, Mesochóra, Mesta, Meta- 
morphösis, Methymna, Michael Archangelos, 
Mitylene, Mudros, Nea Mone, Nenéta, Neo- 
chori (1), Neoi, Neokastron, Omphalia, Pa- 
laiampela, Palaiokastron (2), Palaion Praitö- 
rion, Palaxia, Panagia Dichunia, Panagia 
Spelaiötissa, Patrikia, Perama, Petasos, Pha- 
kos, Phalia, Platys, Plömari (1), Potamia, Psi- 
lon, Pterin, Repanidion, Rodania, Salpin, 
Sergitze, Siderunta, Skandale, H. Sophia (1), 
Soter (l), Soter (2), Syberdia, Taxiarchai, 
Taxiarchai Klopede, Tenedos, Thasos, H. The- 
kla, Theotokos Eleusa, Theotokos Kakabiö- 
tissa, Theotokos tes Triges, Therma, Trachiu. 
Zerbada, Zymata 

Klosterregion: Libanos 

Knoblauch: Chios (Insel) 

Kohle — Braunkohle, Holzkohle, Steinkohle 


Kolpu drungarios: 78 A. 70 
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Köme*: 104; > Casalia, Chörion, Siedlungen 

Komes: Lemnos; Komes tön stenön: 74; Komes tu stolu 
kai tu plownu: 80 

Kommerkia: 77, 82 

Kommerkiarioi (genikor): 74 A. 25, 77 u. A. 51, 80, 
Chios, Lesbos 

Kömopolis: Chios 

Konkordat: 90 

Konsul, antik: H Demétrios (3) 

Konsul, Sitz eines venezianischen: Chios (Stadt) 

Kreuzesnagelpartikel: Archistrategos 

Kreuzfahrer( flotte): 83, Kotzinos; — Lateiner 

Kreuzkuppelkirchen: H. Helene (1), Kato Tritos, 
Psara; Vierpfeilertyp: Chios (Stadt); Zweipfeiler- 
typ: H. Stephanos, Therme; Viersäulentyp: 
H. Geörgios (1); Kuppel auf den Längsmauern: 
H Demetrios (1); > Kirchen 

Kreuzzüge: 81-83, 90, 92, 107 

Krites, Kritai: 55 A. 83, 78 u. A. 61, 79 A. 80, Chios 
(Insel), Imbros, Lesbos, Samothrake 

Kugeldistel (Echinops graecus): 62 

Kulas: Palaiokastron (2) 

Kultstätten: 118, H. Alexandros (2), Tenedos 

Kumanen: 111 u. A. 15, Lemnos, Lesbos, Thasos 

Kupfer: 97, Kake Rachis, Mariai, Potos, Thasos 

Kuppelbasiliken: Kastron, Mesta, Panagia Sikelia; 
— Basiliken 

Kuppelkirchen: Kastron, Keros, Kydonia, 
Mone, Poroseléne;  Basiliken, Kirchen 

Kurator: 80, Chios (Insel), Lesbos, Nea Mone 

Kurtine: Kastron 

Küstenwachttürme: 117 u. A. 40; > Türme 


Nea 


Ländereien > Grundbesitz 

Landwirtschaft > Bienenzucht, Birnen, Fruchtbares 
Land, Gärten, Gemüse, Gerste, Getreide, Groß- 
grundbesitz, Grundbesitz, Hirse, Honig, Käse, 
Melone, Obst, Ölbaum, Olivenöl, Wein(bau), Wei- 
zen, Wirtschaftsgebäude 

Lateiner*: 81f., 91, 110f., 118, Chios (Insel); > Fran- 
ken, Kreuzfahrer 

Lavendel (Lavandula Stoechas): 62 

Lazarett: Chios (Stadt) 

Lebensmittelproduktion“: 92-94 

Lehen, Belehnung: 86-88 

Lehm: 95 

Lemnische Erde, Lömnia ge, Lemnia sphragis, Terra 
sigillata (als Heilmittel): 96, Kotzinos, Lemnos, 
Söter (3) 

Leproserie: Kampos (2) 

Leuchttürme: Tenedos 

Liegeplätze für kleine Schiffe: H Andreas (1), Pana- 
gia Kremniötissa; — Häfen 

Liga, antitürkische: 86. Chios 
Mitylene 

Limonen ( Citrum limetta ) : Chios (Insel), Kampos (2) 

Linsen ( Ervum lens): 93 

Lite: Nea Moné 


(Insel), Lesbos, 
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Logaristila: Katömorea 
Loggia: Augönyma, Chios (Stadt) 
Lorbeer (Laurus nobilis): 61. Delphinion 


Macchie: 61-67, 70, Imbros 

Magistroi: 55 A. 83 

Mandatör: Omphalia 

Mandelbäume (Amygdalus communis), Mandeln: 62, 
94, Kake Rachis, Lemnos 

Mandrai, Hürden: Dianemos, Mesochöra, Panagia 
Dichunia, Phakos, Trachiu 

Maona (genuesische Handelsgesellschaft): 85-87. 91f.. 
Chios (Insel), Chios (Stadt) 

Mardaiten: 80 

Marille (Armeniaca vulgaris): 62 

Maritimität: 71 

Marmor: 65f., 97, Chios (Insel), Elias, Episkopé. 
Halyke, Kóme, Lesbos, Mitylene, Palaiopolis 
(2), H. Paraskeue (1), Skyros, Thasos, Thiaso- 
pula; Marmorabbaugebiete: 62; Marmorbrüche: 
97, Chios (Insel), Elias, Halyke, Palaxia, Skope- 
los; Marmorbrücke: Mitylene; Marmorinkrusia- 
tion: Nea Mone; Marmorplatten: Skyros 

Märtyrerkult: Chios (Insel), Tenedos; — Heilige 

Martyrion: Argala, Marmarolimen 

Mastichochöra, Mastixdörfer: 107, 111 A. 10, 112, 117 
u. A. 37, Augönyma, Chios (Insel), Keros. 
Leukobora, Managros, Mastichochöra (dort 
Verzeichnis der Mastixdörfer); > Siedlungen 

Mastix (gumma masticis): 67, 75, 86f., 95f., 117, 
Chios (Insel, Harmolia, Leukobora, Masti- 
chochöra; Mastix-Bäume (Pistacia lentiscus): 
61, 63, 67, 95f., Chios (Insel), Masticha, Plömarı 
(1); Mastixexport: 67, Emporio 

Maulbeerbäume (Morus alba): 62 

Maulbeerfeigenbäume (Ficus sycomorus): Perama 

Meeresflutwelle: Chios (Stadt), Panagia Trulloté: 
Erdbeben 

Meeresstrómungen: 60f., 99, 100f., 104 

Megas primikerios: Marmarolimen 

Melone (Cucumis melo): 62, Tenedos 

Meltemi: 69 

Messerscheiden: Psara 

Metochien: 50 A 7, 64, 66, 90, 113 u. A. 19, 24. 114f.. 
116 u. A. 36, 118 u. A. 44, Akte, H Anargyroi. 
Anemotia, Angelos, Ano Chorion, Archistraté- 
gos, H. Athanasios (1), H. Athanasios (2). 
Chalkeios, H. Dēmētrios (2), Episkopē, H. Ge- 
örgios (1), H. Geörgios Kastelinon, H. Geórgios 
Parasigiu, H. Geörgios Sykuses, Gomatu. 
Hypselu, Ioannes Theologos (1), Ioannés Theo- 
logos (2), Kak& Rachis, Kampos (2). Karda- 
myla, Kaspakas, Kazabites, Kinara. Konteas. 
Kotzinos, Lagopation, Koimösis Theotoku. 
H. Könstantinos, Leimón, Lémnos, H. Mamas. 
Mantamadon, Mariai, Marmarolimén, Mesta. 
Metamorphosis, Michael Archangelos, Mity- 
lene. Mudros, Nea Mone, Nenöta, Neochori (1). 
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Neoi, Palaiokastron (2), Panagia Agrielöpu, 
Panagia Dichunia, Panagia Krené, Perama, 
Pisperagos, Plömari (1), Potamia, Psara, Pte- 
rin, Pyrgi, Repanidion, Sergitze, Siderunta, 
Soter (2), Taxiarchai, Taxiarchai Klópede, Te- 
nedos. Theotokos Kakabiötissa, Theotokos tes 
Triges, Zymata; — Klöster, Siedlungen 

Metrodöra 96 A. 25 

Metropolen: 55, 73 u. A. 15, 18, 89f.. 113, 115, Chios 
(Insel), Chios (Stadt), Episkope, Imbros, Lei- 
món, Lemnos, Methymna, Mitylene, Tenedos 

Metropoliten (Rechte von)*: 91, 118, Basilika, Eres- 
sos, Kallone, Kastron, Kerameia, Lesbos, 
Methymna, Mitylene, Myrsine, H. Nikolaos (3), 
H Panteleémón, H "Thomas Xérokastron 

Milchproduktion: Skyros 

Miliarium: Glycadea 

Milion, Milia: 102 A. 38, 103, 106 A. 70 

Minarett: Chios (Stadt) 

Molo: Héphaisteia, Palaiopolis (1), Palaiopolis (2), 
Tenedos 

Monasterium, Monasteria: H. Geörgios Serapiönos, 
H. Georgios Sykuses, H. Geörgios tisalitinis, 
H. Helene (2), Hypselu, > Klöster 

Mönche, Mónchtum*: 103 A. 43, 116 A. 36, Leimön, 
Methymna. Monobyzu bunos, Myrsine, Nea 
Monē, Neoi. Samothrake, Skyros, H. Soter (1), 
Theotokos Kakabiötissa, H. Thomas;  Kellia, 
Klöster, Monydria 

Monogramme: Daskalio, Kotzinos, Pyrra 

Monopolwaren: 86 

Monydria: H. Andreas (2), Anemotia, H Démeétrios 
(2). H. Georgios Parasigiu, H. Geörgios Serapiö- 
nos, Hypselu, Ióannes Theologos (1), Ioannes 
Theologos (2), Kaké Rachis, Kallone, Kamares, 
Libanos, Marmarolimön, XMitylene, Neoi, 
H. Nikolaos (2), H. Nikolaos (3), H. Pantelee- 
món, Potamia, Skutaron, Taxiarchai, Theoto- 
kos Kakabiötissa; — Klöster 

Mosaiken: Brontados, Chios (Stadt), H. Demétrios (3), 
Marmarolimen, Mityléne, Nea Mone; Mosaik- 
Jußböden: Emporio, Eressos; Mosaizist: Eressos 

Moscheen: Achyrónas, H. Alexandros (2), Chios 
(Stadt), Methymna, Palaiokastron (2), Tzu- 
kalochón; Kirchen als Moscheen: H. Alexan- 
dros (2) 

Mühlen: 93, Angelos, Anö Chörion, Atzyke, Karda- 
myla, Kephissos, Omphalia, Puria; Klostermühle: 
93; Mylotopion: Kotzinos 

Müllabladeverbot: Chios (Stadt) 

Münze, Münzprägung: Chios (Insel), Lesbos, Phran- 
komonastero 

Münzen, Münzfunde: Brisa, Emporio, H. Eustratios, 
Hephaisteia, Kabeirio, Kamariötissa, Karda- 
myla Lisbori, Marmarolimen, Methymna, Mit- 
yléne, Palaiopolis (1), Pyrra, Sigri, Strongyle, 
Therme; > Handel 

Myrte (Myrtus communis): 61 
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Namenserklärungen > Etymologien 

Narthizes: H. Alexandros (2), Archistrategos, Ar- 
gala, Baros. Chalinadu, Chalkeios, H. Déme- 
trios (3), Emporio, Eressos, H. Georgios (1), 
Hebraiokastron, Kastron, Katarraktes, Mar- 
marolimen, Mesta, Mitylene, Mone Christu, Nea 
Mone, Nenöta, Panagia Dichunia, Peribole, Po- 
tos, Pterin, Therme; > Kirchen 

Naturkatastrophen — Boreas, Erdbeben, Heuschrek- 
kenplage, Hochwasser, Hungersnot, Igelplage, 
Meeresflutwelle, Pest, Seebeben, Seuchen, Vul- 
kane 

Nekropolen: loannes Theologos (1), Marmarolimen, 
Perparea; — Friedhöfe, Gräber 

Nomismata: 92 A. 2 

Nonnen: 116 A. 36. Nea Monē 

Normannen: 82f. 

Notariatsakten, genuesische: 92, 96; > Genuesen 

Notarioi: 77 Obst: 66, 93f., Chios (Insel), Lesbos, 
H. Mamas, Tenedos 


Obstbäume: Plömari (1), Nenéta, Siderunta, Te- 
nedos; 

Obstgärten: 94, Chios (Stadt), Megadagio, Tenedos; 
— Gärten; > Äpfel, Birnen, Johannisbrot, Limo- 
nen, Marille, Orangen, Pfirsiche, Pistazien, 
Pomeranzen, Quitten, Wein, Zitronen 

Ocker: 97, Thasos 

Oikonomoi: Eressos, Hagiasma 

Oikoproasteion: Nea Mone 

Oka: Chios (Insel) 

Ölbaum (Olea europaea), Olive: 62f., 66, 68, 70, 93, 
Chalkeios, Imbros, Ioannes "Theologos (1), 
Kake Rachis, Kampos (2), Leibadia, Lemnos, 
Nenéta, Siderunta; — Olivenöl 

Oleander (Nerium oleander): 61 

Olivenöl, Ölproduktion: 92 u. A. 2, 93, Chios (Insel), 
Lesbos, Thasos; > Ólbaum 

Ondorinne (Carrobbe): Chios (Insel); — Johannisbrot 

Oppidum, Oppida: 114, H Helene, Homéru, Kake 
Rachis, Kallone, Kerameia, Kydönia, Lemnos, 
Marmarolimön, Melaneios, Neokastron, Perpa- 
rea, Pityus, Psara, Pyrgi, Skyros, Tenedos, 
Thasos; — Siedlungen 

Opus alexandrinum: Nea Mone 

Orangen (Citrus sinensis): Chios (Insel), Panagia 
Dichunia 

Ordenshäuser, lateinische: 91; > Klöster 

Ordensprovinz Graecia: Chios (Insel); — Klöster 

Ortsumfassungsmauer, Ortsbefestigung : Elata, H. He- 
lene, Kalamóte, Koine, Lithi, Mastichochöra, 
Mesta, Pityus, Pyrgi; — Befestigungen 

Osmanen*: 81, 110; > Türken 

Osmanisches Reich*: 84—88 

Ostrakarioi ( Ziegelmacher ): 95 


Packtiere, Tragtiere: 106 A. 70, 107, Neoi 
Paläste (palatia): Chios (Stadt), Gria, Mitylene 
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Palateinos kai apo egdikön: Eressos 

Palmen (Phoenix dactylifera): Kampos (2) 

Papier: Chios (Insel) 

Pappeln ( Populus nigra): Delphinion 

Paróken*: Chios (Insel). Kontobrake, Mesta Mu- 
dros, Phalia, Siderunta 

Partitio terrarum imperii Romaniae*: 82f. 

Patriarchat von Konstantinopel*: 89-91. Léemnos: 
Patriarchatsbesitz: 115, 118, Anö Chörion, Bissi- 
non, H. Kyrikos, Leémnos, Mudros, Palaioka- 
stron (2), Pterin, Rösopulu, Skandale, H. So- 
phia (1), Söter (3), Thasos 

Patriarchen von Konstantinopel: 90, Chios (Insel), 
Imbros. H. Nikolaos (3), H Pantele&mön, Sa- 
mothrake 

Patrikios: 79, Lesbos 

Peloponneskrieg*: Chios (Insel). Lemnos, Samothrake, 
Tenedos, Thasos 

Perser: 72 

Pest(epidemie): 61, 70, 74f.. 92, 96. 109 u. A. 2, 110. 
116 A. 34, Chios (Insel). Chios (Stadt), Mity- 
lene; > Seuchen 

Pfeilerbasilika: Kastron: > Kirchen 

Pferde (Skyros-Pony): 67 

Pferde, vergoldete: Chios (Stadt) 

Pfirsicke ( Prunus persica): 62 

Pfund (Gewichtsmaf ): Chios (Insel) 

Phrontisterion: Neoi 

Phruria: Chios (Stadt), Delphinion. H. Helene (1), 
Hiera, Homēru, Imbros, Kak& Rachis, Kala- 
mote, Kallone, Kerameia, Kydönia, Lēmnos. 
Lesbos, Leukobora, Marmarolimén, Melaneios, 
Methymna, Neokastron, Perparea. Petra, Pi- 
tyus, Pyrgi, Tenedos, Thasos; > Burgen, Castel- 
lum, Festungen, Kastron 

Phrygana: 61f., 64—66, 68 

Pinkernes: Palaiopolis (2) 

Pilgerrouten: 102, Chios (Insel), Lemnos, Lesbos 

Pilgerstätten > Wallfahrtskirchen 

Pinien (Pinus pinea): 95, Lesbos 

Piraten, Piraterie: 77. 83, 84 u. A. 120, 100 u. A. 17, 
101, 110, 113, Chios (Insel), Delphinion, L&m- 
nos. Lesbos, Nea Monē, Neoi, Petra, Samo- 
thrake, Stypse, Tenedos; arabische: 71. 76f., 
Neoi; byzantinische: 84 u. A. 120. 100; genuesi- 
sche: 83, 85, 100, Thasos; türkische: 85f., 113, 
Chios (Insel), Chios (Stadt), Lesbos, Neoi. Theo- 
tokos Kakabiötissa; vandalische: 72; veneziani- 
sche: 100, 113. Neoi, Oinussai 

Piratenwarndienst: 100 A. 18, Chios (Insel). Lesbos 

Pisaner: 82f. 

Pistazien (Pistacia vera): Chios (Stadt), Delphinion, 
Kampos (2) 

Platanen (Platanus orientalis): 95, Delphinion 

Plünderungen*: 82, 84; Kotzinos, Lemnos: arabische: 
75. Emporio, L&mnos, Methymna, Mitylene. 
Thasos; genuesische: Tenedos 119; durch Goten 
und Heruler: Skyros; katalanische: 86, Chios (In- 


sel), Imbros, Lesbos, Mitylene; durch den Rene- 
gaten Phötios: 76, slawische: 75; türkische: 85f., 
Chios (Insel), Imbros, Lemnos, Lesbos, Mity- 
lene; durch Umur Paša: Lesbos; vandalische: 72; 
venezianische: 82, Lemnos, Lesbos, Mityléne 

Polichnia: Bolissos, Tenedos 

Polis, Poleis: 73 A. 18f., 109-112, 115, Chios (Insel), 
Chios (Stadt), Eressos, Hiera, Issa, Kalloné, 
Kardamyla, Lesbos, Methymna, Mitylene, Pa- 
laiopolis (2), Pyrra, Schoinudi, Sigri, Skyros. 
Tenedos, H. Theodöroi; — Siedlungen 

Politeia: Chios (Insel). Chios (Stadt) 

Pollen (analysen): 70 

Pomeranzen (Citrus amara): Chios (Insel), Kam- 
pos (2) 

Portal, genuesisches: Chalkeios 

Portikus: Archangeloi, Chios (Stadt) 

Portus, Porto: Chios (Stadt), Elata; > Häfen 

Praefectus praetorio: 74 

Praeses: 73 

Praesidia: 62 

Priester: 90f., 113, 115. Neoi. Skyros 

Priorat: Panagia Krena 

Proasteion: Marmarolimen, Pyrra; — Siedlungen 

Proconsul: 73 

Prokathemenos: 80 

Pronoia: 84 u. A. 125, Lesbos 

Propylon: H. Demötrios (3), Eressos 

Prosöpu, ek: 79 

Prötogerön, Prötogeros: Apanömorea, Skyros 

Prótonotarioi: 77 

Prötopapades, griechische: 91 

Provincia: 82 

Pyrgoi*: Ampelikön, Anö Chörion, Bikoi, Brisa. 
Calamasia, Delphinion. Dotia, Elata. H. Geör- 
gios Sykuses, Gomatu, Kardamyla, Konto- 
brake, Marmarolimén, Mudros, Neokastron. 
Phakos, Pyrra, H. Theodöroi; Pyrgoi mit recht- 
eckigem Grundriß: Kydönia, Ta Marku, Pera- 
ma, Siderunta: Pyrgoi mit quadratischem Grund- 
rif: Kalamote, Koila, Pyrgi, Siderunta; + 


Türme 


Quader(mauerwerk): Anō Chörion, Dotia, Episkop&. 
H. Geörgios (2), Kastron, Palaiokastron (2). 
Palaiopolis (1), Palaiopolis (2), Phonia Pyrgos. 
H. Theodöroi, Xerokastron 

Quellen: 64, 66, 101, 117f., Borios potamos, H Dé 
métrios (1), Elias, H. Geörgios Sykusös, Gomatu. 
Hagiasma, Hagiasmata, Hagiasos. S. Johannes, 
Kalamitsa, Kardamyla, Kephissos, Kotzinos. 
Kryokopu Mone, H. Mamas, Mityléne, H. Ni- 
kolaos (3), Panagia Dichunia, Panagia Sp?- 
laiotissa, H. Paraskeue (1), Potamia, Plakados. 
Skutaron, Skyros, H. Sophia (1), Tenedos. 
Xerokastron; > Brunnen, Hagiasmata, Wasser- 
leitungen 

Quellen, warme > Thermalbäder 
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Quellfassungen: H. Sophia (1), Söter Christos 
Quellheiligtümer > Hagiasmata 
Quitten (Cydonia vulgaris): 62 


Rebhühner: 94. Chios (Insel), Elata, Imbros, Leuko- 
bora, Tenedos 

Reis (Oryza sativa): 62 

Reisegeschwindigkeiten, im Schiffsverkehr: 102-105, 
zu Land: 106 

Reittiere: 103 A. 43 

Rektoren: Lémnos, Samothrake, Skyros 

Reliquien: Chios (Insel), Chios (Stadt), Lémnos, Les- 
bos, Neoi, Samothrake, Thasos; — Heilige 

Restaurierungsinschriften > Inschriften 

Rinder: Neoi 

Ringeltauben: 94, Imbros 

Ritterorden auf Rodos > Johanniter 

Rohre aus Ton, zwecks Entwässerung: Phonia Pyrgos; 
als Zisternenzuleitung: Kastrobuni 

Rosinen: 94, Chios (Insel); > Wein 

Rovori (Brombeere? Rubus fruticosus?): Delphinion 

Rückzugslagen, Rückzugssiedlungen: 92, Chöra, 
Gomatu, Kardamyla, Koimösis Theotoku, Pte- 
rin, H. Sophia (1) 

Rundtürme: Bikoi, Bolissos, Chios (Stadt), Chöra, 
Halyke, Schoinudi, H. Theodöroi; Rundtürme, 
genuesische: 117, Chios (Insel), Elata, Elenta, 
Mesta, Siderunta; > Türme 

Russen, Rös: 76 


Sakelliu: Leimön, Myrsine 

Salinen: 94, H Andreas (1), H. Helene (2) 

Salz, Handel mit Salz: 86, 94 

Salzgärten: 94, H. Geörgios (1) 

Sambucus, Zwergholunder (Sambucus nigra): Lesbos 

Sandalia (Schiffe): Nea Mone 

Sarkophage: H. Alexandros (2), Episkope, Konto- 
puli, Mitylene, Taxiarchai Klopede; > Gräber 

Säulen: H. Eustratios, H. Geörgios (2), Hagiasma, 
Mityléne, Sigri, Skyros, Taxiarchai Klópede, 
Tenedos; Säulenstümpfe: Episkope, Mone Chri- 
stu, Palaiokastron (2), H. Sophia (1), Tsera 
Panagia; Säulen als Spolien: Episkope, Kastro- 
buni, Kontopuli, Malas, H. Mamas, Merake- 
zina, Palaiopolis (2), Pterin, Puria 

Scala, Skala: Marmarolimén, Mudros; — Häfen 

Schafe: 61, 66, 94, 101, L&mnos, Neoi, Skyros 

Schaiaria (Steuer für eine Skala?): Elata 

Schiefer ( gestein ) : 65f. 

Schießscharten: Dotia, Mesta. Palaiokastron (2) 

Schiffahrt, Schiffe*: 12, 80, 82, 92, 99—106, 113, 118; 
Schiffahrtsrouten: 86, 100-105, Skyros; Schiff- 
bruch: 84 A. 120, 86, Chios (Insel); Schiffsbau: 
95, Bikoi; Schiffssteuermänner: Lemnos; Schiffs- 
werften: 95, Chios (Insel), Lesbos; Schiffswracks: 
Emporio Winterpause: 104; — Ankerplätze, 
Häfen, Handel 

Schlachthäuser: Chios (Stadt) 
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Schmelzöfen: Keramos 

Schneiderzünfte: Mitylene 

Schreiber (scriba): Kampos (2) 

Schwefel(abbau): 97 

Schwefelbad: Hagiasmata 

Schweine: 101, 104 A. 45 

Seebeben: 59, 73, Chios (Stadt); — Erdbeben 

Seerüuberei > Piraterie 

Seide(nproduktion): 98, Bolissos, Chios (Insel); Sei- 
denkleider: Imbros, Samothrake, Tenedos; Sei- 
denweberzünfte: 98, Mitylene 

Seifensiederei (Saponaria): Chios (Stadt) 

Seldschuken: SIT. 92, 95 

Seleukides ( Vogelart Rosenstar): Neoi 

Seuchen: 82, 109, Kithra, Mitylene; — Pest 

Sgraffito-Keramik — Keramik 

Sichtverbindungen (von bzw. zwischen Festungen; Aus- 
sichts- und Beobachtungspunkte, Sichtkontrolle) *: 
110, Elata, Elenta, Gomatu, Höphaisteia, Ho- 
mēru, Hypselu, H. Isidöros (1), Kabeirio, Kalo- 
geros, Kastrobuni, Konteas, Korax, Kotzinos, 
Lithi, Marmarolimön, Nea Mone, Palaiokastro, 
Palaiokastron (2), Panagia Kremniotissa, Para- 
koila, Phakos, Pityus, Plakes, Schoinudi, Side- 
runta. Skyros. H. Theodöroi, Xérokastron 


Siderokausia (Eisenschmelzen): Marmarolimen 
Siedlungen*: 109-118; antike Siedlungen*: Halyke. 


Pyrra; jfrühbyzantinische und frühchristliche 
Siedlungen*: 106, Halyke, Palaiopolis (1), Pha- 
nan; Siedlungen mit Oberburg*: 113, Kastro- 
buni; spätantike Siedlungen*: Panagia (1), Pha- 
nari; wmmauerte — Siedlungen*: | Calamasia, 
Chalandra, Mastichochöra, Pityus; — Befesti- 
gungen, Borgo, Burgen, Casalia, Chörion, Civita- 
tes, Festungen, Festungsdörfer, Hauptorte, Ka- 
stron, Klöster, Kome, Mastichochöra, Metochien, 
Oppidum, Polis, Proasteion, Pyrgoi, Rückzugs- 
lagen, Türme, Villa, Wehrdörfer, Wohnbauten, 
zentrale Orte 


Siedlungsdichte*: 111, 119; Svedlungsformen*: 111- 


118; Stiedlungskontinuität*: 107, 109, 110 u. A. 9, 
115, Emporio, Methymna; sSiedlungsverlage- 
rung: 111; Siedlungswüstungen: 70, Keros, Ma- 
nagros. Neneta; > Besiedlung, Umsiedlungen 


Siegel: 77f., 79 A. 76, 80, Chios (Insel), Lemnos, Les- 


bos, Nea Mone, Pyrra, Skyros 


Stlberbergbau: Imbros, Potamia; — Bergbau 
Sitopompia (aus Kleinasien für die Inseln): 85, Chios 


(Insel), Lémnos, Lesbos 


Skala > Scala, Schaiaria 

Sklabenoi: 75, Imbros, Samothrake, Tenedos; > Slawen 
Sklaven, Sklaverei: 76, Chios (Stadt), Lemnos, Mitylene 
Skribön: Lesbos 
Skyros-Pony: 67 
Slawen(einfälle), 


slawische Besiedlung, slawische 
Toponyme: 75, Atsitsa. Imbros, Kalamitsa, 
Marmarolimén, Samothrake, Sklabia. Skyros, 
Thasos; > Sklabenoi 
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Sommerweiden: 101 

Sonnenuhr (Analemma): Hagiasmata 

Spatharokandidatos: Lesbos 

Spitzbogen: Kastron 

Spolien: H. Andreas (1). Baros, H Dēmētrios (1). 
H Demöätrios (3). Dotia, Episkope, H. Eustra- 
tios, Gabathas, H. Georgios (1), Hagiasmata. 
Kastri. Kastrobuni, Kinara, Kontopuli, Lis- 
bori. Lutra (2), Malas, Merakezina, Mitylene, 
Monē Christu, Nenöta, Palaiokastron (2), Pa- 
laiopolis (1), Palaiopolis (2), Panagia Krem- 
niötissa. Panagia Olympiane, H. Paraskeue (1). 
Phonia Pyrgos, Pityus, Plakes, Poroselene, 
Potamia, Pterin, Puria, Pyrgonesi, Pyrra, Re- 
panidion, H. Sophia (1), Soter (1), H. Stepha- 
ng antike Spolien: Ano Karyötös, Chios 
(Stadt), H. Demetrios (2), Kallone, Kastron, 
H. Mamas, Managros. Mantamadon, Merake- 
zina, Mesta, Panagia Agrielöpu, Panagia 
Krena, Panagia Sikelia, Syberdia, Tenedos, 
H. Theodöroi, Therme; byzantinische Spolien: 
Bestarchato, Leibadochöri, Palaiopolis (2); 
frühchristliche Spolien: Anō Karyotes, Archan- 
geloi, Bestarchato, Kastron, Palaiopolis (2); 
Panagia Agrielopu, Panagia Krena, Parakoila, 


Petra, Phanai; römische Spolien: Marma- 
rolımen; — Funde, römerzeitliche, Säulen als 
Spolien 


Spolienquader: H. Geörgios (2), Hagiasmata, Ka- 
stron, Marmarolimen, Palaiopolis (1), H. So- 
phia (1), H. Theodöroi 

Stadiodromikon der byzantinischen Kriegsflotte: 102f., 
Chios (Insel), Lesbos, Tenedos 

Städtischer Charakter von Siedlungen (bzw. dessen 
Verlust, „Entstädterung“ ): 111; — Polis, Sied- 
lungen 

Stadtmauern > Festungsmauern 

Statthalter: Panagia Sikelia 

Staurepistegos- ( Dachtransept- ) Kirchen: 119, H. Ge- 
orgios Charilau, H. Geörgios Metochi, Kastron, 
Panagia Olympiane 

Stauropeg: Leimón, Myrsine, Taxiarchai 

Stausee: 64, Pterin 

Steinbrüche, antike: Archistrategos, Halyke 

Steineiche (Quercus ilex): 61, 76 

Steinkohle — Braunkohle, Holzkohle 

Steuern, Besteuerung, Steuervergünstigungen: 118, 
Lemnos, Lesbos, Neboi; —  Anmagrapheus, 
Zoll ( amt ) 

Stifter: Eressos, Gabathas, Siderunta; Stifterinschrif- 
ten: H. Démetrios (3), Episkope, Gabathas, 
H. Geörgios (1), Kastron, Katarraktes, Lutra 
(2), Managros, Nenéta, Neoi, Panagia Krena, 
Sklabia: Stifterportráts: Neneta 

Stiftungen*: Kastron, Panagia Krena, Thasos 

Stoa: Palaiopolis (1) 

Straßen*: Chalinadu, Kamares, Konteas; gepflasterte 
Straßen: Chios (Stadt); — Brücken, Wege, Wegenetz 


Sachregister 


Strata: 165. 190 

Strategor (von Themen): 55, 75-80. Chios (Insel). 
Lemnos, Skyros; > Themen 

Stratiötai: 78 A. 75 

Strömung — Meeresströmungen 

Suffragane: 73 A. 15, 89f., Lémnos, Methymna, 
Mitylene, Perperine, Skyros, Strongyle, Tene- 
dos; > Bistümer 

Sufi, muslimische Sekte: Panagia Trullote 

Synagoge: Chios (Stadt) 


Tabula ansata: H. Alexandros (2) 

Tauben: 94, Imbros 

Taufbecken: Kastron; — Baptisterien 

Tempel (antike, griechische): Emporio, Homēru, Mar- 
marolimen, Mesa, Panagia Trullote, H. Phökas 

Templon: H. Demetrios (1), H. Eustratios; Templon- 
pfeiler: H. Andreas (1), Panagia Kremniðtissa 

Tenne: H. Athanasios (1) 

Terebinthus: Delphinion, Kampos (2) 

Terpentinproduktion: Chios (Insel) 

Terra sigillata, Siegelerde > Lemnische Erde 

Testamente: Kak& Rachis, Thasos 

Theater, antikes: Marmarolimen 

Themen: 51, 55f., 78f., 81f., 95, Chios (Insel), Imbros, 
Lemnos, Lesbos, Nea Mone, Samothrake, Sky- 
ros, Tenedos, Thasos,  Themenmetropole: 80: 
westliche Themen: 80; > Stratögoi 

Thermalbäder, Thermalquellen, warme Quellen: 64, 
97f., 118, Chalandra, Hagiasmata, Kerameia, 
Komanon, Lisbori. Lutra (1), Lutra Korphu, 
Marmarolimön, Methymna, Morra, Panagia 
Kryphte, Petrion. Therma, Therme; — Bäder, 
Quellen 

Thymian (Thymus vulgaris): 62 

Tiere, wilde: 67, 94, Lesbos, Skyros, Tenedos: > 
Haustiere, verwilderte 

Ton(erde): 95; — Rohre 

Tonnengewölbe: Archangeloi, Kastron, Koila, Mana- 
gros, Merakezina, Mone Christu, Panagia 
Dichunia, Sklabia 

Tonschiefer: 67 

Toponyme*: 110 A. 9, 116, H. Geörgios (1) (Fußnote): 
— Etymologien, Slawen 

Toranlagen: Methymna, Palaiokastron (2), Pa- 
laiopolis (2), Sklabia, H. Theodöroi; Doppel- 
toranlage: Marmarolimön, — Barbakane, Fe- 
stungen 

Trachana: 93, Lesbos 

Tragtiere > Packtiere 

Trakteutes: 74 A. 25, 77 

Trapeza eines Klosters: Nea Mone; — Klöster 

Tributpflicht*: 87, 96 

Trikonchos-Kirche: Möstigna 

Trinkwasser*: 64, 101, 103, 108, Kardamyla, Kera- 
meia, Nea Mone, Petra, Psara; — Quellen 

Tsausis, Megalos: Palaiokastron (2) 

Tuff, chiotischer: 65, 97, Thymiana 
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Türken*: 71. 81f.. 84-88. 92. 104 A. 45, 118. Bikoi. 
Chios (Insel), Chios (Stadt), Imbros, Lemnos, 
Lesbos, Mantamadon. Methymna. Neoi, Pa- 
laiokastron (2). Samothrake, Skyros, Tenedos, 
Thasos: — Osmanen 

Türme, Verteidigungstürme: | Archistrategos. Barna- 
bites, Berberaton, Carii. Chalkeios. Chios (Insel), 
Chios (Stadt). Chöra, Creti, Daskalio, Delphinion, 
Dotia. Eressos, H. Georgios (3), Gomatu, Gria, 
Harmolia, S. Johannes, Kerameia, Korös to gio- 
phyri, Limeno, Masticha, Mastichochóra, Mela- 
neios, Mityléne, Mudros, Neneta, Palaiokastron 
(1), Palaiopolis (1). Palaiopolis (2), Panagia (1), 
Perama, Phakos, Phyta, Pyrgi, Pyrgos, Side- 
runta, Sigri, Skyropula. H. Sophia (1), Tsiman- 
dria; Türme im Befestigungsverband: Emporio. 
Eressos, Gria, Joannes Theologos (1), Kastrobuni. 
Mariai, Ta Marku, Marmarolimén, Palaiokastron 
(2), Schoinudi: Genuesische Türme: Eressos, Mar- 
marolimen; Türme, zentrale Türme im Siedlungs- 
zentrum: 112. Bikoi, Neokastron; Wachttürme: 
115, 117. Chalkeios, Kephalos, Konteas, Mudros, 
Olympoi, Phakos. Phonia Pyrgos, Phrankomona- 
stero, Phyta, Pyrgi, Pyrgonesi, Thymiana, Xero- 
kastron; — Festungen, Pyrgoi, Rundtürme, Sied- 
lungen 

Türschwelle: H. Paraskeue (1) 

Türsturz: Phonia Pyrgos 

Türumrahmungen: Soter (1) 


Umfassungsmauern*: Daskalio, Dotia, Emporio, 
Ioannes Theologos (1), Kake Rachis. Kallone, 
Kampia, Kastri. Kastrobuni, Korax, Kotzinos, 
Mariai, Marku, Methymna, Monē Christu, Mu- 
dros, Nea Monē, Neokastron, Olympoi, Palaio- 
kastro, Palaiokastron (1), Palaiokastron (2), 
Palaiopolis (1), Petra. Sigri; > Festungen 

Umsiedlungen*: Tenedos, Thasos, Theotokos Kaka- 
biötissa: — Siedlungs-... 


Vandalen: 72 

Vegetation: 61-68, 70 

Venezianer: 50. 80-88, 93 A. 7, 111, Chios (Insel), 
Chios (Stadt), Imbros, Kotzinos, Lemnos, Les- 
bos, Mitylene, Mudros, Neoi. Palaiokastron (2), 
Palaiopolis (2), Samothrake, Skyros, Tenedos, 
Thasos 

Verbannung, Verbannungsorte, Exil: 72, 76 u. A. 46, 
91, 103, Chios (Insel), Imbros, L&mnos, Lesbos, 
Methymna, Mitylene, Nea Mone, Samothrake, 
Skyros. Tenedos, Thasos 

Verkehrsverbindungen, | Verkehrswege: 
117; > Schiffahrt, Strafen 

Verschönerungsmittel (für Frauen): 96 

Verteidigungscharakter von Siedlungen: 111 

Verteidigungstürme > Türme 

Verwaltung > Anagrapheus, Archipel, Archön, Capita- 
neus, Consulares, Dioiketes, Dux, Eparchia, Ent. 


92, 99-108, 
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tropos, Komes, Kommerkiario:, Krites, Logari- 
stila, Praeses, Protonotario:, Siegel, Strategoi, 
Themen 

Viehzucht: 67, 94 

Vigles (Bezeichnung für > Türme an der Küste von 
Chios): 117 

Villa, Villae, Villen: 110, 113, 115, Barbasi, Imbros, 
L&mnos, Marmarolimen. Mitylene; — Siedlungen 

Viridarium, Garten: 93. H. Helene (2), S. Johannes. 
Kallone: > Gärten 

Völker > Araber, Awaren, Franken, Genuesen, Goten, 
Heruler, Juden, Katalanen, Kumanen, Norman- 
nen, Lateiner, Osmanen, Pisaner, Russen, Sar- 
maten, Sklabenoi, Slawen, Venezianer, Türken 

Vorburg, Vormauer*: Bolissos, Korax. Methymna, 
Mitylene, H Theodöroi; — Festungen 

Vorstädte: 115 

Vulkane, Vulkanismus, vulkanische Tätigkeit: 59, 
64f., 77, 97, Hypselu, Lesbos, Merakezina, Neoi 


Wacholder (Juniperus oxycedrus): 62 

Wachteln: 94, Imbros 

Wachttürme > Türme 

Wald, Wälder, Bewaldung, waldreiche Gebiete: 61, 
63f.. 67, 70, 95, 103, 116, Bikoi. Chios (Stadt), 
Elias, Imbros, Kallone, Kampia, Lesbos, Monē 
Christu, Samothrake, Skyros, Thasos; Wald- 
brände: 63. 68: — Entwaldung, Fichtenwald, 
Föhrenwald 

Wallfahrtskirchen, Wallfahrtsorte: 118f., Hagiasos, 
Lutra (1), Mantamadon, H. Markella, Nenēta, 
Petra 

Wappen: Chios (Stadt), Chōra, Katarraktēs, Palaio- 
kastron (2) 

Waschhaus, mittelalterliches: Managros 

Wassergräben: Chios (Stadt), H. Theodöroi 

Wasserleitungen: 112, Methymna; byzantinische Was- 
serleitungen: 112, Bestarchato, Kores to gio- 
phyri, Mitylöne: römische Wasserleitungen: 112, 
Mitylene, Morra; moderne Wasserleitungen: 65, 
112. H. Eustratios, Kores to giophyri; — Brun- 
nen, Quellen, Zisternen 

Wassermühle: 93; > Mühlen 

Wasserreichtum: 62-64, 66, 113, Chidera, Imbros, 
Kardamyla, Petra, Phyta, Psara, Samothrake, 
Schoinudi, Taxiarchai Klopede, Telönia, Tene- 
dos; > Wasserleitungen 

Wege, Wegenetz, Wegkreuzungen*: 106-108, Apolychno. 
Ioannes Theologos (l), Potamia, Thasos; — 
Straßen 

Wehrdörfer*: 117; — Siedlungen 

Wehrgänge: Palaiokastron (2); > Festungen 

Wehrtürme*: 117; > Rundtürme, Türme 

Weideland, Weidewirtschaft, Weiderechte, Beweidung, 
Überweidung: 61, 65, 67, 94, 101, 113, Akte, 
H. Geörgios (1), Kardamyla, Nea Mone, Neoi, 
Omphalia, Palaiokastron (2), Palaxia, Perama. 
Phakos, Soter (1) 
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Wein (Vitis vinifera), Weinbau: 62, 92f., Arsysia. 
Chios (Insel), H. Geörgios tisalitinis, Imbros, 
Kardamyla, Katarraktes, Lemnos, Lesbos. 
H. Mamas, Palaiopolis (2), Psara. Skyros, Tene- 
dos, Thasos; Weinexport: 93; Weingärten: 64, 66, 
93, Akroteri, Apia, Atzyke, Basiloniko, Bronta- 
dos, Chios (Stadt), H. Geörgios (1), Homēru, 
Ioannes Theologos (2), Kake Rachis, Leibadia. 
Leimón, Megadagio, Morra, Omphalia, Para- 
koila, Tenedos, H. Thekla 

Weizen (Triticum vulgare): 92 u. A. 2 

Werst (Längenmaß): 102 u. A. 29f. 

Winde, widrige Winde: 69f., 99-101, 105, 108, Tenedos 

Windmühlen: 93, Anö Chörion, Atzyke, Puria; — 
Mühlen 

Wirtschaft*: 92-98 

Wirtschaftsgebäude: Ano Chörion, H. Athanasios (2), 
Metamorphösis 

Wohnbauten, genuesische: Bessa, Buno, Mesta, 
Pyrgi, Talaros; byzantinische Wohnhäuser: Ka- 
beirio; Wohntürme, türkenzeitliche: Therme; > 
Siedlungen 

Wolfsmilcharten (Euphorbiacae): 62 

Wolle: 93f., Lémnos, Neoi 

Wunder: Mesa, Mitylene, Nea Mone, Neoi; Wunder- 
heilungen: H. Markella, Lykos 


Zeder (Cedrus libani): Kampos (2) 

Zeltdach: Panagia Dichunia 

Zentrale Orte, zentralörtliches Beziehungsnetz: 109, 
111, 116 
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Zeugelateion: Mudros 

Zibeben > Rosinen 

Ziegel: 95, Panagia Sikelia; Ziegelbänder: Palaio- 
kastron (1); Ziegelbauten: Garmpias; Ziegel- 
inschrift: Palaiopolis (2); Ziegelzwischenlagen: 
Chöra, H. D&métrios ston Arap, Monē Christu, 
Palaiopolis (1), Phonia Pyrgos 

Ziegelmacher (Ostrakarioi): 95 

Ziegen: 61, 66, 94, 101, 104 A. 45, Neoi, Panagia 
Dichunia, Psara, Samothrake, Skyros 

Zinn: Chios (Insel) 

Zinnen: Mesta > Festungen 

Zisternen: Agra, Anabatos, Apolychno, Bolissos, 
Brisa, Chios, Chöra, Daskalio, H Démétrios (1). 
Emporio, Eressos, Kalamitsa, Kallone, Kastri, 
Kastrobuni, Kastron, Kato Tritos, Korax, Ta 
Marku, Nea Monē, Neokastron, Palaiokastro. 
Palaiokastron (2), Palaiopolis (1), Panagia 
Olympiane, Panagia Sikelia, Plakes. Psara, 
Sklabia, H. Sophia; > Wasser-... 

Zistrose (Cistus): 61f. 


Zitadellen: Mityléne, Palaiokastron (2); - Fe- 
stungen 

Zitronen (Citrus limon), Zitrusfrüchte: 62, Chios 
(Insel) 


Zoll(amt): 74, 80 A. 92; — Steuern 

Zuckerrohr (Saccharum officinarum): 62 
Zünfle: Mitylene 

Zweischalenmauer: Palaiopolis (1) 

Zwiebeln (Allium cepa): Chios (Insel) 
Zypressen (Cupressus sempervirens): 95, Lesbos 


B. GEOGRAPHISCHES REGISTER 


Das geographische Register enthält die thematisch relevanten antiken, mittelalterlichen und neuzeit- 
lichen geographischen Namen. Weitgehend berücksichtigt wurden auch die Varianten mittelalterlicher und 
neuzeitlicher Toponyme. Aufgenommen sind auch die Patrozinien der Klöstern, Kirchen und Kapellen. 
wobei allerdings zumeist auf den Zusatz „Kirche“ oder „Kapelle“ verzichtet wurde. Homonyme Lemmata 
sind durch Nummern unterschieden. Zur Unterscheidung gleichlautender Toponyme und Patrozinien sind 
entweder die Lemmata. unter denen sie aufscheinen, angeführt (z. B. H. Aikateriné [H. Phökas, Lesbos]) und 
H. Aikaterine [Potos, Thasos]) oder - oft auch zusätzlich - Lageangaben hinzugesetzt (z. B. Halyke [Thasos] 
und Halyke [Lemnos]) 

Die Karte von TIB 10 enthält auch thematische Eintragungen von TIB 1 (Hellas und Thessalia) und 
TIB 6 (Thrakien). Da in den Fállen von Festlandsgriechenland und Euboia die Zugehórigkeit dieser Eintra- 
gungen zu den jeweiligen Bánden eindeutig ist, wurden die thematischen Namen dieser Regionen nicht in das 
geographische Register aufgenommen. Lediglich für die die sog. Nórdlichen Sporaden betreffenden themati- 
schen Eintragungen wird auf den Band TIB 1 verwiesen. 

Kursiv gedruckt sind die Stichwórter innerhalb des geographischen Registers. Auf sie wird innerhalb des 
geographischen Registers mit Pfeil verwiesen (Verweise ebenfalls kursiv). Halbfette Seitenzahlen weisen auf 
die Seite(n), wo das Stichwort als Lemma behandelt ist. 

Folgende Toponyme wurden in das geographische Register nicht aufgenommen: 

l. Ortsnamen. die Bestandteil von Personennamen (z. B. Cyriacus von Ancona) oder Sachbezeichnungen 
(z. B. Synode von Serdica) sind. 

2. Geographische Begriffe, die nur zur Angabe der Lage eines Ortes dienen (z. B. Thasos, ca. 23 km só. 


von Christupolis). 


Abdelas 66 

Abdellai 170 

Abidi ostium 52 A. 46, 53, 288 
Abidus 53 

Absonensis 91. 231 


Abydos 53, 56, 75, 80, 99 A. 2, 102f., 106 


Acaia 279 

Acechi 152 

Achaia, Provinz 73, 177, 206 

Acheloi ora, 292 

Acheloos (=Hebros), Fluß 274 
Acheruna 123 

Achilleion-Bucht (Skyros) 132 
Achilleiopegada (Lesbos) 259 
Achilli-Bucht (Skyros) 66, 106, 183, 245 
Achladea (L&emnos) 64 

Achlader& (Lesbos) 271 

Achladi (Thasos) 182. 219, 242 
Achyrön 123 

Achyrónas (Lesbos) 123. 155, 163, 237 
Acortiri, lo 124 

Adramyttion 106 

Adramyttion, Golf von 58 

Adriana, 148 

Aegaei provincia 82 

Aegaeum mare 51 A. 14, 184 


Aegaeum pelagus 52 
Aetónedes, Berg (Lesbos) 203 
Aetos-Geb. (Eressos) 162 

Aex, kleine Insel 51 A. 14, 184 
Affros 148 

Afgonima 133 

Afrika 72 

Ägäis 53f., 59f., 99, 100. 104 
Agelia 164 

Ageopellagus 51 

Agiassos 171 

Agia Moni 238 

Agiki 133 

Agiopelagus, Agios pelago 51 
Agiotheleni 173 

Aglassos 171 

Agnussai 244 

Agra (Lesbos) 115 A. 31. 123 
Agridia 157 

Agrielöpu > Panagia Agrielöpu 
Agrilia, Kap (Lemnos) 276 
Agrilipi monasterium 252 
Agriostigos (Skyros) 283 
Agriosykos, Berg (Lesbos) 125 
Ägypten 74, 101 

Aidepsos 73 A. 19 
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Ate-Thelene 173 

Aigai 51 

Aigai. Golf von 58 

Aigaia (scil. thalassa) 50 

Aigaion 51 A. 18, 52, 53, 54. 99 A. 2 

Aigaion pelagos 50f., 52 A. 51, 77 

Aigaion Pelagos, Drungariat 78 

Aigaion Pelagos, Stratege des 55, 80, 206 

Aigaion Pelagos, Thema 56, 78, 79 u. A. 79f., 80, 95, 
143, 177, 205, 209, 279, 287, 291 

Aigaion thema 51 

Aigaiopelagitön chöra 50 A. 12 

Aigaiopelagus 89, 273 

Argaros, kolpos bzw. pontos 50, 51 

Aigaiu pelagus eparchia 82, 89 

Aigeiros (Mestigna, Lesbos) 227 

Aigialön, Lesbu, Tenedu, Poroselénes kai Aigialon, 
Kirchensprengel 89, 231, 266 

Aigina 73 A. 19, 89, 95 

Aigydomandra 259 

H. Aikaterine (Mitylene, Lesbos) 233 

H. Aikateriné (H. Phökas, Lesbos) 261 

H. Aikaterine (Potos, Thasos) 267 

Ainos 87, 88, 90, 102, 105, 178, 273, 274 

Aioliden, Inselgruppe 288 

Aiseleni 173 

Aithaleia 208 

Aithale 148 

Aix, Klippe 51 

Akakios-Martyrium (Marmarolimen, Thasos) 221 

Ak deniz 52 

A kendro (Lemnos) 208 

A kordoseni (Skyros) 165 

Akorna (Lesbos) 267 

Akrita, agridion (Chios) 238 

Akronesia (Basilika, Lesbos) 135, 232, 271 

Akronesiötu, Archistrategu Michael tu, Kirche (Basi- 
lika, Lesbos) 135 

Akröteri (Lesbos) 123f. 

Akroteri, Kap (Samothrake) 63, 126 

Akte (Lemnos) 115 A. 30, 124, 127 

Album, mare 52 

Aldırı, Golf von 244 

Aleksi Pirgöz (Lemnos) 127 

Alenta 159 

Alentopoda 128 

Alessio (Neoi/H. Eustratios) 241 

Alexandreia 70, 101, 146, 287 

H. Alexandros (1) (L&mnos) 124 

H. Alexandros (2) (Lesbos) 118, 124 

H. Alexandros (Kallone, Lesbos) 184 

H. Alexandros (Megas Lakkos, Lesbos) 224 

Alexandrupolis 69 

Alexios, Berg 132 

Alexopyrgos (Lemnos) 93, 124, 127, 208, 259 

Aliberi, Senke von 59 

Alibey Adalar 57 

Alibey, Dorf und Insel 266 
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Almenée, Saincte 208 

Alogonesi 256 

Alöpex 218 

Alpen 59 

Altın Ovası 65 

Alt-Kabala 105 

Alt-Phökaia 86f., 145 

Alt-Plömari (Lesbos) 265 

Alunta (Chios) 106 

Amadas 125 

Amades (Chios) 124f. 

Amalthos 125 

Amane 67 

Amarca 128 

Amaxos (Skyros) 165 

Amisos 80 

Amista (Mesta, Chios) 227 

Amista, porto d’ (Mesta, Chios) 136, 227 
Amistae portus (Mesta, Chios) 227 

Amolgos 55 

Amorgos 54 A. 73, 55, 73 A. 18, 79 

Amos (Skyros) 165 

Ampeliko 125 

Ampelikön (Lesbos) 125 

Ampeliotes 131 

Ampelokopin (Lemnos) 246 

Ampeludia > Mikra Ampeludia 
Amphipolis 105 

Amygdalia, Küstenflur (Thasos) 130 
Anabalsa (Skyros) 66, 193 

Anabatos (Chios) 95, 107, 117 A. 38, 125, 133 
Anachörias > H. Eustratios Anachörias 
Anakathismata (Skyros) 165 

Anaktorupolis 105 

Ananato 125 

Anaphane& (Lemnos) 124 

Anargyroi (Lesbos) 116 A. 35, 36, 125, 205 
. Anargyroi (Chios [Stadt]) 119, 153 
Anargyroi (Hagiasmata, Chios) 171 
Anargyroi (bake Rachis, Thasos) 182 

. Anargyroi (Lisbori, Lesbos) 215 
Anargyroi in Nakissa (Lemnos) 208 

. Anastasia (Inö, Skyros) 179 

. Anastasia (Kontopuli, Lemnos) 200 

. Anastasia, (Pasa Limani, Mesta, Chios) 227, 238 
Anastasia (Mesta, Chios) 227 

Anastasia, Kirche der Märtyrerin (Erissos) 161 
H. Anastasios (Anastasium, Thasos) 125 
Anastasis Sotéros (Anastasium, Thasos) 125 
Anastasium (Thasos) 125f. 

St. Anastasius (Mesta, Chios) 227 

Anatole 79 

Anauato, Anavato 125 

H Andreas (1) (Samothrake) 94, 126, 252 
H. Andreas (2), Insel (bei Tenedos) 126, 224 
H. Andreas (Atsitsa, Skyros) 133 

H. Andreas (Eressos, Lesbos) 162 

H. Andreas (Hypselu, Lesbos) 177 
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Andreas, Apostolos Andreas-Kirche (Kalamitsa, Sky- 
ros) 182 

H. Andreas tes Glistras, Kl. (Mitylene, Lesbos) 232 

Andriake 289 

Andronikadon 255 

H. Andronikos (Lemnos) 208 

Andros 49, 54 A. 73, 56, 73 A. 18, 89, 146, 184 

Anemötia 126 

Anemotia (Lesbos) 116 A. 35, 126 

Anenita 239 

Angelos (Chios) 93, 127 

H. Angelos (Chios) 160 

Angelu, tu (Chios) 127 

Angerino, castel 123 

Ankestri (Lemnos) 259 

H. Anna (Kontopuli, Lemnos) 200 

H. Anna (Pyrgos, Imbros) 271 

H. Anna Galaktotrophusa 173 

Anno Chörion 127 

Anobato 125 

Anö Baros 135 

Anō Chörion (Lémnos) 93, 115 A. 30, 124, 127. 205, 259 

Anö Karyötes (Samothrake) 113, 127f. 

Anö Phana 218 

Anöthen Maurikas (Skyros) 165, 217 

Anöthen Morea (Skyros) 165 

Antikythera 49 

Antiocheia 80 

Antipsara 131 

Antissa (Telönia, Lesbos) 107. 277, 286 

Antissa, spätantike polis (H Theodöroi, Lesbos) 294 

Antivari 50 A. 12 

S. Antonii, Kirche (Chios [Stadt]) 151 

8. Antonio, Hafen (Palaiokastron [2]. Lemnos) 246 

H. Antönios (Palaiokastron [2], Lemnos) 208, 246 

H. Antönios, Kl. (Libanos, Lesbos) 214 

H. Antönios (Potos, Thasos) 267 

Antönios, Kap (Thasos) 105 

S. Antonius, Kl. in Chios (Stadt) 91 

Antriötes, Antriöte tu (Skyros) 165, 190 

Antrus 83 

Anzopelagus 51 

Apanomeria 137f., 142, 146, 160, 168, 173, 186, 188, 
194, 215. 257, 202, 263, 276 

Apanomorea 128, 137, 138, 140, 173, 225, 263 

Apanömorea (Chios) 116. 125, 128, 146, 
192, 257 

Apanu Keramutais (Skyros) 165 

Apatsini (Skyros) 190 

Apatzen? (Skyros) 165, 190 

Apatzini (Skyros) 165, 190 

Apennin 59 

Aphaleru 191 

Aphalön 128, 212 

Aphentelle 162 

Apia (Skyros) 128. 165 

Aplótaria (Chios) 116 

Aplotaria (Chios [Stadt]) 152 


188, 
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Aplotaria-Straße (Chios [Stadt]) 151 

Apokephalistrea (Lemnos) 128f., 258 

Apokephalistria 129 

Apolichnoi 129, 189 

A polieno 129 

A pollonnesoi 266 

A polychni 129 

Apolychno (Chios) 117 u. A. 37, 129, 172, 214 

. Apostolo? (Achyrönas, Lesbos) 123 

. Apostolo: (Kallone, Lesbos) 184 

. Apostolo: (Kinara, Thasos) 195 

. Apostolo: (Mitylene, Lesbos) 233 

. Apostolo: (Panagia [3], Imbros) 251 

. Apostoloi (Petra, Lesbos) 258 

. Apostolo: (Pyrgi, Chios) 254, 270 

. Apostolo: (Poroselene) 266 

. Apostolos Thomas (Chios) 297 

Apothekai (Lemnos) 115 A. 30, 129 

A pothekai (Lesbos) 106, 166 

A potheliotes (Taxiarchai, Imbros) 286 

Appolichnos (irrtümlich mit Bolissos in Verbindung 
gebracht) 129, 138 

Araklé (Kallone, Lesbos) 184 

Arcepelego 51 

Arcepellech 51 

Archangeloi, Kl. (Thasos) 114, 119, 129f., 220 

Archangeloi (Gelia, N-Lesbos) 164 

Archangeloi (Gerna, Lesbos) 169 

Archangeloi (Kallone, Lesbos) 184 

Archangeloi (Kappe, Lesbos) 187 

Archangeloi, Kl. (Kryokopu Mone. Lesbos) 203 

Archangeloi (Leimön, Lesbos) 205 

Archangeloi (Michael Archangelos, Imbros) 230 

Archangeloi, Kl. (Neneta, Chios) 240 

Archangeloi (Parakoila, Lesbos) 255 

Archangelo: (Pharanx, Lesbos) 260 

Archangeloi (Tzukalochöri, Lesbos) 298 

Archangelos (Batusa, Lesbos) 136 

( 

( 

( 


COE OE OG NR Xm Xmomp om 


Archangelos (Hypselometöpon, Lesbos) 176 

Archangelos (Methymna, Lesbos) 229 

Archangelos (H. Paraskeue (2], Lesbos) 256 

Archangelos tu chartophylakos, Kirche (Petra, Les- 
bos) 258 

Archangelos Michael (Mantamadon, Lesbos) 218 

Archangelos Michael (Pterin, Lémnos) 269 

Archangelos Michael (Tzukalochöri, Lesbos) 298 

Archangelu-Kl. (Archistrategos, Thasos) 130 

Archangelu monydrion (Skutaron, Lesbos) 279 

H. Archantzeloi (Gabathas, Lesbos) 164 

Archepellague 51 

Archipel 51, 53 

Archipelage 51 

Archipelago 53 

Archipelagus 51, 53 

Archipel, Herzogtum 50. 85 

Archistrategos (Thasos) 114, 119, 130. 195, 242 

Archistrategos tón ano dynameon, Kl. (Pterin, Lem- 
nos) 115, 269 
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Archistrategos (Michael) Akronesiötes (Basilika, Les- 
bos) 135 

Archön Michael, Kirche (Petra, Lesbos) 258 

Archontiki, Berg (Psara) 267 

Archontopanagia (Kastron, Skyros) 190 

Arcipelago 51f. 

Arcipelago, duca di 210 

Arcipelago, ducato di 85 

Arcipielego 52 

Arcipiel(l)ago 52 

Ardeiai (Lémnos) 130f., 204 

Ardevötön 131 

s’Ardes 130 

Areiana (Lesbos) 131 

Arenon (Lesbos) 97, 131, 141, 197 

Argala (Lesbos) 131 

Argeana, Argenna, Argennos 131 

Argennum promontorium (H. Theodoroi, 
bos) 294 

Ariana 131 

Arisba 183 

Arısbe 183, 184 

Arisoensis episcopus (Eressos) 91, 161 

Arista, Kl. 175, 194 

Ariusia 131 

Armena {Mesta, Chios) 227 

Armeria civitas (Harmolia, Chios) 147, 172 

Armoglia 173 

S. Armoli 173 

Armolia 129, 159, 173 

Arogeutu (Pityus. Chios) 263 

Arsipelech 51 

Arsysia, Insel (bei Psara) 131f. 

Arsysia chöra 131 

Artoo (Psara) 268 

Artzepelagos 51 

Artzipelago 52 

Arvisit, Berg 151 

Arvitien champ 227 

Asia 77 A. 51, 80, 143, 210, 287 

Asia, Proconsul von 73 

Asiana Diocesis 73 

Asiane 73 

Asie litus 53 

Asien 54, 212 

Asinata, Berg 200 

Asomaltos (Lesbos) 132 

Aspoi (Skyros) 165 

Aspré thalassa 52 

Aspropotamos (Lesbos) 284 

Aspus (Skyros) 132 

Assio 148, 151 

Assomato, Kirche (Chios [Stadt]) 152 

Assos 106. 200, 211, 231, 287 

Astrachia 137 

Astriudera 187 

Astumdopi 148 

Astypalaia 73 A. 18 


Les- 
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Atarne (auf dem Festland gegenüber von Chios) 152 
. Athanasios (1) (Neoi) 132, 241 

. Athanasios (2) (Samothrake) 113 A. 20, 132f. 
Athanasios, Kl. (Lage unbekannt) 229 

. Athanasios (Gomatu, Lemnos) 169 
Athanasios (Kastron, Skyros) 191 
Athanasios (Konteas, Lemnos) 199 
Athanasios (Mitylene, Lesbos) 233 

H. Athanasios (Neokastron, Thasos) 182, 192, 219, 242 
Athen 50, 69, 90, 190, 233, 279 

Athös 90, 102, 113, 169, 206, 241 
Athös-Halbinsel 57f., 118 

Athös-Klöster 50, 83, 113, 114, 115, 118, 268 
Athös-Metochia 111 A. 10, 114. 115, 116, 268 
Atsike 133 

Atsiki (Chios [Stadt]) 152 

Atsitsa (Skyros) 106, 114, 133, 280, 297 
Atspas (Skyros) 190 

Attalia 80 

Attika 56, 58 

Attisch-Kykladisches Massiv 59 

Atzike 133 

Atzipas (Skyros) 165, 190 

Atzyke (Lemnos) 93, 115 A. 30, 133. 140, 248, 260 
Audelai (Gyrismata, Skyros) 165, 170, 217 
Augonima 133 

Augönyma (Chios) 67, 117 A. 38, 133f. 
Aulön, Fluß (Lemnos) 258 

Avalas 148 

Avidus 83 

Avo campo 187 

Azxios, Fluß 57 

Aya erini, flumine de 159 

Aya marina (Chios [Stadt]) 152 

Aya Marina (Megadagio, Chios) 224 

Ayà Söfya (Lemnos) 282 

Aya Pantalimu 160 

Aya Todora 294 

Aya Yorgi 166 

Ayadınamy (Psara) 268 

Ayasmata 171 

Ayazma (Tenedos) 64, 171 

Aydin 86, 145 

Aydıncık 193 

Ayo Chirico (Chios) 243 

Ayü Leksandrü 124 

Ayü Pävla (Lemnos) 260 

Ayü Yorgi (Lemnos) 208 

Ayvacık liman (Imbros) 105 

Ayvalık 65, 155, 170, 266, 270 

Azicha 152 
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Babalos (Skyros) 165 
Babyloi (Chios) 253 
Bachoni 272 

Bagdad, Kalifat von 81 
Bahram Kale 106 
Bakır çayı, Fluß 58 
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Balaxa, Insel (bei Skyros) 66, 251 

Bale tu Mpustu (Lemnos) 105, 134, 289 

Balıkesir (Hellespontos) 57 

Balıkesri (Palaiokastron [2], Lemnos) 247 

Balkanhalbinsel 74f., 109 

Balma (Marmarolimén, Thasos) 221 

Balos-Bucht (Imbros) 64 

Baly Kesri (Mudros, L&emnos) 236 

Bapheion (Lesbos) 134 

Bapheios 134 

Bar (Crna Gora/Montenegro) 50 A. 12 

H. Barbara (Akte, Lemnos) 124 

H Barbara (Kalikri, Skyros) 183 

H. Barbara (Kallone, Lesbos) 184 

H. Barbara (Tzukalochöri, Lesbos) 298 

Barbasi 93, 134 

Barbassio, Fluß (Chios) 134, 186 

Barbaszio, Fluf 151 

Bardia, Hypsele 156 

Bareia 233 

Bare. Bari (Crna Gora/Montenegro) 50 A. 12 

Baria (Skyros) 165. 186 

Barletta 148 

Barnarités (Chios) 117 A. 39, 135 

Baros (Lémnos) 115 A. 30, 135, 220, 248, 264 

H. Basileios (Gahathas, Lesbos) 164 

H. Basileios (Kastron, Skyros) 191 

H. Basileios (Morra, Lesbos) 235 

Basileonoikos 135 

Basilika (Lesbos) 93, 135, 140, 215, 266 

Basilika (Bolissos, Chios) 139 

Basilikiotes 135 

Basilikon Peribolin (Thasos) 182, 219, 242 

Basilionica 135 

Basilóniko (Chios) 93, 135f. 

Batera 139 

Batheia Potamia (Thasos) 114, 130 

Batheia, Wasserlauf (Thasos\ 130 

Bathy (Halyke, Thasos) 172 

Bathy-Bucht (Thasos) 105 

Bathypotamia tes Ophenas (Archistrategos, Thasos) 130 

Batopedi, Athös-Kl. 105, 115 A. 30, 180, 208, 214, 
221, 236, 256 

Batusa (Lesbos) 136, 269, 272 

Bayraklı Camii (Chios [Stadt]) 152 

Beata Vergine, Kirche (Kastron, Skyros) 190 

Beata Virgo, Kirche (Bikoi, Chios) 137 

Beata Virgo, Kirche (Katarraktes. Chios) 191 

Belestinos (Thessalien) 238 

Belisario, Castello di 138 

Belgrad 106 A. 70 

Bellophana 156 

Belosano, Fluß (Chios) 67, 136, 168, 227 

Benetias Kampos (Skyros) 165, 226 

Benetiko-Hafen 158 

Berberato 136 

Berberaton (Chios) 117 A. 39. 136, 167 

Berbinos 89, 136. 231 
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Berenike 148 

Bergo Lädis (Le&mnos) 208 

Bermion, Geb. 57 

Bertiskos, Geb. 57 

Bessa (Chios) 117 A. 37, 136f. 

Bestarchato (Chios) 112. 118 A. 45, 137, 155 

Bianco, mare 52 

Bigla (Eressos, Lesbos) 162 

Bigla (Konteas, Lemnos) 199 

Bikion (Bikoi, Chios) 137 

Bikoi (Chios) 95, 117 A. 38, 124, 137, 160 

Biktöra (Skyros) 165, 297 

Bilatos (Lemnos) 265 

Bissinon (Lemnos) 137f., 208 

Bizye 228 

Blachochöri 163 

Blasii oratorium (Kotzinos, Lémnos) 201 

H. Blasios (Plakados, Lesbos) 263f. 

Blaxio, Sancto 148 

Blécha (ta) (Skyros) 138, 165 

Blichada (Skyros) 138, 165 

Bocza 287 

Boczaada 287 

Bogazi-Bucht 106 

Bögumir (Lémnos) 208 

Bokolina (Skyros) 138, 165 

Bolbe, See 57 

Bolisos 138 

Bolissos (Chios) 67, 98, 108, 117 u. A. 40, 129, 135, 
138f., 141, 146, 175, 188, 256 

Bolissos-Bucht 106 

Borevos limen 139 

Boreios potamos 101 A. 23, 139 

Borgo di S. Helene 173 

Borios potamos (Tenedos) 64, 101 A. 23, 105, 108, 
139, 289, 299 

Boriyo 247 

Boroskopos, Kap (Lemnos) 186 

Bosporos 49, 59 

Bothria (Skyros) 283 

Bothrinos (Skyros) 283 

Boz Baba 241 

Bozcaada 57, 64, 288 

Boz Papas (Insel Neoi/H. Eustratios) 95, 199, 241 

Briokastro (Plakes, NO-Lemnos) 264 

Briokastron (Hebraiokastron, Thasos) 173, 220, 222 

Briokastron (Konteas, SW-Lemnos) 198, 199 

Brisa (Lesbos) 66, 106, 116 A. 32, 135, 139f., 155, 
211, 261 

Brisia 139 

Britzeliu (Skyros) 165 

Brontados (Chios) 67. 116, 140, 176, 214 

Brulia (Skyros) 165 

Brykolakonesia (Puria, Skyros) 270 

Brysia 139 

Bsärä (Psara) 268 

Bubares, Fluß (Pyrra, Lesbos) 66, 271 

Bukolina(s) 138 
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Bukolön, monydrion tön (Anemotia, Lesbos) 126 
Buleuteria (Athös) 283 

Bulgares, Fluß (Lesbos) 66. 195, 257 

Bunari (Schoinudi, Imbros) 275 

Buneada (Lömnos) 115 A. 30, 140, 199, 248 
Buno (Chios) 117 A. 37, 140 

Buno (Kochylas-Geb., Skyros) 66, 220 
Bunos 140 

Burghi 192 

Burgo (Chios [Stadt]) 151 

Burgos (Kastilien) 146 

Burkos, Kl. (H. Theodöroi, Lesbos) 229, 294 
Burun Hisär (Mudros, Lemnos) 236 

Bysine 137 

Byzantion 72 


Cabo d' Oro 184 

Cachino 202, 207 

Cadacha 148 

Caea insula 79 

Caffa 144 

Cagiato 142 

Calamasia (Chios) 117 A. 37. 141 

Calamothi 183 

Calamoti 183, 192. 252 

Calamoty 183 

Calandra, Calantra 142 

Calchio, Calchios 142 

Calibasia 141 

Calicha (Lesbos) 131, 141 

Calimatia 141 

Calirachium (Thasos) 126, 182 

Callimacha, Castello 141 

Caloverus skopelos 184 

Caloni, colfo 135, 183 

Caloni 183f. 

Caloni oppidum 183 

Calopliti 152 

Cambia, (N-Chios) 186 

Cameras 141 

Camere (Chios) 141 

Campane 151 

Campo (Chios) 135. 136, 141, 143, 146, 155, 187, 
240, 2977 

Campo de Erites 187 

Çanakkale 60 

Canakkale, Vilayet 57 

Canamici, vogno (buno?) de 148 

Candarlı 106 

Çandarlı körfezi 58 

Candia 102 

Candia, mare de 53 

Candilla, Fluß (Chios) 134. 151, 186. 187 

Canfora 148 

Capsulum 153 

Carchio 142 

Carchios 143 

Cardamila, Cardamile, Cardamill(e), Cardamilla 188 
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Cardamine, cavo di 188 

Cardamyla 188 

Cardiacon 99, 287 

Cardie sinus 52 A. 46 

Cardonilla 188 

Caries 141 

Carii (Chios) 117 A. 39, 141 

Carios 141 

Caristos 83 

Carlım 141, 204 

Carpathio, Mar 52 

Carpathium mare 52f. 

Carphatius sinus 52 A. 50 

Carserio de, casale 148 

Casassa-Kirche (Chios [Stadt]) 152 

Casso (Thasos) 293 

Castel Mulgo 162 

Castello di Belisario 138 

Castello Mandro 207 

Castro (Chios [Stadt]) 151f. 

Castro (Imbros) 178 

Castrum (Chöra. Samothrake) 153 

Cataracti, Catharacti 191 

Catomerea 60, 152, 192 

Catomeria 129, 137, 140f., 146, 159. 173, 183, 191f.. 
197, 223. 226, 239. 256. 261. 270, 296 

Catomorea 183. 192, 227, 270 

Cattomeria 187. 192 

Cavo Masticha 222 

Cavo Mesta 222 

Çayır su (Tenedos) 64. 139 

Cenodes (=Tenedos) 289 

Çeşme (Kissos) 53, 58, 67, 106 

Chalakaıs 142 

Chalakas (Schoinudi, Imbros) 275 

Chalandra (Chios) 98. 117 A. 38. 142 

Chalantras, Fluß (Lesbos) 66, 162, 224 

Chalatsais 142 

Chalazusia (Plömari [1], Chios) 238. 265 

Chalciós 143 

Chalex 141 

Chalikas (Lesbos) 141, 142, 175 

Chalimassia 141 

Chalinadu (Lesbos) 70 A. 70 A. 54, 107, 110, 116 A. 
32, 142 

Chalke, Propontis-Insel 185 

Chalkeion 142 

Chalkeios (Chios) 93. 117 A. 39, 118 A. 44. 136, 
142f.. 238 

Chalkidike, Halbinsel 50. 57-61, 241 

Chalkis 69. 73 A. 19 

Chaloiero 184 

H. Charalampos (Poroselene) 266 

Chardamina 188 

Charios 141 

Charitomeni, Kirche (Chios [Stadt]) 152 

Charkios 143 

Charos (o von L&mnos) 241 
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Chastri, porto del (Tenedos) 289 

Chataractis 191 

Chatomeria 192 

Chaule tu (Mudros. Lemnos) 236 

’heramilli contrata 188 

Cheriacha, Sancta 148 

Chidera, Chidera 143 

Chidonia 203 

Chiensium domus 144 

Chii civitas 151 

Chijyü 147 

Chilandar, Athos-Kl. 221 

Chilani 196 

Chiliopegada (Lesbos) 259 

Chiliopégas (Lesbos) 259 

Chinarum (Thasos) 126. 195 

Chini, Chini 197 

Chio 83, 144f., 147, 211 

Chiopolis 150, 152 

Chios (Insel) 49f.. 52-55. 57. 58-61, 67f.. 75, 76 u. A. 
42. 45, 77 A. 51. 78, 79 u. A. 80, 80. 82f.. 84 u. A. 
120, 85-88, 90. 92f.. 95-99, 101, 103f.. 106-110, 
112, 114-119. 128, 131, 143-150, 207, 210-212, 
214. 222. 238. 244. 254, 263, 268, 280f., 285, 287 

Chios (Stadt) 67.69. 73 A. 15. 18, 77. 80. 89f.. 92, 97, 
102. 106-108, 110, 112, 116, 119, 134, 143, 150- 
153, 168. 186-188, 200f.. 204, 231, 238, 243, 
254, 285. 296 

Chios, Kanal von 99 

Chios, Thema 80 

Chipea, terra (Chios) 243 

Ayo Chirico (Chios) 243 

Chiu, Nomos 57 

Chius 51 A. 14. 53. 147f.. 184 

Chlion neron 169 

Chlius (Skutaron, Lesbos) 279 

Chloes, Kl. (Lémnos) 208 

Cholomön, Geb. 57 

Chölopaide, Cholopede 185 

C'höra (Samothrake) 63. 113. 119, 132. 153f.. 166, 274 

('höra (Kastron. Skyros) 190 

Chörapha (Mitylene. Lesbos) 233 

Chöriopanagia 143 

Chrepu 80 

Christiana. 103 

Christopoli civitas 293 

Christos (Skyros) 165. 283 

Christos (Pterunta. Lesbos) 269 

Christos Maburnas (Skyros) 283 

Christos-Metochion (von Hypselu) 177 

Christos Söter en to Palaiolakrö (Soter [3]. Lemnos) 
208, 283 

Christu dasos (Lesbos) 214 

Christu Mone > Mone Christu 

Christupolis 83. 90. 105. 291 

Chryse, Halbinsel (Lemnos) 174 

Chryse, topos (Lesbos) 212 

Chryse, Insel (Thasos) 293 
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Chryse polis (Skyros) 281 
/hrysia, Insel (Thasos) 293 
chuma tu papa 190 

Churtura (Lemnos) 246 

Chydera 143 

Chytrokome 298 

^hyus 147 

Ciaramite, porto de le 194 
Cicladae insulae 54. 288 

Ciclades 55. 73 

Cıfit-Kalesi (Pyrgos, Imbros) 271 
Cifut kalesi (H. Theodöroi. Lesbos) 294 
C'igalea, contrata de 15] 
Cilimiona 215 

(nar Burnu 211 

Çıplak Ada 106. 170 

Santa Ciriacha, Kirche (Chios [Stadt]) 151 
Cirpon, Insel 279 

Citri, cavo di (Sigri, Lesbos) 277 
Cochino, castello (Kotzinos, Lémnos) 202. 207 
Cocini locus 201 

C'odopodius 152 

Coffo 148 

Colla, castrum 151 

Coloni porto 184 

Columne, Kap 53 

Condea 198 

Condeo 198, 207 

Condopodius 152 

Constantinopoli 53 

C'oquino, castro de 201 

Coronata, Dominikanerkloster (locus eremitarum) 201 
Coronia 171 

Cortillo de Marmarino 220 

Costa, (Imbros) 178 

Cotira 142 

Cremeno 152 

Creta, Provinz 73 

Creti (Chios) 117 A. 39. 154 
Cretis 141. 154 

Crina (Chios) 253 

Crinosico (Chios) 253 

Cuaraca, 200 

Culuris 83 

Cunda, Insel 266 

Cyclades 56 


Dafnes 155 

Dalmatinische Küste 50, 61 
Damandri (Lesbos) 116 A. 35. 36. 154f. 
Damantrion 154 
Danastris-Mündung 72 

Daniele, Kirche (Chios [Stadt]) 152 
Daphia (ta) (Lesbos) 155. 237 
Daphne (Skyros) 165 

Daphne, Berg (Skyros) 217 
Daphne (Lemnos) 285 

Daphnona 155 
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Daphnönas (Chios) 112. 136f., 155, 187, 200 

Dardanellen 49. 59-61, 69, 74, 80, 83, 99f., 102f., 177, 
224. 289 

Darfino 156 

Daskalio, Insel der Hekatonnesor 155 

Daskalopetra 176 

Dasos tu Christu (Lesbos) 214 

Dauphin, port 156 

Dekatia (Skyros) 165 

Dekatria, Berg 66 

Delfinia 156 

Del fino, porto (Delphinion, Chios) 156 

Delos 54, 73 A. 19 

Delphini(on), Bucht von 156. 170 

Delphinion (Chios) 106, 117, 156 

Delphino, porto 156 

Delphinus 156 

Demetrii martyris, aedes (Samothrake) 157 

Demetrion, Hafen (Kamariötissa, Samothrake) 185 

. Demétrios (1) (Skyros), Kl. 114, Let 

. Demetrios (2) (Imbros) 113, 157 

Demétrios (3) (Lesbos) 107, 116 A. 35. 157, 176 

Demetrios (Achyrönas, Lesbos) 123 

Demeétrios (Agra. Lesbos) 123 

Demétrios (Apokephalistrea, Skyros) 129 

Deme£trios (Chora. Samothrake) 154, 248 

Demetrios (Gelia, N-Lesbos) 164 

Demetrios, Gipfel (Ioannes Theologos [1], Tha- 

sos) 180 

Demétrios (Komanon, Lesbos) 197f. 

Demeétrios (Kontopuli, Lemnos) 189. 200 

Dé&métrios (Kurune, Lemnos) 203 

Demetrios (Kydönia, Lesbos) 203 

Demeétrios (Lera. Lemnos) 209 

Demetrios (H. Mamas, Skyros) 217 

Demetrios (Mesotopos, Lesbos) 227 

Demetrios (Palaiokastron [2], Léemnos) 246 

Demetrios (H. Paraskeue [2], Lesbos) 256 

Demétrios (Pityus, Chios) 263 

Demetrios (Poroselene) 266 

Démétrios (Potamia, Thasos) 267 

Demeétrios (Psara) 268 

Démétrios (Schoinudi, Imbros) 276 

Demetrios (Syberdia, Lemnos) 285 

Demeétrios, Fluß (Skyros) 193 

Demetrios, Berg (Imbros) 157 

Demetrios Tsiknu (bei Hagiasos, Lesbos) 233 

Demetrios ston Arap (Samothrake)157f. 

Dereköy (Schoinudi, Imbros) 64. 275 

Derphini 156 

Dhidhima 223 

Dia, Insel (bei Kreta) 103 

Diabates, Kap (Lemnos) 264 

Diadromoi, Inseln Halonnesos und Peristera der nördl. 
Sporaden 50 A. 7. 58 A. 4, 112; TIB 1 

Diakure, H. Geörgios tu (Skyros) 165 

Dianemo 158 

Dianemos 158, 165 
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Diapori (Lemnos) 199, 259 

Diaulos Spalmatore 244 

Dibanakes (Marmarolimen, Thasos) 221 

Dicheotato 152 

Dichunia (Skyros) 165 

Didima, Didyma 191 

Didymai 223 

Dieucha (N-Chios) 236. 262 

S. Dimitre 156 

Dimöthiya (Leémnos) 208 

Dinariden, Geb. 57 

Dinarische Alpen 58 

Dionysiu, Athös-Kl. 113 A. 19. 114 A. 28, 115 A. 30, 
132f., 140, 180, 199, 202, 208, 241, 248, 259f. 

Dionysos Bresagenes, Tempel (H Phökas, Lesbos) 261 

Dirfil Limanı 156 

Dirphys, Geb. 58 

M. Diyünisü (Phalia, Lemnos) 260 

Docheiariu, Athos-Kl. 114 A. 28, 115 A. 30, 135, 180. 
202, 208, 216, 220, 248, 264, 272, 299 

Dodecanesus, Dodecannisos 56 

Dodekanes 55f. 

Dodekanesos 56 

Dolap (Poroseléne) 266 

Dolfino 156 

H. Domenikos (Chios [Stadt]) 152 

San Dominico (Chios [Stadt]) 153 

Santo Dominico nel castro (Chios |Stadt]) 152 

Dorusa 73 A. 19 

Dotia (Chios) 117 u. A. 37, 158, 238 

Drepanıdi 272 

Dulapi (Poroselene) 266 

Dyrrachion, Thema 80 


Eceabat 105 

Edremit 106 

Edremit körfezi (Golf von Edremit) 58, 65, 211 
Eegeu provincia 82 

Efter (Pterin, Lémnos) 269 

Eg(eon) pel(agos) 51 

Egeopelago 52 

Egeopel(l)agus 52 

Egeum mare 51-53 

Egina 83 

Egiopelagus. Egiopellagus 52 

Egremo 151 

H. Eirene (Elata, Chios) 106, 159 

H. Eirene (Eressos, Lesbos) 162 

H. Eirene (Mitylene, Lesbos) 233 
Eisodia Theotoku (Anemotia, Lesbos) 126 
Eisodia Theotoku (Baros, Lemnos) 135 
Eisodia Theotoku (Kastron. Skyros) 190 
Eisodia Theotoku (Managros, Chios) 218 
Eisodia Theotoku (Mesotopos, Lesbos) 227 
Eisodia Theotoku (Peribole. Lesbos) 257 
Eisodia Theotoku (Therme, Lesbos) 296 
Ekbolos 104 

Eladikon kastron (Lemnos) 180 
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Elaia, Kap (Sigri, Lesbos) 277 

Elaius (thrakische Chersonnes) 103 

Elaius (Elenta, Chios) 159 

Elata (Chios) 106, 107. 117 A. 37, 118 A. 45, 159, 173 

Elata, Bucht von (Chios) 159 

S. Elene contrata (H. Helene [2]) 174 

Elēnta (Chios) 67, 106, 107, 117 A. 40, 159 

Elenta, Fluß 67, 159 

Elenta, Bucht von 215 

Eleuntes 103 

H. Eleusa (Kallone, Lesbos) 184 

H. Eleutherios (Pterin, Lemnos) 269 

H. Elias (Chios) 160 

S. Elias (Chios) 160, 175 

Elias, Berg (Chios) 67, 94, 95, 97, 127, 159f. 

H. Elias, Berg (Neoi/H. Eustratios) 240 

H. Elias (Imbros) 64. 286 

H. Elias (Bolissos, Chios) 138, 175 

H. Elias (Korax. N-Lesbos) 164, 200 

H. Elias (Trachiu, Skyros) 165, 297 

H. Elias (Olympos. S-Lesbos) 172 

Elimbi 244 

Elimbro 178 

Elimbus, Elimpi 244 

Elplatta (Lemnos) 207, 265 

Embaro, Embarus 178 

Embolos 104 A. 46. 105 

Embro, Emparos 178 

Emporeion (Palaiokastron [2], Lemnos) 247 

Emporeios (Chios) 160 

Emporio (Chios) 106, 117 A. 37, 158, 160f., 270 

Emporion (Chios [Stadt]) 150 

Emporion (Kotzinos, Lémnos) 202 

Emporion (Palaiokastron [2], Lemnos) 247 

Emporios (Skyros) 165, 190 

Enbro 178 

Eni cwitas 274 

Enkremos 152 

H. Epachogi, H. Epacoi 187 

Epanö Baros 135 

Epanö Kastron (Marmarolimén, Thasos) 221 

Epanö Kastron (Mitylene, Lesbos) 233 

Epanö Merea 116, 137, 173, 188, 225, 257, 263 

Epanö Skala (Mitylene, Lesbos) 233 

Ephesos 91, 102, 106, 231 

Episkope (Lemnos) 115, 118, 161, 205 

Episkope (Kastron, Skyros) 190 

Episperaginoi (Lemnos) 263 

Episperagos (Lémnos) 263 

Epyscopatus Chii contrata, 151 

Erēmonēsi (Lesbos) 166 

Erenköy 103 

Erenler tepe (Tenedos) 290 

Eressos (Lesbos) 89, 91, 106, 115 A. 31, 135, 161f., 
177, 210, 229, 231, 277 

Eris(s)os 161 

Eriste 161 

Erites, Campo de 187 
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Ermonessa 159 

Erpani 272 

Erythräische Halbinsel 58, 67 

Esek Adası 126 

Eski Liman 233 

Esö Meria 163 

Esökastro(n) (Kamenia, Lemnos) 186 

Esömerea (Lesbos) 163, 260 

Esotero de Carchio 142 

Esphigmenu, Athos-Kl. 192 

Estelimens 208 

Estilyanü (Lemnos) 208 

Estönäkönä (Leémnos) 208 

Estormuna, Metochion (Mesta, Chios) 227 

Euangelismos (Mitylene, Lesbos) 233 

Euangelistria (Mudros, Lémnos) 236 

Euangelistria (Poroselene) 266 

Euboia, auch Euböa 51, 53-55, 58-61, 73 A. 19, 83f.. 
119, 184, 201, 207, 280, 288 

Euboias, Nomos 57 

Euergetulas, Fluß (Lesbos) 66, 194, 216, 217 

Eukolia 162 

Eulampiu (Panagia [3], Imbros) 251 

H. Euplos (Keros, Chios) 195 

H. Euprepeia 131 

Euripos 76, 104f. 

Europa 54, 212, 280 

Euröpe 178, 293 

H. Eustathios (Anemotia, Lesbos) 126 

H Eustratios, Insel Neo: 49, 50 A 7, 55. 57f., 60, 65, 
69, 73, 76 A. 42, 83, 86, 89, 104, 112, 132, 208, 
240, 299 

H. Eustratios, Metochion (Insel Neoi) 241 

H. Eustratios, Siedlung (auf der Insel Neoi/H. Eustra- 
tios) 163, 197, 228 

H. Eustratios Anachórias, Metochion (Perama, Chios) 
238, 257 

H. Eustratios Taxiarches (Kastron, Skyros) 190 

Exo Didyma 191 


Faku, Insel (H. Theodöroi, Lesbos) 294 
Fälä (Phalia, Lemnos) 260 
Ferrariorum contrata 151 

Fesilge 166 

M. Frlöthe'u 205 

Fit(t)a 262 

Flacia (Phlatsia. Chios) 261 

Flandern, Flandria 93 A. 7, 97, 184, 212. 271 
Flio (Imbros) 178 

Foca 106 

Fontanella 211 

S. Francisci, Kirche (Chios [Stadt]) 151 
Franciscus S., Kl. in Chios (Stadt) 91 
Franziskanerkirche (Chios [Stadt]) 152 


Gabathas (Lesbos) 105, 116 A. 32, 163f., 298 
H. Gala 225 
H. Galaktiön (Chios [Stadt]) 151 
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ralatas 184 

Gallikos, Fluß 57 

Gallipoli 87: > Kallipolis 

Gallipoli-Halbinsel 58. 102 

Gardamena 188 

Garmpias (Lesbos) 164 

Garyà (l,&mnos) 208 

Gastria. Gastries (Lemnos) 259 

Gattilusi- Türme (Samothrake) 153. 248, 249, 262. 274 
Gediz, Fluß 58 

Gelia (Lesbos) 164 

Gelibolu 105 

Gelora 164, 200 

Genethlia Theotoku (Basilika. Lesbos) 135 

Gennésis Christu (Ino. Skyros) 179 

Gennésis Christu (Soter [1], Skyros) 283 

Gennesis Christu Miga (Kastron. Skyros) 190 
Gennésis Theotoku (Elata, Chios) 159 

Gennésis Theotoku (Kastron, Skyros) 190 

Gennésis Theotoku (Kato Tritos. Lesbos) 192 
(Gennesis Theotoku (Malas, Skyros) 217 

(rennesis Theotoku (Merakezina, Skyros) 225 
Gennésis Theotoku (Panagia Dichunia. Skyros) 252 
Gennésis Theotoku (Panagia Olympiane. Skyros) 253 
Gennesis Theotoku (Panagia Speliotissa, Skyros) 254 
:ennésis Theotoku (Soter [1], Skyros) 283 

Genua 82. 212, 238. 244 

Genuesenturm (Eressos. Lesbos) 162 


S. George (Skyros) 280 
S. Georgii, Kirche (Chios [Stadt]) 151 


Ke 


Georgii Sarapio, Kl. 
Chios) 168 

Georgio, Kastell (H. Georgios Sykuses) 168 
. Geörgios (1) (Skyros) 66, 93f.. 114, 156. 164-166. 
167. 190. 193. 252. 283 
. Geörgios (2) (Samothrake) 63. 166 
. Geörgios (3), Insel (Lesbos) 106, 166. 205 
. eörgios (Agra. Lesbos) 123 
Geórgios (Anabatos. Chios) 125 
. Geörgios (H. Anargyroi. Lesbos) 125 
Georgios (Anemotia. Lesbos) 126 
Geörgios (Angelos. Chios) 127, 238 
(reörgios (Areiana. Lesbos) 131 
Geórgios (Bapheion. Lesbos) 134 
Georgios (Bolissos, Chios) 139 
Geórgios (Chalinadu. Lesbos) 142 

( 
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. Geörgios (Chios [Stadt]) 152 

. Geörgios (Elenta. Chios) 159 
Geórgios (Gabathas. Lesbos) 164 
Geórgios (Kalamitsa, Skyros) 182 
Georgios (Kallone. Lesbos) 184 
Geórgios (in Kanalia. Thessalien) 238 
Georgios (Kappe, Lesbos) 187 

. Geörgios (Kaspakas. Lemnos) 188 
. Geörgios (Kastri, Lesbos) 189 

. Geörgios (Kerami, Lesbos) 194 

. Geörgios (Kinara. Thasos) 195 

. Geörgios (Koila. Chios) 197 
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. Geörgios (Komanon. Lesbos) 197 

. Geörgios (H. Könstantinos, Imbros) 198 
. Geörgios (Lemnos) 208 

. Geörgios (Lutra |2], Lesbos) 216 

. Geörgios (Lutra Korphu, Lesbos) 216 

. Geörgios (Ano Phana, Chios) 217 


reörgios (Mesochöra. Skyros) 226 
Georgios (Mesta. Chios) 227 
Geörgios (Mitylene. Lesbos) 232, 233 
Geörgios (Parakoila. Lesbos) 255 
Geörgios (Petra, Lesbos) 258 


( 
( 
( 
( 
( 
( 
Geörgios (Marmarolimen, Thasos) 221 
( 
( 
( 
( 
( 
Georgios (Philia. Lesbos) 261 


. Geörgios (Pityus, Chios) 263 
. Geörgios (Polichnitos. Lesbos) 266 
. Geörgios (Poroselene) 266 


Geórgios (Pterin) 269 

Geörgios (Pyrgonesi) 271 

(reörgios (Reuma, Lesbos) 272 
Georgios (Sigri, Lesbos) 277 
Geörgios (Skopelos, Lesbos) 278 
Geórgios (Tzukalochori. Lesbos) 298 


. Geörgios, Gipfel auf Samothrake 63, 273. 282 


Geörgios Charilau (Skyros) 119, 166, 167 


. Geörgios tu Diakure (Skyros) 165 


Geörgios Kastelinon (Imbros) 113 A. 24, 166f., 
198, 230. 235 


. Geörgios Komnenu (H. Georgios [1]. Skyros) 165 
. Geörgios Kryon Neron Kl. (Lesbos) 229 

. Geörgios Metochi (Skyros) 119. 166, 167, 193 

. Geörgios Myrobletes (Lemnos) 269 


Geörgios Orphanos (Chios, H. Geörgios tisaliti- 
nis) 168 


. Geörgios Parasigiu (Lesbos) 116 A. 35, 167 

. Geörgios Petras, Insel (Petra. Lesbos) 258 

. Geörgios sto Phlamuni (Chios) 167 

. Geörgios sta Prasteia (Siderunta) 276 

. Geörgios Serapiönos, Kl. (Chios) 118 A. 45. 168 


Georgios de Sicosi 168 


. Geörgios Sykuses (Chios) 67. 117 A. 39, 118 A. 4. 


136, 168. 187. 192, 214. 284 
(reörgios tisalitinis, Kl. (Chios) 93, 118 A. 45. 
168. 254 


Hosios Geörgios, Kl. (Mitylene. Lesbos) 232 
Georgs-Kirche (Kotzinos. Lemnos) 201, 206 

Gera 175 

Gerania-Grotte (bei Limnionari. Skyros) 220 
Geras, Burg 175. 245 

Geras, Golf von (Lesbos) 65f.. 106, 107 A. 72, 193. 


209. 245 


Geremia (Lesbos) 193. 271 

Geren 175 

Geriti (Siderunta, Chios) 277 
Gerna (Lesbos) 168f. 

Gero, Castello di 175 

Geronteion, Metochion (Chios) 238 
Gerorrache, Kap 164 

Gerra 175. 194, 232 
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Giali, Bach (Samothrake) 63, 252 

Gialures (Skyros) 165 

(ranıu tu (Kake Rachis, Thasos) 182 

Giera, castel(lo) 175. 193 

Gieremia, castello 193 

Giero, Castello di 175 

Gimalö (Lemnos) 208 

S. Giorgio (Skyros) 165 

S. Giorgio, Dorf (H. Geörgios Sykuses, Chios) 168 

S. Giorgio (H. Geörgios tisalitinis. Chios) 168 

8. Giorgio Maggiore, Kl. in Venedig 201 

8. Giovanni (bei Chios [Stadt]) 143 

S. Giovanni (Phyta. N-Chios) 262 

Giura, Insel der nórdl. Sporaden TIB 1 

Giustiniani-Palast (Chios [Stadt]) 152 

Glipha (Skyros) 165 

Glycadea vallis (Thasos) 169 

Glykadı 169 

Glykeia Panagia (Talaros, Chios) 286 

Glyky (Imbros) 286 

Gókceada 57, 63, 177 

Golfo Caloni 135 

Gomati 169 

Gomati-Bucht (Lemnos) 105. 169, 208, 276 

Gomatu (Lemnos) 115 u. A. 30. 169f., 201. 276, 282 

Gömätü 169 

Gönia 258 

Göz Tepe (Tenedos) 64. 139. 287 

Graecia, Ordensprovinz 144 

Graeciae imperium 178 

Graia, 258 

Grecorum contrata, 151 

Grecum mare 52 

Hosios Grégorios, Kl. 175 

Gria (Chios) 117, 170, 188 

Gudela (Lemnos) 170 

Gudela, chörion tu 170 

Gudila, tu 170 

Gulos (Skyros) 283 

Gurmatos 169 

Gurnai 259 

Gymnonési (westkleinasiat. Küste) 170 

Gymnopelagesion, Insel Kyra Panagia der nórdl. Spo- 
raden 50 A. 7, 104 A. 45; TIB 1 

Gyrismata (Skyros) 165, 170, 186 


» 
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Hae Dh ko 196 

Hagia, Senke von 58 

Hagia (Skyros) 165, 190 

Hagia Helene 173 

Hagia Siön 171f. 

Hagiasma (Tenedos) 64, 105, 112, 119, 171 

Hagiasma (Archistratēgos, Thasos) 130 

Hagiasma (nö. von Myrina, Lēmnos) 207, 295 

Hagiasmata (Chios) 98. 118. 171, 194 

Hagiasos (Lesbos) 115 A. 31. 116 A. 32, 35. 118, 132, 
DU 216, 233. 265, 267, 286 

Hagiochöma (Kotzinos. Lemnos) 96. 202 
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Hagioi Pente, Kl. (Lesbos) 229 

Hagion Gala 173 

Hagión paterön, Kl. (Nea Mone, Chios) 238 

Hagios Christos (Samothrake) 234 

Hagtostrati 241 

Hai Matis, Berg (Thasos) 62, 291 

Hakkıbey Yarımadası 170 

Haliakmön, Fluß 57 

Halmyra limne (Skyros) 165 

Halmyropotamos 66 

Halmyros (Thessalien) 238 

Halonnesos 60, 109 A. 1; TIB 1; antikes H 241 

Halönia (Samothrake) 132, 133 

Halyke (Thasos) 97. 105, 114. 119, 172 

Halyke (Lemnos) 189, 236 

Harmazi (Skyros) 165 

Harmazi to mega (Skyros) 196 

Harmere 138 

H. Harmolaos (Puria. Skyros) 270 

Harmolia (Chios) 67, 107, 117 u. A. 37, 39, 129, 172f. 

Hayasma (Chios) 171 

Hebraiokastron, Kap (Thasos) 114. 115, 119, 173, 
221. 292 

Hebraiokastron (Plakes. NO-Lemnos) 189, 236, 264 

Hebraiokastron (H. Theodöroi, Lesbos) 294 

Hebros, Fluß 57. 274 

Hebros-Mündung 58 

Hebru, Nomos 57 

Heiliges Land 102, 144, 210, 288 

Hekaton Kephales (Lemnos) 105, 174 

Hekaton Kephales, Bucht 174, 181, 189 

Hekatonnésoi, Inselgruppe 57, 155, 170, 266, 270 

H. Helene (1) (N-Chios) 117 A. 38, 39, 118, 173f. 

H Helene (2), Kap (Chios, O-Küste) 174, 297 

H. Helené (Schoinudi, Imbros) 275 

S. Helene, Borgo di 173 

Helia(s) (Chios) 127, 160 

Heliokopia (Skyros) 165 

Helladikoi '19 

Hellados ögun Achaias eparchia 73 u. 19, 177. 206, 279 

Hellas 72, 73 u. A. 19, 74f., 77, 89. 95, 109 

Hellas, eparchia 89 

Hellas, Thema 55, 79 

Helleniden, Gebirgsmasse 59 

Hellespont 53f., 70, 76. 99, 178. 280 

Hellesponti strictum 289 

Hellespontos 54 

Hephaisteia (Lémnos) 114, 174, 181, 189, 201f., 
206. 246 

Hephaistia 174 

Hephaistiaiön polis 174 

Herakleia (Marmara-Meer) 72, 103, 104 

Herakleion (Kreta) 103 

H. Hermolaos (Harmolia, Chios) 173 

H. Hermolaos (Puria, Skyros) 270 

Hermos, Fluß 58 

Herse (Eressos, Lesbos) 162 

Hiera 89. 93, 142, 175, 231 
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Hierarchen, Kapelle der (Kastron, Skyros) 191 

Hieras, kolpos tes 193 

Hieremiae oppidum 193 

Hieremiae gulphus 193 

Hierissos 105 

Hierissos, Golf von 59 

Himera (Lesbos) 181 

Hippeion 175 

Hippeios (Lesbos) 175 

Hıirömilädnis (Lemnos) 208 

Hızır Ilyas, Insel (Lesbos) 166 

Hodegetria, Kl. (im Kastron H. Theodöroi, Lesbos) 
220. 204 

Hodioi (Skyros) 283 

Homeri, oppidum|phrurion 175 

Homero, Dorf 175 

Homeros. terrizzola tu 175 

Homēru (Chios) 117 A. 38, 175f., 214, 280 

Hormos (Skyros) 165 

Hormos Mandraki (Oinussai) 244 

Hymettos 56 

H. Hypakoe 187 

Hypapante (Samothrake) 176 

Hypapante (Daphia, Lesbos) 155 

Hypapante (Kastri, Lesbos) 189 

Hypapunté (Reuma, Lesbos) 272 

Hypapante tu Christu (Siderunta, Chios) 272 

H. Hypatios (Lemnos) 115, 176 

Hyperagia Theotokos (Panagia Dichunia, Skyros) 252 

Hyperagia Theotokos Spelaiötissa (Pityus, Chios) 263 

Hyperdexion, chörion (Lesbos) 212 

H ypsari( on) -Geb. (Thasos) 62, 266f., 291 

Hypsele Bardia, Berg 156 

Hypselometópon (Lesbos) 157, 164, 176, 285 

Hypselu Kl. (Lesbos) 66, 116 A. 35, 36, 176f., 231 


Iberön, Athös-Kl. 113 A. 20, 115, 133, 182, 199. 208. 
221. 245, 289, 295 

lcarium mare 52, 53 

Icarium pelagus 52 

Ico 83 

leramilli contrata 188 

leremidia colfo 193 

Ierisos 161 

Iherameris 193 

Iheramiarum gulfo 193 

Ihramie, loco de le 193 

Ikaria 49, 58, 86. 102, 150 

Ikarion pelagos 52 

Ikonion 82 

Ilica Körfezi 244 

Ilimli 207 

Ilissos, Fluß (Imbros) 250 

Illyricum 73, 90, 177, 206, 273, 279, 291 

İlyas dag (Imbros) 63. 177, 235 

Imbolum 178 

Imbros, Insel 49. 50 A. 7, 53-55, 57f. 60f.. 63f.. 68 A. 
45. 69. 73 u. A. 19. 74f., 76 A. 45. 83, 85 A. 131. 
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86-90. 93f., 97, 104f.. 107-109. 113, 177-179, 
193, 207, 210, 230, 243, 250-252, 274, 287, 292 
Imbros, Stadt (Palaiopolis [2], Kastron) 250 
Impros 178 
Imroz, Stadt (Palaiopolis [2], Kastron) 250 
Imroz, Stadt (Panagia [3], Gökce Ada) 251 
Imroz adası 63. 177 
Incoronata 201 
Indormite sinus (Golf von Edremit) 211 
Inö (Skyros) 165. 179 
Insulae 73 
Intepe 103 
Ióannes (Kastron, Skyros) 190 
löannes (Katö Tritos. Lesbos) 192 
löannes (Keros, Chios) 195, 265 
Ioannes (Mesta, Chios) 195, 227 
Ioannes (Mitylene. Lesbos) 233 
lóannes (Schoinudi, Imbros) 276 
Ióannes Argentes (Katarraktes, Chios) 191 
löannes Baptistés (Achyrönas, Lesbos) 123 
Ioannes Baptistes (Mitylene. Lesbos) 231 
löannes Baptistes (Parakoila, Lesbos) 255 
löannes Euangelistes, KI., monydrion (Hypselu. 
Lesbos) 177 
lIóannes Euangelistes (Klapadon, Lesbos) 195 
Ioannes Euangelistes (Lisbori, Lesbos) 215 
Ioannes Euangelistes (Telönia, Lesbos) 286 
Ióannes Gematikos (Skyros) 165 
loannes Lukas (Archistrategos, Thasos) 130 
Jöannes Phrangos (Kastron. Skyros) 190 
löannes Prodromos (Chalkeios. Chios) 143 
löannes Prodromos (Kerami, Lesbos) 194 
Ióannés Prodromos (Malas, Skyros) 217 
löannes Prodromos (Mantamadon, Lesbos) 218 
Ioannes Prodromos (Marmarolimön, Thasos) 221 
Ioannes Prodromos (Mitylen&, Lesbos) 233 
Jöannes Prodromos, Kl. (Mundön/Phyta, Chios) 
236, 262 
Ioannes Prodromos (Plakes, Lemnos) 264 
. Ioannes Prodromos (Psara) 268 
. Ioannes Prodromos (Reuma. Lesbos) 272 
. löannes Prodromos (Siderunta, Chios) 277 
Ioannes Prodromos (Sklabia, Chios) 278 
nnés Theologos (1) (Thasos) 108, 114, 179f. 
nnés Theologos (2) (Lemnos) 115 A. 30, 180 
Ióannés Theologos (Klapadon, Lesbos) 195 
. Ióannes Theologos (Klumudadon, Lesbos) 196 
. loannes Theologos (Konteas, Lemnos) 199 
. Ioannes Theologos, Kl. (Korax, Lesbos) 200, 229 
löannes Theologos, Kl. (Patmos) 115, 118. 204. 
208, 240. 269. 272, 296, 299 
. Ióannés Theologos (Plömari [2], Lesbos) 265 
. Ioannes Theologos (Pterunta. Lesbos) 269 
. Ioannés Theologos (Pyrgi, Chios) 270 
Ioannes Theologos (Telönia, Lesbos) 287 
Ios 73 A. 18, 103 
Ipsara (Psara) 268 
Ipsilos (Lemnos) 269 
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Ira 175 

Ireo 139 

St. Isidoro (Chios[Stadt]) 151 

. Isidöros (1) (Chios, W-Küste) 180, 215, 257 
. Isidöros (2). kleine Insel (Lesbos) 180f., 245 
. Isidöros (N-Chios) 108 

. Isidöros (Chios[Stadt]) 151 

. Isidöros, Kl. (Chios[Stadt]) 151 

. Isidöros (Plömari [1], Chios) 265 

. Isidöros Turli (Chios[Stadt]) 153 
Isidöros tu Tzikaliu (Chios[Stadt]) 151 
Iskandäli (Skandale, Lemnos) 278 
Iskender-Baba 124 

Iskilü (Skyros) 281 

Iskinit (Schoinudi, Imbros) 275 

Iskinit 276 

Issa (auf Lesbos) 181, 298 

Issa (Name von Lesbos) 209 

Istanbul 69 

Istranca, Geb. 59 

Istrovillos 83 

Italien 145f. 

ludaica, Iudaicha 151 

Izmir 69, 106 

Izmir, Golf von | Izmir körfezi 58, 60, 67 


nr np mp np np in pm 


Jerusalem 147, 207, 212 

Johannes-Kirche (Kastron, Skyros) 190 

S. Johannes, Kl. (bei Nea Mone, Chios) 118 A. 45, 181 
Jonische Halbinsel Westkleinasiens 67, 143, 150 
Jonische Inseln 72, 146 

Jonisches Meer 61, 85 


Kabala 69, 83, 90 

Kabalas, Nomos 57 

Kabeirio (Lemnos) 115, 181, 189, 202 

Kabiren-Heiligtum 181, 248 

Kadena, porto de (Mityleéne) 232 

Kagiaton 142 

Kagırı 182 

Kaikos, Fluß 58, 211 

Kajmakéalan, Geb. 57 

Kakabiötissa > Theotokos Kakabiotissa 

Kakabos, Berg (Lemnos) 295 

Kaké Rache (Thasos) 219 

Kaké Rachis (Thasos) 97, 114. 182, 242 

Kakoryakas 67 

Kal'a-i Kasri (Palaiokastron [2], Lemnos) 247 

Kalamaya-Golf (Lesbos) 194, 216 

Kalam£a (Skyros) 165 

Kalamide, Fluß (Lesbos) 194, 216f. 

Kalamion (Michael Archangelos, Imbros) 230 

Kalamitsa, Bucht bzw. Golf (Skyros) 66, 106, 108, 
114, 138, 182, 183, 196, 217, 251f., 280f. 

Kalamóté (Chios) 67, 107, 117 A. 37, 40, 158, 183, 
192, 197, 214. 216, 222, 252, 256 

Kalamöte, Bucht bzw. Golf von 67, 105, 107, 140, 160, 
197, 222. 256. 261 
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Kalamos (Kydönia, Lesbos) 203 

Kalamos (Skyros) 165 

Kalamucha (Skyros) 165 

Kaláwria 299 

Kaleköy (Imbros) 64, 250 

Kalekre 183 

Kalenye, Golf von 184 

Kaleos tu, Kl. (Konstantinopel) 229 

Kaletzika tu (Lemnos) 208 

Kalikre (Skyros) 165, 183 

Kalikri (Skyros) 66, 114, 165, 183 

Kalikri-Tal (Skyros) 254 

Kalikriu (Skyros) 165, 183 

Kaliyop (Lemnos) 208 

Kallikre 183 

Kallimasia 141 

Kalliope (Lemnos) 200 

Kallipolis 60, 102, 201. 288; > Gallipoli 

Kallirache (Thasos) 182, 219, 293 

Kallithea (Lemnos) 273 

Kalliupolis 54 A. 67, 99, 104, 105 

Kallone (Lesbos) 115 A. 31, 123, 162, 167, 183f.. 205. 
211, 229, 237 

Kallone, Golf von (Lesbos) 59, 65f., 97, 106f., 123, 
131. 135, 155, 163f., 166, 168, 183f., 194, 209, 
212, 215, 226, 231, 255, 266, 271, 284, 298 

Kalo Limani, Bucht (H. Theodöroi, Lesbos) 294 

Kalogeros, kleine Insel 51 A. 14, 57, 58, 183, 184f., 222 

Kalogeros scopulus 51 A. 14, 183 

Kalogeros, Kap (Lemnos) 181 

Kalogria-Bucht, Hormos Kalogrias (Skyros) 106, 297 

Kalomastos (Skyros) 165. 190 

Kalones korphos 184 

Kalos limen 298 

Kalothekia (in Thrakesion) 237 

Kalybia tu Rösopulu (Lemnos) 208. 273 

Kalydnai, Inseln 55, 288. 299 

Kalymnos 52 

Kamakia (Skutaron. Lesbos) 279 

Kamara (Parakoila. Lesbos) 255 

Kamarai (Lemnos) 185 

Kamares (Lesbos) 107, 142. 185 

Kamares (Camere, Chios) 141 

Kamari (Skyros) 165 

Kamariötissa (Samothrake) 63, 105. 113. 126. 185 

Kamatsa (Skutaron, Lesbos) 279 

Kamenia 185 

Kamenia (Lemnos) 185f. 

Kameniya 185 

Kamine 185 

Kaminia (Lémnos) 185, 186 

Kamıra 185 

Kampi (Skyros) 165 

Kampia (N-Chios) 95, 117 A. 38, 186 

Kampos (1) (Skyros) 66, 93f., 113, 164f., 186 

Kampos (2) (Chios) 67f.. 97, 107, 116, 134-136. 142, 
186f., 215, 239f., 262, 278. 285, 296f. 

Kampos (Achyrönas, Lesbos) 123 
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Kampos (Neoi/H. Eustratios) 163 
Kanabutsato (Chios) 117 A. 39, 155, 187 
Kanabytzenas tes (Lesbos) 237 

Kanalia (Thessalien) 238 

Kanalos, Hormiskos (Psara) 106 

Kanastron 103. 105 

Kantagaris (Skyros) 165 

Kape 187 

Kaphereus, Kap (S-Euböa) 53, 184 

Kappe (Lesbos) 187. 218 

Kara Ada 244 

Karabos (Lemnos) 246 

Kara Dag (gegenüber von Lesbos) 65 

Kara Dag-Halbinsel (gegenüber von Lesbos) 211 
Kara deniz 52 

Karakallu, Athos-Kl. 113 A. 19. 218f.. 228, 241 
Karbulia (Skyros) 165 

Kardamida, Berg (Imbros) 230 

Kardamlı 188 

Kardamos, Bucht (Imbros) 250 


Kardamyla (Chios) 67. 93, 106, 108. 117. 118 A. 44. 


170, 188, 220, 238 
Kardamyle 188 
Kardamylion metochion 188 
Kardia 54. 99 A. 6 
Karien 58 
Kariötes (Samothrake) 127, 248 
Karpasi 161 
Karvpathion pelagos 52 
Karpathos 49. 54, 80. 86, 89 A. 3 
Karphas (Chios) 106 
Karteros 67 
Karthago 72f. 
Kartsınudi, Kap (Skyros) 225 
Karyes (Chios) 141. 154, 201 
Karyntas, Ormos (Chios) 260 
Käryönis (Lemnos) 208 
Karystos 73 A. 19 
Kasilori (Lemnos) 208 
Kasos 49 
Kaspäkä 188 
Kaspakas (Lemnos) 115 A. 30. 188. 224 
Kassandra, Halbinsel 57, 103-105 
Kastamonitu, Athös-Kl. 115 A. 30. 188, 208 
Kasteliu porto (Tenedos) 289 
Kastelli (Chios) 188f. 
Kastelli (Hagiasos. Lesbos) 172 
Kastelli (bei Plömari, SO-Lesbos) 265 
Kastellos (bei Plömari. SO-Lesbos) 265 
Kastrelli (Hagiasos. Lesbos) 172 
Kastrelli (Mitylene, Lesbos) 233 
Kastrelli (Pappados. Lesbos) 255 
Kastrelli (Parakoila, Lesbos) 255 
Kastri (Lesbos) 189 
Kastri, Halbinsel (Phakos. Lemnos) 259f. 
Kastria, Flur (Phakos. Lemnos) 259, 260 


Kastria, Inselchen, bei Halbinsel Kastri (Phakos. 


Lemnos) 259. 260 


Kastries (Phakos. Lemnos) 259 

Kastro (Eustratios/Neoi) 163 

Kastro (Ioannes Theologos [1]. Thasos) 179 

Kastro (Kampia. N-Chios) 186, 188 

Kastro (Marmarolimen, Thasos) 220, 296 

Kastro (Palaiokastron [2], Mayrina, 
246. 247 

Kastro (Palaiopolis |2], Imbros) 250 

Kastro (Syberdia. Lemnos) 285 

Kastro tön Genobezon (H Theodöroi, Lesbos) 294 

Kastro tes Obrias (Apolychnos, Chios) 129, 189 

Kastrobuni (Lemnos) 114, 174, 181, 189, 200. 
202, 264 

Kastron (Anabatos, Chios) 125 

Kastron (Chios [Stadt]) 150. 152, 168. 254 

Kastron (Kardamyla, Chios) 188 

Kastron (Kotzinos, Lemnos) 202 

Kastron (Mitylene, Lesbos) 230. 232 

Kastron (Neokastron, Thasos) 242 

Kastron (Oinussai) 244 

Kastron (Palaiokastron [2]. 
246, 247 

Kastron (Palaiopolis [2], Imbros) 105, 108, 250 

Kastron (Perparea, Chios) 257 

Kastron (Skyros) 66, 108, 113, 128, 132, 164-167. 
179. 186, 190f., 193, 226, 245, 269, 279, 283 

Kastron Ammos Tal (Thasos) 62 A. 26 

Kastron-Hafen (Palaiokastron |2], Lemnos) 246, 247 

Kastron Limenariön 242 

Katalakkon (Lemnos) 285 

Katapetron Repanidiu 272 

Kataphyllon (Lemnos) 208 

Katarraktes (Chios) 117 A. 37, 191f., 239 

Katerines (Skyros) 165 

Katharinen-Kl. (Sinai) 157 

Kato Baros 135 

Kato Kampos (Merakezina. Skyros) 165, 225 

Kato Kardamyla 188, 220. 263 

Kato Krene (Skyros) 165 

Kato Limen 232 

Kato Merea (Chios) 117, 168, 192, 214 

Kato Phana (Chios) 106, 260 

Kato Ptömaiön, Kl. H. Menas (Mitylene, Les- 
bos) 232 

Kato Zymatos 299 

Katömorea (Chios) 96. 117, 128, 146, 192, 215 

Katothen Maurikas (Skyros) 165, 217 

Katotika mere 109 

Kato Tritos (Lesbos) 116 A. 35, 192 

Katosıkanon (Skyros) 165. 297 

Katsabas, Wasserlauf 63 

Katudes (Pyrgi, Chios) 270 

Katunes 66 

Kavmasta 222 

Kazabites (Thasos) 114, 192, 242 

Kea 50 A. 5, 56, 73 A. 19, 79 

Keate (Skyros) 165 

Kedros (Lemnos) 127 


Lemnos) 


Myrina, Lémnos) 
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Kedru, Berg (Lemnos) 127 

Kefalo Burnu (Ymbros) 193 

Kefalo Liman 193 

Keladenön (bake Rachis. Thasos) 182 

Keös 54 A. 73 

Kephallenia, Thema 80 

Kephalos, Kap (Imbros) 105, 108, 178, 193 
Kephalos, Kap (Lesbos) 194 

Kephissos, Fluß (Skyros) 66. 93, 190, 193, 283 


Kerameia, Golf (Lesbos) 106, 107, 116 A. 32. 142, 


175, 180, 192. 198f., 216f.. 255, 263, 278 

Kerameia (Lesbos) 193f. 
Kerameönos tu, Kl. (Lesbos) 193. 229 
Kerami (Lesbos) 107, 131. 194, 255 
Keramos (Chios) 97, 194 
Keramos-Tal 194 
Keramutais, Apanu (Skyros) 165 
Kerdylion, Geb. 57 
H. Kerikos (Lémnos) 204 
H. Kerikos kai Iulitta (Lemnos) 204 
Kerkine, Geb. 57 
Kerkyra 105, 280 
Keros (Chios) 194f., 218. 223, 265 
Keros-Bucht (Lemnos) 105 
Khorasan 81 
Kibyrraiötön, Thema 78 u. A. 68. 79. 80 
Kibyrraiötön, Drungariat 78 
Ki£nera, Insel 195 
Kıfelos, Kap 193 
Kigiadon 162 
Kimölos 73 A. 19, 96 
Kinara (Thasos) 114. 195 
Kim 197 
Aug Kırıkö (Lemnos) 204 
Kissos (Çeşme) 53, 106 
Kissos, Geb. (Chalkidike) 57 
Kithra (Lesbos) 195 
Klapadon (Lesbos) 195 
Klapados 195 

Kleinasiatische Inseln 54 

Kleinasiatische Küste 100-102. 104, 106, 147, 170, 

176. 209, 211, 244, 254, 266, 270, 281 

Kleinasien 49, 59f., 65, 74, 92, 95, 99 A. 7, 206, 211 
Kleio 196 

Kleiu (Lesbos) 196, 200 

Klemation-Kl. (Lesbos) 229 

Klibaniön, topothesia ton 130 

Klopede, Berg und Metochion (Lesbos) 116 A. 36. 286 
Klumudadon (Lesbos) 196 

Klune 217 

Klum 217 

Kocheloi, Geb. (Skyros) 165, 196. 252. 279 
Kochlio (Chios) 238 

Kochylas, Geb. (Buno. Skyros) 66, 196. 220 
Kochylia (Kastron. Skyros) 190 

tochyloi 196 

Kodile 170 

Köginöz 202 
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Koila (Chios) 117 A. 38, 196f. 

Kotladinadön (Kake Rachis, Thasos) 182 

Koimesis Theotoku (Insel Neoi/H. Eustratios) 197 

Koimesis Theotoku (Anabatos, Chios) 125 

Koimesis Theotoku (Batusa, Lesbos) 136 

Koimesis Theotoku (Calicha, Lesbos) 141 

Koimesis Theotoku (Chalkeios, Chios) 143 

Koimesis Theotoku (Chidera, Lesbos) 143 

Koimesis Theotoku (Damandri, Lesbos) 155 

Koimésis Theotoku (Episkope, Lemnos) 161 

Koimésis Theotoku (Eressos, Lesbos) 162 

Koimesis Theotoku (Gomatu, Lesbos) 169 

Koimesis Theotoku (Hagiasos, Lesbos) 172 

Koimesis Theotoku (Yoannes Theologos [1], Tha- 
sos) 180 

Koimesis Theotoku (Kappe. Lesbos) 187 

Kotmesis Theotoku (Kato Tritos. Lesbos) 192 

Koimesis Theotoku (Koila, Chios) 197 

Koimesis Theotoku (Lathionas. Lesbos) 204 

Koimesis Theotoku (Leimön, Lesbos) 205 

Koimesis Theotoku (Panagia [3], Imbros) 251 

Koimesis Theotoku (Panagia Trullote, Chios) 254 

Koimesis Theotoku (Petra, Lesbos) 258 

Koimesis Theotoku (Plomari [2], Lesbos) 265 

Kovmesis Theotoku (Psara) 268 

Koimesis Theotoku (Schoinudi. Imbros) 276 

Koimesis Theotoku (Skyropula) 279 

Koimesis Theotoku (Taxiarchai, Imbros) 286 

Koime£sis Theotoku (Therme, Lesbos) 296 

Koimesis Theotoku (Tsera Panagia. Skyros) 297 

Koimesis Theotoku Chrysomallusa (Mitylene, Les- 
bos) 233 

Koine (Chios) 117 A. 37, 197 

Koinyra 195, 267 

Kokkalas, Fluß (Chios) 67. 134, 136, 168, 186. 187 

Kokkinos (Lemnos) 201 

Kolokythias-Bucht (Chios) 106, 156 

Kolombites-Hafen (Psara) 106 

Kolomedados 196 

Kolönai, Kap 53 

Kolpos, Drungariat des 78 A. 70 

Kolumidados 196 

Komanon (Lesbos) 97. 131, 197£. 

Komanos 197 

Kömarön (Chios) 238 

Köme (Lemnos) 198 

Köme (Chios) 161, 183 

Komekos 232 

kom: (Lémnos) 208 

Kompi, Halbinsel Kastri (Phakos, Lémnos) 260 

Komuz Limam 193 

Konchilia (Skyros) 165 

Kondeas 198 

Kondöpülü 199 

Köndovräak 199 

Köndöya (Lemnos) 198 

Kondylia 165 

Koniadon 162 
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Konstantinopel 49f., 54, 59f., 70, 75, 77, 80, 83-85, 
88, 92-95. 99-104, 109, 145-147, 150, 161, 206. 
211. 214, 221, 230, 232, 280, 287, 292 

Konstantinopel, Hippodrom 150 

Konstantinopel, Kl. tu Kaleös 229 

Konstantinopel, Megale ekklesia 228, 231 

Konstantinopel, Valens-Aquädukt 95 

H. Könstantinos (Lutra [1], Samothrake) 216 

H. Könstantinos (Thanos, Lemnos) 208. 291 

H. Könstantinos, Flur (Potamia, Thasos) 267 

H. Könstantinos, Metochion (Imbros) 113 A. 24, 166, 
198, 230 

H. Könstantinos kai Helene (Marmarolimen, Thasos) 
221, 267 

H. Könstantinos kai Helene (Phonia Pyrgos, Samo- 
thrake) 262 

Kontea 198 

Konteas (Lemnos) 64, 115 u. A. 30, 198f., 208, 
269, 298 

Konteas-Hafen (Lemnos) 105 

Konteös tu, Gut 198 

Kontias (Leémnos) 198 

Kontias-Bucht (Lemnos) 198, 199 

Kontili (Skyros) 165, 190 

Kontobrake (Lemnos) 115 A. 30, 199, 203 

Kontobraki(on) 199 

Kontopodu 152 

Kontopuli (Lemnos) 118, 199f. 

Konya 82 

Köpek adası 276 

Kopses, Wasserlauf 63 

Korakas 200 

Korakes (Chios) 297 

Korakos, Berg (Lemnos) 127 

Korax (im N von Lesbos) 115 A. 31, 116 A. 32, 35, 
200, 214. 229, 287 

Kores to giophyri (Chios) 67, 112, 155, 200 

Korinth 104. 280 

Korinth, Golf von 59f. 

Korinth, Metropolis 73. 177. 206, 279 

Kornos 201 

Koronata H., Kl. (Chios) 91. 118 A. 45, 151, 201, 
238, 243 

Korone 203 

Koröneia, See 57 

Korönos (Lemnos) 201, 214. 268, 272. 295 

Koronos 201 

Koryphe, Berg (N-Chios) 188 

Kos 53-50. 59. 73 A. 18, 75. 83, 89, 146, 160, 
184. 211 

Koskinu to potamen (Skyros) 283 

H. Kosmas (Achyrönas, Lesbos) 123 

H. Kosmas und Damianos (Daskalio) 155 

H. Kosmas und Damianos (Lisbori, Lesbos) 215 

H. Kosmas und Damianos (Methymna, Lesbos) 98, 229 

Kotanitzes, Hürde des (Phakos, Lemnos) 259 

Kotsinas 201 

Kotzenos 201 
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Kotzinos (Lemnos) 96, 107, 115 A. 30, 135, 140, 174. 
176, 181, 185, 189, 201f., 206f., 216, 220f., 246, 
248, 264, 283 

Kotzinos-Bucht 105 

Kovyü (Lemnos) 208 

Koyun Adaları 244 

Kremaste (Kamares, Lesbos) 185 

Kremasto 63 

Kremniötissa (Panagia 
thrake) 252 

Krene (Skyros) 165 

Kretikon pelagos 52 

Kreökopos 203 

Kreta 49, 52 A. 51, 53, 56, 59, 61, 74-76, 79, 82, 93 A. 
7,95 A. 17. 102f., 144f., 147, 164, 207, 210, 228, 
287f.. 202 

Krikeles, Fluß 156 

Krision (Skyros) 182 

Krithea (Skyros) 283 

Krithea, Kap (Gallipoli-Halbinsel) 102 

Kritzos, Kastron (Lesbos) 229 

Krya Brysé (Chios [Stadt]) 152 

Kryokopos 203 

Kryokopu Mone (Lesbos) 116 A. 35, 203, 229, 257 

Kryon Neron — H. Geörgios Kryon Neron 

Küganaz 202 

Kukaras (Skyros) 165 

Kukubagies (Lemnos) 64 

Kukumidu 203 

Kundurakı 199 

Kundye, Bucht 199 

Kunturidia 180 

Kuphos (Sithönia) 104. 105 

Kurna, Kl. (Chios) 201 

Kurnella (Lesbos) 100 A. 18 

Kurtiri, Kap (Lesbos) 271 

Kurune (Lemnos) 203 

Kurünt 203 

Kurupas (Skyros) 165. 196 

Kusadası 106 

M. Kutlümus (Lémnos) 131 

Kutlumusiu, Athos-Kl. 113 A. 24, 221, 286 

Kuxaulon (Skyros) 165 

Kuzu limam, Bucht (Imbros) 63, 105 

Kyanides nesoi 208, 241. 299 

Kydónaàia (Akte, Lemnos) 124 

Kydönea (Lemnos) 127 

Kydönia (Lesbos) 115 A. 31, 203f., 227 

Kykladen( -Inseln) 50 A. 5, 52 A. 46, 53-55, 74, 76f., 
79f., 92 A. 2, 212, 280, 288f., 292 

Kykladen, Thema 55 A. 83, 143 

Kyklades nésoi 54, 74. 77, 78 

Kykladön nesön, eparchia 54f., 73 A. 15, 89, 143 

Kyme 66 

Kyparissi (Lemnos) 246 

Kypros 76, 82 A. 102, 102, 145; > Zypern 

Kyra Belidaina (Nenéta. chios) 240 

Kyra Panagia (Tsera Panagia, Skyros) 297 


Kremniötissa, Samo- 
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Kyra Panagia, Insel Gymnopelagesion der nördl. Spo- 
raden 104: TIB 1 

Kyrarınes tes (Skyros) 165 

H. Kyriake (Kallone, Lesbos) 184 

H. Kyriake (Kleiu, Lesbos) 196 

H. Kyriake (Methymna, Lesbos) 229 

H. Kyriake (Mitylene, Lesbos) 233 

H. Kyriaké (Petrion. Lesbos) 259 

H Kyriake (Strongyle, Lesbos) 284 

H. Kyriakos (Siderunta, Chios) 277 

H. Kyrikos (Lemnos) 204, 208 

Kythera 49 

Kythnos 54 A. 73, 73 A. 19 


Làbha (Lemnos) 208 

Lädis, Bergö (Lémnos) 208 

Lagöpät, Lagöpato 204 

Lagopation (Lemnos) 204. 219, 269 

Lagusae 299 

Lagusai, Insel 223. 288. 299 

Lähnö (Lémnos) 216 

Laius 159 

Laktobodi 205 

Laktoboidin 205, 246 

Laktopedia 224 

Lamistai (Mesta, Chios) 227 

Lampsakos 103, 106 

Lampu Myloi 233 

Länga (Lemnos) 208 

Langada, Languada 156 

Lanistai (Mesta, Chios) 227 

Lankada (Chios) 67, 117, 156, 168. 188, 196 

Lankada-Bucht (Chios) 106 

Lankada, Flur (Mesagros, Lesbos) 226 

Lankados, (ës kales (Lesbos) 229 

Laphiönas 204 

Lapseki 106 

Lara (L&mnos) 209 

Larisaiat petrai (Lesbos) 107 u. A. 72 

Larissa (Thessalien) 73 

Larissa (Hebraiokastron, Thasos) 173 

Late (Elata, Chios) 159. 215 

Lathe, portus castrum 159 

Lathionas (Lesbos) 124. 204 

Latho 159 

Laura, Athös-Kl. 66, 89 A. 7, 113u. A. 19, 20. 25, 114 
A. 28, 115 A. 30, 131-133, 164-166, 169f., 182, 
185. 192, 195, 197-199, 201f.. 204, 208, 218, 
228. 230, 236. 241f., 246, 252, 259. 207. 269, 
273, 276. 278, 281, 283. 285, 295, 299 

Layha (Lémnos) 208 

Lazopelagus 51 

Lecovere 213 

Lefcovere 213 

Lefkös (Lémnos) 214 

Leibadia (bei Chios [Stadt]) 93, 146, 204; > Livadia 

Leibadia (bei Mesta, Chios) 106. 227 

Lribadochöri (Lémnos) 205, 273 
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Leimön, Kl. (Lesbos) 116 A. 35, 36, 126. 167, 205, 
237, 286 

Leimönari 139 

Lembro 178 

Lemene 215 

Lemnos 49. 50 A 7, 53-55. 57-61, 63, 64f., 69. 72, 73 
u. A. 19, 74, 76 u. A. 42, 45. 79, 83f.. 85 A. 131, 
86-91, 93, 94 u. A. 13, 96-98. 102-105, 107, 109, 
110 A. 9, 111 A. 10 u. 15, 113-115, 118f., 161. 
177f., 181. 205-209, 210, 236, 240f., 246, 250, 
269. 274, 276. 279f., 282, 287, 291f., 299 

Lemnus 206 

Lenbro 178 

Lenno 208 

Lenö 179 

Leo (Skyros) 165 

H. Leontios, Kirche (Achyrönas, Lesbos) 123 

Lepetymnos, Geb. (N-Lesbos) 65f., 141. 164. 200, 209 

Lephconuora 214, 222 

Lepnos 208 

Lera (Lemnos) 204. 209 

Leros 89 

Lesbo (Lisbori) 215 

Lesbori(on) 215 

Lesbos, Insel 49f., 53f., 56-61, 65f., 69. 75, 76 u. 
A.42,45,77 u. A. 51. 80, 82-87, 89-95, 97f.. 100 
A. 18. 101f., 105. 107. 109f., 111 A. 15. 112, 114— 
116. 118f., 143f.. 146f.. 162, 177, 181, 200, 206f., 
209-213, 228-231, 233, 247, 266. 287f., 202. 299 

Lesbos, Meerenge von 99 

Lesbos (Lisbori) 215 

Lesbu, Nomos 57 

Lesbu tōn Selenikön aigialon, Kirchensprengel 231 

Lesbu, Tenedu, Poroselenés kai Aigialön, Kirchen- 
sprengel 89, 231 

Letsitsa (Skyros) 280 

Leuconio 214 

Leukas, eis tas (Lémnos) 214 

Leukobora (Chios) 94, 192, 213f.. 223 

Leukopedin (Lesbos) 267, 286 

Leukophrys (Name von Tenedos) 288 

Leukos (Lemnos) 214, 246, 247 

Levata 101 A. 20 

Libana (Skyros) 165 

Libanos, Geb. (Lesbos) 116 A. 35. 214, 267 

Libanu Oros 200, 214 

Libatochörion 205 

Lichana (Skyros) 283 

Lieilimiona, sinus 215 

Ligurien 117 

Limani (Mantamadon, Lesbos) 218 

Limbro 178 

Limenaria (Thasos) 62, 105, 108, 267, 293 

Limenas (Marmarolimen, Thasos) 220. 221 

Limeno (Chios) 106, 117 A. 39, 215. 297 

Limini Paradisus, Insel 202, 207 

Limna (Skyros) 193 

Limni (Lemnos) 206 
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Limnia (Chios) 138. 219 

Limniönarı (Skyros) 220 

Limnos 83 

Limpiane (Skyros) 253 

Linaria (Skyros) 106, 245, 281 

Lipari (Skyros) 165, 190 

Lisbori (Lesbos) 97, 116 A. 32, 135, 215, 271 


Lithi (Chios) 106f.. 117 A. 37. 40. 159, 180, 192, 215f. 


Lithi, Bucht 215 

Lithilimiona(s) 215 

Lithin (Lithi. Chios) 159, 215 

Litilimenae sinus 215 

Litze 165 

Livädhörti 205 

Livadia (bei Chios |Stadt]) 141, 204; — Leibadia 
Logarobunin 258 

Longos, Halbinsel 57 

Ludias, Fluß 57 

Luria (Skyros) 165. 186 

Lusina (Imbros) 178 

Lutra (1) (Samothrake) 63. 98, 113. 119, 216, 235 
Lutra (2) (Lesbos) 116 A. 32, 216 

Lutra Ephtalus (Lesbos) 98, 229 

Lutra Eutalus (Lesbos) 98, 229 

Lutra Korphu (Lesbos) 66, 97, 194, 216, 217 
Lychna (Lemnos) 115 A. 30, 216f., 220, 248, 264 
Lydien 59 

Lydisch-Karisches, Massiv 59 

Lykos, Fluß (Lesbos) 66. 217 

Lykure-Geb. (Chios) 129, 253 

Lymbiani. Lympiane 253 

Lysothuria, Berg 66 


Maburnas, Berg (Skyros) 283 

H. Maburnas, Kl. (Skyros) 114, 283 
Macedonia 73, 207 

Macedonicus sinus 52 A. 46 
Macers 187 

Machramion 211 

Maden Adası 270 

Madona Unica, Kl. 238 

Madre di Dio (Panagia Dichunia, Skyros) 252 
Madytos 105 

Magaina 175 

Magazia (Skyros) 66, 166f., 193 
Magnesia, Halbinsel (Pelion) 58 
Magnésia am Sipylos (Manisa) 231 
Magnesische Inseln 58 

Maiötis 72 

Majatica 128 

Makedonia A, Provinz 73, 273, 291 
Makedonien 57. 59, 105 
Makedonisches Meer 52 

Makre 105 

Makröna (Skyros) 165 
Makrygialos-Bucht (Lesbos) 284 
Makrylopetra (Chios) 277 

Makrys Gialos (Lesbos) 105 


Mala (Skyros) 165 

Malandrino 151 

Malangiotes, Fluß (Chios) 67. 139 

Malas (Skyros) 158. 165, 217 

Malea, Kap 53 

Malischer Golf 58, 73 

H. Mamas (Skyros) 118, 119, 217 

Mambre 224 

Mana (Plakados, Lesbos) 264 

Managros (Chios) 117, 195, 218, 223. 260, 270 

Mandamados 218 

Mandra (Skyros) 165 

Mandra Dichunia (Skyros) 252 

Mandrache (Samothrake) 274 

Mandrachi 153, 274 

Mandrachi, Sancto 84 A. 120 

Mandraki-Hafen (Oinussai) 106, 244 

Mandro (Lemnos) 207 

Maneipiö (Skyros) 190 

Manépeio (Skyros) 165, 190 

Mankapha, Hürde (Phakos, L&ömnos) 259 

Manolas, tes M. he Strata (Skyros) 165 

Manolia (Skyros) 165, 190 

Mantamadon 187, 196, 203, 218, 231, 284 

Mantamados 218 

Manulon, Manulos 218 

Mara (Skyros) 280 

Mare Aegaeum 53 

Mare Egeo 52 

mare magnum 52 

Margarita, Insel (Kardamyla) 188 

S. Margarite, Kirche (Megadagio. Chios) 224 

S. Margarite de Mestac, Kl. (Megadagio, Chios) 224 

S. Margarite, Kl. (Mesta, Chios) 227 

H. Maria Magdalene (Skopelos, Lesbos) 278 

Mariai (Thasos) 97, 114, 218f. 

Marica, Fluß 57 

Marie virginis ecclesia (H Koronata, Chios) 201 

Marienkirche (Chios [Stadt]) 152 

Maries 62, 218. 219 

H. Marina (Anö Chörion, Lemnos) 127 

H. Marina (Gelia, N-Lesbos) 164 

H. Marina (Kallone, Lesbos) 184 

H. Marina (Lemnos) 219, 246f. 

H. Marina (Mantamadon, Lesbos) 218 

H. Marina (Marmarolimön, Thasos) 221 

Aya Marina (Megadagio, Chios) 224 

H. Marina (Mudros, Lémnos) 208, 235 

H. Marina (Palaiopolis [2], Imbros) 250 

H. Marina (Petra, Lesbos) 258 

H. Marina (Schoinudi, Imbros) 250, 276 

H. Marina (bei H. Sophia [1], L&ämnos) 119. 185. 
281f. 

H. Markella (Chios) 219 

H. Markella (Phanai. Chios) 260 

Markesi, Kap (Skyros) 165, 225 

Markesi-Bucht (Skyros) 106 

Markezina, Markizena 225 
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H. Markos (Brontados, Chios) 140 

H Markos. Kl. (ö. der Nea Mone. Chios) 112, 200, 219 

Ta Marku (Chios) 117 A. 38. 219f. 

Marmara (H. Nikolaos [2]. Imbros) 243 

Marmara-Meer 49, 58, 101 

Marmaras, Insel (im Marmara-Meer) 104 

Marmaras (Lemnos) 220 

Marmaras, Berg (Samothrake) 63 

Marmaras, Kap (Thasos) 172 

Marmareolimen 221 

Marmarino (Chios) 188, 220 

Marmaro (Skyros) 165. 220 

Marmaro, Kap (Skyros) 66 

Marmarolimen (Thasos) 108. 114, 119, 173, 202, 220- 
222, 267, 292 

Marmaro(n), Bucht (bei Kardamyla. N-Chios) 67. 
106. 108, 188, 220. 263 

Marmaron (H. Nikolaos [2], Imbros) 243 

Maroniti monasterium 174 

Maróneia 105, 291 

Marronia (=Maröneia) 275 

Marsi, cavo di 162 

Martyriu, Kirche (in Kataphyllon. Lemnos) 208 

Maseli 233 

Mastica, Kap 222 

Masticha, Kap (Chios) 106. 214. 222 

Masticho, Kap 160. 184, 223 

Mastichochöra (Mastixdórfer) 67. 96, 107, 111 A. 10. 
112, 117, 147. 158, 214, 223 

Masticie, Kap 222 

Masticis caput (Masticho) 183. 222 

Mastico, Kap 214. 222 

Mastixdórfer > Mastichochöra 

Mateli 212, 233 

Matelinum 211 

Matis, Hai, Berg (Thasos) 62, 291 

Maura Kondylia (Skyros) 165 

Maure Rache (Psara) 268 

Maure Sikea (Skyros) 165 

Mauré thalassa 52 

Mauree 223. 288 

Mauria, Insel(n) bei Tenedos 223f., 288. 299 

Mauricha 148 

Maurikas, Anöthen und Katöthen 165, 217 

Maurobuni, Geb. DUT. 

Maurolithos (Skyros) 283 

Mauromandra (L&ämnos) 224 

Mauronada (Lémnos) 224. 246 

Mauronissi 148 

H. Maurunas, Kl. (Skyros) 283 

Maurunas. Berg (Skyros) 283 

Marre 224 

Mävrömändra 224 

Mävrönädh 224 

Mealos, Hormos (Skyros) 108 

Mega C'hörio (Alt-Plömari, Lesbos) 265 

Megadagio (Chios) 117 A. 37, 224 

Megalé Bigla, Berg (N-Chios) 188 
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Megal& Limné (bei Hagiasos, Lesbos) 233 

Megale Strata (Kastron. Skyros) 190 

Megalochöri (Plomari [2], Lesbos) 265 

Megalonesi, Insel (Sigri, Lesbos) 277 

Megalos Kalogeros 184 

Megalos Kazabites 192 

Megalos Potamos (Imbros) 64. 198, 250f. 

Megalos Prinos 192 

Megas (Skyros) 165 

Megas Lakkos (Lesbos) 224 

Megas Limiönas (Chios) 106, 215, 297 

Megas Potamos (L&mnos) 64, 198f., 269 

Mela 217 

Melachrenu (Lemnos) 208 

Melaina akra 225 

Melaneios, Ort und Kap (Chios) 117 A. 38, 40, 173. 
225, 277 

Melaneto 225 

Melanio(s) 225 

Melankia (Lemnos) 246 

Melanudi(on) (Mitylene) 232f. 

Melasurin (Mitylene) 232 

Melevüsü 138 

Melies (SO-Lesbos) 265 

Melinta (Lesbos) 253 

Melissa (Lemnos) 208 

Melissa (Thasos) 219 

Melita, 153 

Melite (Samothrake) 275 

H. Melitene (Lemnos) 138, 208 

Mellaneti 225 

Melot (Chios) 297 

Melos 55f., 73 A. 18. 79, 89 

Menaleös 173, 225 

Menaletto. Meneleto 225 

H. Menas (Neoi/H. Eustratios) 163 

H. Menas (Kalıkri, Skyros) 183, 254 

H. Menas tōn Kato Ptömaiön, Kl. (Mitylene, Lesbos) 232 

Merakezina, Kap (Skyros) 106. 108, 114. 165, 225 

Merina (Lemnos) 247 

Merkunta 227 

Mermingi (Chios) 117 A. 37, 191. 225f. 

Mermingh 226 

Merninghi 226 

Meroe (Skyros) 66 

Mersinia, Hafenbucht (Lesbos) 106, 194 

Mersinia-Inseln (im SO von Lesbos) 194 

Mesa (Lesbos) 110. 116 A. 32, 142, 226, 231. 271 

Mesa Didyma 191 

Mesagros (Lesbos) 175, 226. 245, 255. 263 

Mesaio Kastro (Mitylene, Lesbos) 233 

Mesochora (Skyros) 165, 226 

Mesochorétria, Zöodochos Pege (Tzukalochöri, Les- 
bos) 298 

Mesokampia (Skyros) 165, 190 

Mesoraches (Imbros) 167, 198, 230 

Mesotopos (Lesbos) 123, 226f. 

Messa Didima 191 
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Mesta (Chios) 106f., 117 A. 37, 40, 140, 184, 192, 215, 
224, 227 

Mesta, Fluß 57; > Nestos 

Mesta, Cavo 222 

Mestac, S. Margarite de, Kl. (Megadagio, Chios) 224 

Mestac, Sotirias Christus Petranis de (Mesta, Chios) 227 

Mestigna (Lesbos) 203, 227f. 

Metamorphösis, Metochion (Insel Neoi/H. Eustratios) 
197, 228, 241 

Metamorphösis Söteros (Anemotia, Lesbos) 126 

Metamorphösis Söteros (Ano Chörion, Lemnos) 127 

Metamorphösis Söteros (Kake Rachis, Thasos) 182 

Metamorphosis Söteros (Konteas, Lemnos) 199 

Metamorphösis Söteros (Managros, Chios) 218 

Metamorphösis Söteros (Papiana, Lesbos) 255 

Metamorphösis Söteros (Plömari [2], Lesbos) 265 

Metamorphösis Söteros (Soter [2], Thasos) 283 

Metamorphösis Söteros (Soter Christos, Chios) 284 

Metaon, polis (Lesbos) 212. 265 

Meteleni castrum 235 

Metelin 97, 210-212, 232 

Metelina, isola di 210, 212 

Metelini 231, 235 

Metelino, Metelinum 212 

Metellin(o) 212, 233 

Methelino 145, 211 

Methelinum 231 

Methimne 229 

Methone 712 

Methymna, Methymna (Lesbos) 73 A. 18, 76, 82, 89, 
91, 97, 105, 107, 110, 112, 115, 123, 162. 183f., 
193, 200, 205. 209-211, 228-230, 231f., 237, 
204, 298 

Meti (SO-Lesbos) 189 

Metillinen 231 

Metisti 142 

Metochi, Bucht und Flur (Siderunta, W-Küste von 
Chios) 67, 106, 215, 277 

Metolinum 84 A. 120, 210 

Metropolis (Episkope, Lemnos) 161 

Mettelino 212 

Mettellin 212, 233 

S. Micaelis, Kirche (Chios [Stadt]) 151 

Michael Archangelos (Imbros) 113 A. 24. 166, 198, 
230, 235 

Michael Archangelos Kalamion (Imbros) 230 

Michael Archangelos, Kirche und Metochion (Archi- 
strategos, Thasos) 130 

S. Michel Archangelo Tasiarchi (Nenöta, Chios) 239 

S. Michele Arcangelo (Nenéta, Chios) 239 

Michilene 233 

Mideli, Castel 233 

Midıillü 212, 232 

Mikra Ampeludia (Lesbos) 107 A. 72 

Mikrobuni 166 

Mikros Skopos, Berg (Phakos, Lemnos) 259 

Milētos 285 

Miliacus sinus 274 
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Milo (Lemnos) 208 

Minälipo (Lemnos) 208 

Minanta, Berg 200 

Mirina (Lemnos) 247 

Mirteum mare 52 

Misochöra (Skyros) 165, 226 

Mista limen (Mesta, Chios) 227 

Mistegna 227 

Mitellina 211, 281 

Mitilena 211, 233 

Mitilene 210, 233 

Mitilini 82f., 231 

Mitylena, Stadt und Insel 232 

Mitylene, Mitylene (Stadt auf Lesbos) 55, 76f., 82 A. 
102, 89-93, 98, 102f., 105, 107, 110, 112, 115. 
116 u. A. 34, 123f., 135f., 142, 144f., 161f., 175, 
193, 209-212, 217, 228f., 230-234, 235, 257. 
284f., 287, 204 

Mitylene, Mitylene (Name der Insel Lesbos) 79, 84. 
209f., 214, 217, 230 

Mitylin 233 

H. Modestos (Thasos) 180 

Moesia, Diözese 73 

Molao, Molava, Molibos, Molino 229 

Molivensis 91, 231 

Molivo, Mollenos 229 

Molos (Mitylene, Lesbos) 232 

Molybos (Methymna, Lesbos) 197, 218, 228-230, 231 

Molybos, Kap 229, 294 

Monasterakı 218 

Mondoros 236 

Mone Christu (Samothrake) 63, 113, 234f. 

Monobyzu bunos, Berg (Imbros) 235 

Morea (Peloponnes) 90, 104, 207 

Morea, Moria (Morra, Lesbos) 235 

Morra (Lesbos) 93, 97, 107, 112, 232f., 235 

Moschonesi, Moschonesia 266 

Mozithres (Skyros) 165, 297 

Mpalaxa, Insel (bei Skyros) 165, 251 

Mpalmpis (Lesbos) 194 

Mpalon, ston, Bucht 178 

Mpalos-Bucht (Imbros) 193 

Mporio (Kastron, Skyros) 190 

Mporio (Palaiokastron [2], Lemnos) 247 

Mprobaka (Skyros) 165, 190 

Mpypurnia-Bucht (Lemnos) 64, 105, 174, 189, 201, 283 

Mpustu, bale tu 289 

Mudro, scala 207, 236 

Mudron 236 

Mudros, Hafenstadt (Lemnos) 64f., 115, 207, 236. 
256, 273 

Mudros-Bucht, auch Mudros-Golf (Lémnos) 105, 107. 
124, 127, 135. 161, 198f., 205, 216, 220. 236, 
248, 256, 259f., 263f., 272f. 

Müdrös 236 

Mulgo, Castel 162 

Mulives 229 

Mundön, Kloster (Chios) 236f. 
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Murtzephlos, Kap (Lemnos) 247 

Musconisi 266 

Muselim-Enge, Poros Muselime 65, 228 

Mutilene 231 

Muziötes (Skyros) 165 

Mychos 192 

Mykonos 49, 54 A. 73, 73 A. 19 

Mylopotamos 66 

Myriatri (Lesbos) 284 

Marino (Palaiokastron [2], Lemnos) 105, 107, 207, 
246, 295 

Myrinupolis (Palaiokastron [2]. Lemnos) 246 

Myrmenkion 225 

Myrsina (Lesbos) 237 

Myrsine, Kl. (Lesbos) 116 A. 35. 123, 155, 205. 229, 237 

Myrsinia, Hafenbucht (Lesbos) 194 

Myrtöon pelagos 52 

Myrtoum mare 52f. 

Mystegna 227 

Mytilene 73 A. 18, 230 

Mytilene, Insel Lesbos 209 

Mytiline 233 


Nakissa (Lemnos) 208 

Nao, Quelle (Hagiasmata, Chios) 171 

Nape, polis (Lesbos) 196, 212, 286 

Nasos (Poroseléne) 266 

Nastasia (Mesta, Chios) 227 

Naxia 89, 103 

Naxos 54 A. 73, 73 A. 18 

Nea, Neai 240f. 

Nea Kutalis (Lémnos) 127 

Nea Monē, Kl. (Chios) 50, 67, 76, 107, 112, 118, 127, 
133, 137, 143, 146f., 150, 155, 158, 168, 181, 
187f., 195, 200f., 227, 237-239, 243. 252. 254, 
251, 263, 265, 270, 276 

Nea Phokaia 150 

Nea Poteidaia 103 A. 43 

Neai Kydóniai 203 

Neamoni, Neamoniti 238 

Neapolis (Lesbos) 131 

Nechóri (Chios, Kampos) 174, 240 

Negrepo 53 

Nenéta, (Chios) 93, 117 A. 37, 40, 118 A. 44, 239f. 

Nenita 239 

Neo Chörio (Chios [Stadt]) 151 

Neocastrum (Thasos) 126, 242 

Neochori (1) (L&mnos) 240, 246, 269 

Neochóri (2) (Chios) 240 

Neocorio (Chios) 240 

Neot, Insel H. Eustratios 89, 95, 112f., 132, 197, 240- 
242, 295 

Neokastron (Thasos) 114, 192, 218f., 242, 292 

Neökastron 242 

Nrön nesos 240, 241 

Neöneta 187, 238f. 

Neos Katarraktes 191 

Nepre 258 
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Neromylon (Skyros) 165, 193 
Nesoi 73 u. A. 18, 74, 77f., 143. 206, 209. 228. 230f., 
266, 287 

Nesöpe, Insel (Sigri, Lesbos) 277 

Nesos (Poroselene) 266 

Nestos, Fluß 57, > Mesta 

Nestos-Mündung 62, 291 

Neu-Eressos 162 

Neu-Phökaia 86, 162, 210, 229, 231 

Nevita 239 

Niagara, tu 169 

Niamone 238 

San Nicholo, Kirche (Chios [Stadt]) 151 

S. Nicolai de Stronilo, contrata (Chios) 243 

S. Nicolao, Kirche (Chios [Stadt]) 151, 243 

S. Nicolaus de Malandrino (Chios [Stadt]) 151 

S. Nicolaus (Lesbos) 124 

S. Nicolaus (Chios, nahe Nea Mone) 243 

Nicolin 212 

S. Nicolò, borghetto (Chios) 243 

S. Nicolö de PP. Reformati (Chios) 243 

Nigroponte 292 

. Nikolaos (1) (L&émnos) 243 

. Nikolaos (2) (Imbros) 113, 243 

Nikolaos (3), Kl. (Chios, nahe Nea Mone) 118 A. 
45, 181, 243, 254 

. Nikolaos (4) (nahe Chios [Stadt]) 243f. 

Nikolaos (Akte, Lemnos) 124 

Nikolaos (Ampelikön, Lesbos) 125 

Nikolaos (Areiana, Lesbos) 131 

Nikolaos (Chios [Stadt]) 150 

Nikolaos (H. Démeétrios [2]) 157 

Nikolaos (Esömerea, Lesbos) 163 

Nikolaos (Hagiasmata, Chios) 171 

Nikolaos (Kallone, Lesbos) 184, 229 

Nikolaos (Kardamyla, Chios) 188 

Nikolaos (Kithra, Lesbos) 195 

Nikolaos (Kotzinos, Lemnos) 202 

Nikolaos (Kydönia, Lesbos) 203 

Nikolaos (Palaiopolis [2], Imbros) 250 

Nikolaos (Papiana, Lesbos) 255 

Nikolaos (Parakoila, Lesbos) 255 

Nikolaos (Petra, Lesbos) 258 

Nikolaos (Plómari [2], Lesbos) 265 

Nikolaos (Potamia, Thasos) 267 

Nikolaos (Psara) 268 

Nikolaos (Puria, Skyros) 270 

Nikolaos (Pyrra, Lesbos) 271 

Nikolaos (Zerbada, Lämnos) 299 

Nikolaos tu Basilikare (Chios [Stadt]) 151 

. Nikolaos tu bunu (Chios) 243 

. Nikolaos Thalassites (Chios [Stadt]) 151 

. Nikclaos tu Tzakale (Lemnos) 208 

Nikopolis, Thema 80 

Ayü Niküla 243 

Ninos, he (Skyros) 165, 179 

Niochori (Chios) 240 

Nisyros 59 
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Novo 148 
Atipi 194 


Obreokastro 294 

Obrias tes, Kastro 129. 198 

Obriokastro 294 

Oche, Geb. 58 

Ochthonia (Euboia) 279 

Oinussai, Inselgruppe 57. 89, 106. 170, 196, 244 
Olymp, Geb. (Bithynien) 241 

Olymp, Geb. (Makedonien/Thessalien) 57f. 
Olympo (Chios) 117 A. 37, 194, 195. 227, 244 
Olympos, Berg (Skyros) 66 

Olympos, Geb. (SO-Lesbos) 65f., 112, 171. 209, 233 
Omero, scuola d' 175 

Omphalia (Lémnos) 115 u. A. 30, 244f. 
Omphaliön enoria (Lémnos) 255 

Ophenas (Archistratögos, Thasos) 130 
Ophidotrypos 258 

Ophryneion 103 

Orak Adası 223 

Ordymnos, Berg (Lesbos) 65. 176 

Öreoi, Straße von 58 

Oreos 83 

Oriens 74 

Oriens, Diözese 206. 273 

Orkos 103 

Ormos Karyntas (Chios) 260 

Oros, Berg (Chios) 67 

Oros, Vorgebirge (SO-Lesbos) 194 

Oros, Kap (Skyros) 66 

Orphanu, Golf von 57 

Orthe Petra (Skyros) 165. 196 

Ortholithos (Skyros) 283 

Osnabrück 147 

Ossa, (reb. 58 

Oxeia, Kap (Thasos) 105 

Oxididhima 223 

Oxo Didima 191 

Oxodidima 191 

Oxso Didima 223 


Pacheia Ammos, Bucht (Samothrake) 105, 252 
Pachys, Kap (Thasos) 62. 169 

Paikon, Geb. 57 

Paita 223 

Palaeopolis civitas (Samothrake) 248 
Palaiampela (Lemnos) 245, 246 

Palaia Praitöria (Lemnos) 248 
Palaiocharakas 245 

Palaiokastellon (Konteas, Lemnos) 198 
Pala:iokastro (Lesbos) 110, 115, 175. 245 
Palaiokastro (Hebraiokastro, Thasos) 173 
Palaiokastro (Kontobrake. Lemnos) 199 
Palaiokastro (Mudros, Lemnos) 236 
Palaiokastro (H. Theodöroi. Lesbos) 294 
Palaiokastron (1) (Skyros) 108. 114. 245f. 


Palaiokastron (2) (Myrina, Lëmnos) 88. 105, 107. 
114, 115 A. 30, 205-207, 214, 219, 224, 240. 
246-248, 258, 265, 272. 291. 295 

Palaiokastron (Eressos, Lesbos) 162 

Palaiokastron (Kallone. Lesbos) 184 

Palaiokastron (Mariai, Thasos) 219 

Palaiokastron (Marmarolimen, Thasos) 221 

Palaiokastron (Psara) 268 

Palasokastron (Lémnos) 282 

Palavolakrö, Christos Soter en to (Soter [3], Lemnos) 283 

Palaion Praitörion (Lemnos) 115 A. 30, 248 

Palaiopanagia (Kanabutsato, Chios) 187 

Palaiopanagia (Nenéta, Chios) 240 

Palaiopolis (1) (Samothrake) 63. 105, 113, 119, 126f.. 
133, 153f., 157, 235, 248f., 252, 274 

Palaiopolis (2) (Imbros) 64, 108, 113, 177f., 250, 286 

Palaiopolis (Hephaisteia, Lemnos) 174, 189 

Palaiopyrgos (Delphinion. Chios) 156 

Palaiopyrgos (Halyke, Thasos) 172 

Palaios Katarraktes 191 

Palaios Taxiarches (Mesta Chios) 227 

Palaio-Tzimatas 299 

Palamari (Skyros) 106, 165. 297 

Palamas, mandrotopion des (Phakos, Lemnos) 259 

Palästina 82, 101. 221 

Palaxia, Insel (bei Skyros) 94, 165, 251 

Paleo Castro (Palaiokastron [2], Lémnos) 246 

Paleo chastro (Palaiokastron |2], Lémnos) 247 

Paleocastro (Palaiokastron [2], Lémnos) 207. 246 

Paleochastro (Palaiokastron [2], Lémnos) 207 

Paleokastro (Skyros) 245 

Palio Kasrı (Palaiokastron [2], Lémnos) 246 

Pal(i)ö Kasri (Palaiokastron [2], Lemnos) 247 

Paliochoro (Merakezina. Skyros) 225 

Paliokastro (Agra, Lesbos) 123 

Paliokastro (Korax. Lesbos) 200 

Paliokastro (Sigri, Lesbos) 277 

Paliokastro (Stypse, Lesbos) 285 

Paliokastron (SO-Lesbos) 265 

Pallene (Halbinsel Kassandra) 104, 105 

Palliocastro 151 

Palyabolu (Palaiopolis [1], Samothrake) 248 

M. Pälyänpelü (Palaiampela, Lēmnos) 208. 245 

Palyo Kastıra (Palaiokastron [2]. Lemnos) 247 

Pamphilla (Lesbos) 251 

Panagia (1), kleine Insel (Thasos) 108, 251 

Panagia (2) (Lemnos) 243. 251, 259 

Panagia (3) (Imbros) 108, 198, 251 

Panagia (bei Anemotia) 116 A. 35, 205 

Panagia (Bestarchato. Chios) 137 

Panagia (Calicha, Lesbos) 141 

Panagia (löannös Theologos [1]. Thasos) 180 

Panagia (Kabala) 105 

Panagia (Kampia, N-Chios) 186 

Panagia (Kerameia. Lesbos) 194 

Panagia (Kinara. Thasos) 195 

Panagia (Kithra. Lesbos) 195 

Panagia Agrielöpu, Kl. (Chios) 118 A. 44. 252 
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Panagia-Bucht (Thasos) 105 

Panagia D'chunia 252 

Panagia Dichunia (Skyros) 165, 252 

Panagia Erithiane 140 

Panagia Glykophilusa (Petra. Lesbos) 258 

Panagia Gregorusa (Skyros) 253 

Panagia Hagiogalusaina 173 

Panagia Hagvositissa 172 

Panagia Kamariötissa 185 

Panagia in Kastrı, Metochion (Palaiokastron [2]. 
Lemnos) 246 

Panagia Kitsu (Kastron. Skyros) 190 

Panagia Kremniötissa (Samothrake) 105, 126, 176. 252 

Panagia Krena (Chios) 118 A. 45. 253. 254 

Panagia Kryphtö (Lesbos) 97, 253 

Panagia Krypte (Lesbos) 253 

Panagia K tsu (Kastron, Skyros) 190 

Panagia Latusaina, Kl. (Chios) 118 A. 45. 159 

Panagia tēs Lekas (Poroselene) 266 

Panagia Limpiane. Lymbiani, Lympiane 253 

Panagia Mersiniötissa, Myrsiniötissa, Kl. (Lesbos) 237 

Panagia Olympiane (Skvros) 119, 158. 253 

Panagia Papandı 189 

Panagia Phanerómene (Pityus, Chios) 263 

Panagia Portaitissa (Samothrake) 252 

Panagia Sikelia. Kl. (Chios) 118 A. 45. 253f. 

Panagia Speliötissa (Pityus. Chios) 263 

Panagia Speliötissa (Skyros) 119. 165. 254 

Panagia Phrankike (Sklabia. Chios) 278 

Panagia sta Phrokala (Merakezina. Skyros) 225 

Panagia sta Phurtunia (Merakezina. Skyros) 225 

Panagia-Tal (Imbros) 108 

Panagia Taxeidiane (Panagia [3], Imbros) 251 

Panagia Trullöte (Chios) 118 A. 45. 151, 168, 254 

Panagia Trul(l)öte (Therme. Lesbos) 296 

Panagia Turlöte (Chios) 254 

Panagia Turlöte (Therme, Lesbos) 296 

Panagias, monasterelli (ës (Lesbos) 126 

Panaguda (Potamia, Thasos) 267 

Panajia (Mitylene. Lesbos) 232 

Panäya (Lémnos) 251 

Päanayäkır (Lemnos) 208 

M. Pändkralätorä (Lémnos) 127 

Pangaion, Geb. 57 

Panö Zymatos 299 

Pantalimu, Aya 160 

Panteleemön, Athös-Kl. 115 A. 30. 129, 208. 214, 219, 
247, 258, 272, 295 

H. Panteleemön (Chios) 118. 243. 254f. 

H. Panteleemön (Keros. Chios) 195 

H. Panteleemön (Klumudadon, Lesbos) 196 

H. Panteleemön (Koila. Chios) 197 

H. Panteleemön (Lemnos) 208 

H. Panteleemön (Mariai, Thasos) 218 

H. Panteleemön (Methvmna. Lesbos) 229 

H. Panteleemön (Skyros) 165. 297 

H. Pantes (Hypselu. Lesbos) 175 

H. Pantes (Kastelli, Chios) 189 


Pantodynamos (Chios [Stadt|) 150 

Pantokratör, Athos-Kl. 114 A. 28, 115 A. 30. 124. 127, 
173. 182, 208. 221, 259, 263, 292 

Pantokratör, Kl. (Ano Chorion. Lemnos) 127. 208 

Pantokratör, Kl. (Nea Monē. Chios) 238 

Pantokratör, Kl. (Konstantinopel) 232 

Papa to chuma 190 

Papadula 175 

Papiana (Lesbos) 255 

Pappados (Lesbos) 255 

Pappiana 255 

Parachila, Parachilla 255 

Paradeisi, Bach und Tal (Insel Neoi/H. Eustratios) 
65. 163. 197, 228 

Paradeisi-Geb. (Lémnos) 236. 282 

Paraigialötes 197 

Parakella 255 

Parakoia (Lesbos) 106, 115 A. 31. 255. 298 

Paralia Thermes 296 

Paraschevi, Kirche (Chios [Stadt]) 152 

Parasigion (Lesbos) 267 

. Paraskeue (1) (Samothrake) 255f. 

Paraskeue (2) (Lesbos) 107, 118. 185, 196. 

256, 286 

. Paraskeu& (Bapheion, Lesbos) 134 

. Paraskeue (Bikoi) 137 

Paraskeue (Hagiasma. Tenedos) 171 

Paraskeue (Kampia, N-Chios) 186 

Paraskeue (Kithra, Lesbos) 195 

Paraskeue (Klapadon, Lesbos) 195 

Paraskeue (Ta Marku. Chios) 220 

. Paraskeué (Olympoi. Chios) 244 

. Paraskeue (Palaiopolis [1], Samothrake) 249 

. Paraskeueé (Pappados, Lesbos) 255 

. Paraskeue (Telonia, Lesbos) 286. 287 

Parion 103 

Paronaxia 56 

Paros 54 A. 13, 73 A. 18, 89, 146 

Parpantön (Pityus, Chios) 263 

Parpareà. Parparıa 257 

Parrachila, castel 123. 255 

Parthenes, Fluß (Chios) 67, 134, 174, 186. 237 

Pasa-Bucht (Kleinasien) 106 

Pasa Limani (Chios) 106. 159, 227 

Paspalas (Lesbos) 233 

Patara 53, 289 

Hosioi Pateres (Daskalio) 155 

Hosioi Pateres (David. Symeön u. Geörgios) Daphnea. 
Kl. (Mityléne. Lesbos) 232 

Patmos 55, 83, 102, 115, 118. 204; — Ioannés Theolo- 
gos-Kl. (Patmos) 

Patos 148 

Patras 104 

Patrica, Patricà 256 

Patrika (Chios) 117 A. 37, 158, 256. 261 

Patrikia, Insel im Golf von Mudros (L&mnos) 236. 256 

Paulos-Basilika (Palaiopolis [1]. Samothrake) 249 

H. Paulos-Hafen (Lémnos) 105 


I Ir mor no moro mom omo mom 
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H. Paulu, Athös-Kl. 115 A. 30, 140, 199, 208, 259, 283 

M. Aug Pävlü (Phalia, Lémnos) 260 

Pedino (Lemnos) 263 

Pegä 259 

Pegadakia (Skyros) 165 

Pegasseum sinus 280 

Pelagocretense, Mare 52 

Pelagonisches Massiv 59 

Pelasgia (Lesbos) 181 

Pelimeno, costa, 215. 297 

Pelinaion oros, Geb. (Chios) 67, 97, 137, 143. 146, 
159f., 176 

Pelinnaion oros 159f. 

Pelion, Geb. 58 

Pelleneo 174 

Pelope 164 

Peloponnes 49, 61, 72, 104, 210, 281 

Peloponnes, Thema 80 

Peneios, Fluß 58 

Pente Hagión monydrion (Libanos. Lesbos) 214 

Pente parthenes (Libanos. Lesbos) 214 

Penthile, polis (Lesbos) 212 

Peparethos (Insel Skopelos) 54, 73 A. 19 

Pera, 87, 92, 145. 184 

Pera, Chorio (Chios) 183 

Pera Kampos (Skyros) 165, 186 

Perama (Chios) 117 A. 39, 118 A. 44. 238, 256f. 

Perama (Kerameia-Golf, Lesbos) 142 

Perama (auf dem Festland gegenüber von Chios) 152 

Peramata (Skyros) 165, 193 

Perapia (Skyros) 165 

Pergamos 211 

Peri (Phakos, L&mnos) 259 

Peribole, Kl. (Lesbos) 116 A. 35, 36. 203, 257, 286 

Peribolin > Basilikon Peribolin 

Peritheörion (Thrakien) 287 

Pernia (Skyros) 165 

Perparea (Chios) 173, 257 

Perparee. Perperea 257 

Perperiné (Lesbos) 89, 231. 257f. 

Pesperagö (Lemnos) 263 

Petalon 73 A. 18 

Petasos, auch Petasi, Halbinsel und Kap (L&mnos) 
246f., 258 

Pethedos, Berg 134 

Petra (Lesbos) 65, 105, 107. 115 A. 31, 124, 229. 258 

Petra (Lémnos) 295 

Petrion (Lesbos) 258f. 

Petritsa (Skyros) 280 

H. Petros (Merakezina, Skyros) 225 

Petzea, eis tu 259 

Petzeas (Lemnos) 259 

Peyra, insula (Lesbos) 97, 212. 271 

Phakos, Halbinsel (Lémnos) 94, 115 u. A. 30. 127, 
198f., 236, 259%. 

Phalia (Lémnos) 260 

Phanai (Chios) 106, 117, 218, 260. 270 

Phanu tu (Palaiokastron [2], Lémnos) 208, 246 
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Pharanx (Lesbos) 163, 260 

Pharynx (Myrsine, Lesbos) 237 

Phengari, Gipfel bzw. Geb. (Samothrake) 63, 176. 
273. 282 

Pherana 142 

Pherrekampos 156 

Philagra (Euboia) 279 

Philantria (Chios) 238 

Philia (Lesbos) 261 

Philippo: 291 

Philisenios (Skyros) 283 

Philotheu, Athos-Kl. 114 A. 28. 115 A. 30, 129f.. 
179f., 205, 208, 214, 219, 224, 240, 242, 245f., 
259, 265, 269, 272, 292f. 

Phita (Harmolia, S-Chios) 173, 262 

Phita (Phyta. N-Chios) 262 

Ph'ka, hae 196 

Phkiaria, 172 

Phlatsia (Chios) 117 A. 37, 261 

Phlea (Skyros) 254 

Phlion, Kap 146 

Phoinike 160 

Phõkaia 82, 86, 97, 106, 145 

H. Phokas (Imbros) 64 

H. Phökas (Lesbos) 139, 261 

H. Phokas (Skyros) 165, 196 

Phonia Pyrgos (Phonias-Turm, Samothrake) 63, 113. 
255, 261f., 274 

Phonias, Fluß 63, 113, 261f., 274 

Phonias, Kap 63 

Phorekala (Skyros) 165 

Phrankekklesia 172 

Phrankobuni (Chios) 176, 262 

Phrankomonastero (Chios) 117 A. 40, 148. 262 

Phranku tu (Lesbos) 237 

Phrantzadon 162 

Phrantz& (Panagia [3], Imbros) 251 

Phrurion (Chios [Stadt]) 150 

Phteri (Lémnos) 269 

Phterunta (Lesbos) 269 

Phthiotis 60 A. 18 

Phukastara (Skyros) 283 

Phurnia, Kap (Lesbos) 294 

Phurnoi 103 

Phylia (Lesbos) 261 

Phyta (Harmolia, S-Chios) 173 

Phyta (N-Chios) 117 A. 38, 39, 173. 262 

Pichi 148 

Picona 142 

Pieria, Geb. 57 

Pigri 270 

Pilama (Skyros) 165 

Pilāyā (Lēmnos) 208 

Pınarbaşı 157 

Pindakas 161 

Piperi, Insel der nördl. Sporaden TIB 1 

Pirama 256 

Piranca 257 
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Pirghi. Pirgi, Pirgo 270 

Pirgoz (Pyrgos, Imbros) 271 

Pirgoz burnu (Imbros) 105 

Pirra 271 

Pisa 82 

Pisara (Psara) 180, 268 

Piscera (Psara) 268 

Pisera (Psara) 268 

Piskopi 161 

Pisparageénot, Pisperagénoi 263 

Pisperagos (Lömnos) 115 u. A. 30, 124. 127. 224, 263 
Pispilunta (Chios) 219 

Pispiragenor 263 

Pissiara (Psara) 268 

Pissyne 89 

Pisteria 165 

Pistopiani 148 

Pitane 106 

Pithari(on) (Lesbos) 116 A. 36. 177 
Pithariu, Kl. (Lesbos) 162 

Pithio 263 

Pitio 263 

Pitios 263 

Pityus (Chios) 108, 117 A. 38, 118 u. A. 44, 170, 238, 263 
Pityussa 73 A. 19, 148 

Plagia (Lesbos) 189 

Plaka, Bucht (Lemnos) 105 

Plaka, Ort und Hafenbucht (Lemnos) 264 
Plakados (Lesbos) 263f. 

Plakes (Lémnos) 105, 115, 264 

Plakóto 152 

Plataia Strata (Lemnos) 264 

Platane 218 

Platanio (Chios) 238 

Platanos (Chios) 238 

Plate (Kydönia, Lesbos) 203 

Plateia, kleine Insel (Skyros) 66. 264 

Plàti (Lémnos) 265 

Platia, kleine Insel (Skyros) 165, 264f. 
Platoto 152 

Platy, Bucht (Leémnos) 105. 247 

Platys (Lémnos) 246, 265 

Pleteria (Skyros) 165 

Plinaria, 148 

Plomar(i) 265 

Plömari (1) (Chios) 117 A. 37, 118 A. 44, 195, 265 
Plömari (2) (Lesbos) 66, 100 A. 18, 106, 265 
Plumari (Plomari [1]. Chios) 265 

Plumari (Plömari [2], Lesbos) 265 

Plumari (in Harmolia, Kalamote, Nenéta, Pyrgi) 265 
Plumariötissa > Theotokos Plumariötissa 
Polichnitos (Lesbos) 116 A. 32, 135, 154, 266, 284 
Polichre (Skyros) 165. 297 

Polichri (Skyros) 165. 297 

Polici 137 

Poligogni (Lesbos) 266 

Poliochne (Lemnos) 186 

Polion, polis (Lesbos) 212 
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Polis (Stadt Chios) 150; — Chios (Stadt) 

Polis, Alibey (Poroselene) 266 

Politikon (Chios [Stadt]) 150 

H. Polykarpos (Chios) 137 

H. Polykarpos (Hippeios, Lesbos) 175 

Polypudi-Fluß 63, 166 

Polystylon 105 

Pomaria 244 

Pordoselena, Pordoselene, Insel 266 

Porea 257 

Poroi 105 

Poroselene, Insel (vor der kleinasiat. Küste) und de- 
ren Hauptort 73 A. 18, 106, 170, 266, 270 

Poroselenes, Lesbu, Tenedu kai Aigialön, Kirchen- 
sprengel 89, 231 

Porpora 257 

Porthmos 73 A. 19 

Porto del Fine 156 

Porto Delfino 156 

Porto Marzo 207 

Porto Singri (Sigri, Lesbos) 277 

Poseidion, Kap 146 

Potamia (Thasos) 97, 108, 114, 221, 266f., 292, 293 

Potamia, Fluß (Lesbos) 66, 125 

Potamia-Bucht (Thasos) 105, 108 

Potamia Xerokastrine (Lesbos) 298 

Potamium (Thasos) 126, 267 

Potamos (heutiges Plömari, Lesbos) 265 

Potamu tu (bake Rachis, Thasos) 182 

Potos (Thasos) 62, 97, 105, 108, 119, 267 

Poyraz Limanı 134 

Prasteia > H. Geörgios sta Prasteia 

Priantos oros, Berg (Lesbos) 214, 267, 286 

Priconiso 83; > Proikonesos 

Prinias, Berg (Chios) 67 

Prioru, naos tu (Lemnos) 208 

Probaka(s) (Skyros) 165, 190 

Probateion Oros (Chios) 237 

Prodromos-Kapelle (Perama, Chios) 257 

Prodromos-Kirche (Atzyke, Lemnos) 133 

Proikonesos 103; — Priconiso 

H. Prokopios (Hippeios, Lesbos) 175 

Prophetes Elias, Berg (Elias, N-Chios) 159, 160, 286 

Prophetes Elias, Berg (Imbros) 63, 177, 235 

Prophetes Elias, Berg (Lemnos) 64 

Prophetes Elias, Berg (W-Lesbos) 65, 66, 209, 214 

Prophetas Elias, Berg (SO-Lesbos, Olympos) 65, 
172 

Prophetes Elias, Berg (Tenedos) 287 

Prophetes Elias, Berg und Kapelle (Psara) 267f. 

Prophetes Elias, Gipfel des Lepetymnos-Geb. (Korax, 
Lesbos) 200 

Prophetes Elias, Hügel (Emporio. S-Chios) 160 

Prophetes Elias (Kake Rachis, Thasos) 182 

Prophetes Elias (Klumudadon, Lesbos) 196 

Prophetes Elias (Marmarolimen, Thasos) 222 

Prophetes Elias (Neokastron, Thasos) 242 

Prophetes Elias (Poroselene) 266 
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Prophötes Elias, Insel zwischen Skopelos und Halonne- 
sos TIB 1 

Propontis 79 A. 79, 185 

Psara, Insel 57f.. 67. 87, 89. 94, 104, 106, 109, 112f.. 
131. 147. 267f., 281 

Psara Piccola, 132 

Psatheris (Marmarolimén. Thasos) 221 

Psili (Psara) 268 

Psilokuduno 65 

Psilon (L&mnos) 268f. 

Psilu chörion 269 

Psira, Psire, Psypsara (Psara) 268 

Psyra (Psara) 131, 267f. 

Psyria (Psara) 268 

Pterin, Metochion (Lémnos) 115, 118, 204, 208, 240, 
269. 299 

Pterion. Pteris (Pterin, Léemnos) 269 

Pterunta (Lesbos) 143, 214, 269 

Ptissandria (Lemnos) 246 

Punta, Kap (Chios) 240 

Purgia 269 

Puria, Kap (Skyros) 119, 269f. 

Purperia 257 

Pylörygios 133 

Pyrgi (Chios) 96, 117 u. A. 37, 158, 192, 194, 218, 
227. 260, 270 

Pyrgi (Lesbos) 175 

Pyrgi Thermes (Lesbos) 296 

Pyrgion (Chios) 270 

Pyrgonesi, Insel (vor der kleinasiat. Küste) 270f. 

Pyrgos, Siedlung und Bucht (Imbros) 105. 271. 
275f. 

Pyrgos (Bolissos. Chios) 139 

Pyrgos (Mantamadon, Lesbos) 218 

Pyrgos (Pyrgonösi) 270 

Pyrgos (Pyrra, Lesbos) 271 

Pyrgos, Kap (s. von Siderunta, Chios) 277 

Pyrgos tu Alexiu (Ano Chorion. Lémnos) 127 

Pyrra (Lesbos) 66. 97. 115 A. 31, 116 A. 32, 135, 161, 
184. 212, 226, 27M. 

Pyrra, Golf von 183 

Python 263 

Pythos (Skyros) 165 

Pytios (Pityus, Chios) 263 


Quiri porto (Skyros) 182, 281 
Quiro 281 


Rachöni (Thasos) 114 

Ràki, Aug 205 

H. Raphael, Kl. (Therme. Lesbos) 296 
Raso (Thasos) 293 

Ravenica 90 

Rea, porto de (Samothrake) 248 
Recovera. Recovere 213 

Rema 272 

Renaia. Insel 54 A. 73. 55, 79 
Repänid, Repanıda, Repanidi 272 
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Repanidion (Lémnos) 94 A. 13, 115 A. 30, 198, 207, 
220, 248. 264, 269. 272 

Reuma (Lesbos) 272 

Rhodiense pelagus 53 

Riala (Phrankomonastero, Chios) 262 

Ricovera 214 

Rizari, Stadtviertel von Chios 119, 153 

Rochus-Kirche (nahe Chios[Stadt]) 243 

Rodakinea, Hürde (Phakos, Lémnos) 259 

Rodania (Lémnos) 246, 272 

Rodànya 272 

Rodopen, Geb. 57, 59. 62 

Rodos 49, 53. 55f., 59, 61, 72, 75, 80f., 84-86. 101 
A. 26, 102, 104 A. 48, 146, 160, 207, 209-211. 
246, 266 

Rodos, Metropolis, Metropole 54, 73 u. A. 18, 89. 9l. 
143f.. 228, 230f., 287 

Rom 712, 281 

Romakleiu tu, Hürde (Phakos, L&mnos) 259 

Romania 84, 147 

Romania, bocha de la 289 

Romaniae strictum 289 

Römanu, Römänü (Lemnos) 273 

Romeikos Gialos (Palaiokastron [2], Lemnos) 246. 247 

Rosogremnos-Bucht (Thasos) 105 

Rösopulu (Lemnos) 273 

ar-Rumäniya, gazäir („Inseln der Romania") 52 


Sachis 148 

Sakı (Lemnos) 208 

Sakız 148. 160 

Sakız Boğazı 67. 143 

Sakkudion-Kloster 103 

Salamine 285 

Salamis 73 A. 19 

Salbarades (H. Theodöroi. Lesbos) 294 

Sali (Lemnos) 208 

Saliara (Thasos) 172 

Salönikos, Kap (Thasos) 251 

Salpi 273 

Salpın (Lemnos) 273 

S. Salvador (Imbros) 178 

Samandra, Samandrachi 275 

Samandrakio 83, 274 

Samathrake. Samathraki, Sammandrala 275 

Samos 49, 54, 56, 73 A. 18, 79 A. 80. 83, 86. 89. 102f.. 
143f., 147, 210, 212 

Samos, Drungariat 78 

Samos, Thema 78 u. A. 70, 79f. 

Samothrake 49. 50 A 7, 53-55. 57f., 60f.. 63. 68. 73- 
75. 76 u. A. 45, 84, 87f., 90, 94f., 97f.. 104. 107. 
109, 113, 119, 133, 153. 177f., 206. 248. 273- 
275. 287 

Samotrace. Samotrachia, Samotrachie 275 

Samotracia 274 

San Mandrachi. San Mandrachj. San Mandraqui 27141. 

San Sidero (Chios) 180 

San &idero (Sergitze, Lemnos) 276 
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San Strati 241 
Sancta Cheriacha 148 
Sancta Elena. Sancta Helena 173 


Sancta Maria iuxta turrem Sicilie (Panagia Sikelia, 


Chios) 253 
Sancta, Panagia (Oinussai) 244 
Sancte Marie caput 211 
Sancte Marie de Torloti, Kl. 168, 254 
Sancti Armoli 173 
Sancti Georgii de Sichesy, Kl. 168 
Sancti Mandracis insula, 274 
Sancti Theodori castel 294 
Sancto Blaxio 148 
Sancto Mandrachi 274 
Sancto Teologo (Plomari [1]. Chios) 265 
Sanctus Angelus (Chios) 127, 160 
Sanctus Georgios de Sicosi 168 
Sanctus Johannes, Kl. (Chios) 181 
Sanctus Mandrachius 275 
Sanstrate 241 
Sanstrati 241 
Santa Elena 174 
Santa Mendirake 275 
Santa Moni 238 
San Tarmo 244 
San Teodo 294 
Santa Unica 238 
Sante Istorato 241 
Santo Angelo (Chios) 127 
Santo Elia, monte di 160 
Santo Mandracho 275 
Santo Stephano, Insel vor Delphinion (Chios) 156 
Santorin 59 
Santostrati 241 
Saos-Geb. (Samothrak&) 273, 282 
Sappunario 152 
Saqiz 145 
Sarakeniko, Insel 66 
Sarapio, S. Georgii Sarapio, Kl. 168 
Saratsina, Kap (Lesbos) 106 
Sardes (Ardeiai, Thasos) 130 
Sardinien 72 
Sardiyos 131 
Sarönıkon pelagos 52 
Saros-Golf 58 
Sarpi(n) 273 
Sberdia 285 
Scala (H. Sophia [1], Lemnos) 282 
Scalanova 106 
Scatopliti 152 
Scheria 280 
Schio 146, 148 
Schiro(s) 280f. 
Schiropo, Insel 279 
Schirus, insula 268, 281 
Schlavià (Sklabia, Chios) 278 
Schoinudi (Imbros) 64, 108. 113, 166, 178, 230, 235, 
271, 275f. 
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Schwarzes Meer 49, 54, 59f., 72 

Schyro(s) 280f. 

Sciato (Skiathos) 280 

Scio 144, 148, 151f. 

Sciro 279-281 

Sciropola, Insel 279 

Scirpo, Insel 279 

Scius, insula 53, 147, 268, 281 

Sclusarum portus (Sluis in Flandern) 212 

Scopelo (Skopelos, Nördl. Sporaden) 280 

Scopulus (Kalogeros) 51 A. 14 

Scyra 281 

Scyrus 280 

Secri, Segri, Kap und Insel (Sigri, Lesbos) 277 

Sekano 66 

Selemna (Skyros) 165 

Seleniakoi aigialo? 231, 266 

Selina (Lemnos) 208 

Semadi, Berg (Insel Neoi/H. Eustratios) 65, 228, 240 

Semadirek 275 

Semata 299 

Serapio 168 

Sergitze, kleine Insel (L&ämnos) 115 A. 30, 276 

Sergitzen 276 

Seriphos 54 A. 73 

Serrorötu 258 

Sestos, Séstos 54 A. 67, 104 

Sibule 187 

Sichli, Insel (Sigri, Lesbos) 277 

Sicilie turris (Panagia Sikelia, Chios) 253 

Sideritös, kleine Insel (Lemnos) 276 

Sidero, San (Chios) 180 

Siderunta (Chios) 106, 117 A. 38, 39, 40, 118 A. 44, 
215, 238, 276f. 

Sideruntön metochion 276 

Sidierunda 276 

Santo Sidoro, Kirche (Chios [Stadt]) 151 

Siduntas 66 

Sieroanta 276 

Sıgacık 106 

Sigillata Mandro (Lemnos) 207 

Sigri (Lesbos) 106, 115 A. 31, 135, 162, 277, 294 

Sigri, Kap 277 

Sigri, Insel Megalonesi (Lesbos) 277 

Sióri limani 277 

Sigrion 277 

S civitas 135 

Sit portus 150 

Sikanon (Skyros) 165 

Sikelia > Panagia Sikelia 

Sikurë (Skyros) 165 

Silaion (Lemnos) 246 

Simönos Petra, Athös-Kl. 115 A. 30, 208, 241, 295 

Sio (Chios) 117 A. 40, 147f., 150f., 268 

Sion, Hagia 17M. 

Siphnos 54 A. 73, 73 A. 18 

Sira, Siro 281 

Siros 148 
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H. Sisinnios (Marmarolimen, Thasos) 221 

Sıthönia, Halbinsel 57. 104 

Sius 147 

Sizilien 72f., 109 

Skala (Kotzinos, Lémnos) 202. 207 

Skala (Skyros) 165 

Skala (H. Sophia [1], O-Küste von Lemnos) 281f. 

Skala Eressu (Lesbos) 66. 106f., 161f. 

Skala Kalliraches 182 

Skala Kallones 184, 255 

Skala Kydonion 203 

Skala Lutron (Lesbos) 106 

Skala Marion 62, 219 

Skala Mistegnon 228 

Skala Söteros (Thasos) 283 

Skala Sykamineas (Lesbos) 278. 285 

Skala Thermes 296 

Skalochori 298 

Skamiud, Skamnudi (Pyrra, Lesbos) 271 

Skandale (Lémnos) 115, 208, 278 

Skandalu chörion 278 

Skantzura, Insel der nórdl. Sporaden 50 A. 7: TIB 1 

Skeparnea (Lemnos) 127 

Skete Prodromu (Athos) 267 

Skiathos, Insel 58 A. 4. 59, 70 A. 54, 73 A. 19, 75, 88, 
109 A. 1,280: TIB 1 

Skiro 83, 280f. 

Skiros 281 

Sklabia (Chios) 116. 117 A. 39. 278 

Skoléka (Lemnos) 246 

Skopelos, Insel (Nördl. Sporaden) 58f., 73 A. 19. 88, 
280; TIB 1 

Skopelos (Lesbos) 97, 118. 278f. 

Skopia, Berg (Lémnos) 205 

Skopos, Berg (Lesbos) 176 

Skopos, Berg (Phakos, Lémnos) 259 

Skoteine phylake, Zisterne (Kastron, Skyros) 191 

Skoteino, Berg (Skutaron, Lesbos) 279 

Skurka, Berg 64 

Skutaron, Skutaros (Lesbos) 279 

Skyropula, Insel 279 

Skyros, Insel 49. 50 A. 7, 54f., 57f., 60, 66f., 69, 72, 73 
A. 19. 75 A. 30 u. 33, 76 A. 45, 79. 82, 84, 86. 88, 
90f., 93—95, 104, 106-110, 113f., 118f., 144f., 
164, 193. 206. 241. 279-281 

Sluis (Flandern) 212 

Smyrna, Smyrne 82, 106, 143-145, 150. 190f., 210 

Smyrna, Golf von 58 

Snodi 154 

Ayà Söfya (L&mnos) 282 

Sökastro 186 

Sölönarion 208 

Sömuria 163 

H. Sophia (1) (Lemnos) 65. 115, 137, 170, 185, 208, 
278, 281f. 

H Sophia (2), Gipfel (Samothrake) 282 

Sophien-Kirche in Thessalonike 172 

Sori, Fluß 174 
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Sostrato 241 

Soter (1), Kl. (Skyros) 114, 283 

Söter (2) (Thasos) 114, 283 

Soter (3), Kap und Flur (Lemnos) 96. 115. 208. 
283f. 

Söter (Anemotia, Lesbos) 126 

Söter (Chalkeios. Chios) 142 

Söter (H. Geörgios Parasigiu, Lesbos) 167 

H. Soter (Kalıkri, Skyros) 183 

Söter (Kallone, Lesbos) 184 

Söter (Papiana. Lesbos) 255 

Soter Christos (Chios) 118. 284 

Soter Christos (Chios [Stadt]) 151 

Soter Christos, Kl. (Lesbos) 229 

Soter, Kirche (Kotzinos. Lémnos) 202 

H. Sötera (Kalikri, Skyros) 183 

Soteras, Kap (Lemnos) 283 

Söteros monasteritzin (Skyros) 283 

Sotira, Kirche (Chios [Stadt]) 152 

Sotira (Soter [3], Lemnos) 283 

Sotirias Christus de Petranis de Mestac, Kl. (Mesta. 
Chios) 227 

H. Sözön (Palaxia, Skyros) 251 

Spalmadori, Spalmatoria, Spalmentori 244 

Spanien 73 

Spano, cavo di (Lesbos) 135. 194 

Spartonda. Spartönta 160 

Spartunta 159 

Spélaia, Hürde (Phakos. Lemnos) 259 

Spelaiötissa > Theotokos Spelaiotissa 

Spelia (H. Demeéetrios, Imbros) 157 

Spelia (Kastron, Skyros) 190 

Speliötissa > Panagia Speliotissa 

Spercheios-Senke 58 

Sporaden 54-56, 79, 146, 212 

Sporaden, nördliche 74 

Sporaden, Thrakische 55 

H. Spyridón (Kydönia, Lesbos) 203 

Squinar. ixoleta (Skala Sykamineas. Lesbos) 278 

Squio 144 

Squirensis episcopus 280 

Squiro 281 

Ssiu 147 

Stalimene, Stalimeni, Stalimeno, Stalimine, Stah- 
mini 207f. 

Staliminum 206 

Stalimne 208 

Staphaleru, terrizzola 191 

Staulı (Skyros) 165 

Stauroniketa, Athös-Kl. 219 

Stauros (Skyros) 165, 196 

Stauru Talele 228 

Stenon 80 

Stenön (archön, komes) 74 

Stenon Chiu 67, 143 

Stenon Mytilenes 65 

Stenta, il 170 

St. Stephano (Chios [Stadt]) 151 
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H. Stephanos, Kirche und Inselchen (Delphinion, 
Chios) 156 

H. Stephanos (Lesbos) 284 

Stingano 211 

Strandza, Geb. 59 

Strata (Skyros) 165, 190 

Strata tés Manolas (Skyros) 165 

Strategato (Chios) 155 

H. Stratégos (Skutaron, Lesbos) 279 

H. Strates (Insel Neoi. H Eustratios) 240, 241 

Strati 241 

Strobilo (Chios) 243 

Strobilos (bei Halikarnassos) 56 

Strongylé (Lesbos) 89, 231. 284f. 

Strongylé (Skyros) 165 

Strongyle, Insel 285 

Strongylu, Flur (Lesbos) 284 

Stronilo, S. Nicolai de Stronilo contrata (Chios) 243 

Struma|Strymon, Fluß 57 

Strymön-Senke 59 

Stypse (Lesbos) 65, 185, 285 

Südügütscher Inselbogen 49 

Südeuboia 58 

Sulubahce (Tenedos) 105 171, 231 

Sunion, Kap 53 

Suridalas 174 

Sverdiyä, Swérdia (Lemnos) 285 

Sya 147 

Syberdia (Lémnos) 285, 299 

Sycosij, Sancti Georgii Kl. 168 

Sykaminea (Lesbos) 131, 141, 278, 285 

Sykeu tu, Metochion (Chios) 168, 238 

Sykiai (Skyros) 165 

Sykuses > H. Geörgios Sykuses 

H. Symeön (Lemnos) 208 

H. Symeon (Pyrgi. Chios) 270 

H. Symeon Stylites (Mityléne, Lesbos) 233 

Syo 148 

Syra 281 

Syrien 101, 104. 221, 281 

Syro 281 

Syros 54 A. 73 

Syus 147 


Taiz, lo (Thasos) 221, 293 
Talabria 299 

Talaro (Chios) 160. 286 

Talaros (Chios) 285f. 

Talaurénoi. Talavri 299 

Tallaros 187 

Tantalos, Berg (Lesbos) 212 
Tapeukia 103 

Tapyas (Skyros) 165 

Tarsos (Kilikien) 76 

Tarsos (Eressos, Lesbos) 106, 162 
Tasiarchi, Kirche (Nenéta. Chios) 239 
Taso 293 

Tagoz 221 
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Tasso 292f. 

Tauriden 59 

Tauros, Inselchen vor Delphinion 156 

Tauru, he (Skyros) 165 

Tavsan Adası 223. 299 

Taxiarchai (Anabatos, Chios) 125 

Taxiarchai (Asömatos, Lesbos) 132 

Taxiarchai (Eressos, Lesbos) 162 

Taxiarchai (Imbros) 113 u. A. 24. 286 

Taxiarchai (Katarraktös, Chios) 191 

Taxiarchai (Lemon, Lesbos) 205 

Taxiarchai (H. Paraskeue [2]. Lesbos) 256 

Taxiarchai (Philia, Lesbos) 261 

Taxiarchai (Pyrra, Lesbos) 271 

Taxiarchai Klopede (Lesbos) 116 A. 35, 205, 267, 286 

Taxiarches (Archistrategos, Thasos) 130 

Taxiarches (Batusa, Lesbos) 136 

Taxiarches (Gelia, N-Lesbos) 164 

Taxiarches (Hagiasos, Lesbos) 172 

Taxiarches (Katö Tritos, Lesbos) 192 

Taxiarches (Kryokopu Mone, Lesbos) 203 

Taxiarches (Lutra [2], Lesbos) 216 

Taxiarches (Mantamadon, Lesbos) 218 

Taxiarches (Mästigna, Lesbos) 228 

Taxiarches (Methymna, Lesbos) 229 

Taxiarches (Mudros, Lémnos) 236 

Taxiarchés (Parakoila, Lesbos) 255 

Taxiarches (Pharanx. Lesbos) 260 

Taxiarches (Philia, Lesbos) 261 

Taxiarches, Kl. (Poroseléne) 266 

Taxiarches (Taxiarchai Klopede, Lesbos) 286 

Taxiarches Michael, Kl. (Lesbos) 205 

Taxiarches Michael (Mesa, Lesbos) 226 

Taxiarches Michael (Michael Archangelos. Imbros) 230 

Taxiarches tön anō dynameön Michael (Lemon. Les- 
bos) 205 

Taxo 84 A. 120, 221, 292f. 

Taxus 293 

Tegari, Kap (Lémnos) 257 

Tekkes 124 

Telönia (Lesbos) 107. 163f., 203. 257, 286f. 

Temenos (Pyrra, Lesbos) 271 

Tempe-Tal 58 

Tenediötes (Neoi) 65, 132, 163 

Tenedo 287-289 

Tenedos 49, 50 A. 7, 52-55, AUT. 60, 64, 68 A. 45. 69. 
73 A. 18, 74f., 76 A. 45, 83, 85f., 88-90, 93f., 99— 
105, 107-109, 112, 119, 134, 145, 160, 177, 200, 
206, 231, 266, 274, 287-291, 299 

Tenedu, Lesbu, Poroselenes kai Aigalon, Kirchen- 
sprengel 89, 231 

Tenedu polis 287 

Tenedus 287 

Teneo 288 

Tenidos 54, 288 

Tenit 288 

Tenos 49, 89 

Tenus 51 A. 14, 184 
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Teodoro Tostratigato 137 

S. Teodoro castello 294 

Teos 106 

Tepeköy 157 

Terezi, Hügel (Methymna. Lesbos) 112, 229 

Termi (Lemnos) 295 

Tesbo (Lisbori. Lesbos) 215 

H. Tessarakonta, Metochion (Chios) 238 

Teuthin, Metochion (Chios) 238 

H. Thalelaios 173 

Thanos (Lémnos) 208. 291 

Thànos 291 

Thanos-Hafen (Lémnos) 105 

Thasiön lithön, Steinbruch (Archistrategos, Thasos) 130 

Thasopula, Insel 291, 296 

Thasos 49. 50 A. 7. 54, 57. 59, 62f.. 68f.. 73. 75, 76 u. 
A. 42, 45. 83f.. 87f.. 90, 93, 94 A. 12. 97, 102. 
105, 107-109, 111 A. 15, 114, 119. 177f.. 182, 
206. 210, 220-222. 242, 274, 291-293 

Thasos (Kastro, Marmarolimen, Limenas) 220, 221 

Thasos-Kanal, Stenon Thasu 61. 291. 296 

Theasos 293 

Thebates, Kap (Lemnos) 265 

H. Thekla (Lémnos) 115 A. 30. 293f. 

H. Thekles palaiokastron 293 

Thelene, Aie 173 

Themi 166 

Thenedon. Thenedos 288 

H. Theodora, Kirche (Mitylene, Lesbos) 232 

S. Theodori castel 294 

Theodoro (Lesbos) 294 

. Theodoroi, Siedlung und Kl. (Lesbos) 66. 105, 107, 

115 A. 31. 163, 229, 294 

. Theodoro: Kirche (Mityléne, Lesbos) 98, 233 

Theodöroi (in Flur Phanu, Palaiokastron [2], 

Lémnos) 208, 246 

. Theodoroi (Palaiopolis [2], Imbros) 250 

. Theodóroi, Hürde (Phakos, L&ämnos) 259 

. Theodöroi (Phanai. Chios) 260 

. Theodöros (H. Konstantinos, Imbros) 198 

. Theodöros Salbarades (H. Theodöroi, Lesbos) 294 

. Theodosia (Olympoi, Chios) 244 

Theologites (Marmarolimen, Thasos) 221 

Theologos |= loannes Theologos (1)] 62, 179, 180 

Theologu tu (Kake Rachis, Thasos) 182 

H. Theophanö, Kl. (im Besitz des Athanasios-Kl.) 229 

Theotokos (Achyrönas, Lesbos) 123 

Theotokos (Anemotia. Lesbos) 126 

Theotokos (Areiana. Lesbos) 131 

Theotokos (Bapheion, Lesbos) 134 

Theotokos (Daphia, Lesbos) 155 

Theotokos (Daphnönas. Chios) 155 

Theotokos (Esömerea) 163 

Theotokos (Hagiasos, Lesbos) 171 

Theotokos (Hypselometopon. Lesbos) 176 

Theotokos (Kallone, Lesbos) 184 

Theotokos (Kappe, Lesbos) 187 

Theotokos (Kato Tritos. Lesbos) 192 
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Theotokos (Leimon. Lesbos) 205 

Theotokos, Flur und Hügel (Merakezina, Skyros) 225 

Theotokos, Kirche u. Kl. (Mitylene. Lesbos) 232 

Theotokos, Kl. (Nea Mone, Chios) 238 

Theotokos (Panagia Agrielopu, Chios) 252 

Theotokos (Panagia Krena, Chios) 253 

Theotokos (Panagia Sikelia, Chios) 254 

Theotokos (Papiana, Lesbos) 255 

Theotokos (Parakoila, Lesbos) 255 

Theotokos (Petra, Lesbos) 258 

Theotokos (Potamia. Thasos) 267 

Theotokos (Tzukalochöri. Lesbos) 298 

Theotokos (Xeérokastron, Lesbos) 298 

Theotokos tön Buleuteriön, Athos-Kl. 283 

Theotokos Eleusa (Lemnos) 115 u. A. 30, 295 

Theotokos Hodegéetria, Kl. (Mitylene, Lesbos) 232 

Theotokos Kakabiötissa (Lémnos) 115 A. 30, 241. 
281, 295 

Theotokos Mamudiötissa (Lémnos) 180 

Theotokos Myrsiniötissa (Lesbos) 237 

Theotokos Plumariötissa (Plömari [1], Chios) 265 

Theotokos Spelaiötissa (Pityus. Chios) 263 

Theotokos Triges, Metochion (Lémnos) 115 A. 30, 295 

Thera 55, 60, 73 A. 18, 77, 79, 89, 103. 210 

H. Therapön (Kamares, Lesbos) 185 

H. Therapön (Mityléne, Lesbos) 233 

Therasia 55, 79, 103 

Theriusa (Samothrake) 275 

Therma (Lemnos) 64, 98. 115. 118. 214, 295 

Therma (Lutra [1], Samothrake) 216 

Thermaikos kolpos, Thermaischer Golf 57-59. 61 

Thermakia (Morra, Lesbos) 235 

Thermalaia (Lemnos) 246 

Therme (Lömnos) 295 

Therme (Lesbos) 97, 296 

Thessalia, eparchia 73 u. A. 19 

Thessalien 58, 60 A. 18, 74, 88, 238, 280 

Thessalonike 57, 69, 73, 75f., 80, 83, 103-105, 106 A. 
70, 206, 214, 221, 274, 291f. 

Thiasopula, Insel 222. 296 

Thiasos 293 

Thiasu kastro 221 

Thimiana, Thimiana (Chios) 174. 297 

Thnedon 288 

Tholompotami 296 

Tholopotami (Chios) 117 A. 37, 191, 225. 253. 278. 
284, 296 

Tholos (Managros, Chios) 218 

Thomas H. (Chios) 118 u. A. 45, 296f. 

Thomas H. (Teil von Chios [Stadt|) 296 

Thomaso, Kirche (Chios [Stadt]) 152 

Thracia 93, 207 

Thrake 178 

Thrakesion 237 

Thrakien 57-60, 63, 105, 111 A. 15, 206. 210. 273f.. 292 

Thrakikes Sporades 55 

Thrakische Cherson(n)es 54 A. 67, 103 

Thrakisches Meer 52, 57, 61 
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Thraköon thema 273 

Thymiana (Chios) 97, 117 A. 40. 174, 215, 297 

Thymönia (Thasos) 172 

Tiaso 293 

Tigani-Hafen (Lemnos) 105 

Timana 215. 297 

Timios Prodromos (Poroselene) 266 

Tinos 83 

Tnedon 288 

Todora, Aya 294 

Tolopotamı 296 

Topia (Lemnos) 246 

Torloti, S. Marie de T., Kl. 168, 254 

Tostratigato, Teodoro 137 

Tracheli, Bucht 215 

Trachi (Skyros) 165 

Trachiu (Skyros) 106, 114, 165, 226, 297 

Trachonas-Geb. 158 

Trachy 297 

Trapezunt 144 

Treis Mpukes, Bucht (Skyros) 106, 138, 182, 196, 
264, 281 

H. Triada (Kastron, Skyros) 190 

H. Triada (Psara) 268 

H. Triada (Stypse, Lesbos) 285 

Trianta (Kallone, Lesbos) 184 

H. Trias (Kinara, Thasos) 195 

H. Trias (Kleiu, Lesbos) 196 

H. Trias (Mityléne, Lesbos) 232 

H. Trias (Chios) 238 

Tribunon (Skyros) 165, 297 

Triges > Theotokos Triges 

Trikorpho(n), Geb. (Thasos) 62, 291 

Trimuladıka (Lesbos) 237 

Triopium mare 53 

Triphylle, Kap (Psara) 268 

Tripoli 151 

Tripotamati flumen (Chios) 67. 168, 254 

Tristomon (Skyros) 281 

Troas 58, 60, 65. 299 

Trogie, situs 288 

Trogyristia (Skyros) 280 

Trois bouches (Skyros) 182, 280 

Troja, Troya 289 

Trullote (Panagia Trullote. Chios) 254 

Tryge (Lemnos) 295 

Trypes (Chios) 180 

H. Tryphos (Nenéta, Chios) 240 

Tsakmaki, Kap 218 

Tsamur-limani 298 

Tsera Panagia (Skyros) 297 

Tsesmesdes 216 

Tsibdogianes, Wasserlauf 63 

Tsiknias, Fluß 66. 157, 184f., 286 

Tsimandria (L&ömnos) 298 

Tsinganadika 242 

Tsıngona 142 

Tsokalochörion 298 


345 


Tsonia, Bucht (Lesbos) 200 
Tsukalarıo (Thasos) 220 
Tsyra Panagia 297 

Turlöte mone, Turlotti (Panagia Trullote, Chios) 254 
Turnike 165 

Tuz burnu (Tenedos) 105 
Tzelenikka (Samothrake) 274 
Tzisiras, Berg (Lesbos) 177 
Tzithra 195 

Tzukalochöri (Lesbos) 298 
Tzukalöton 203 


Ulisso 138 

Unteritalien 90 

Uolissò 138 

Uono 140 

Upselo, Kl. 177 

Ura, Kap bei Pasa Limani (Chios) 222, 227 
Urbosporus 59 

Üstürüvil 276 


Valisso 138 

Varbo (Lémnos) 208 

Vardar, Fluß 57 

Varno (Lemnos) 208 

Värös 135 

Varto (Lemnos) 208 

Varvas(s) 134, 187 

Vasıkö (Lemnos) 208 

Vasilica 135 

Vasilicha 135, 184 

Vasilicho, Vasilionico 135 
Vassiglionicos 135, 174 
Vastrachati 137 

Vatomenj 225 

M. Vàtovbedni, M. Vatovidni (Mudros, L&ämnos) 236 
Varxilonico, casali 135 

Velona 140 

Venedig 85. 145, 150, 206, 280 
Venedig, Kl. S. Giorgio Maggiore 201 
Ververato 136 

Vessa, Vesso, Vesta 137 
Vestrachati 137 

Vichi, Vicho, Vigho, Viki 137 
Visinö 138 

Vlataree, contrata 151 

Vogno (buno?) de canamici 148 
Volacus, Volasus, Volis(s)o 138 
Volithi, contrata de 138, 141 
Voliti 138 

Vono, Vunö, Vounos 140 


Westkleinasien 59, 67, 109, 155 


Xanthos, polis (Lesbos) 212 
Xenophontos, Athos-Kl. 140 
Xérokampos (Psara) 268 
Xerokastrine (scil. Panagia) 298 
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Xérokastron, Ort und Kl. (Lesbos) 115. 229. 298 Zerbadön, Zerbados, Zervadha 299 


Xeron, Geb. 58 


Xeropotamu, Athös-Kl. 114 A. 28, 179, 192. 219 


Xilophay, Kap 53 

Xiu 145. 147 

Xocliro 148 

Xyladai (Skyros) 283 
Xylokastron (SO-Lesbos) 265 
Xylophagos, Kap 53 
Xylophas, Berg (N-Chios) 188 


Ycarium mare 52 

Yeni Hisar (Neokastron, Thasos) 242 
Yeni Liman (Mitylene. Lesbos) 232 
Yenoviyo (Lemnos) 208 

Yılan Adası 223 

Yorgi, Ayū (Lemnos) 208 

Yschirensis 91 

Yski 147 

Yumurta Adası 155 


Zachariadon 162 

Zagoriótés-Bucht (Samothrake) 248 
Zagoriötes, Kap (Samothrake) 274 
Zakynthos 72, 207 

Zämata 299 

Zeitinköy 198 

Zerba (Skyros) 165 

Zerbada (Lemnos) 199, 299 


Zerynthos (Samothrake) 261 

Zeugmala, choórion tu, Zeumata, chörion tu 299 

Zeytinli 198 

H. Zone (Hagiasmata, Chios) 171 

Zöodochos Pegé (Achyrönas, Lesbos) 123 

Zöodochos Pége (Anemotia, Lesbos) 126 

Zöodochos Pēgē (Bareia bei Mitylene, Lesbos) 233 

Zöodochos Pege (Brisa. Lesbos) 140 

Zöodochos Pége (Hagiasos, Lesbos) 172 

Zoodochos Pege (H. Koronata, Chios) 201 

Zöodochos Pegé (Merakezina, Skyros) 225 

Zöodochos Pege (Mesagros, Lesbos) 226 

Zöodochos Pégé (Parakoila. Lesbos) 255 

Zöodochos Pege (Potamia, Thasos) 267 

Zoodochos Pege (Psara) 268 

Zöodochos P?ge (Puria, Skyros) 270 

Zöodochos Peng Mesochoretria (Tzukalochöri, Les- 
bos) 298 

Zöodochos Pegé tu Synkellu, Kl. (Kotzinos, Lémnos) 202 

S. Zorzi (Mauria) 224 

Zozantum 53 

Zygomataria ta 299 

Zymata (Leémnos) 115 A. 30, 269, 299 

Zymatos 299 

Zyon 148 

Zypern 61, 74, 82. 101 A. 26, 147, 207, 212; > 
Kypros 


C. PERSONENREGISTER 


Dieses Register enthält die Namen der erwähnten historischen Personen aus Antike, Mittelalter und 
früher Neuzeit, die einen konkreten Bezug zu dem in TIB 10 behandelten Gebiet haben. Nicht aufgenommen 
sind moderne Personen wie Forscher, Reisende, Historiker etc., desgleichen antike. mittelalterliche und 
frühneuzeitliche Autoren. es sei denn sie haben im Gebiet von TIB 10 gewirkt oder zu der Region ein 
besonderes Nahverhältnis. Kaiser wurden auch nur bei besonderem Bezug zur nördlichen Ägäis aufgenom- 
men, nicht jedoch wenn bloß Münzen oder Urkunden eines Herrschers genannt sind oder lediglich ein 
Ereignis erwähnt ist, das unter einem bestimmten Kaiser eingetreten ist. Die den Namen beigefügten 
knappen Erklárungen dienen nur der groben Einordnung der Personen. Die Reihung erfolgt in der Regel 
nach den Vornamen. Bei Homonymen werden zuerst die Kaiser, dann die Patriarchen genannt; weitere 
gleichnamige Personen sind alphabetisch entsprechend ihren Titeln oder Erklárungen bzw. ihren Bei- oder 


Familiennamen gereiht. 


Abudimos, Märtyrer 287 

Aëtios, Kleriker, von Kaiser Julian begünstigt 231 

Agathos von Ephesos, Mönch 171 

Agöstinos, Stifter eines Mosaiks 216 

Agrippa, M. Vipsanius, róm. Bauherr 233 

Aigeus, mythischer König von Athen 53 

Aikaterine Gattilusi, Tochter des Dorino I., Gattin 
Konstantins XI. 202. 231, 246 

Alexandros, Kaiser 190f. 

Alexandros, Heiliger 206 

Alexios Palaiologos, Megas Stratopedarchös, Eigen- 
tümer von Thasos 292 

Alexios (Dukas) Philanthröpenos d. A. 84 

Alexios Philanthröpenos d. J. 87, 210, 231 

Amadeo von Savoyen 201, 288 

Anastasios. Bischof von Tenedos 90. 287 

Anastasios, komes 206 

Anatolios. Stifter von Mosaiken 157 

Andrea (auch: Andreas) Ghisi 83, 280 

Andreas Libadenos 289 

Andreas von Kreta 161. 177, 231 

Andreas Muriskos 287 

Andronikos I., Kaiser 82 

Andronikos II., Kaiser 86, 144f., 206, 218. 292 

Andronikos III., Kaiser 86. 145, 180, 231, 296 

Andronikos IV., Kaiser 206, 288 

Andronikos Kontostephanos, Flottenkommandant 82, 
144, 280 

Anna, Gattin Vladimirs von Kiev 206 

Antonius de Bozolo, Kirchenstifter auf Chios 278 

Arrancio Francisco 86 

H. Arsenios, Metropolit von Kerkyra 280 

Athanasios I., Patriarch 164 

H. Athanasios Athonites 164. 206, 241 

Auxentios, epitropos 157 


Balerios Könstantinos, Archön 171 

Bardas Phökas 144 

Basileios II., Kaiser 241 

Battista Giustiniani 277 

Bàyezid I., Osmanensultan 85, 145, 206, 211 

Bedr-eddin, muslim. Sektenführer 254 

Belisar 72 

Benedetto Zaccaria 86. 145, 150, 

Benedikt, päpstlicher Legat 90 

Benjamin von Tudela 102, 147 

Beriboes, Stratege 76, 80, 144 

Bernardo Natali (Bernardus Natalis), Rector von 
Samothrak& 178, 274 

Bogdanos, Grundbesitzer auf Chios 257 


Çaka — Tzachas 

Caloiane Civo (Tzybos), Statthalter von Chios 145, 
150, 253 

Cerbanus 99. 287 

Chairatines (Chaireddin) Barbarossa — Hayreddin 
Barbarossa 

Chameles > Geörgios Chameles 

Hosios Christodulos von Patmos 83 

C(h)ristoforo Buondelmonti 53, 88, 95f., 100. 146f.. 
211, 244 

Christoforo Moro, venez. Doge 247 

Christophorus Columbus 147 

Chrysocheir, Flottenkommandant 206 

Clavijo 99, 200, 224, 268, 289 

Costa Carchia, Reisender 102 

Cristóbal de Villalón 147. 151, 156 

Cyriacus von Ancona 126, 146, 153, 157, 169, 
178, 182, 195, 212, 242, 248. 250, 267. 2714. 
282, 292 
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Dabid (David), ikonoklastenzeitl. Heiliger von Mity- 
lēnē 180. 231 

Dalassenos — Konstantinos Dalassenos 

Damaskénos, Mönch aus Iöannina, Freskenmaler 156 

Daniel, russ. Abt und Pilger 102. 143. 147. 231. 287 

Demetrios Kydönes 162 

Demetrios Palaiologos, Despotes, Sohn Kaiser Ma- 
nuels II. 178, 202. 207, 236, 274, 2776, 202 

Diodorus, Bischof von Tenedos 287 

Dionysios II., Patriarch von Konstantinopel 205, 237 

Domenico Cattaneo, Flottenkommandant 87, 145, 
162, 210, 229, 231 

Domenico Gattilusi, Sohn d. Dorino I. 211. 292 

Dorino ( Ntores) I. Gattilusi 178, 202, 207, 211, 212. 292 

Dorino II. Gattilusi 274 

Dörotheos, Metropolit von Mitylene 231 

Dragassi > Könstantinos XI. 

Dragolio, El, Gutsbesitzer auf Chios 181 

Dukas, Geschichtsschreiber 232 


Eirenaios (Ireneus), Bischof von Skyros 90. 279 

Eirene, Kaiserin. Mutter Konstantins VI. 206, 230 

Eirene Kantakuzene, Kaiserin, Gattin des Ioannes 
VI. Kantakuzänos 288 

Eirenö Kalamotine 216 

Euagrios, Bischof Mitylenes ton neson 231 

Eudaimonitzes, Gutsbesitzer auf Chios 257 

Euelvistos, chorepiskopos von Lesbos etc. 231, 266, 287 

Eugen IV., Papst 271 

Eulögios, Bischof (von Lesbos?) 157 

Eunomios (Eunömios), Kleriker (auf der Insel Das- 
kalio) 155 

H Euphemia von Chalkedon 206, 210 

Eustathios Kodratos, Sebastos, Stifter der Kirche 
Panagia Kréna auf Chios 253 

Eustratios, Inselvorsteher von Neoi und spáter Abt 
der Laura 241 

Eustratios, Mönch und Abt am bithynischen 
Olymp 241 

Eustratios, Mönch auf Skyros 283 

H. Euthymios Neos, Athös-Mönch 241 

Euthymios von  Sardeis, Heiliger. 
(8./9. Jh.) 292 


Metropolit 


Filocalo Navigajoso 83; — Navigajoso 

Foscari, Familie 83, 206, 246 

Francesco I. Gattilusi ( Kataluzos) 87, 206, 210. 231, 233 
Francesco II. Gattilusi 211, 231 

Francisco Arrancıo, Genuese 86 

Friedrich Barbarossa, Kaiser 82 


Gafforio ( Kaphures), genues. Seeräuber 83 

Gathalusio 118; > Gattilusi 

Gattilusi, Familie 87. 135. 153, 178, 193. 210. 211, 
222, 229, 231, 233, 261, 271, 274: — Aikaterine, 
Domenico, Dorino I., Dorino II., Francesco I., 
Francesco II., Giorgio, Niccolò II., Palamede 

Geiserich, Vandalenkönig 72 
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H. Geórgios, Bischof bzw. Metropolit von Mitylēnē 
210, 231f.. 237 

Geörgios Chameles, Sebastos, Stifter auf Skyros 
165. 191 

Geörgios Dromokaites (Dermokaites, Dromokaites, 
Dromokatates, Dromokates) Palaiologos 178. 
207. 250 

Geörgios Philanthröpenos 198; — Philanthröpenoi 

Geörgios, Pirat 84 A. 120 

Geörgios Sphrantzes 104, 211 

Geörgios Synadenos Astras 236, 259 

Geörgios Theodörokanos, Stratege von Samos 

Geremia (Hieremias) Ghisi 83, 280 

Ghisi, Familie 225, 280; — Andrea, Geremia 

Giacomo (Jacopo) Loredan, venez. Flottenkomman- 
dant 280 

Giorgio Gattilusi 202: > Gattilusi 

Giovanni Aurispa 146 

Giovanni Giustiniani (Iustinianus), Stifter auf Chios 
218. 240 

Giovanni Giustiniano, Verteidiger von Konstanti- 
nopel 152f. 

Giovanni de Oliverio 145 

Giustinian Giustiniani de Ottobono 129 

Giustiniani, Familie 129, 191, 278; — Battista, Gio- 
vanni, Giustinian, Nicolö, Orsato, Tommaso 

Glykeria, Gattin des Iöannes Kubukleisios 283 

Gottfried II. Villehardouin 56 

Gradenigo, Familie 83, 206, 246 

Gregor XI., Papst 144 

H. Gregorios, aus Lesbos, Bischof von Assos 171, 200. 
214, 216, 267, 286, 287 

Gregorios Palamas 99, 288 

Gregorios Pterötos, Stratege 280 

Gregorios Sinaites 214 


Hamza, türk. Flottenkommandant 146, 232 

Hayreddin ( Chairatines, Chaireddin) Barbarossa 56. 
88. 110, 229, 280 

Hémerios, Logothetes, Flottenkommandant 76, 144. 
177. 230, 274, 292 

Hieremias, Patriarch von Konstantinopel 205, 237 

Homer 175f.. 280 

Honöratos, Bischof von Thasos 291 

Honorius III., Papst 91 

Hugo de Santa Maria 144, 210 


Ignatios, Patriarch 210, 217, 230 

Ignatios, Mónch und Sakelliu, spáter Metropolit von 
Methymna 205, 237 

Innozenz III., Papst 90 

Ioannés I. Tzimiskes, Kaiser 177 

Ioannes III Kaiser 210 

Ioannes V. Palaiologos, Kaiser 86, 100, 126, 129, 139. 
145. 178, 201, 205f., 210f., 214, 219, 224, 246. 
265. 269, 274, 287f. 

Ioannes VI. Kantakuzenos, Kaiser 86f., 100, 126, 139. 
145. 178. 206, 210. 223, 274. 288 
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loannes VII. Palaiologos, Kaiser 206, 280 

loannes VIII. Palaiologos, Kaiser 201. 259, 274, 
283. 288 

loannes IV. Komnénos, Kaiser von Trapezunt 232 

loannes Kalekas, Patriarch von Konstantinopel 
243, 254 

loannés, Bischof von Eressos 161 

Iöannes, Bischof von Lesbos ton Seleniakon aigialön 
231, 266. 287 

löannes, Eremit, zur Zeit Michaels IV. 237 

Ioannes Eugenikos 178 

Ioannes der Iberer 241 

Ioannés Kolobos, Athös-Mönch 241 

loannes Kubukleisios 283 

loannes Laskaris Ryndakenos (Rontakenos) 153, 
250. 274 

loannes Laskaris, megalos tsausis 247 

Ioannes Orphanotrophos 210 

loannes Palaiologos, Despotés, Bruder Michaels 
VIII. 84, 210 

loannes Palaiologos, Megas Primik&rios. Eigentümer 
von Thasos 182, 221, 292 

loannes Uglješa, serb. Despotes 295 

loannes, aus Konstantinopel, in Neokastron auf 
Thasos 242 

Ioseph, Eremit, zur Zeit Michaels IV. 237 

loseph, Metropolit von Tenedos 287 

lovianos, Kaiser 231 

Ireneus ( Eirénatios), Bischof von Skyros 90, 279 

Isaak I. Komnenos, Kaiser 238 

Isaak II. Angelos, Kaiser 210 

Isaakios Palaiologos Urales, in Palaiopolis auf Im- 
bros 250 

Isidöros, Märtyrer 143. 144. 147. 150, 

Isidóros. Mosaizist 161 

Isidöros von Kiev 145 

Ismaélos, türk. Flottenkommandant 211, 229. 232 

Iulianos, Kaiser 231 


Jacopo (Giacomo) Loredan, venez. Flottenkomman- 
dant 280 

Johannes > löannes 

Jünus > Yünus 

Justinian I., Kaiser 69. 72. 99. 287, 289 


Kallistos I., Patriarch von Konstantinopel 287 

Kaloioannes, Papas. Kirchenstifter auf Thasos182 

Kannabutzes, Kirchenstifter in Mitylene 232 

Kaphurés (Gafforio), genues. Seeräuber 83 

Katakalon, Familie 271 

Kihié Ali (um 1500) 212 

Komninos Kontostephanos, Pikernes 250 

Könstantinos V. Koprönymos, Kaiser 206 

Könstantinos VII., Kaiser 274 

Könstantinos IX. Monomachos, Kaiser 210, 230, 
231. 238 

Konstantinos XI. (Dragassi), Kaiser 178, 202. 207, 
211. 231 
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Könstantinos, Baumeister in Chöra (Samothrake) 154 

Könstantinos, aus Konstantinopel, in Neokastron 
auf Thasos 242 

Könstantinos Dalassenos 138, 144, 210 

Könstantinos Lakapénos 274. 287 

Könstantinos Prasinos 243, 254 

Konstantinos Tzyrapes 169 

Kontostephanos > Andronikos, Komninos 

Kotanitzes, Besitzer einer Schafhürde auf Lemnos 259 

Kritobulos (Michael Kritopulos von Imbros), 87. 178, 
202. 207, 246f., 250, 292, 299 


Laskarena, Besitzerin auf Imbros 230 

Lazaros, Abt von H. Geörgios Serapiönos 168 

Leön V., Kaiser 274, 280, 292 

Leön VI., Kaiser 79. 190f. 

Leon Allatius 146 

León Gabalas 55 

Leon Kuropalates 177, 210 

León Phokas, Bruder des Nikephoros II. Phokas 229 
León von Tripolis 144, 292 

Leonardo Foscolo 190 

Leontios, Jünger des H. Grégorios von Assos 267 
Licario (Ikarios) 84, 206. 246, 280 

Lukas, von Christupolis, Kirchenstifter auf Thasos 182 


Machetarios. Grundbesitzer in Mitylene 232 

Mahmut, Kapudan Pasa 178, 211, 232 

Malachias, Metropolit von Methymna 200, 228. 237. 
294, 298 

Manolakés Oikonomu, Erneuerer einer Kirche auf 
Tenedos 171 

Manuel I., Kaiser 82 

Manuel II. Palaiologos, Kaiser 206. 211, 214, 219, 
247. 258. 271. 288, 291f. 

Manuel Agallianos 205, 237 

Manuel Asanes Laskares 250 

Manuel Dromorites 140 

Manuel Komnenos 180 

Manuel Kritopulos 144 

Manuele Zaccaria, 292 

Maria Palatologina, Schwester Johannes’ V. Palaio- 
logos 87, 206, 210 

Maria Skleraina, Geliebte des Könstantinos Mono- 
machos 230 

Markos, Märtyrer 291 

Markos Eugenikos, Metropolit von Ephesos 207, 235 

Martino Zaccaria 86, 145. 150 

Marules, byz. Feldherr 292 

Matröna. Heilige auf Chios (14. Jh.) 138, 284 

Matthaios Kantakuzenos 210, 288 

Mehmed II. Fätih, Osmanensultan 87f., 145f., 178. 
202, 207, 211, 232, 274, 280, 288f., 292 

Meizommates, Besitzer eines Turmes in Konto- 
brake 199 

Michael II., Kaiser 280 

Michael V., Kaiser 144 

Michael VII., Kaiser 230 
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Michael VIII. Palaiologos, Kaiser 84, 86, 144. 206, 
210. 238. 280 

Michael, Erzbischof von Lémnos 201 

Michael II. Angelos. Despotes von Epirus 84 

Michael Kerullarios, Patriarch von Konstantinopel 
177, 237 

Michael Kritopulos — Kritobulos 

Michael Makrembolites 169 

Michael von Ephesos, Metropolit 210 

Michael Psellos 147 

Michele (Mikeles), Kommandant von Palaiokastron 
auf Lemnos 246 

Muäwija, arab. Feldherr 144, 160 

Murad, Osmanensultan 145 

Mustafa, türk. Thronprátendent 206f. 

Myröpe, Märtyrerin 143 


Navigajoso, Familie 83, 206, 246; — F'localo, Paolo 

Neophytos, Metropolit von Chios 144 

Niccolò dalle Carceri 280 

Niccoló II. Gattilusi 211 

Nicolò Canal 178 

Nicolò Giustiniano 129 

Nicolò Tron, venez. Doge 247 

Nikephoros II. Phökas,Kaiser 76, 164 

Nikephoros III. Botaneiates, Kaiser 238, 241 

Nikephoros I., Patriarch von Konstantinopel 292 

Nikephoros, Neffe des Nikephoros II. Phokas 229 

Niképhoros, Metropolit von Methymna (Inschrift 
von 1084/85) 228 

Nikephoros Bestes 177, 210 

Nikephoros Moschopulos, Metropolit von Kreta 228 

Niketas, Archön von Skyros 279 

Niketas Chalkutzes 76 

Niketas, Eremit, zur Zeit Michaels IV. 237 

Niketas Ooryphas 76 

‚Nikodemos Naxos Hagioreites 279 

Nikolaos, Bischof von Chios (11. Jh.) 144 

Nikolaos Studites 210 

Niphön, Mönch 180 

Ntör&es > Dorino I. Gattilust 


Onésimos, Stifter 162 
Orsato Giustiniani, venez. Flottenkommandant 232 
Osman, Emir 76 


Pagómene, Gattin des Eustathios Kodratos, Stifte- 
rin 253 

Palamas, Besitzer eines mandrotopion auf Lém- 
nos 259 

Palamede Gattilusi 87, 153f., 178, 248, 274 

Paolo Navigajoso 206, 246; — Navigajoso 

Parthenios, Patriarch von Konstantinopel 286 

Hosios Patapios 280 

Paulus, Apostel 273. 285 

Pero Tafur 102, 232 

Petro Saraceno. Pirat 84 A. 120 

Petros, Eigentümer eines Monydrion auf Thasos 
221, 267 
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Philanthröpenoi, Familie — Alexios d. A. Alexios 
d. J., Geórgios 

Philipp von Tarent, latein. Titularkaiser von Kpl. 244 

Philotheos Kokkinos, Patriarch von Konstantinopel 
168, 291 

Phlabios Lukios, Konsul 157 

Phlörentios, Bischof Lesbu, Tenedu. Poroselénés kai 
ton Aigialön 231, 266. 287 

Photios, Renegat 76 

Piyale Pasa 87, 146 

Pietro Recanella 145 

Probus, ägyptischer Dux 72 


Raffaele de Furneto 145 

Raoul Myrmex 292 

Robert von Courtenay 56 

della Rocca, Familie 191 

Roger de Flor, katalan. Feldherr 86, 144, 231 
Roger de Lluria, katalan. Feldherr 86, 144 
Römanos I., Kaiser 229, 230 


Sabas, serbischer Heiliger 102 

Sabas, Metropolit von Athen 190f. 

Sabas, Bischof von Skyros 190, 191 

Saewulf 144, 210, 288 

Sanudo, Familie 85 

Sergios, Schiffssteuermann 206 

Sergonas, Schiffssteuermann 206 

Simone Vignoso (Vignosi), Genuese 86, 145, 150. 


244, 268 

Sısinnios, byz. Stratege 75, 78 A. 75 

Skantarios Komnenos, Mitkaiser von Trape- 
zunt 232 


Soterichos, Märtyrer 291 

Staurakios, Kirchenstifter auf Lesbos 164 

Stephanos, Sohn des Kaisers Romanos I. 229f. 

Strategius, Bischof von Héphaisteia 174 

Süleymàn Çelebi 280 

Symeon, ikonoklastenzeitl. Heiliger aus Mityléné 
231f., 299 

Symeon, Athös-Mönch 241 


Tedisio Zaccaria, (Tici Iaqueria) 292 

Thallos, Bischof von Lesbos 231 

Theodora, Kaiserin, Gattin des Theophilos 210 

Theodora, Kaiserin, Tochter Konstantins VIII. 
237, 238 

Theodöros, Bischof von Eressos 135, 161 

Theodöros Studites 103, 143, 206 

Theodosios tu Gudele 83 

H. Theoktiste, Heilige aus Methymna 228 

Theophanes, Hieromonachos, Zeitgenosse des Mar- 
kos Eugenikos 235 

Theophanes Homologetes 274 

Hosia Thömais 206 

Thomas Magistros 104 

Thomas, der „Slawe“ 77, 230, 280 
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Tommaso Giustiniani 145 Vettor Capello 178 
Tommaso Paterio 137f., 213, 215, 270 Vignoso > Simone Vignoso 
Tryphene, Gemahlin des Anatolios 157 Vladimir I. von Kiev 206 


Tryphön, Bischof von Chios 143 


Tzachas (Caka), Emir von Smyrna 82, 95, 138, 144, Wilhelm von Tyrus 144, 231, 287 


210, 228, 230 Yünus Pasa (Jünus Beg) 88, 139, 146, 288, 299 
Tzybos > Caloiane Civo Zaccaria, Familie 86, 222, 244; > Benedetto, Manuele, 
Martino, Tedisio 
Ualentine, Mártyrerin 291 Zacharias, mandator 245 
Umberto Grimaldi (Mperto Grimaltao) 242, 292 Zanachi Mudazzo 288 


Umur, Paga von Aydin 145, 210, 274 Z0, Kaiserin, Tochter Konstantins VIII. 237 
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9 Chios: Chalkeios. Iöannös Prodromos von S 
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10 Chios: Dotia. 





12 Chios: Elata. O-Mauer 
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13 Chios: Küstenturm wnw. der Bucht von Elata 








14 Chios: Hagion Gala, Panagia Hagiogalusaina, von S 





15 Chios: Hamon Gala. Panagia Hagiogalusaina. von O 


Chios: Gria. Burg von N 


18 Chios: Kato Phana. Spolie in H. Markella 








20.Chios: Kurna. H. Koronata. Klostermauerrest von SO 2] Chios: Bessa. O-Tor der Umfassungsmauer 





22 Chios: Managros. Eisodia Theotoku von O 
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27 Chios: Küstenturm s. von Metochi. Siderunta 


28 Chios: Mundón, Kloster von O 


: Nea Moné von N 








id A pen Fr age" TF AR rage 
A Lt wb ee ee P oco -m më en 
Mast 3 E ` ee m. Br * po rm 


a. A pe e enge, TR 
i cue Uff ee bé e 
3 > 
^ ` 











A Zu 
y dE 
H 





31 Chios: Panagia Sikelia von S 
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33 Chios: Panagia Krena von SW 
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38 Chios: Polis. Kastronmauer mit Rundturm 


30 Chios: Polis. Kastronmauer mit Eckbastion 
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40 Chios 








42 Chios: Polis. H. Isidóros, von O 








43 Chios: Polis. H. Isidoros. Apsis 
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+7 Chios: Wasserleitung bei Korés to giophyri. von SO 
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49 Imbros: Palaiopolis (Kaleköy). Festung. O-Mauer mit Kapellenrest 








50 Imbros: Palaiopolis (Kaleköy). Festung. Turm der S-Mauer 51 Imbros: Palaiopolis (Kaleköy). 
Festung. Inschrift am SO-Turm 
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52 Imbros: Schoinudi (Dereköy). Palaiokastron. Keramik 





53 Imbros: Schoinudi (Dereköy). Palaiokastron 





54 Imbros: Schoinudi (Dereköy). Palaiokastron. Eckturm 
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55 Lömnos: Metochion Gomatu 





56 Lemnos: Metochion Gomatu 
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57 Lemnos: Hebraiokastron bei Plakes von W 


58 Lemnos: Hebraiokastron bei Plakes. S-Mauer und Isthmos 
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59 Lémnos: Hebraiokastron bei Plakes, Keramik 





60 Lömnos: Kastrobuni. Keramik 
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64 Lemnos: Palaiokastron (Myrina) von NW 
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66 Lemnos: Palaiokastron (Mvrina) von O 








). Toranlage 


Palaiokastron (Myrina 


68 Lemnos 





l'oranlage 


r 


'rina). 


Ms 


kastron ( 


Amnos: Palaio 


671 


e 


Wna. -. " n "T 

SC Bn, Cie E" ei EE A 
wi e Te: ef af 
fen d 2 Ron E 
E pt. d d 
^ k t "S » ^ + u F bi 


69 Lemnos: Palaiokastron (Myrina), Wappen der Dogen 
Cristoforo Moro und Nicolo Tron 


70 Lemnos: Anō Chorion. Meto« ‚Inschrift 


71 Lesbos: Arisbe bei Kallone. Palaiokastron 





72 Lesbos: Chalınadu v 
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75 Lesbos: Eressos, Basilika H. Andreas, Apsis 











77 Lesbos: Kamares. Brücke über siknias 





78 Lesbos: Kastri. S-Mauer 





i ai 


79 Lesbos: Kato Tritos. H Taxiarches 
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80 Lesbos: Methymna, Festung 
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81 Lesbos: Methymna. Festung. N-Tor 82 Lesbos: Methymna. Terezi. Wasserleitung 
mit türkischer Inschrift 





83 Lesbos: Mitylene. Kastron von 


84 Lesbos: Mitvlene. Kastron von NW 


85 Lesbos: Mitvlene. Kastron. Innenansicht 








87 Lesbos: Mesa, Kirchenruine von S 
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91 Lesbos: H. Stephanos von S 
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92 Lesbos: H. Stephanos von O 93 Lesbos: H. Stephanos, Inschrift 
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97 H. Eustratios (Neoi): Kastronhügel von S 





98 H Eustratios (Neoi): H. Menas von W 
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99 Samothrake: Pyrgos Phonia von N 100 Samothrake: H. Andreas, 
Architekturfragment 
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. 101 Samothrake: H Andreas. Inschrift 102 Samothrake: H. Georgios bei Mikrobuni. Altartisch 
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111 Samothrake: Mone Christu. Kirche von W 112 Samothrake: Mone C'hristu. Narthex von W 
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118 Samothrake: Palaiopolis. Gattilusi-Türme von 
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Skyros: Kastron, Hauptort und Kephissos-Tal von NW 
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122 Skyros: Kastron von NW 123 Skyros: Kastron. Donjon und Episkope 
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126 Skyros: Kastron. Inschrift (vom Donjon?) 127 Skyros: Kastron. H. Geörgios. Inschrift 
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129 Skyros: Kastron. Episkope. Apsis von O 130 Skyros: Kastron. Episkope. Apsis von W 








131 Skyros: Kastron. H. Geörgios. Katholikon, nw. 132 Skyros: Kastron, H. Geörgios. Katholikon. sw 
Säule Säule 





133 Skyros: Kastron. H. Geörgios. Katholikon. Eingang 





134 Skyros: Kastron. Panagia Kitsu. Inschrift 





135 Skyros: Kastron, Archontopanagia 





136 Skyros: Kastron, Archontopanagia 
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143 Tenedos: Festung von SO 





144 Tenedos: Hagiasma (Avazma). Eingang 145 Tenedos: Hagiasma (Avazma). Eingang. Säulen 


146 Thasos: Archangeloi in Tsukalario von S 


147 Thasos: Halyk&, von O 
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149 Thasos: Halvke. nórdl. Basilika 
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153 Thasos: Neokastron von O 


155 Thasos: Marmarolimen. Balma. Brunnen 
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157 Thasos: Marmarolimen. Akropolis. SW-Turm der Toranlage 








159 Thasos: Marmarolimen. Akropolis. zweiter S-Turm 





160 Thasos: Theologos. Turm 
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161 Thasos: Theologos. Monydrion von NW 


THEMATISCHE SONDERKARTEN 


VORBEMERKUNG ZU DEN THEMATISCHEN SONDERKARTEN 


Die thematischen Sonderkarten (l. Chios, 2. Lemnos, 3. Lesbos. 4. Samothrake. 5. 
Skyros) wurden im Maßstab 1:400.000 angefertigt, wodurch die kartographische Darstel- 
lung sämtlicher Insel-Lemmata ermöglicht wird. Die Ergänzungen gegenüber der 
Hauptkarte beziehen sich fast ausnahmslos auf die vierte — durch Unterstreichung der 
Signatur bezeichnete — Periode, sodaß durch den Verzicht auf die Mehrfarbigkeit insge- 
samt kein Informationsverlust gegeben ist. Zum Unterschied von der Hauptkarte. in 
welcher die topographische Bezugsgrundlage in Braun gehalten ist. wurden bei den 
Sonderkarten — wegen des Farbverzichts — die modernen Namen kursiv gesetzt. 
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Als Publikationen der Kommission für die Tabula Imperii Byzantini erschienen bisher im selben 
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TIB 1: Hellas und Thessalia, von Johannes KODER und Friedrich Hun Register von Peter SOUSTAL 
(Denkschriften, phil.-hist. Klasse, 125). Wien 1976. — 316 Seiten mit 2 Karten. 


TIB 2: Kappadokien (Kappadokia, Charsianon, Sebasteia und Lykandos), von Friedrich HıLD und 
Marcell RESTLE (Denkschriften, phil.-hist. Klasse, 149). Wien 1981. - 338 Seiten mit 20 Abbildungen im 
Text und 4 Karten. 


TIB 3: Nikopolis und Kephallenia, von Peter SousTAL unter Mitwirkung von Johannes KODER (Denk- 
schriften, phil.-hist. Klasse, 150). Wien 1981. — 523 Seiten mit 2 Karten. 


TIB 4: Galatien und Lykaonien, von Klaus BELKE mit Beiträgen von Marcell RESTLE. (Denkschriften, 
phil.-hist. Klasse, 172). Wien 1984. — 272 Seiten mit 64 Abbildungen auf Tafeln, 5 Abbildungen im Text 
und 2 Karten. 


TIB 5: Kilikien und Isaurien, von Friedrich HıLp und Hansgerd HELLENKEMPER (Denkschriften, 
215. Band). Wien 1990. - 1. Teil: 465 Seiten mit einer Abbildung im Text. 2. Teil: 96 Seiten mit 
402 Abbildungen auf Tafeln und 3 Karten. 


TIB 6: Thrakien (Thrake, Rodope und Haimimontos), von Peter SoUSTAL (Denkschriften, 221. Band). 
Wien 1991. - 580 Seiten mit 1 Abbildung im Text und zwei Karten. 


TIB 71: Phrygien und Pisidien, von Klaus BELKE und Norbert MEnsicH (Denkschriften, 211. Band). Wien 
1990. — 462 Seiten mit 161 Abbildungen auf Tafeln, einer Abbildung im Text und 2 Karten. 


TIB 9: Paphlagonien und Honorias, von Klaus BELKE (Denkschriften, phil.-hist. Klasse, 249). Wien 
1996. — 327 Seiten mit 131 Abbildungen auf Tafeln, einer Abbildung im Text und einer Karte. 


VTIB 1: Johannes KoDEr, Negroponte. Untersuchungen zur Topographie und Siedlungsgeschichte der 
Insel Euboia während der Zeit der Venezianerherrschaft (Denkschriften, phil.-hist. Klasse, 112). Wien 
1973. — 192 Seiten mit 76 Abbildungen im Text und einer Karte. 


VTIB 2: Friedrich Hun, Das byzantinische Straßensystem in Kappadokien (Denkschriften, phil.-hist. 
Klasse, 131). Wien 1977. — 158 Seiten mit 114 Abbildungen auf Tafeln, 7 Abbildungen und 15 Karten 
im Text. l 


VTIB 3: Marcell RESTLE, Studien zur frühbyzantinischen Architektur Kappadokiens (Denkschriften, 
phil.-hist. Klasse, 138). Wien 1979. - 1. Teil: 175 Seiten Text. 2. Teil: 129 Abbildungen auf Tafeln und 
63 Pläne. 


VTIB 4: Hansgerd HELLENKEMPER und Friedrich Hp Neue Forschungen in Kilikien (Denkschriften, 
phil.-hist. Klasse, 186). Wien 1986. — 144 Seiten mit 201 Abbildungen auf Tafeln und 24 Abbildungen 
im Text. 


VTIB 5: Sophia KaLoPissi- VERTI, Dedicatory Inscriptions and Donor Portraits in Thirteenth-Century 
Churches of Greece (Denkschriften, phil.-hist. Klasse, 226. Band). Wien 1992. - 118 S. mit 99 Abbildun- 
gen auf Tafeln und 1 Abbildung im Text (Karte). 


VTIB 6: Hans Michael KUPPER, Bautypus und Genesis der griechischen Dachtranseptkirche (Denk- 
schriften, phil.-hist. Klasse, 246). Wien 1996. — 68 Seiten mit 40 Abbildungen auf Tafeln sowie 
17 Plänen und Karten im Text. 


In Vorbereitung: 

TIB 8: Lykien und Phamphylien, von. Friedrich HıLp und Hansgerd HELLENKEMPER. 

TIB 11: Makedonien (Makedonia I), von Peter SoUsTAL. 

TIB 12: Marmarameer-Region (Bithynia, Hellespontos, Europë), von Klaus BELKE und Andreas 
KÜLZER. 


VTIB 7: Byzanz als Raum. Zu Methoden und Inhalten der historischen Geographie des östlichen 
Mittelmeerraumes, hrsg. v. Friedrich HiLD und Johannes KODER. 


VTIB 8: David FRENCH, Roman Roads and Milestones of Asia Minor. Lycia and Pamphylia. 


JOHANNES KODER, geboren 1942, Studium der Byzantinistik, Arabistik und Gräzistik in 
Wien, Promotion 1965 bei Herbert Hunger, Habilitation 1973, 1978-1985 Professor an 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, seit 1985 o. Professor für Byzantinistik an 
der Universität Wien. 


